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tür Die verfcjiedenen Induſtriezweige 


— herrſchte den ganzen Tag über eine | 


rieſige Tätigleit. In den Lon 
Suglands Grubenarbeiter willens, danz rieſige Tätigkeit. In den La 


neue Interhbandlungen mit Arbeit- 
gebern anzuknüpfen. aus und es mußten während dee Ia 


228 verfchieventliche meitere Mengen ! 
| diefer Fyorinulare nach den Bureaus | 


I 
| 
J 
geſchafft werden. 

| Sadhlreihe vormalige Dffiziere, 
| deren jchädige Kleidung und ſonſti— 


Borläufig fein Sympatbhieitreif, 


—e 


Grubenarbeiter geben bezüglich der nes Aussehen Hor dartaten, dah, fie | 
Tumpenarbeit in den Grnbenwerten | fich in der Tehten Zeit durch fchiwere | 


nad. — Die neuen Unterhandlungen | Arbeit ihr Brot verdient hatten, er 


beginnen am Montag. — Tie Strsi= | ilärten Tich mit Freuden bereit, al? | 


fer wurden durd die Eiferbahner |: semeine Soldaten in das Heer einzu 
und Die Transportarbeiter gur Nadı= | tretcır. 


gicbigfeit veranlaßt, — Megierung, ' Ni Negierungsfreiien war manı 


ihrer Verfiherung zufolge, auf alle | voller freude ob des nom Melt be 
Möglichkeiten gerüjte. — Preiwil: | 
Tige melden fid) fowohl yür’8 Heer wie | de, ald der Nusftand moch unpermei” 
für Andmitriebetriche in helfen Scn- (lich ſchien, verſichert, die Regierung 
ren. — Es liegen bereits Schiffe von habe ſich noch nie in einer Notlage ſo 
5,000,000 Tonnen müßig. wohlvorbereitet befunden. 

| Lloyd George erlant Aufruf. 

| Der PBremierminiiter fchilderte in 
einer „Mochend-Botfchaft“ dem Lan: 





London, 10. April. (United Preß.) 
Der Generalftreif, der vom „Dreis | 
bund“ im Anſchluß an den Ausjtand 
der Grubenarbeiter anberaumt mor= 
den, ijt heute abend fo aut wie abae= tue. ' 
tagt worden. Die Grubenarbeiter ha- | \ 
ben fich nämlich zu neuen ilnterhand- 
lungen mit den Orubenbefitern be— 
reit erklärt. 

Die MWiederanfnüpfung der Inter: 
bandlungen wurde dadurch ermög— 
licht, daß die Grubenarbeiter von ih— 
rem bisherigen Standpunkt Abſtand 
genommen haben, demzufolge die er Be 
‘Rumpen in den er nicht | {m Laufe des Tages auch mit den 
im Betrieb gehalten werden durften, | Periehtebenen Regierungszweigen be 

J. H. Thomas, das Oberhaupt | 
Des Verbandes der Eifenbahner, gab 
dieſes Zugeſtändnis ſeitens der Gru— 
denarbeiter bekannt, nachdem den fich "elbmarfhall Milton. Sril 
sangen Tag über Beratungen z1Wiz|msattp und ber BVrivatiekrelär be3 
ichen Vertretern der Neaterung und Könas Korb Si J nn 
fol&en des „Dreibunds“ im Gange|” mie wann 
geweſen waren. Die Beratungen zivi- 
ſchen den ausſtändigen Grubenarbei— 
tern und den Grubenbefibern werden 
um Montag aufgenommen werben, 


Die Eiſenbahner und die Trans- von Pumpen in den dortigen Gru 





dringend notwendig, daß jedermann 


—M 


„Namentilich,“ heißt es in der Pro— 
klamation, „müſſen die Arbeitgeber 
dahin beeinflußt werden, daß ſie ih— 
ren Angeſtellten geſtatten, ſich als 
Freiwillige zu melden, und den Be— 
treffenden die Stellen offen halten.“ 

Außer mit den Mrbeiterfiih 





tendes mit Bezug auf die Aufftipe- 
lung von Lebensmitteln geleiſtet. Es 


vortarbeiter hatten ſich bekanntlich benwerken geſandt und ſie waren von 


für einen Sympathieſtreik entſchieden, einem ſtarken Militärdufgebot beglei 


der am Dienstagabend einſetzen ſollte, iet, das ſie vor Gewäalttätigkeiten 


ſalls bis dahin die Unterhandlungen ſchützen ſoll. 


den Grubenbeſihern nicht wieder auf- Lebensmittelvorräte für einen länge 


wifchen ben Grubenarbeitern und| Es würde verfügt. daß Niemand 


genommen würden. Iren Zeitraum ala eine Woche auf- | 
Die Orubenarbeiter hatten unges | fpeichern darf md aunerdem wurden | 


chtet aller Bemühungen der Führer | Verfügungen beziinlich der Nationie 
ver beiden anderen Gruppen de3|rung der Lebenamittel getroffen. 
‚ Dreibunds” fie zum Nachgeben zu] Wie ſchwer die Anduftrie beretis 
veranlafien, mit aller Entichtebenheit | Hetroffen worden, aeht darum her 
darauf beſtanden, daß Unterhands | vor, daß Imut einer vom Handelsmi 
Yunaen mit den Grubenbefitern nicht | niftertum erfolgien Aukündigung 
von einem Webereinfommen abhängen | Echiffe von zuiammen 3.000,000 
dirften, Demzufolge vor allem em) Tonnen miürio lieaen. 
Abkommen getroffen werden müſſe, 
das die Wiederaufnahme der Pump— 
arbeiten in den Grubenwerken vor— 
fieht. Verſchwinden einer Fugen Na Vor 
63 hieß im Laufe des Taaes, Pre- | kerin hat ſeine Auftlärung geſunden. 
mierminiſter Lloyd George habe an- New Dorf, 9, April. Das geheim 
gedeutet, die Regierung würde den nisvolle Verichwinden der 1 Jahre 
Vorſchlag der Ernennung einer na- alten Marion Hurwih hat heute ſeine 


— 


Braunte mit Zapaner durch. 


ionalen Lohnbehörde für die Gru- Auftlärung gefunden. Die Eltern 
heninduſtrie in Erwägung ziehen, der Verſchwundenen haben nämlich 
vorausgeſetzt die Grubenarbeiter die Mitteilung erhalten, daß ihre 


würden dem Auspumpen der Gru- Tochter mit einem Japaner Namens 


benwerke durch Mannſchaften der goji Hafhimoto durchgebrannt iſt, 


Narine nichts in den Weg legen. mit dem ſie ſich verheiratete und nach 
nwonferen; am Morgen ergebnisloss. ſeinem Wohnort New Orleans reiſte, 


wo er angeblich ein gutgehendes Ge 


8in Berotung 7 Yr an 
Kine Beratung, die mit den Ar —8 


heiterführern zu früher Morgenſtun 
u 3 a Der Vater der Verſchwundenen, 
bor ji) ging, beriter ergebateloS; .,, Anmmtormpt EEE 
N 9 Tr 8 _ I der Banunterrcehmer Harch Hucioik, 
nd als Die Vertreter der Wrheiter itte von dem Vowerbunaen des Na 
\ Nur \ » or ul DD el zewerbunge e3 I 
das Wohnhaus des Premierminiſters 3 um — Tochter wit oil l 
Reg z * ne . Loners um ſen Tochter chta wiſſer 
in der Downing Straße verließen, — 
— — = -. ıUUDJLEN,. 
fornte man ihnen anleben, Da Te ö z 
tine Hoffnung auf baldige friedliche Dam Tode verursciht, 
Erledigung hegten. Im Laufe des Muß Ermordung des Freundes im elek 
Nachmittags fand wieder eine Konfe— triſchen Stuhl büßen. 
renz in der Wohnung des Premier Herkimer, N. Y. 9. April. Rutger 


miniſters ſtatt und bei dieſer Gele- B. Warder, der eingeſtanden hatte, 


— 


genheit entdeckten die Grubenarbeiter ſeinen Freund Henury Werner ermor 
daß die Eiſenbahner und Transport- det zu haben, mit deſſen Gattin er ein 
arbeiter ihnen feindlich gegenüber- ſträfliches Verhältnis unterhielt, 
ſtanden, da ſie die Eigentumszerſtö⸗ wurde heute vom Richter Claude B. 
rung, die durch das Einſtellen der Alverſon zum Tode verurteilt und 
Pumvarbeiten herbeigeführt wird, die Hinrichtung im elektriſchen Stuhl 


für eine zu radikale Maßnahme hiel- wurde auf den 16. Mat anberaumt. | 


ten, am fie unterftüben zu fönnen. Sturz vor feiner Verurteilung wi 


Außerdem hatten zahlreiche Zmeia= | derrief Warder fein Geitänduis und | 
verbanpde der (Stienbabner und der | behauptete, Rrau Werner Nabe ihren | 


Iransportarbeiter ihren Führern | Gatten mit einer Art erſchlagen, wo— 
mitgeteilt, Tie lienen fich nicht fo ohne | rauf er dann die Leive aus dem Kel 
weiteres ohne 8 

rendumsabſtimmur 





— —— — Kae ara a ee 
pathiejtrert beorber Artwunden zu verdecken. Anfänglich 
Grubengrbeiter ſehr halstarrig. hatte er geſtanden. Werner auf die 


ie Grubenarbeiter w Iren jedo h 
IE KILUVLIULVEREIT UNTEN Vo) 

ee ——— Fracht zu haben. 
t balsttarrta und es bedurfte eines ——— 


* 


4 ın 
u dem Zugeſtändnis veranlaſſen ron reiſen. 
tonnte, durch welches eine Wieder Kopenhagen, 9. April. Die „Po- 
aufnahme der Unterhandlungen mög- 


T 
Uebereinkommen getroffen wurde, be 


verladen. 


senarbeitern eine bebeutenbe Enttäus Sagt, den Vereinigien Staaten dafür 


Scharen auf den HMufruf der Nenies | and anerfamıt haben. 
rung bin gemeldet hatten. 


Freiwillipe in kellen Scharen. 


su den Nefrutierungsbureaus ſo— Kejct die „Abendypoſt“. 


— —— — — 
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Sountagpojt, Chicago, Sonntag, den 10. April 1921. 5 bent3 


mm hmmm ll mm —— — — 


ans kchlimmſte verhütet, wohl für den Militärdienſt, wie auch 








am Montag eingereicht werden ſo! 
Ungeachtet des Programms 
auf welches die Führer ſich geeinigt 
die Mitglieder di 
Maßnahmen, in deren Intereſſe ſie 
ganz beſonders zu wirken beabſichti— 
gen, ſofort nach dem Beginn der 
Kongreßſitzung unterbreiten. 
Repräſentant Young von Nord— 
der am Montag die vom 
Ausſchuß ſür Mittel und Wege aus— 
gearbeitete Dringlichkeits -Tarifvor— 
lage einreichen wird, erklärte heule, 
daß ohne den durch dieſe Vorlage ge— 
Schutz der amerikaniſchen 
„entweder ſeine Tätigkeit 
völlig einſtellen oder ſeine Lebens— 
norm derart herableben wird, daß er 
das Gemeinwefen | 


Der Bong 


Fir die Eröffnung der Sonder: | Rrafident arbeitet feine erite Bot- 


ſitzung am Montag bereit, 


soner Bureaus reiten die Forinus 
fore für die Nefruten bet wertem nicht | 


Zringlidfeiistarif vererit, 


Harding ichreibt Die Botichaft mit der | 





Wird im Haufe zufammen mit anderen 
Maßnahmen im Intereſſe der Yand: 
wirtſchaft im Hauſe eilends zur An 
nahnte gebracht werden. —,Was ſonſt währten 
geplant iſt. —enator Knox wird, ſo-⸗ Farmer 
bald cr Welcgenbeit bat, Nefolntiom| , 
zur Beendigung des Striegszuitandes 
mit Dentichland unterbreiten. — De: 
molraten im Haufe haben sid anf | werben wird.” 
Glande Kitdin als Führe: und Kanz | 
didaten für das Sprerheramt greinigt. | Anterbreitung unmittelbar 

ſteht, iſt die des Senators Smoot 

von Utah für eine Verkaufsſteuer on 

Stelle der Ueberſchußprofitſteuer. 

Senator Capper von Kanſas wird 








eine Gefahr 


un bay 61564 en un 2 tmırr- | ö 
kundeten Enthuſiasmus und es wur Unter anderen Vorlagen, 





Harding blieb heute den ganzen werden, daß er ſich als Matroſe im 

Waſhington, 9. April. 
die Parteiberatungen, die das Vor— 
neuen Kongreßſitzung 
bilden, heute abend von beiden Par— 
ien im Repräſentantenhauſe zum 
Abſchluß gebracht worden, waren die |. 





| | Getreidefpefulationen verboten wer— 
de die Situation und erklärte e& für Smator Calder von New Perf! 
wird eine Wiederaufbauvorlage zur] zum Teil fertigaeitellt, bedarf jedod) | feinen Mißbrauch treiben darf, fon: 
‚nörderung der Bautätigkeit und zur; noch immer weiterer Tätigkeit. ı dern unberziislich da® Land zu ber- 
Regelung der Kohlenindbufirie ein- 
Senator Knor fündtate an, | | 
ler würde bei der erfien, fich ihm bie | 
‚tenden Gelegenheit feine Refoluiion | 
welche dem Kriegszu- tag am ſpäten Nachmittag dem | veht auf 14,000,000 Ader Land in | die Sejchäfte der Bank zu mer: |werffchaften beitunden darauf, daß 
| | 
I 


führer der NRepublitaner bereit, au! 
im Haufe den 
‚teitstarif und andere Vorlage, du) 
‚welde der Lanbmwirtichaft Hilfe ae: 
bracht und ein Aufleben des gefan- 
Induſtrielebens 
werden ſoll, einzureichen und durch— 
Zupeitſchen. 

Kitchin Führer der Demokraten. 
Der Kongreßabgeorduete Claude yorlage, eñne Vorloge zur Feſtfehung paanercden zu tırm vrlegte, Obichen | Desobergericht wurde heute jm Namen 
'Kitchin don Nord Carolina ijt por *Ô os „ier. | 


unverzüglich fein Tel in dem Kampf ! 


herbeigeführt 2 
gef | unterbreiten, 


fand mit Deutfhland eiit Ende des| Druder zugehen. Sarding arbet- 

tet die Votjchaft bandichriftlich aus, 
der | Einwanderungs- ebenſo wie er es mit feinen Slam: ! 
Irern fonferierte der Vremierminiiter ! 


landidaten für das 


züglich deren Pflichten während des | MI 
ivahlt worden 


beoorftehenden Stampfed, Inter de: | 
nen, Die fait ununterbrochen in der | 
Dorenina Strafe mweilten, befanden | 


wird jomit als 
Nachfolger des verfiorbeiien Chantp 


rend ihm als Adjutant der Repräſen— 
tant Garrett bon 
geben wurde. 

demokratiſchen Kandida 
tur für das Sprecheramt handelt es | 
ſich ſelbſtredend nur um eine Form 
zugeſtandenermaßen 
Republikaner mit großer Stimmen- ſitzer 


lingsvorſorge 
organiſierung 
departements ſind ausgearbeitet und 
Zur Einreichung im Kongreß bereit. 


Während des Tages wurde Bedeu: | 

Was die Demokraten tun werden. 
New Yort, 9. April. 
des demokratiſchen National- 
ausſchuſſes, George White, verſprach 
Maſſachuſetis wiedererwählen wer- beute, Die demokratiiche Bartet würz | 
‚de der Annabiie von Gejegen Tri 
der Republikaner. 


Da : i | onta doa % 5348 r 
wurden 250 Stofer der Marine nadı ! ‚Empfehlungen gejvannt, die der bartements des Innern oeſtätigt wor- 


dem ſüdlichen Wales zur Bedienung 


war ſehr allgemein gehalten und er 
Die Organiſation im Senat fin die durch die Tat, 
det erſt nächſte Woche ſtatt und dann die Politik des Wiſſon-Kegimes qut— 
wird Senator Cummins von Inwa 
zum temporären Präſidenten erwählt legen. 
und es wird dann auch die Zuſam- 
menſtellung der Ausſchüſſe erfolgen. 
dit der Durchführung 


tiv über ſeine Anſichten geäußert, Prozeß um die Ned River Dellänte- | 


geheißen haben, außer daß er mit dem Vertrag von reien Anteil zu haben, einem Ge— 


„sa bin ob des Keloros, den anf | 
ere verfloflenen politifchen Geuner | 
nd aegenwärtigen Syührer des Lan- 
ſich die Renubfi: , des aemacht haben, fehr hefriediat, na 
{aner heute geeiniat haben, wird an | Ne dDurd; die Tut, die Rolitif der vor: | 
Dienstag, ſofort nach der Unterbrei-— aufgegangenen Adminiſtration, die 
'tuna der Botfchaft des Bräfidenten | Tte in Worten 
Hardina begonnen erden. 


gen im Einklang nit dent Nefultat |der Grenze zwilchen d..ı betven Staa= | 


anzugreifen 
pflegten, indoſſiert haben. 
Um dieſer Dankbarkeit 
zu verleihen, 
Verſprechen, daß wir von parteipoli- 
tiſchen Machinationen 
tionen Abſtand nehmen werden und 
verſichern wiederum, 
wede Bemühungen im Intereſſe des 
Landes fördern wollen. 
Die Minderheit im Kongreß wird 
Ueber bei der Schaffung aufbauender Ge-⸗ Ermutigung des Auslandhandels 
mit ausländiicher Ware ſetze behilflich ſein, jedoch ſelbſt- und die Förderung der amerikani— 
Durch Erhöhung der Zollſätze ſol dedend Verſuche zur Vernichtung gu- ſchen Kauffahrteimarine, ſowie auch 
es verhindert werben, dab Waren :!jer Gefehe belämpfen“ ——— 
bier billiger als im Wrjprungslande | 
auf den Markt gebracht werbei. 
Amerikaniſche 


4 


as Programm der Nepublitaner, 
erſte Frage, mit weicher » 
ſich beſchäftigen wird, iſt d 
Vertrag mit Kolumbien, 
das Programm 
tantenhaus, wie folgt, lau 
Dringlichkeitstaärif zum Schutz 


—9 


und Obſtruk— 


für das Repräſen— daß wir jed⸗ 
iglichke Ju wird. 
ter landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe.! 

2. Vorlage gegen Ueberflutung des 


—ñ N 
Gegen die Poſträuber. 
Poſtbeamte werden künſtig bewaffnet 





auch die Eiſenbahnfrage berühren, ſechs Jahre altem Fall, der eine ze 
= ewafinen wennſchon er darin Kaum jo tweit | milfe Berühmtheit im ganzen Lade 
fein and Belohnung wird fiir Dingfeit ı 


geinachte Boitränber bezahlt werden, 
Wafhinaton, 9. 


Einſchätzungs 
vorlage, die verfügt, daß die Zoll— 
ſätze in Dollars ſte 
Valuta zu berechnen ſind. 

Ferner wurde heute auch beſchloſ— 
ſen, im Hauſe am Montag eine Bud- überhandnehmenden 
getvorlage einzureichen, „um Ge—- ein Ende zu machen, hat Generol- 
ſchäftsmethoden mit Bezug auf die voſtmeiſter Hays heute abend ange- srl. Mary MacSwiney, die Schive- | Gelditrafe von $500 aeitellt werbeit. 

“ ben |fündiat, daß das Poftdepartement | ter des dveritorbenen Nord Mavyors | Der Richter war befauntlich der Miß— 
|von num an eine Belohnung vom |don Corf. Gelegentlich diejes Be ahtung des Gerichts jhuldig befun- 
185000 für jeden dingfeit gemachten | Nıch5 wurde jedod), wie es heißt, die | den morben, weil er fi geweigert be; Sie ie Ki a a 
und überführten Bofiräuber bezahlen iriſche Frage nicht berührt. hatte, in einem Gerichtöverfahren als | Tr men ic zn. ‚materialien ein Preisaufihlag ven 
wird. Zu dieſer Belohnung find auch | 
IPojtbeamte berechtigt. 
Außerdem werden fünftighin alle 
ıBofibeamten, die Wertfendungen un: 
ter ihrer Obhut haben, mit Nevol- 
bern bewaffnet fein, 

Des Diepftahls überführt. 

Macon, Ba., 9. Moril. 
gen VBımdesgericht wurden 36 der 
45 Angeklagten, die beihuldigt iwa- 
ren, der American Railway Erpref 
Go, Waren im Wert von 
einer Milton Dollars entivendet zu 
haben, ſchuldig befunden. 
teil wird den Ueberführten am 30. 
April geſprochen werden. 

— — — 
D'Andrea verhaftet. 


nausländiſcher 


Bewilligungen 
der Regierung zu ſchaffen.“ 

Dieſes Programm wurde bekannt— 
gegeben, nachdem Repräſentant Mon— 
dell von Wyoming, der Führer der 
Republikaner im Hauſe, Repräſen— 
tant Good von Jowa, der Vorſitzer 
des Hausausſchuſſes für Bewilligun— 
gen und Repräſentant Martin Mad— 
den von Illinois, 
publikaniſchen Steuerausſchuſſes des 
Hauſes, mit dem Präſidenten Hard— 
ing Rückſprache genommen hatten. 

Der Dringlichkeitstarif, die Vor— 
lage gegen Ueberflutung des Lendes 
ausländiſcher 
amerikaniſche Abſchätzungs -Vorlage 
wie Mondell 
den Vorrang 
orlagen erhalten, während 
die Bewilligungsvorlagen 
Heer und die Marine, ſowie die Ein— 


J Se wanderungsporlage, 
Yeranlaffung von deſſen Frau umge- 


und er äußerte ſich wieder in jchar- | macht, befannt zu aeben. 
fer Weiſe gegen Judenhetzereien jed 
weder Art. 


Mitglied des re— Pl en u 
g des Verbandes der Erekutivbeamten 


| der Erienbabnen, wird am Mittwoch 

beim Präſidenten vorſprechen, 
ihm Aufklärung über die Stellung— 
nahme tes Merbandes zur Eilen= | 
| bahnfrage zu geben. 





heute abend | 





ornahme einer Refe- ler herausholte und drei Echüife auf 
aan einen Syme den Ioten abaab, um die Spuren der | 


Kongreſſes 


Mondell über die Steuerfrage. 
ae u dahin,“ | Tanlor und Miller Straße aus 
——— 3° | !ttiten“ Fchreibt heute, Die Anficht der | siigte Mondell hinzu, „die Steuer: | verhafteten 
Ir, mIrDe ‘ } lohten (intfshat- fa (Ar; ar , Brunei. * — er a 2» } A 
ia wurde. Erne der Ichten Entſchei- däniſchen Handelswelt zum Ausdrud| Frage baldmöglichſt in Angriff zu auch Tony D'Andrea, den bekannten 
ungen. die vor dem ſchließlichen bringend, König Chriſtian ſolle im hehnen 
en Ad , a Solace vr. 
— tommenden Juni, wenn er Islaund ſchwebt, 
Sr Adler sähe se ß Ameritanijche und Grönland einen Beſuch abſtattet, von 
beiier aufzufordern, te] üten ſich gleichzeitig nach Waſhington reiſen ſchiebung der Steuerlaſten 
— 6le auf era! 6 SAchif⸗ * oe nn . In : u : . —— | 
Izeigern. Stohlen auf engine Schiife | und dem ‘Präfidenten De ‚TO BolE muß don einem großen Teil der 
Staatsviſite machen. Durch dieſen Steuerlafte: 
u al fi 1 dh r (Sr I JF / 232 * rlaſten, 
Man, glaubt auch, daß den Gru- Beſuch ſoll der König, wie das Blatt | 


feinem Beſit 


geht auf eine Aufhebung | legten Wahl. j 
wurde ein Revolver gefunden. 


Steuern hin, nicht auf eine Ver: 
—- |, +9 — ——— 
— Billige e Seife. 
die es gegenwärtig 
ragen hat, befreit werden. 
— ir ſen Laſten wird es, ſoweit es mög— 
ſchung —— bereitet urde, daß danten, dßa ſie als erſte Macht die lich ſein wird, befreit werden, aber es 
eine ſparſame Führung der Regie— 
rung verbleiben.“ 

Die Bulte der Kongreßmitglieder 
ſind von Vorlagen gepfropft voll, die 


James S. flirt & Co., Procter & 
Gamble, Colgate & Eo. und andere 
Seifenfabrifanten Findigen an, dab 
morgen Preisermäßiqungen bon 
bi3 15 Prozent eintreten. Ein Stüd 
Wafchleife, das jeht 9 Cents koſtet, 
tpird bon morgen an nur 61% Gent? 


wird nichts gemeldet. $1200 Schadenerfaß geei' "at habe, 7 Uhr abenda......37 
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Weifung zur Abreife erhalten, | Dollars Einlagen geſchloſſen. 


rg or) Ha 9. April. Dur) das * 

Waſhington, 9. April. Lordmayor Havanag, - Ergebnis der geſtri j 
| Donal D’Callaghan von Gort wird Schließen der Nationalbank von) — ——— 
| 


N, s nu außer Landes. | Niefi,cer Bauttrad. | z 3 
‚| Hardings Volſchaft. En. von Gorf wirb | Nationalbnnt von Kuba mit 26,000,000 | Stinkt gen Himmel. 
| — 


ſchaft an den Kongreß aus. Weiſung zur Abreiſe aus den Ver⸗ Kuba find, wie heute abend augefün- | des Tailenihen Ausjhuffes, 
— einigten Staaten erhalten. So haben digt wurde, Einlagen im Betrage — 


_ heute abend da3 Arbeitädepartement | von 926,000,000 gefährdet. 
Riats über Inhalt beranmt. | mp das Etantsbepartement entjchie> | Vräſident Porfirio Franea er 


' F > . . . rt & ro 3 » re 39 
— ven. Diefe Enticheidung wird, imie | Harte, als die Bank heute ihre Tü 
'reute anaetündiat wurde, am Mon- tert wicht öffnete, er würde ji an 


| „Erbanliche“ Enthüllungen. 
a . F — on . . 
|die Epise einer Bewegung zur um | se 2. 2. Tonglas, Chefingenieue 





itens des Arbei &| on: 

|verziiglichen Reorganifierung der der Altonbahn. ſchildert die Gewertk⸗ 

er "2 “c rere, Bank ſtellen md die Perfonen, die) ſchaftsbeamten als Bintjanger und 
sehen, -— Seine Gimpfehlungen bes | D’Callaghan warb nicht im ſtrit Guthaben in der Bank befähen, wir. | unerſättliche Grabhſcher. 
züglich der answärtigen Volitik mit ten Sinne des Wortes deportiert und | den gezwungen werden, ſich mit dem 
Spannung erwartet. —— Gr wird, wie 08 wird auch nicht ein beſtimmter fr oden zu geben, was der Maile- | 
es heißt, Annahme der Vudgetvorlage | Tag für feine Abreife angelegt .. verwalter imen bezahlen Fönnte. | Die _geftrige Unterfuchung ber 
und Widerruf der Meherfhniprofit. | Den, aber e& wird ihm klar und beul| ie nationale Yiguidierungsfon |rackenichaften des Bautrufts dur) 
itener befürworten, lich zu verftehen geneben werben, DaB | yrifiion wird aı Montaa aufaefor | den Dailenfhen Ausfczuß der&taats- 
jer das Land verlaffen muß. dert werden, die Gefchäfte der Pant |legislatur brachte wenig erbauliche 
| Er wird in der Enticheidung am zı jibernehmen, Die Haupturſache Enthüllungen. Den Ausſagen des 
Waſhington, 9. April. Präſident Montag darauf aufmerkſam gemacht des Zuſammenbruchs war angeblich Hauptzeugen H. T. Douglas gemäß, 
die, daß es Ramon Mendoza nicht ſtinktt die moraliſche Verworfenheit 
gelang, eine Anleihe zu ſichern, be- der Gewerkſchaftsbeamten zum Him— 


Hand. — Sie dürfte dem Drucker erſt 
am Montag zu ſpäter Stunde zu— 


Nadmittag über in feinem Studier- | Lande befindet und das Recht hat, 





| 

I 

} 
zimmer in Weißen Haufe und ver- | bier zu verweilen, 6i3 ex auf einem | sigfich welcher er mit New HYork in mel. Er fehiiderte das „Gelichter“ 
pper d | zichtete auf das übliche Golffpiel, um |in® Ausland beftimmten Schiff abs | Iinterbandlung geitanden  batte. [als Blutfauger- und unerfättlide 
leine Vorlage einreichen, durch welche) an feiner eriten Boticjaft an den | fahren kann. Das Arbeitsdeparte— Dieſes Geld ſollte benutzt werden, Grabſcher. Seinen Angaben gemäß 
Koͤngreß zu arbeiten. ment wird hinzufügen, daß er mit um den Gläubigern der Bank eine mußten, um die Fertigſtellung des 
Heute abend war die Botſchaft dieſem ihm zugeſtandenen Vorrecht | Yablung von 20 Prozent zur machen, | Saues tes Uniondbahnhofs zu ermög- 
| Der NRoval Hanf of Kanada ind | lichen, die zuftänvigen Gewerkichafts- 

| 


ver National City Banf von New | beamten mit $10,000 abgefunden, 
Ifaffen und fih nah dem Auslaude NYork wurde aeitattet, Gelder ans!alfo beftochen werden, Wie er be> 
zu verſchiffen bat. der Bank abzuheben. hauptet, wurde der Bau des Bahn— 
Beauſpruchen werrvolles Lanud. Garcia Kholy, der vom Präſiden— hofsgebãudes unter allerlei Vorwän— 
ten Menocal beauftragt worden iſt, den zeitweilig eingeſtellt. Die Ge— 


Der Präſident unterzieht zur Zeit 
den erſten Entwurf, den er angefer— 
tigt hatte, einer Nadypriifung. Das 
s 1 i ürf r Mon⸗ * 
Manuſlript dürfte kaum vor Mon Cherokee Indianer machen Eigentums— 


ſuchen, teilte dem Schatzamtsſekretär ſämtliche, zum Bau benötigten Ar— 


— B—— mit, er würde erſt nächſte Woche beitskräfte aus Chicago erlangt wer— 
Waſhington, 9. April. Im Bun— | einen Vericht abitatten. Die Schwie-|den müßten. In mehreren Fällen 
I 


Texas und Oflahoma geltend, 


riafeiten der Bank begammen nit machten die Gewerfjchaftsbeamten 


I 


. a . m \der Mitaliederzahl des Nepräfentan- er feit Yabren Nebatteur einer Zei: | Det Cherofeesgnbianer Eigentums yon Zuſammenbruch des Suder-| Schwierigteiten, weil die Bahnver- 
demotratiſchen —J zum parttei⸗ enhaunſes auf Grund der Voltszäh- 
Sprecheramt er⸗ lung des vorigen Jahres, ſowie Vor— 
lagen zur Amendierung des Eiſen— 
bahngeſehes, zur Kontrolle der Pö— 
kelinduſtrie, für Mütter- und Säug— 
ſowie für eine Re— 
Regierungs- 


* RER | :# 1.000000 S’ker Pa ir! a * — 5 = - 2 
tung geweſen, hat ſich der Präſident —* auf 1 +,000,000 Acker Land marktes. Während des Steigens waltung zwar Gewerkſchaftler, aber 
niemals einer Schreibmaſchine be— Oklahoma und a anyınarg ge: I der Bınkerpreife florierte die Bank. |Tolde aus anderen Städten angeftellt 
dient amd diftiert auch nicht einem era — Win Baummwolle vertaufen. hatte. Schließlich ſah man ſich ge— 
Stenographen, wenn er ein wichti- Boden, auf welchem die Sta e ZU | 54. Beneralpoitmeifter Burleion will nötigt, den „Stänkern“ Tribut zu 
ges Schriftftück abſaßt. Seiner An- und Oklahoma Cithy erbaut ind, ſo— exaniſche Baͤumwolle in Enwpal zahlen. Und zwar, worauf ſie be—⸗ 
9 Itiſtit Ihr A * das aelamte Burkburnctt | texaniſche Baumwolle in Gutvopn | 4% E ) 
jicht nach erzielt er beifere Refultate, | PIE faſt auf das geſamte Burẽburnett losſchlagen. ſtanden, in Yarem Gelbe, 
wenn er die Worte jelbſt mit einem Oelgelände. Dies Anſprüche wur⸗ Yuftin, Fer. 9, Norif. Der vor |, AlS Preismucher jchlimmfter Art 
Netitift niederidweibt, wie er es den durch ein Rezierungspatent be] ut nr "ortkorr & bezeichnete Zeuge auch den Umftand 
+ u; no sr. laründet, das Teirerzeit bom PBräfi malige Generalpoitmetiter Albert ©. |, "I, 2 * per 
während feiner Tätigleit als Redaf- | grundet, Das ‚ei es DOM a) $Yurlefon iwirb bemnächt nach Euro- daß die hieſigen Bauholzhändler für 
teur getan hat denten Van Buren ausgeſtellt wurde STH emn⸗ —— Fur Bretter. bi: im Ken 
———— 
Man iſt außerordentlich auf die und deſſen Echtheit ſeitens des De— —— 3; AeSägemühlen Nord Karolinas für 98 
bliebene teraniſche Baumwolle loszu⸗ 28 @10 faufen fo 2 a 
schfaaen. So.aab heute T: X. Wroe, |? $10 ftaufen könne, nicht weniger 
diogen 0 aan DEE 0 als $4O bis 850 bereihneten. Die 
| “> . £| 5 en 19 509 ) * > 
der Präfident der National Yant of | Serriaiten Söusien aber mai 
Auſti — x n⸗ 
—— bekannt. ——— — „2 
| 


Präſident in ſeiner Botſchaft bezüg- den iſt. | 
ich der auswärtigen Bolitif machen | Dieler Anrfpruch wurde in der Ge 
wird. Seine Inaugurationsrede ſtalt eines Geſuchs geltend gemacht, 
‚demzufslge wen Petenten geitattet| 
bat ſich auch inzwiſchen nicht defini- werden ſolle, an dem urſprünglichen 


rn * A. hherzig die? hröpfen, da 
Burleſon will Frankreich, Stalten, | 108°. ” Ben nz = 
Deutichland, Nolen und andere euzo- | Diele ja durch das Machtgebot der 
Iväifche Pänder hereifen. am dort Gemwertfchaft jezmungen feien, ihr 
ba e Lander berer ei . win JUIL | Material ausichließlich in Chicago zu 
Baumwolle zu verkaufen. J8 Die Fracht für das Bau« 
} an...’ rn = ——— — in ee — 
Verſailles nichts zu iun haben will. richtsreriahren zwiſchen Texas und u. wane iſt? holz aus Nord Karolina ſei verhälf— 
Bezüglich der internen Angele-Oklahoma, in welchem es ſich um die | VBundesrat der Schweiz ſoll Ausmeiſung nismäßig ſo gering, daß ſie den un— 
genheiten dürften ſeine Empfehlun- Jurisdiktionsfrage über wertvolle, an des vormaligen Kaiſers Karl von geheuren Preisaufſchlag durchaus 
Oeſterreich verfügt haben. nicht rechtfertigen. Auch erklärte 
der Konferenz ſein, die er mit ver- ten gelegenen Oelländereien bandelt. Paris, 9. April. Der ſchweize- Zeuge, daß gelegentlich des Baues 
* * z fi N J M ⸗ .o-_ . 2 a ..g 2 
ſchiedenen Repräſentanten am henu Der Antragſteller war John M. riſche Bundesrat hat die Ausweiſung eines Lokomotivſchuppens die Bahn— 
tigen Tage hatte, und die ſich auf Toylor, ein Großneffe des vormali |des pormaliger Kaifers Karl vonjgefellichaft  gfeic,f NS gezwungen 
das Programm für die erſten Tage gen Präſidenten Zacharias Taylor. Oeſterreich verfügt. Das hat ſich wurde, den Gewerkſchaftsbeamten 
der Nongreßittung bezog  Miher- ; Seiner Angaben zufolge war dus; P’&cho de Paris“ aus Genf melven | Tribut zu entrichten, und ferner, daß 


den qub Repräfentant Mondell bes | Landpatent fürzlih durch einen Zu⸗- faſſen. gelegentlich des Baues von Güier— 
taunt, der Präſident würde die bal fall unter den Papieren eines rer⸗ — — ſchuppen Tribut gefordert wurde. 
dige Annahme der Budgetvorlage ſtorbenen Häuptlings der Cherokee-— Ett Raubmord. | Die andere Seite, 

= I 


und einen Widerruf der leberjchui; | Indianer entdect worden. Taylor 


profitſteuer empfehlen, wennſchon fungiert als Anwalt für die India- Joſenh Vito von Räubern zur Strecke John Griffiths dagegen, der Chef 

er möglicherweiſe keinerlei Empfeh- ner. gebracht. * er 2 > 

lungen für einen Erſatz machen Schamen ſie ſich? ü v Tube u räften 
3 ar Ss 0): Der leiſcht ler Ylep Nıto, : 2 2 * J 

er Fleiſchhändler Joſeph Bio, ni. alſo Velafteten Gewerkſchaftsbe⸗ 


Ni i enjcheinlich Die Strai: in. pe — aeg s 
Riemand will auge ME IQ ” a Kr. 6b N. Weſiern Ave., war ge: ( ten rem zuwaſchen. Er, der den 
vollſtreckung gegen Richter Lindſay in 


— 0 Monrikt Koi Bau des Bahnhofs teilweiſe ausge— 
——— Beantragen. ern abend im Begriff, ſeinen Laden Bau des Bahnbofs teilweiſe ausge 


u a (8 drei mit R „führt hat, ftellte mit Entrüftung in 
Denver, Golo., 9. April. Nie: 54 ſchließen, als drei mit? evoldern Abrede, daß auch nur ein Cent an 


Ferner dürfte der Präſident die 


baldige Maßnahmen im Intereſſe mand ſcheint rechte Luſt zu haben, die bewaffnete Kerle eintraten, um ihn Grabſch gefordert oder gezahlt wor— 


der Kriegsbeſchädigten befürworten. Strafvollſtreckung gegen Jugendrich- zu berauben. Vito griff zum Re— den ſei. 
P ‚ we re * Din. ® hir — — — — — * 
| & . .c.. . Anficht, daß die hiefigen Baumateria=s 
welche das Teuer erwiderten und ihit ir. cr. a i 
en derten und ihn jienhandler bei Feſtſetzung ihrer un— 


gehen würde, Hilfsmaßnahmen zur erlangt hat, zu beantragen. Auf niederknallten. Nachdem ſie das verſchämt hoben Preife vom dem 


Vehebung der gegenwärtigen Fi— heute war die endgiltige Entſcheidung Geld aus der Kaſſe genommen, fuh- Grundſatz ausgingen, daß, wenn ſie 
Um den nanzklemme der Bahnen zu befür- in dem Fall anberqumt geweſen, und ren ſie in einem Auto davon. Vito nur treu und feſt zuſammenhielten, 
Poſträubereien worten. 


else 


| au Tales Maske |frither oder fpäter würde das ge 

a * ſchätte Publikum ſchon mürbe werden 
I 31 ir ...r 

— — Lund ihnen fommen müfjen. 


Des Dritter 


dem Richter ſollte die Wahl zwiſchen ſtarb ſpäter im St. Maryhoſpital ihnen der Erfolg blühen müſſe, denn 


Präſident Harding empfing heute einem Jahr Gefängnis und einer 





Andere Zeugen ſagten aus, daß auf 
alle von außerhalb bezogenen Bau— 


Or ; ; — Ausſicht. J——2 * * 
Ferner ſprach eine Abordnung Zeuge aufzutreten und vertrauliche —— 30% bis 35% geworfen würde 
bon Juden beim WBräjtdenten vor | Mitteifungen, die ihm ein Knabe ae! Wafhinaton, 9. April. FZür Som-| Gin anderer Zeuge fihilverte, als 


taa und Montag stellt die Bundes: 'Yeweis dafür, dah das Publitum 
wettertvarte die nuchitehende Witte: von den Buaugewertichaften nad) allen 
rung in Ausficht: Neaelm der Kunit- aeichröpft würde, 
ffinois: Ieilweife trübes Metter | ivie feines Willens 500 Kandelhaber, 
am Sonntag; fälter im  öftlichen ;die in einem hiefigen Hotel ange= 
Teil: am Montag fihönes Wetter; |bracht werden foliten, erit durch Die 
andauernd alt, ' Hände Pe: zuftündigen Gewerkichaft 
Indiana: Irübes und andaueri'd gehen mußten, angeblich nur deshalb, 
taltes Wetter am Sonntag; am weil an ihnen Reparaturen borzuneb- 
Montag Schönes Wetter mit fleigen- ; men weren, in Wirflichteit aber nur, 
Iyopp © " . : 3 So — & 

ſtriktsanwalts geweſen, aber auch er der Zemperatur. — Bi nn -_ BT a 
Graufige Ziatiitit. tweinerte Fih, den Antrag auf Straf: | Nieder-Michigan: Trübes und an⸗ zu verſehen. für melche Müheleiſtu 3 
— haltend kaltes Wetter am Sonntag; der Bauherr 81.50 für jeden Kan— 


ıbt 9 2 i A ſt 3 te i J it d Be: | .y" * u I Ya . „tt 
hington, 9. Apriı. Jährenb |bollitredung zu ftellen, mit dem 2 am Montag Ichönes Wetter mit ſtei- delaber zu zahlen hatte. 


Diſtrittsanwalt Vanciſe lehnte es 
— — lab, die Sirafvollitredung zu bean- 
Tewitt Cunler, das Sherhaunt | tragen und — —* Weige 
rung mit dem Hinweis auf die Tal— 
ſache. daß er nicht in dem urſprüng— 
umlichen Prozeß der Vertreter der An— 
klage geweſen ſei. Gelegentlich des 


erſten Prozeſſes war Anwalt Ste— 
phen Ryan der Vertreter des Di 





-o— — 


39 3 S J 53 tcht8 i 2 > * 
der beei Monate, die am 30. Septem- |merten, er habe mit dem MO | gender ren | 2. ©. Anderion, von der Ander— 
ber 1924 zu Ende gingen, famen bei mehr zu tum. In der Zwiſchenzei Dber-Mickiaan: Schönes und an: fon & Lind Will Sompany, erzählte 
|Gifenbahnunfällen in den Vereinigten | behaupteten die Anwälte des Richters! IT AtIHtgen. Saotes UND a7 | a "Bauh 
Staaten 2,044 Berfonen ums Leben, |Lindfay, ihr Klient könne nicht iS] 


haltend kaltes Wetter am Sonntag; dem Ausſchuß, daß er das Bauhotz 
aͤm Montag ſchönes, wärmeres |für einen beftimmten Bau zum Preife 


: ge Be Detektives der Hauptivache hoben | während 17,138 Perſonen verletzt Geſängnis geſteckt werden. Am kom⸗ Netter |ton $70,000 Tiefern weltte, dak aber 
usıt Bo En 7 ind, fobald als möglich zur Erledis | gefteri abend dei „Staltan American |teurden. m dritten- Quartal 1915 | menden Samstag wird wiederum ein : 
mebritündiaen Zurredens, ehe man fie |! Päneufönig fol nad ZSalhinge | aung kommen. 


Misconfin: Schönes, andauernd !die Gewerkichaft einen Drud auf den 


3 F „“ ® 2 ß m 5 78214 7 rf ’ S v-| 4 .. . 
| Educational Club“, in dem angeblid; |} aren bei Cifenbahnu fallen 1,763 | Berfud) gemacht werden, u. altes Wetter am Sonntag; Montag Bauherrn ausübte und ihn zivang, 
|dem Glücsfpiel gehuldigt wurde, an | Perionen getötet und 14,738 verlegt |urteilung des Wichters herbeizu— Schönes und etiwa® märmeres Metter. | das Material von einer Unionmühle 
und |morden, während im dritten Quarz | führen. | ; 7 2 





‘oma: Xeilmeile trübes und an |äu beziehen und dafür $100,000 zu 





» > Maf ge ä 
19 Leute, unter ihnen ‚tal wer pe Der Wingelommenen i dauernd faltes Wetter am Sonntag; zahlen, 
fi auf 2,429 und bie ber Verlegten Klage niedergeihlagen. Montag wahrſcheinlich fchönes und — — 
ie Idee, die mir vor- Widerſacher von Ald. Powers in der auf 16,446 geſtellt hatte. Die Klage, die ſeiner Zeit gegen etwas wärmeres Wetter. | Die Rote an Tapan, 
Meunternde Seeleute. u re A 2 eo. Chir if he Fol | ie wir i iſchen Auswärti 
d den ſtaͤrtiſchen Kuſtos auf 83800 Für Chicago iſt die folgende Sie wird vom japaniſchen Auswärtigen 


Buenos Aires, 9. April. Laut) Schadenerjah ‘den Werluft ven; Witterung in Ausficht qeitellt; Teil] Amt für höcit intereffant eradjiet, 


ıheute aus Afuncion eitgetroffenen Schmuck anbänaig aemacht wurde, | weile trübes Wetter am Conntag;| Yotio, 9. April. „Die Mandat- 
—— ging a Se nen die Polizei der Leiche der Frau am Wontag jchönes, anhaltend faltes | Note der Wereiniaten Staaten wird 
er Regierung bon Paraquay gehörte 

gen Dampfers „Huttaita“, die ge |kaitland - Kataftropke abgenommen | nah Norbieiten umfchlägt. terejfant erachtet, weil fie Auffchlifle 
meutert hatte, am Mittwoch von dort hatte, iſt geſtern vom Siadtrichter Der Temperaturſtand. über die Stellungnahme der Harz 
in See und fuhr nach Braſilien zu. Jarry M. Fiſcher niedergeſchlagen Nachſtehend der Temperaturſtand nach dingſchen Adminiſtration gibt.“ So 
Der Dampfer wurde nach kurzer porden. Es geſchah das, nachdem de. den amtlichen Angaben des Wetteramtes ſchreiben die hieſigen Zeitungen bei 
Jagd bon einem paraguayiſchen Ka-Nichter erfahren Zatte, daß 2 Klä- ven geſtern nachmittag 3 Uhr an: der Erörterung der Note. Sie fügen 
nonenboot eingeholt und verfent. ger fich ußergerihtlich it der] 2 Abe madm......27 
Ueber da3 Schidjal der Meuterer |€ tabtvermaltung auf Abfirtung mit| 3 Uhr nadm.......37 


Sofeph Pub, eines der Opfer ter Wetter; gemäßigter Nerbiwind, der | yom Auswärtigen Amt für höchft in 


3 abendb. 7 Hinzu, baß-bie Note feitens bes Yus- 

12 Ubr mitternadjt..34 | ypä ; 10 

he aBenbd......27] 8 Uhr mongensenug, | Märtigen Amts eingehend im Eriod- 
3 "gung gezeaei wird. = 
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mportierte deutfch 


2% 


Doppelseitige 
Großes Lager—ader auch großer Abjak. 
Beftellt Daher fofort, che das Beite vergriffen ift. 
Neue Shiffsfendungen ſtets unterwegs. 


Die neueiten Schlager, Vollslieder, 
Opern, Operetten, Nur | Matidentiche, fäctiiche 
Militärmuſit, | uf, Borträge, 


Humoriftiiche Torträge | Jodlcz » Tuctte, 
Klavier, Violine, Flöte, 


| 
Walser, Volfas 1 00 wie 
we, Weied, $ ® | Sarmonifa, Gelto, 


Glodenfpielc, — m wi 
Duartette, Duette, das Stũc. | darfe. — 
⸗ Zylophon » Stüde, 


FREI! 


Inier arofer General» Katalog über deutiche 
challplatten, Phonographen, Bücher, Zeitſchriften, 
Briefmarken für Sammler, ſowie andere ans 
Dentſchland importierte Sachen wird auf Ver— 
langen portofrei und Foitenlos zugeidjidt, 
Reelle Waren, niedrigste Breije, prompie 
and befriedigende Bedienung narantiert die 
Marke von Chicagus popnläritem 


Import⸗Haus 


Adolf E. Kratz & Co. 


2574 Linceln Ave., CHICAGO 


nahe Wrightwood und 


Solos. 


— 
— 


| 


Cheffield pe, 
Offen abends bis 9 .Nfr, Sonntags 
bis 6 Ilhr. 


fon,di,do 


| zo bis 40 Sabre . 5 
ahre ..... 
adre «m 

| 60 bis TO Jahre 

i zo bis J 


Geute über acht Tage beninnende |" 
Woche von beſonderer Bedentung. 


| 
I 


65 
84 


dur —XL Beinndheit, 


!40 bi Io 
!50 03608 ga 
Rn 
sh 


27 a) 


Onkel Sam macht mit. 


Wird ſich an den Ausſtellungen auf 
„Pageaut of Progreß“ beteiligen. 
Bei dem „Pageant of Progreß“, 

ider in den kommenden Sommer— 

Brogramm für jeden einzelten Tag feft« | monaten mit einer großen und viel: 
geleht, — Gefundheltszuftand der Ghi: | berzivergten Ausftellung auf der 
cagoer Bevölkerung hat ſich etwas ſtädtiſchen Mole abaehalten werben 
verſchlechtert. wird, werden 

— ⸗ ments ihre Anzeige-Materialien zur 

Während der von Governor Small Ausſtellung bringen, da fie biefe 
proflamierten Geſundheusſrder Ausſtellung für das geeig netſte Me— 
rungswoche“ ſollte die Bürgerſchaft dium halten. Wie geſtexn im Haupt: 
es ſich als beſondere Aufgabe machen, artier des „Pageant“, im fünften 
durch allgemeines Reinigen und Auf | Stodwert de3 Rathauſes, vom Be— 
räumen toirklich fördernd auf die triebsleiter Henry L. Kramer bekannt 

Geſundheit zu wirken, erkläri der gegeben wurde, haben das Bundes⸗ 

ſtädtiſche Geſundheitskommiſſär Dr. geſundheitsdepartement, das Kriegs⸗ 

John Dill Robertſon in ſeinem Wo⸗ departement und das Bundes-Berg— 

chenartilel. Auch ſollte den Bürgern werksbureau bereits Platz belegt. 

in dieſer Woche klar gemacht werden, Beamte dieſer Departements haben 
wie ſie geſund bleiben können, ge⸗ bereits mit Bürgermeiſter Thompſon 
rade indem ſie die Reinigungsregeln und Direktor Kramer konferiert und 
befolgen. Dadurch ſei in Illinois die Zuſicherung erhalten, daß die 
und anderen Städten die „Geſund⸗ Bundesregierung beſonders höflich 
heitöförderungswohe“ entjtanden, behandelt werde, handle es ſich hier 
Der Anfang aber müſſe damit ge- doch um das Wohl des Landes. 
macht werden, daß jede Familie eine M. N. Leopold, der Sicherheits— 
Kampagne gegen Schmutß und krank- ingenieur des Bergwerksbureaus, 
heitserzeugende Keime beginne, daß wird u. a. eine der Sicherheitsaus— 
fie dieſe Karipagne während des gan- rüſtungen zur Ausſtellung bringen, 
zen Jahres weiterführe, und zwar die bei einem Unfalle mit Sonderzü 
nicht nur in den Städten, fondern ‚gen nad) den Bergwerken geſchafft wer= 
auch in Dörfern und Towns, in den den. Einer der Waggons, in die die 

Land- und Stadtdiſtrikten. Nur, Sicherheitsapparate verbackt werden, 

wenn dies geſchehe, werde Governor iſt achtzig Fuß lang. 

Len Small mit ſeiner Geſundheits⸗ Dr. C. St. Clair Drake, der den 

woche, vom 17. bis zum 24. April, Illinoiſern als ihr bisheriger 

einen wahren Segen für den Staat Stagtsgeſundheitsdireltor keinFrem— 
heraufbeſchworen haben. der iſt, wird die Geſundheitsablei— 

Das Programm für die Woche iſt lung unter ſich haben. Er konferiert 
folgendes: Sonntag, den 17. April, gegenwärtig mit den Behörden 

Beginn durch einen Aufruf ſeitens Waſhington. 

der Geiſtlichen in den Kirchen. Mon- Eine ber intereſſanteſten Abteilun— 

tag, Ausroiten von Fliegen und ſon- gen des Kriegsdepartements iſt frag— 
ſtigen Inſektken; Dienstag, Aufräu- los die Vorführung der Brieftauben, 
men in Häuſern und Gärten; Mitt- die während des Krieges außeror— 
woch, der dem „Baby“ gewidmete dentlich Wertvolles geleiftet haben. 
Tag; Donnerstag, Geburtsregiſtrie⸗ 
rungstag, da viele Eltern bisher ver⸗ 
ſäumten, ihre Neugeborenen anzu— Zuchthausſträflinge geben 
melden; Freitag, Schulkindertag mit klärungen ab. 
beſonderen Veranſtaltungen; Sams⸗ Eideserklärungen, daß Sam Car— 
tag, Schlußtag durch ärztliche Unter- dinella an der Beteiligung bei der 
ſuchung der Kinder. ge, Ermordung von Andrew Bowman 
Dr. Robertfon macht auf eine furz= | jhuldlog fei, find von Leonard Erapo 

Eich in Ne York vorgenommene und Tony Sanfone abgegeben wor: 
Diphtheritis-Unterſuchung aufmerk- den. Carbinella fol das ihm zur 
Tam, bei der Schultinder mit Torins gast aelegte Verbrechen am nächften 
Antitorin geimpft wurden, Die Re- Freitag am Galgen büßen; rap 
jultate waren nad) dem Bericht aus= | und Sanfone figen auf Lebenszeit 
gezeichnet. Iorin-Antitorin it nit im Zuchthaufe in Zoliet. Shre Er: 
nur ein Vorbeugemittel, ſondern das Lärung wird am nächiten Dienstag 
einzig bekannte Heilmittel, j ton Amvalt William S. MNamara 

In einen Bericht, der dent Wo⸗ mit dem Geſuch um 
chenbericht von Profeſſor Jaffa von grleils gegen Cardinella der Vegna— 
der Staatsuniverſität von Califor- digungsbehörde vorgelegt werden. 

nia beigefügt mar, wird ausgeführt, | Yu Ihomas Errico, ein ainderes 
wie ungemein nahrhaft das getrod> Ismitatied der Cardinella-Bande, ift 
nete Talifornifche Obit tt. angeblich bereit, feine Auslagen ge: 

Die allgemeine Gefumbdheitslage hak | gen Cardinela zu widerrufen. Crapo 

fich in der leten Woche wieder eiiaS | nd Sanfone erklären, daf ihre Aus: 
verſchlechtert. Ueberhaupt ſcheint das sogen auf Veranlaffung eines frühe 
Gefundheitsamt zu befürchten, DaB | yengilfsitantsanmalts erfunden wor: 
die Influenza-Fälle ſich wieder in des ſeien. Das Oberſtaatsgericht hat 
größerer Zahl bemerkbar machen wer= | a Mittwoch das Geſuch um Wie— 
den, Der ausführliche Bericht Tautek: | perperhandlung im Falle Cardinella 
air sur abgelehnt. 
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9! Tochter mii;handelt zu haben. 
29 | wurde zu 18 Monc:en Zuchthaus ver 
A urteilt, 
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 SHampf gegen Krantheitsfeime, ! 


— — 


als 


— — a — 
Zur Rettung Cardinellas. 


eidliche Er— 


April Apri 
221 un 
Gelamtzahl der Todesfälle... .625 615 Ins Zuchthaus geitedt. 
Häbrl, Sterbligfeitsrate auf 
je 1000 der Bevölkerung. . 11.7 
Todesurſachen: 
Typhusfieber ... 
Mafern . 
Scharlachf 
Feuchhuſten .... nen 3 
Siphtberitiß zunensen nennen ern 
nfluenza zeresennemner een © 
Arebs ............ . 
Herzleiden i 
Nierenleiden ..............4 
Tuberluloſe ..............4 
Gebirnfieber ..... +- 
Rungenentzündung 
Diarrhde ut. Einacmweibeleiden 
(bei Kindern unter 2 Jahren) 40 
Shmwadgeburten ımd Unfälle 27 
Nah dem Alter: 
Unter 1 Yabr . — 
1 Dis 2 Jahre ......... 
2 bis 5 Nabre een 
5 bis 10 Sahre ......» 
10 bis 20 Jahre are rer 


20 bis 30 Jahre neneur er: 


„ 
— 


Philipp S. Maſon der Jüngerc, 
6336 S. Irwing Avenue, bekannte 
ſich geſtern ſchuldig, ſeine 18jährige 


eber 


- 


Der 


s=-Vanma0nno© 
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— 
Di örderiide Kolifion, 

Rin de Kaieiro, Brafilien, 9.Ypril, 
46| Gelegentlich einer Zugtollilion, die 
62 | auf der Brafilianifchen Zentralbahn, 
12 hier in der Nahbarfchaft ftattfand, 
gılmurben heute 21 Perfonen auf ber 
14| Steffe getötet, mwährenb an bie 20 


521 Perf — wurden. 
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drei Bundesdeparte⸗ 


Aenderung des | 


Gr! 


Sountagpojt, Chicago, Sonntag, den 10. April 1921. 


Ein forfhes Wort, : 
—* Für 
Korpulente 
Damen 


Lane Bryant's neue Frühjahrs— 
Moden nach neueſtem Schnitt und 
Muſter ſind ſpeziell für Damen mit 
boller Figur gearbeiteh Taillen⸗ 
weite 85 bi8 60, 

Die Forpulente Dame findet als 
les, was zur moderne und beques 
men Slletdung gehört, 


Onfel Sam und feine Fünftige Hal- 
tung zu den Alliierten, 


Heury Rathbone ſpricht. 


t 
' 
| 
I 


| Der Nnity CElub verſchaffte ſich mit fei- 
nem Vortrage und dem Tenor George 
A. Diig genußreihe Stunden, — Jalı: 
reöverfammlung am 19. April, 


„Laßt uns endlich nicht mehr vom 
Haß. predigen, jondern bon der 
Freundſchaft, und laßt uns alle 
den notleidenden Nationen Europas 
mit gleicher Kraft die hilfreichen 
Hände ſchütteln, denn ſie alle haben 
uns zu ihrer Zeit in gleicher Weiſe 
geholfen.“ Dieſe Schlußworte 
richtete Henry Rathbone, einer der 
| bedeutendfien Anwälte Chicagos und 
ein Sohn Major Rathbones, der 
einer der intimſten Freunde Lincolns 
war, geſtern mittag bei dem Gabel— 
frühſtück des Unith Club an die be— 
geiſterten Anweſenden. Seine Worte 
tonnten als eine Erwiderung gelten 
auf die Frage, die Tauſende heuie 
an ſich ſelbſt richten: „Wer wird den 
Mut haben, endlich einmal mit der 
Sprache herauszukommen und dem 
Land zu weiſen, welchen Scheideweg 
je einfchlagen fol; den einen, der bes 
Land zum ftärkjten ber Welt ma= 
chen würde und allen freundſchaftlich 
iſt; oder den anderen, der es ſelbſt— 
zufrieden und rückſchrittlich macht.“ 
Es war urſprünglich die Feier des 
| Ippomattor-Zages, der damals in 
| 


Hüte, Mäntel, Anzüge, 
Blufen, Röde, einfache 
Hauskleider, praktiſche 
Straßenkleider und ele— 
gante Abend-Toiletten, 
Unterröcke, Unterwäſche, 
Strümpfe 
und ganz beſonders Lane Bry⸗ 
ant's Korſetts, deren Faſſon 
dadurch berühmt geworden, daß 


es die korpulenten Damen 
ſchlank erſcheinen läßt. 


| 
| 
I 
| 
I 


Jede Umänderung wird ſchnell 
und pünktlich zu mäßigen Preiſen 
beſorgt. 


Minfer Baraain:Bafement offe- 
riert ebenfalls vollftändine Aus» 
ftattungen in jeder Grühe zu 
fchr niedrigen Preifer. — Jedes 
Kleidungsitük für Danen mit 
voller Figur, 


SipeBiyant 


‘Wabash Ave. at Washington St/ 


einem Ireubund, heute in ein Chaos 
auslief. 
Die berühmte Anleihe. 


„Vor allem müſſen wir wiſſen, wie 
wir ſtehen,“ erklärte Rathbone. 
Alliierten müſſen wiſſen, was für 
Schulden ſie gemacht haben, und die 
Deutſchen, welche Schadenerſätze ſie 
machen müſſen. 
„Mit einer höchſt praktiſch geleite— 
ten Kampagne haben die Engländer 
es hier bereits ſo weit gebracht, daß 
ihnen ein Teil des amerikaniſchen 
Volkes wirklich zuſtimme, „man ſolle 
ben armen Alliierten die Kriegsichul- männer, unter ihnen Lincoln und 
den vergeben, alles vergeben und ver- Grant, hoch verehrt, dann bin ich e2. 
geffen und die Freundfchaft mit den Das Luftfchloß, von dem ich träumte, 
Altierten wieder in eine recht dide lift ein anderes; e8 ift ein amerifani- 
berivanbeln.“ Ifches mit vier Grundpfeilern: 1. Er: 
„sch Tage, und mit mir werden zu |zeugnid; 2. Iransport; 3, Finanz, 
der Zeit, wenn die Cache zum Klaps |und 4. Unternehmungsgeiftt. Wir 
pen tommt, der größte Teil des Vol= |förnen genüaend produzieren, den 
fe und die maßgebenden Behörden |europätichen Nationen, die heute dars 
\fprehen: „Ihr müßt jeden Gent Euz | ben, zu helfen; wir önnen es ihnen 
irer Schulden bezahlen, Engländer auf uferen eigenen Dampfern 
‚und andere; ipir werben feit darauf |fchiefen, troßdem wir aufpaffen müf- 
|befteßen, jedod) mögen wir grofmüs|fen, daß die alte Welt, befonders 
tig genug fein, Euch Zeit zu lafjen, | Enaland, nicht in der Luft: 
Idie Schulden und vollen Sinien zu ſchiffahrt überflügelt; wir können die 
zahlen. Das Sprüchwort ſagt: „Zeit rieſigen induſtriellen Unternehmen 
iſt das Material, aus dem die Welt in Deutſchland und Oeſierreich, 
gemacht iſt.“ Wir werden deshalb beiſpielsweiſe, finanzieren, damit 
leine Zeit verſäumen. dieſe Leute wieder auf die 
„Staatsſekretär Hughes ſagte in 
ſeiner neulichen Note an Deutſchland; neben unſerer Eroberung der Wüſten 
„Deutſchland hat uns eine genügende und Gebirge des Oſtens und der noch 
und hinreichenden Be— | mächtiaeren‘yelfengebirge und der pa: 


Berficherung 
|tveiß gegeben, daß es twillens ift, jeine | zififchen Kürte eine noch munderba- 
‚tere Errungenschaft gezeiat wird: 


| Kriegsentihäbigung zu bezahlen 
wenn e3 eine vernünftige Zeitipanne | Das Wiedervereinen der Nationen der 
Melt ch ehre Hoover und fein 


dafür erhält.” 
| „Wenn Deutichland zur Fommenz | Hisfemwerf, cber was ift herrlicher, ei= 
| den Zeit feineftriegsentichädigung be= nen Mann zu füttern oder !hm eine 
zahlen kann, weshalb jollen wir ihm | Gelegenheit zu geben, ich jelbit zu 
| fetne®elegenheit dazu geben ?”, fraate | füttern? Dazu find wir in der Zage; 
Rathbone. Iirir fönnen Fabriken finanzieren, und 
„Wenn die Alliierten, Enaland, !Arbeitern damit wieder Stellungen 
|granfreich, Jtalien und die anderen |verfchafjen, fodah fie für ihre Fami- 
Völker, von denen wir faum noch lien foraen können. Wir können tic- 
riffen, ihre Schuld — 10 Milliarden | ige Wafferweae in unferem eigenen 
und duzu noch verfchiedene Milltar- | Londe vom Atlantifchen nad dem 
Iden an Städte ufiv. — aıt un be- Pagifiſchen Ozeam anlegen, wie wir 


Sein Luftſchloſi. 

„Auf die vielen Redensarten hin, 
„Amerika müſſe ſich iſolieren“, ge— 
wiſſermaßen nach der Politik unſerer 
alten Staatsmänner nichts mit an— 
deren Nationen zu tun haben,“ fuhr 
Rathbone fort, „möchte ich betonen, 
wein irgendeiner die alten Staats— 


| 


ins 


in zahlen müſſen, werden wir ihnen doch bereits durch den Panama-Kanal die. 


auch eine Zeitſpanne beiden Weltmeere vereinigten, oder 
überlaſſen. wie der Dichter ſagt, „uns mit dem 
und die Grundidee, mit der wir Panama die größte Freiheit an der 
uns in den Krieg ziehend brüſteten: Notur nahmen, die ſich je jemand er— 
„Selbſtbeſtimmung für Nationen, | Teubke. u, 
|befonders für die Heineren“, Mit „Bir mollen Amerika ſtark und 
demnfelben Recht, mit dem Ober- ſtärker machen und dies den Kriegs— 
fchiefiens Sigalsangehörigkeit durch nationen beweiſen, nicht durch Dro— 
öffentliche Abſtimmung feftaefteit | bung, fondern einzig umd allein durch 
wird, können wir, Amerita, per; ‚ unfere hilfreichen Hanse Damals 
langen, daß Elfaß-Lothringens Un- nach dem amerikanischen Bürgerfriege 
gehörigfeit durch Volfsabftimmung |!urben Kümrfenbe MWölfer vereinigt, 
feitgeitellt wird. Sch bin nicht par: |eME Errungenſchaft, die als die 
teiifch und möchte nicht als ſolches geößte und edelſte bezeichnet wurden. 
gelten, aber jeber gerechte Menſch Wenn uns dies jetzt nad) dem um ſo 
Iiwirb mir dies zugeben. Ich möchie] Piel Turstbarreren Weltkrieg ge 
|, i u ne :. |lingt, dann fünnen wir alle alüdlich 
mal das Refultat einer berartigen| 343.“8 er x i 
| Abftimmung fehen! rufen: „Da Schidjfal war uns 
| + Y . : " . Mr 
„Gerehtiateit und Ehrenhaftigteit | DD" = — — 
ſind die beiden Grundſätze, auf de— ur muß die Menſchheit ſich ihrer be— 


dienen.“ 
nen ein feſter Friede, eine Freund⸗— — 
| s 0, Dem NRebnter wurde eit: 
'fchaft unter allen Nationen, wie ſie 
eben möglich ilt, fußen kann.“ 


pernünftige 


| 


I 
I 
1 
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riejiger 
Dant für feine Worte zuteil. 
Präfident Voigt gab befannt, dap 
am 19, April im Rambolph Hotel die 
|Sahresverfenmiung um act Uhr 
!abend3 beginne. Das eiteffen hat 
Adolph George unter fi, und Nieje- 
Inioen, die fich beteiligen können, mö= 
gen fi) frühzutig bei ihm melden. 
| Der Ienor George U. Mir ber: 
ſchönerte das geſtrige Beiſammenſein 
ch ausgezeichnete Vorträge. 


— — a 
Erhielt 15,000 Stimmen. 


Müller gebrauchen 


| 


| 


IE VU dur 

| Neg. im B, Er. Pat-Amt 

Manor Thompion ald „Kandidat“ bei 
der Seiten Wahl. 

Mayor Ihompfon hat bei der 
Mahl am vorigen Dienstag ungefähr 
15,000 Stimmen erhalten, E3 mar 
dies eine Vorſichtsmaßregel feiner 
Faktion gegen die mögliche Auslegung 
des Wahlgeſetzes, daß ſtädtiſche Be— 
amte⸗; alle zwei Jahre zu erwählen 
ſcien. Außer dem Namen des Bür—⸗ 
germeiſters wurden auch bie Namen 
Carter Harriſons, Robert M. Sweit⸗ 
zers, Henry Stuckarts, Edward Lit— 
ſingers und Dennis Egans in die 
Wahlzettel geſchrieben. 


Lefet die „Abendpoft“. 


in einer verbejierten yorm. | 


Hür den Huften oder Erfältung Eurer 
Kinder ift es beiler als Kampferol oder 
Tcnfanwendung, weil ed Gäniefett, Kant« 
fer, Terpentin, Menthol, Eucamptus und 
andere tvertvolle Dele ı. Eifenzen enthält, 
Reibt es — DEE Etreidht 
ein u. der Er ed in die 
Edimerz, Naien- 
Blutan- löcher, 


| 
ı# drang, Gnt- 
zundung 
werden 
ver 
ſchwinden. 


Preis 35 Cents. 
Säumt nicht und beſorgt Euch die Krutke 
mit der Gans heute. 


In Apotheten oder ver Poſt 40 Gents. 


OLINE LABORATORIES 
2017 $. Wood $tr., Chicago, Ill. 


leiter. 


vier Schüffe abfeuerten, daß dieler | bert3 


| Türen er danır tot hinfiel. 


‚noch nicht ermittelt werben. 


Höhe Kommen und dabei der Weit! 


Grihofen aufgejunden. 


Der Ermordete, mutmahlicd) ein Li- 
tauer, in den Rüden geicofien, 


Mörder vorläufig unbefannt, 


Die deutſche Bühne. 


„Hannerl und Schubert“, Operette, 
Muſik von Franz Schubert. 


Den Beſuchern der geſtrigen Vor— 
ſtellung im Deutſchen Theater wurde 
ein außergewöhnlicher Genuß zuteil. 
„Hannerl und Schubert“, die ſeit 
langem angekündigte Operette, er— 
lebte ihre Erſtaufführung in Chi— 
cago, und die an ſie geknüpften Er- 
Wwartungen wurden in vollem Maße 

Vor dem Laden Nr, 4206 Sübdlerfüllt. Die Operette ift eine ort: | 
Mozart Straße wurde geftern abend fegung de3 „Dreimädelhaus”, das 
ein ungefähr 4Ojähriger Manır, dei= eine jo überaus beifällige Aufnahme 
ſen Perfönlichkeit noch nicht feitges. fand, und e8 mwird nicht zu viel be- 
ftellt werben fomute, der aber nad hauptet mit der Erklärung, daß | 
einem Zettel in feinen Zafchen zu ur= | „Hannerl und Schubert“ einen na) 
teilen, ein Litauer fein kann, ers |arößeren Anklang fand, wenn ven 
Ihoffen aufgefunden. Der Xote, einem gefteigerten Erfolg überhaupt 
welcher ungefähr 220 Pfund wiegt tie Rede fein kann. 
und 5 Fuß neun Zoll groß ijt, hatte] Mufikalifch ftellt die Operette eine 
eine Schußmunde im Rüden, Eine] gefchitegufammenfaffung der voltz- 
Unterfudung feitens der Polizei zeis |tümlichften Schubertichen Lieder und 
tigte zwar noch wenige Erfolge, doch | Melodien durh DO, Strauß bar, eine 


Aber eine Augenzengin der Tat it ge 
funden worden, — Das Räuber— 
unmwejen, — Folgen einre Schieherei 
in einer Speijewirtichaft. 


‚gelang e3, eine Frau ausfindig zu|der Iehteren wurde von Liszt in fei- 


machen, melde einige Aufflärungen Inen „Soirees de Vienne“ bearbeitet. 
geben Zornte, die vielleicht zur Lörj Das Stüd ift ein Stüd deutfchen 


‚fung bes rätfelhaften Mordes fühs | Semütslebens; Heiterkeit und Sent:- 


ren fönnen. SHiernac fah die Frau, |mentalität durchziehen e8 vom Xıi= 
daß zmwei Kerle auf den Manıı an|fang bi3 zum Schluß.  Epifoden 
der Ede von 42. und Mozart Straße aus dem Liebesleben Franz Schu: 
iperben borgeführt, und Ivo 
zufammenbrad, aber mieber aufs |immer e& angezeigt" exjcheint, 
fprang und fich bis nach dem vorers | find deſſen Weiſen auf finnige 
mwähnten Laden jchleppte, vor beffen |eife bhineinbezogen worden. Die 
Die | Szenerie ift der Biedermeierzeit an— 
Schießbolde Tiefen fort und fonnten |gepaßt und trug nicht wenig zu dem 
Die |großen Erfolge, den die Direktion 
Frau Fonnte auch feine Beſchreibun-m 
gen von ihnen geben. Der Zettel, be 
den man in den Taſchen des Toten 
fand, zeigte, daß dieſer Mitglied 
einer an der 44. Straße und Gar— 
field Blod. befindlichen litauiſchen 
Kirche iſt. Man hofft auf Grund 
des Zettels die Perſönlichkeit und die 
Adreſſe des Ermordeten feſtſiellen zu 
können. 


| 


Kapellineifter Chriftoph  maltete 
wieder feines Amtes mit befannter 
Affurateffe und Umficht und Dar: 
fteler und Darftellerinnen fpielten 
mit einer Hingabe wie faum je zuber. 
Angelo Lippih Hatte wieder die 
Hauptrolle, die des Schubert, inne, 
ur 2 und Fl. 9. dv. Türd perfonfizierte 
Tas Räubergefindel. (das Hannerl; geeignetere Wertreier 

Von zwei Räubern wurde in beit | der beiden Hauptpartien hätten nicht 
Hiweigladen der Atlantic & Pacific| gefunden werden förfnen, und dus 
Tea Company, Nr. 1155 W. 69. | Publikum fargte auch nicht mit 
Straße, der dort bebienitete Gez feinem Beifall. Ganz befonder3 
Thäftsleiter A. P. Sterl überfallen \gefielen ber befannte Militärmarich, 
und gezivungen, die ber Firma gc=!das Liebesterzett, von Frl. v. Türd, 
börigen Gelber in Höhe von $97 her: Gonn und Lippich vorgetragen, und 
lauszurüden. Die VBurfchen entflohen | des Iegteren „Ich träumte von Glüc 
und enttamen. und von Liebe“ *räulein Weſten 

Der an 63. Straße und Cotiage | hatte die dankhare Rolle ver Sänge- 
Grove Ave. wohnhafte W. . Reed rin Gruffi übernommen, die ihr Ge- 
wurde, als er in feinem Kraftwagen legenheit bot, ihre ſchöneſStimme nach 
an der 52. Straße und St. Law- allen Richtungen zu entfalten, und zu 
rence Ave. fuhr, von drei mit Re— zeigen, daß ſie weit höheren Anforde— 
bolvern bewaffneten Kerlen angehai= | rungen zu genügen berinag, als eine 
Iteit, die dann in das Auto einitiegen, | Operette ftellt. Cine ſtaunenswerte 
ihn zwangen, Bis zu dem Haufe Nr. |Leiftung war ihr Vortrag zimeier 
4931 Federal Straße zu fahren, isn Arien aus Zruviat“, deren lehte, 
dort abfehten und in bem Gefährt, das Irinklied, einen folchen Beifalls- 
nachdem ſie ihm ſeine aus 546 be— ſturm entfeſſelte, daß die Künſtlerin 
ſtehende Barſchaft abgenommen hat- ſich zu einer Wiederholung verſtehen 
ten. davonfuhren. mußte. Kurt Beniſch als Glaſermei— 

Um 870 wurde Wm. Ahrendt vor ſter Tſchöll entfeſſelte wieder wahre 
ſeiner Wohnung Nr. 4444 Parkſide Lachſalven, und Gehring in der Rolle 
Avenue von drei Banditen erleichtert. de⸗ Geſandten Orlando war eine nicht 

An Van Buren und Paulina Str. minder ergötzliche Figur. 
überfielen drei Autobanditen den Nr. 

3651 Wilſon Ave. wohnhaften Carl 
D. Lundgren und nahmen ihm eine 
größere Geldſumme ab. 

| An der Wunde geftorben. 

| Im North Chicago Hofpital erlag 
der Präfident der Chicago Biscuit 
&o., Eamillo Marcucilit, Nr. 1410 
Weit Harrifon Straße, einer Schuß: 
| muntde, tvelche er bei einer Schieherei 
in der Speifeiwirtfchaft von Mite De- 
millo, an Harrifon und Laflin Etr., 
am 28. März davontrug. Demillo, 
welcher im Verlaufe eined Streites 
einen Schuß auf den Nr. 772 Bunter 
ı Straße wohnhaften Samuel GSeippe 
abfeuerte, aber jtatt defien verjehent- 
'Tich Marcucilli traf, entfloh nach der 


!'Qat, wurde aber fpäter verhaftet und 


Diions Warnung. 


Greift Stellen in der neuen Staatsver: 
fafiung an. 

Dberrihter Harıy Dlfon vom 
Stadtgericht ariff geftern in einer 
Verfammlung des Anmwaltstiubs die 
auf die Nichterfchaft bezüglid;en 
Stellen des Entwurf der neuen 
Staatsverfaffung an. E3 mürben 
dadurd, fagte er, die niederen Ge— 
richte al ihrer Macht entfleidet wer— 
ben. Ueber den Plan der Einrich- 
tung bon Bezirt3- und SKreisgerich- 
ten jagte der Richter, dab dadurd 
das Diftriftsgericht dem Stabtgericht 
untergeordnet werden würde und bie 
( Richterpoften von Winkeladoofater 
twird fi nunmehr unter Mordanz |erjtrebt werden würben, während bie 
tage zu verantworten haben. tüchtigen Juriſten alle im Kreisge— 

Unter der Beſchuldigung, ſeinen richt würden arbeiten wollen. 

—*— Arbeitgebern, den Schuh— Pe en EEE 
händlern Feltman & Curme, 8500 Frei F 
entwendet = haben, wurde A ———— 
1252 Nord LaSalle Str. wohnhafte 
T. S. Hindman in Haft genommen, 
nachdem man ihn in Pittsburg auf— 
geſtöbert hatte. 

Ei 

Die Eifenpahnerlöhne. 

Tem Prälidenten wird von allgemeiner | 

Verringerung der Löhne der Giien- 


bahner abgeraten. _ eK reiheit ht u 

Wafhington, 9. April. E. Shep- ans geieh = en. Den 
pard, der Präfibent bes Werbanlz | vnplenknen malen a ae 11 Ihrer 
der Eiſenbahnkondukteure, lonfe— —5* 8 805 ———— 
vierte heute mit dem Präfidenten| naneng zu aelanaen. J Sohn £ 
Harbing und riet jehr nachbrüdlic)| reitet - —— u beteuert, 
bon einer allgemeinen —— daß er die Mutter wirklich für irrfin- 
rung für die Eifenbahner ab, Rad; |nig gehalten hate. 


| Sheppards Anficht werden durch die 
| Auftündigung der gegenmärtigen 


I 


! 
| Die Tljährige Frau Delia Erib- 
ben, die auf Veranlaffung ihres Soh- 
Ines George Muldoon, 1021 N. Keb- 
Ibale Upenue, vor 14 Tagen dem 
Pſychopathiſchen Hoſpital überwie— 
ſen wurde, um auf ihren Geiſteszu— 
ſtand beobachtet zu werden, iſt geſtern 


— 
Müſſen ſich verautworten. 


Die Koronersjurh, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
27. März von ſeiner Gattin und ſei— 
nem 17jährigen Sohne Ruſſell mit 


Lohnkontrakte die Eiſenbahner ſchwer 
betroffen werden und außerdem wird 
dadurch die Eiſenbahnfrage noch ve 
| 


morrener gejtaltet werben. 
Sauften jeit Sohjeitötag, |einem Steifökeit eriötagenen lei 
* ſchers Louis Waterman, 2536 W. 
„Mein Magen- und Leberleiden Tiviſion Straße, hat die Witwe und 
madten mich zu einem richtigen den Sohn unter der auf Mord lau— 
Brummbären. Ich ärgerte mich tenden Anklaoe den Großgeſchwore— 
über jeden, meine Frau eingeſchloſſen, nen überwieſen und empfohlen, den 
und wir zankten uns jeden Tag ſeit zehnjährigen Sohn Jakob, der Zeuge 
der Hochzeit. Sie iſt ein liebes klei- des Mordes war, einem Jugendheim 
nes Mädchen und ich weiß, es war zu überweiſen. 
mern Fehler. Mayr's Wonderful — — 
Remedy wurde mir für mein Ma— Treiben Preiswucher. 


genleiden empfohlen, und, ſeit ich es 
Der ſtädtiſche Sachverſtändige 


nehme, fühle ich wie neugeboren. 
Meine Frau und ich kommen jetzt Ruſſell J. Poole ſieht ſich genötigt, 
prächtig mit einander aus.“ Es iſt die Inhaber der folgenden Speiſe— 
ein einfaches, harmloſes Präparat, |wiriäaften: op ‚en Lo, 18 N. 
das den fatarrhalifchen Schleim aus | art Straße, Neo Anner Re,.aus 
den Darmkanälen befreit und Iin=|rant, 63. Str. und Aibland Ave, 
dert die Entzündung, die jo gut wie Grant Park Inn, 396 ©. Wabafh 
alle Magen-, Leber- und Barmleis Avenue, und Opera Coffee Shop, 
den, Blinddarmentzündung einge- 433 ©. Wabafh A: nue, al3 Preid- 
ſchloſſen, heilt. Eine Dofis wird mucherer an den Pranger zu ftellen. 
Euch überzeugen ober Geld zurüder: | Derartige Lokale follten feiner Mei- 
ftattet, Sn allen Apotheten, nung nad) von dem Publitum gemie- 
; Anzeige! pen werben, 


— 


für die beſten Rejultate--gebrandt Purity Brand 


| 


it ber erften Aufführung erzielte, Sendet für den Freien Balalog und Aezeple 


‚bom Richter Charles Mefinley in 
Die Greiſin 


Ffür die Beimbrauerei 
| 


Hopfen 


— 


Beiter, import. Sanzer Hopfen, in 5 ln. 
__| zen Nettogewiht vervadt, in den neuen 
Inftdihten Büchfen, welche ihre Reinheit, 
dns Aroma und bie Stärfe erhalten, 
—A — 


Brobe - Koupon 


Dies tit eine fpezielle Einfünrungs-Diferte. Sendet 
diefen Koupon und $1.90 und Ihr erhaltet eine voll. 
ftänbige Brau-Ausftattung—genug für 10 Gallonen, 
Die Ansftattung enthält: 5 Unzen Büchſe beiter tm. 
portierter Sanzer Hopfen, volle 3 Bid. Büchfe böh- 
mifhes Malz, Balet Purity Glarifying Gelatine, 
und fvezielie Initruttionen. Diele Ausitattung wird 
regulär für 82,50 verfauft, 


Drei fomplette Eet3 für diefen Koupon 
nnd $5.00. Kifte von 12 volfftändigen 
18. 

—— Sets für dieſen Koupon und 318.00. 


Randelph Sir” 
— ⸗ *— 


Malz: 


a 
Raity Malt Extract © 


— 
Hr rt rt 


100% reines böhmifches Malz, volle 3 Pib, 
Ein Extrakt, welcher wiſſenſchaftlich fehler⸗ 
los iſt, ſchmacchhaft und eutſchieden nur die 
beiten Reſultate liefert. 


.. . “ . .. | 
Alles für im Heim abzufüllen 
Garantierie I. S, Cuftom Houfe Spirit Teiters, 


Kupferkeſſel 51 50 
; : 0 Hi3 200 Proni ⸗ 
Cappingmaſchinen Purity Brand Root Beer Eriraft — 4 Ungen Ylafdıe, 


Filters Fäffer, acnug für 10 Gallonen, zu 
Kornzuder, Purity Brand Coloring, 4 Unzen Flaſche — 


M genug für 300 Gallonen 
Trockenes —E Sacchrometers für Wort und B 
etc. 


Anweilnugen, zu . 


von Bar oder Check begleitet, werben prompt ausgeführt, Wir verfenden 


Purity Malt Extract Co. 


JOE GREIN 30 Sanre im Geimait an Randotpn und 2a Catie © 
130--132 West Randolph Strasse — Chicago 


Phones Main 84 und 254 
Fabrifanten, Groß: und Kleinhändler. 


BB | Anenten und Händler verla 


| Boitbeiteltungen, 


Tante an Wanbein uno %a Ente &ir | J, PAHLS 
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| Er bleibt dabei. 
|Noy Harris betenert, obihen die Be: | German Children. 
| hörden ihm nicht glauben, einer der) Der Präfibent der Xereinigten 

Mörder von John B. Elwell zu fein. | Staaten, Warren G. Harding, hat 
| Buffalo, N. 9., 9. April. „Ich an den Vorſitzenden der „Milwaukee 
habe die Wahrheit gejagt und werde Charity Bazaar Aſſociation“, Herrn 
dabei bleiben. Selbitverftändlich | Alpin Kletich, den folgenden Brief 
erwarte ich, daß man glimpflich mit gerichtet: „Das Weiße Haus, Waſh— 
mir dafür umgeht, daß ich als ington, den 29. März 1921. Mein 
Staatszeuge auftrete. Wenn die Po- werter Herr Kletſch! Es freut mich 
lizei mir nicht glauben will, ſo kann in der Tat, meiner Teilnahme und 
ich nichts dafür.“ meinem Intereſſe Ausdruck verleihen 

Sp verficherte heute abend Roy!zu können an den Bemühungen der 
Harris, der auch unter dem Namen Wohltätigkeits-Baſar-Geſellſchaft von 
G. E. B. Leonard und C. Carlin Milwaukee, Gelder zu ſammeln, da— 
betannt ift, nachdem er im Laufe deö mit die Leiden der Kinder in Deutich 
Zages bei verfchiedenen Verhören, de | land und Deutih-Defterreih gelin 
nen er unterzogen worden, das Ges |dert werben fünnen. Nach meiner 
ftändris feiner angeblichen Veteili= | AUnficht ift die Zeit herangerüdt, da 
'gung an der Ermordung des Whifter- |die Kriegsbitterkeit weichen und dem 
| perten John B. Elmell in Nero York | Hingedenden Herantreten an die aro- 
im Juni vorigen Jahres wiederholt Ben menfchlichen Aufgaben der Neu: 
hatte, |belebung und des Wiederaufbaus 

Detektive Oswald aus New York | Pla machen muf. Mir fchivebt vor, 
Tchenkt den Angaben des angeblich ges |daf folche Beitrebungen wie die Ih: 
ftändigen Mörder, feinen. Glauben |rer Vereinigung zur Ertenntnig füb- 
und erklärt ihn einfah für einen ren werben, dat Schließlich die Welt 
birnverbrannten Burfchen, dem eS!doch nur ein großes, aus von einan 
darum zu tun ift von fich in den geiz | der abhängenden Teilen bejtehendes 
tungen reden zu machen, Die Neid | Gemeinmwelen ilt, forwie da die drin- 
HYorker Behürben werben noch weitere | gende Notwendigteit zur großzügigen 
Erhebungen anjtellen, von beren Er: }Anerfennung diefer grundlegenden 
gebnis es abhungen wird, ob jie Har= | Tatfache vorliegt. Jch kann mir feis 
tig überhaupt nad New York holen nen Weg vorftellen, auf dem das Ziel 

werden. wahrer Menſchenverbrüderung eher 
| New York, 9. April. Der Staats- erreicht werden könnte, als auf dem 
anwalt kürdigte heute abend an, daß der herzlichen Anteilnahme an den 
er zwei ſeiner gewiegteſten Beamten Leiden der Opfer der Kriegsnot der 
nach Buffalo ſenden würde, um eine eben verfloſſenen Jahre. Aufrichtig 
genaue Nachprüfung des angeblichen der Ihre (gez.) Warren G. Harding.“ 
Sejtändniffes non Roy Harris, dem) Laßt ung Alle an dem Milwauteer 
vorgeblihen Mörder von Jojevh B. !Yafar aus beiten Kräften mithelfen, 
Elmell, vornehmen zu laflen. Der um ih zu einem großen Erfolg zu 
|tormalige Oovernor G. S. Wit: |geftalten. Schidt fobald wie möglic 
Iman, ber zur Zeit hier eine Unter- Inübliche Verkaufsgegenſtände, mie 
ifuhung bezüglich des Verbrecherun: |Schürzen, Strümpfe, Leinen, Hand 
mwefens führt und, und Kapitän Ur= !und ZTafchentücher, Bücher, Candy 
ithur Garen werden die beiden Abge— leic, an die Office der Welfare Afl., 
fandten des Staatsanwalts jein. |oder an die Adreife von Frau Buehl, 
| Er-Governor Whitman dürfte bes ic. o. Sopereign Hotel, und Dir. R. 
reit3 morgen nad Buffalo reifen. MWafjermann, 944 W. North Abe. 
Ungelöfies Gcheimnis. Die Damen, welche von hier nad) 
| Milmautee gehen, um zu helfen, find: 
was | Frau E. Buehl, als Vorfigende; fer- 
ver- ner die Damen Meirner, Eitel, Yad)- 
ge: | meifter, Hagbold, Lehmann, drei ©e- 
ſchwiſter Gottmann, Teich, Grießer, 
Ge- Knocke, Zollinger, Goldberg, Doerr, 
heimnis bezüglich des Geſchicks von Walſh, Kahle und Frl. Becker; in 
Dorothy Arnold, die ſeit dem Jahre Milwaukee: die Damen Walter 
1910 ſpurlos verſchwunden, iſt nod; | Gclb-Pid, Cornehl3, Gallauer, und 
immer ungelöft. Laut einer Zei- | Meinertsftemper. jede ber angeführ= 
tungsnadhridt follte Kapitän John jten Damen ift vereit, Gejchente entge- 
Ayers, der Vorfteher der Abteilung |genzunehmen; außerdem können Tre 
für Vermißte, gelegentlich einer Rebe, abgeliefert werden an dir American 
bie er geftern hielt, die Bemerkung ges | MWelfare Affocietion for German 
macht haben, die Polizei habe deniChildren, 154 W. Randolph Str. 
Fal aufgeklärt. Er ftellte e3 heute |Room 590. Tel. Franklin 339. 
in Abrede das gefagt zu haben. „Was 
ich fagte,“ bemerkte er, „war, daß bie | 
Familie entweder die Ueberzeugung 
bon der Zmedlofigfeit weiterer Ya 
forfhungen gewonnen habe, over! 
wiſſe, two die Verſchwundene ſich be— 
findet. Amtlich hatte ich mit dem 
Fall nie etwas zu tun, da zur Zeit, 
als Dorothy Arnold verſchwand, das 
Bureau für Vermißte noch nicht be— 
ſtand.“ 

John S. Keith, der Anwalt des 
begüterten Parfümimporteurs Fran— 
cis B. Arnold, des Vaters der Ver— 
ſchwundenen, verſicherte, daß ſoweit 
die Familie noch immer feine Ahnung 
davon hat, wa aus der Verſchwun— 
benen geworben ift. 


American Welfare Association for 


5 
2 


68 it noch immer nicht ermittelt, 
aus der in 1910 in New York 
Ihwundenen Dorothy Arnold 
worden. 


New York, 9. April. Das 


* Von den Mannschaften der Le: 
bensrettungsitation murde geiterit 
nachmittag der 27jährige Paul We- 
ber, Nr. 3308 W. Jadfon Boule— 
kard, auf der Höhe der Nanbolpd 
Straße aus den Waffern des Sees 
gezogen. Er wurde nad) dem County) 
Hofpital gebracht, mo er erflärte, er 
Habe die Ubficht gehabt, Tich das Le— 
ben zu nehmen, da er ji in einer 
Geldklemmte befinde. u 

* Der Volizeichef Charles Fıymor> 
tiß erklärte geftern, nachdem er ziel 
Wochen lang den „einfeitigen Ver» 
fehr im Schleifenviertel hat auspros 
bieren laffen, daß die von ihm getrof⸗ 
fenen Anordnungen ſich nicht als prak⸗ 
tiſch erwieſen hätten. Er wird ver— 
ſuchen, mit dem Wegeausſchuß des 
Stadtrats beſſere und amedentipres 
chendere Verkehrsordnungen ausfin⸗ 
dig zu machen. 


—- + — 

* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jhnell feinen 
Zwed durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft." 





|des Mufiftundigen und Krititers im 
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ey echte Carlsbader Sprudelsalz wird 

aus der Carlsbador Sprude!-Quelle 
. gewonnen unter der direkten Auf- 
sicht der Stadtgemeinde Carisbad und ent- 
hält alle wirksamen Bestandteile des be- 
rühmten Sprudela. 


Von allen Aerzten empfohlen gegen 
Hartleibigkeit, Magen- und Nierenleiden, 
Gallensteine, Fettleibigkeit, 
Rheumatismus etc. 


WERNICHTRACH 
CARLSBAD 
REISEN KANN 
GEBRAUCHE HIER E 
DAS ECHTE 
CARLSBADER 
SALZ 


Wenn das echte Carlsba- 
der Sprudelsalz oder das 
importierte Carlsbader Was- 
ser bei eurem Apotheker 
nicht vorzufinden ist, dann 
schreibt direkt an unsere 
Adresse, 


| Carlsbad Products Co, 


80 West Str., New York 


A| | Meifterfinger 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. April. 1921. 


— 


Prächtiges Feſt. 


Silberjubiläum des Tyroler u. Vorarl⸗ 
| berger Krankenunterſtützungsvereins. 


unter Victor | „E8 war wunderboll!" — So lau— 
'tete das Urteil aller derenigen, bie 
Jich gejlern an der Feier des Silber: 
jubiläums des Tyroler und Vorarl— 
berger Krankenunterſtützungsvereins 
beteiligt haben. Und ihrer waren ſo 

iele, als die geräumige Mozarthalle 


ſelben Maße wie dem Geſchmack des 
großen Publikums entſprach. 

Das Konzert wurde vom Detroit 
Symphonie Orcheſtra 
Kolars Leitung eingeleitet mit „Les 
Preludes“, der alüdlichften und bon: 
mufitalifchen Standpunft aus ber= 
borragenditen  DOrchefterfompofition 
des aropen Meifters Franz Liszt 
163 Hong aus in der Wagnerfchen ; Diele, 

Ouvertüre. Es iſt zu Faffeın vermochte. Man bemerfie 
natürlich, dab im Mittelpunkt des ; jelbit eine Anzahl Standesperfonen, 
allgemeinen Sntereffes die Dar: |da Sikpläße nicht genügend vorhan: 
ı bietungen der feftgebenden Vereine | den waren. nd alle, die gefommen 
fanden. Die u. a, zum Vortrag ge: waren, haben fich prächtig amüfiert. 
jmählten Lieder „Cinfievler an die .shre hochgefchraubten Erwartungen 
Nacht". „Nah  fiebenundfünfzig ‚waren übertroffen worden, Denn 
Nahren“ und vor allem das „Deut- | der rührige Feltausfchuß hatte weder 
Ihe Lied“ waren Prachtleiftungen. | Mühe noch Koften gefcheut, um ei: 
| Tiefes Empfinden, trefflihe Sıhu- | was Außerordentlihes zultande zu 
lung, Ihöne Stimmen ud eine fad;- | bringen. So konnte der Erfolg nicht 
fundiae Leitung fchufen hier ei ausbleiben. Mn allen Eden und 
Wunderwerk. Enden wurde muſiziert. Man lachte, 

Außer dem Orcheſter und den Ver- ſcherzte und tanzte, daß ſich die Bal— 
einigten Sängern trugen zwei ken bogen. Und da auch die echten 
Künſtler von Weltruf, der Violiniſt Tyroler Knödl und Beiſchl vorzüg— 


z 


I 


| 


J Jan Kubelik und der Tenoriſt Paul lich waren, ſchwammen die Feſtteil— 
Reimers, 


ſowie ein Damenchor zu nehmer in eitel Wonne. Im Speiſe— 
dem in jeder Weiſe glänzenden Er- ſaal wurden die ſchlemmenden Gäſte 
folg des Feſſes bei. A.D, bon einer waſchechten Tyroler Sän— 
— gertruppe mit fchneidigen Jodlern 

„‚Der blinde Ballagier.‘ und Zitherfpiel unterhalten. Die 
berühmte Wildichübenfapelle fpielte 


wird Ddieier Luſtſpielſchlager morgen 

zur Aufführung gebracht. 

Der Gegenfeitige Unierjtügungs- 
berein bon Chicago, in bdeijen 28 


* 


——— — — — —* 


Vom Gegenſeitigen Unterſtützungsverein — 

zum Tanze auf. Die Schuhplattler— 
vereine „D'Wildſchützen“ und „Ede!-⸗ 
weiß“ brachten mit ihren eigenarti— 
gen Tänzen Leben in die Bude. Und, 


x 


Für Muſikfreunde. 


Das deutſche Lied. 


| 


; | Seine Wicderanferitehung anläßlich des 
Kerzerte geben heute nachmittag: | ” Nuiikieites in br j 
H .Nn N „y 1m Pic 84 N 4* 
aroli Hauer, Bianiit, und, Eines der wertvolliten Güter, die 
Jacques Thibaud, Violiniſt, in Co— Sr Doutid ⸗ — 

ban: Grand Opera Houſe; dor | det Doutſche aus der alten Heimat 
i sau Fa R £: er 2,3 
Rauliftendhor der St Marnfir ‚mit jich berüber in das Yand feiner 
NEE SIEEEPE — — irche Wahl gebracht hat, HP das deutiche 
in der Ordeiterballe, das Wurliger | o;,, Tas ya EEE m t52 
> : ; Srı..os I8100, Er butet es wie einen TZalis- 
Symphonieorcheſter im Illinois- 


— SZ man und pf 
theater die Pianiſ HH — I: 
— SE ER Pian * ——— 
Miller in der Kimballhalle. 


Fe — einem unberechenbaren launiſchen 

Morgen abend tritt der ruſſiſche Schickſal geſtoßen werden mag. Die 
Vianiſt Alfred Mirowich in der Sangesfreudigkeit iſt ein E 
Kimhballhalle auf, und, der Dart- ein Teil des deutſchen Weſens, von 
mouth Muſical Club wird im Con- ihm un ennbar,. Sr dem dent: 
greß Hotel konzertieren. 

Am Dienſtag nachmittag wird Weſen aus, ſpiegelt ſich deutſche 
Mabel Garriſon, Mitglied der New Sinnesart wieder. „Ich hatte einſt 
Yorler Metropolitan Oper, in der ein ſchönes Vaterland, der Eichen— 
Wandelhalle der Univerſität ſingen. baum wuchs dort ſo ſchön“, erſcholl 

Im nächſten Konzert des Sym- aus kräftigen 
phonieorcheſters wird die Violi—- kehlen zurzeit, da die erſten An— 
niſtin Amy Emerſon Neill Bruchs ſiedler vom Teutonenſtamme in der 
Fantaſie Op. 46 ſpielen. Die Or- neuen Welt ihre Heimſtätte auf— 
cheſterſtückke des Programms ſind ſchlugen; in der einſamen Hütte im 
Smetanas Ouverture zu „Libuſſa“ Urwalde, auf der weiten Prärie, wie 
und eine Symphonie von Guſtav! im Lärm der Gaſſe, alſo „ſoweit die 
Mahler. deutſche Zunge klingt“, wird es noch 

Alexander Sebald, der bekannte beute don den Nadlommen jener 
GSeigentinitler, wird am Lommen- | Ptoniere gepflegt ımd erichallt mit 
den Sonntag nachmittag 3:30 Uhr | der aleichen Vegeifterung wieder, 
ın Der SOrchelterhalle 


ar 
ii 


net 


Jrit 


auftreten. Der Yäürın der verflojjenen Krieg®: 
Sein Rrogranım bringt das Ston- | jahre, als die Völter aufeinander- 
zert Op. 64 don Mendelsjohn, | Iblugen, tt and) an dem deutichen 
Y!ndanie Allegro Ailai in E- Dur | Tiede nicht ſpurlos voruübergegan— 
non Bach, Zigeunermuſik (Manu- gen. Es hat in dieſem Sande, 
ſtript, zum erſten Male) von Se epeie Werntgtiens, Dei 
bald, Kol Nidrei Op. 47 von Bruch, | mülfen. Ein unbeiblames, 
Wiener Herz und Styrienne von erziges Hauilein ſchlug e 
Sebald und Rondo Bavageno De ion immer beutiche Der- 
90 don Ernit, Here Schald wird eine ſich bie Pflege des beutjchen 
ie berühmte Taufchervioline fpie- | Liedes zur hehren Uufgabe gemacht 

‚ weledh die Eigenichaften der | Hatten, fügten fie fich unter dem 
tradivarius » Anftrumente Befigt,. | Drang ber Verhäitniffe. Doch nur 
Eintrittöpreife find 55 Cents vorübergehend. Der Geiſt läßt ſich 
nicht in Feſſeln ſchlagen, und auch 
das deutſche Lied kommt wieder zu 
Ehren, es iſt unbezwingbar und hat 
feſte Wurzeln geſchlagen, die es vor 
— — —.Ausrottung bewahren. 
 Bladftone — @eorge C. 9 Kaum veritummten Kanonendon— 
Ver Bringt bier ein neues Xuitfpiei, 
„Bab“, nad) einer elle von Mary! 
Roberts Rinehart, zur Aufführung. 
Helen Hayes fpielt Die weibliche 
Hauptrolle. 

Blayhoufe „Bitter 
Matter“, ein Sinafpiel mit Erneit 
Iruer in der Hauptrolle, Tteht hier! 
auf dem Spieiplan, W. B. Fried- es vorbehalten geweſen, es wieder 
ider hat die Muſik geſchrieben. zur Geltung zu bringen, und das 
Olympic. — Hier tritt Char- nicht genug anzuſchlagende Verdienſt, 
lotte Greenwood in „Linger Longer zu den erſten gezählt zu werden, die 
Lettie“ auf. Anna Nichols iſt die ſich ihrer Kulturaufgabe beſannen 
Verfafſerin, Alfred Goodman zeich- und es als eine gern zu erfüllende 
net für die Muſit. Pflicht erkannten, das teure Heimat— 

Woods. — Ein luſtiges Stück lied wieder erklangen zu laſſen, ge— 
don Wilſon Colliſohn und Avery bührt den „Vereinigten Sängern bon 
Hopwood, „Gertie'3 Garter“ kommt Detroit“, die am verfloffenen Mitt: 
bier mit Hazel Daron, Walter ones 


Imch in der Orceiter-Halle 
und Dorotkn Madaye zur Auffüg- Telbit ein „Oala-Mufitfeft“ veran— 
rung. 


eng⸗ 


u 


e 
Ien 
Die 
3 zu $2,75. 
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Engliihe Bühne. 


M 
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nen blinder Haß aegei alles Deut: 
Ihe, die Voreingenommenheit gegen 
deutfche Eitten und Präude, der 
Morgenröte einer beſſeren Erkennt— 
zu weichen, als auch das deut— 
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feierte. 
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ſtalteten. Es war ein künſtleriſcher 
und geſellſchaftlicher Erfolg, wie er 
in der Geſchichte des Deutſchtums 
von Detroit bis dahin unerreicht da— 
Tänzerin Florence Walton ſteht. Sämtlide Vereine der Stadt, 
Sauptattrattion im Ma -|Pie fich ber Pflege des Geſanges wid⸗ 
theater. Leon Leitine | Men, hatten Tich eingejtellt; auch nicht 
er Mad treten mit ihr einer fehlte — und mit ihnen waren 

alle anderen deutichen Vereine aus 

Qullaßne tritt gerückt; ja das geſamte Deutſchtum 
u alacejdatte fich ‚ein Stellbichein gegeben 
i und feldft die tnpifch amerikaniſcheBe— 
ipölferung hatte e& ftch nicht nehmeıt 

rry laffen, as „Gala-Muſikfeſt“ durch 
inre Geaenmwart zu ehren. €E3 war 
eine Auferſtehungsfeier des deutſchen 
Liedes. „Die Harfen, die am Bud 

in die Weidenbäume gehängt worden 
waren“, durften wieder herabgeholt 
werben: fie durften wieder ertönen 
und kräftigen Männerkehlen 
du Männergeſang er— 


1 


— —ñ — 


Vaudevilles und Burlesken. 


Skizze — 

a Gordon 

utte Sall auf, 

„Jeanette Hucdett 

Delmar führen mebit 
t a t Ce 
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aus 

te wieder 

Ten. 

&3 mar 
auf bie 


— ſeval von 
wird eat N 
Sipmodrome aufgeführt, 

Das Programm des Nialto-' 
theaters umfaht u. a. „Zan« | aebung, 
ta's Toy Shop“, in welchem 


tr 
f 
Dal 


q 
A 
J 


nicht allein das 


„gittle Zord Roberts“ auftritt. ‚fein darf, netit, da gefamte Deutich- 

Im Imperialtheater ge— tum des Landes darf fie ftolzen 
anat „Dearen ibe Poor Girl“, im | Herzens ncch in Tpäteren Jahren d 
Nictoriathbeater „Lena! 
Kivers zur Aufführu 


es Muſikfeſtes erinnern. 

Führen wir uns in Kürze einma 
das Gebotene, das zum Vort 
brachte vor Augen. 
Blick auf das reichhaltige Programm 
belehrt den La 
ſikkundigen, 
Fachkenntnis und der Wunſch mit 


J 


m? I 


* 
101 


ti. 

„Town Scandals“ beißt die Bur— 
feafe im Golumbtatheater, 
‚Ihe Big Wonder Show” die im 
Starand Garter Theater 

— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
aufen wiil, erreicht ſchnell feinen Ip, 
Zweck durch eine Kein: Anzeige in fu 
der Ahen? boſt“. 


am 
—8 


ſchen Volksliede klingt das deutſche 


deutihen Männer: | 


verſtummen 


* 
n oe 


|Tche Lied wieder feine Auferjtehung | 
Den beutichen Vereinen tit| 


bort= | 


in der Tat eine Aund=! 


'Deutihtum der Stadt Detroit ftolz | 


In. | 
Ce 


Fin flüchtiger 


ien wie au den Mu: 
daß outer Gefchmad, 
einander metteiferten, auß der aro- 
n Menae der mufifaliihen Schöp- 
naen bie benfbar beite Auswahl zu Kweck durd eine Kleine Anzeige in 
treffen, die den hohen Anforberungen 


laft, but not leaft, der Tyroler Män- 
nerchor fang einige feiner fhönfen 
Lieder, 

Frmwähnt fer noch, dat das Felt in 
würdiger Weife durd) den Einzug der 
Bauern und Bäuerinnen, der Buam 
und Madeln im Nationaltoftüm er= 
öffnet murbe. 

Die Gäfte waren heiter und quer 


Sektionen etliche Taujend Mitglieder 
in folidarifcher Weile zufammenage: | 
|fchloffen find, hat für morgen, 
Diontag abend, tim Bufh Temple eiite 
weitere Iheateraufführung arranz 
oiert, bon dem lobenswerten Beitre- 
iben Bbeieelt, durh fie das um) 
Heine Exiſtenz fihwer kämpfende 
Kunftinjtitut zu unterftüben. 


15} 


I 
\ 


Zur 


Item Lacherfolge, den die beutjce zum Aufbruch nötigte. Sie alle nah- 
ı Bühne aufzumeifen und der die beis/imen das Bewußtfein mit nahhaufe, 
den Könige der Luftipieldichter, OS= |einen felten aenußreichen Adend tır 


| burg, zu feinen Verfaffern bat. E3 ift| 
der Hodfomifhe Schwant „Der! 
blinde Paffagier“, der unter der per= | aeitern bom Oelterreichifchen Aran- 
ITönlihen Spielleitung von Direktor | fenunterftübungaperen UYImen- 
|Seidemann zur Wiedergabe gelangt. iraufch in der Halfe Nr. 1200 Of 
| Der Direktor fpielt darin die zwerch= 99. Strahe veranftaltete, mit Tanz 
ı felerfchütternde Partie Eduard Belz | verbundene Srühiahrafeit, Die Hätte, 


haben. 


n2 
un, 


ı lerman 
das geſamte artiſtiſche Perſonal da- den hatten, verlebten reizende Stun— 
rin beſchäftigt. Die Handlung des den. werden zweifellos dem 
überaus luſtigen Schwankdreiakters Verein. der ihnen ſo unvetgleichliche 
ſpielt zum Teil an Bord der „Vie 
Itoria Louiſe“ und andernteils vor 
einem norwegiſchen Wirtshaus auf 
Odde. „Der blinde Paſſagier“ iſt eir 
| wirklicher Sorgenbreder, und bie 
| Mitglieder des Gegenfeitigen Unier- 
(ftügungspereind, die der Einladuna 
| Ihres Borftandes zu diefer Iheater: | 
| boritellung Folge leiſten werden, ſind 
eines äußerſt genußreichen Abends 
ſicher. 


Sie 


Vic⸗ 


Andenken bewahren. 
—ñ 
Louis Miller freigeſprchen. 


War ein ehemaliger Genoſſe des berüch 

| tigten Tommy O' Connor. 
Louis Miller, ein ehemaliger Ge— 
offe des beri,tiaten und eifrig ae: 
juchten Tommy O’Connor, wurde ge= 
fern bon Gejchivorenen Richter 
. — —— Johnſtons von der Antlage freige— 
Fraueunhilfe für Rheinlandtinder ſproͤchen, am 22. Dezember 1920 ei 
|nen Raubüberfal in Willia..: "Han: 


ſens Fleiſcherladen, 3106 Lawrence 
Ave., verübt zu haben. 


Frühlingsfeſt zum Beſten von Witwen 
| amd Waiien am näditen Sonittag. 

| Die Frauenhilfe veranjtaltet am 
Ifommenden Sonntag in der So— b = 
zialen Turnhalle, an Belmont Avenue gen in Argriff genommen 
‚und Paulina Straße, zum Beiten der Tolle, maren En ſeine Frau 
Witwen und Waifſen im Rheinland Emma und deren Sohn William 
ein mit Ball verbundenes Frühlings- Hanſen Ir., die in dem Laden waren 
feſt. Der Feſtausſchuß rechnet auf als der Raubirverfall verübt wurde, 
einen um jo ftärferen Wefuch, nicht nicht zugegen. Erft, nachdem ihnen 
Inur, weil es fich um einen edlen Ziet |; Vorladungsbefehle zugeftellt worden 
| handelt, fondern auch, weil er gang waren, fanden jie jih am nächſten 
| ungewöhnliche Anftrengungen ges | Tage im Kriminalgericht ein und be> 


Ä 


werden 


m 


1441 
ul 


} 
| ge 
orbentliche Genüfle zu bereiten. D 
Alles, mad zu ihrem Wohlbehagen | Falle fie gea 


Iheut hat, um den Gäjten außer- | Erklärung, Sie hätten bie Race bon 
An Freunden Miillers zu fürchten, im 
en ihn ausjagen mürben. 


beitragen könnte, iit aebacht worden. | Während der Prozepverhandlung erz | 


Programm träat jedem Geichmad 
Pechnung. Daß auch für Ueberra— 
ſchungen aller Art, erſtklaſſige Muſik 
und tadelloje Speifen und Getränte 
aeforat worden tft, bedarf wohl fauın 


|@ie find, mie Die 


So die Hanſens 


| ſehr ſchienen 
Rache von Freunden 
ten, daß ſie ſeit dem Beginn des Pro— 
der Erwähnung. Das Feſt beginnt zeſſes umzogen und ſich vor Gericht 
um 4 Uhr nachmittags, der Eintritt weigerten, ihre neue Adreſſe anzuge— 
koſtet 33 Cents. Mit einem von ben. 
Frau Julie Gerts geſprochenen Pro- Miller iſt der Mann, der das Auto 
log wird das Feſt eröffnet werden, gelenkt haben ſoll, in dem Thomas 
worauf die Präſidentin der Frauen— 
hilfe für Rheinlandkinder, Frau 
Maͤrgarete Drinhaus, den Gäſten 
de Willkommengkuß entbieten wird. 
Auch Geſangvorträge des Geſang- 
vereins der Hermannsſchweſtern, von 
Irl. Marie Lange, Herrn Hans Zo- 
der und Frau Emilie Kunz ſtehen 
lauf dem Programm. Auch iſt es 
dem Feſtausſchuß gelungen, den all— 
beliebten Geigenkünſtler Fritz Renk 
zu bewegen, einige Vortragsſtüche zu 
übernehmen. 
| — — — — — 
| Kirchentonzert. 


gen Spießgeſellen James Cherin er— 
mordete. Er beſchuldigte ſeiner Zeit 
auch O'Connor der Mörder Cherins 
zu ſein, als dann aber der Prozeß zur 
Verhandlung kommen ſollte, ver— 
ſchwand Miller und als er mehrere 
Wochen ſpäter aufgeſpürt und ver— 
haftet wurde, erklärte er, die von ihm 
gegen O'Connor erhobene Anſchul— 
dieung entſpreche nicht den Tatſa— 
chen. 

Die Staatsanwaltſchaft beabſich— 
tigt nun, Miller unter der Anklage 
zu belangen, das Auto geſtohlen zu 
haben, in dem Cherin von O'Connor 
ermordet wurde. 

— — — — — 
American Stat Club, 


Der American Stat Club wird 
heute über abt Tage, am Sonntag, 
s. 17. Xpril, beginnend nachmittags 
13 Uhr, in Anton Koehns Halle, Nr. 

54 N. Weltern Unenue, fein viertes 
oßes Turnier abhalten. Das 

e8 Statmeifters iſt Herrn Sohn 
Plamp übertragen worden. 
Bulgariſches Bräu 
Leicht zu machen. 


Von dem reichen Boden Europas, 
Aſiens und Afrilas werden die Wur— 


Der Chor der von Paſtor Alfred 
Meyer betreuten Johannesgemeinde 
wird am heutigen Sonntiag um drei 
in der St. Jo— 


Uhr nachmittags 
hanneskirche an Garfield Adenue 
ein Konzert ge— 


und Mohawk Str. 
Er hat ſich die Mitwirkung 


‚des Chors der ev.-Iuth. Chriltusfir- 
Ihe von Mibarn Barf gefichert und 


wird mit deſſen Hilfe und der Un— 

terſtützung tüchtizer Soliſten folgen.“ 

ron ae un , 

| des fhöne Programm unter der Nei- 

tung amd Mitwirkung de3 Organi-! 

jten Theodor Scheerer ausführen: 

1. Orgel: Fuge in E&-Dur. ..eeesenc Tal 

2, Chor: „male, mh Glory“. .....Holäworih 

3. Biolin dazare EEE 

Tom, Xoeitider. 

| 4, Zuett: „X will maanifv Ihee*..Mofenthal | 

: el. Rearl Rafobus und Herr Emil Gold. 

ı 5. Orgel: Rorfviel zu „Lobenarin"...Wan 

| 8. Ebor: „Come, fee the place wbere Jeſu— 
 Eoifiber "and "bear mer, | 

— Flarington Haler furs Tonik 


ı Eltfabetd Mares. ai 
y ’ * 
Bulgariſcher Bluttee 
Die aus dieſen Kräutern gebrauten Züfte 
unteritügen die Natur, den Magen au fühen, 
die Nieren auszufpülen, dad Blut reicher au 
Orgel: Andante aus der Sonate Dy. 14, | mahen und die Cingemeide leicht anzuregen. 
IR ee Teethonen | Heib aebraut beim Schlafengehen bilit e3 eine 
Chor: „he Bob of Bsrael*........Roffini : Erfältung im Handumdrehen breden, 
— — Ucberalt von Apothetern verkauft 


* Wer fein Grundeigentum ver. | oder duch verlicherte Roft geihidt, 1 grobe 


; : . | Familienihahtel $1.25, oder 3 Schachteln 
kaufen will, erreicht jchnell feinen | $3.15, oder 6 Schawteln 85.25. Ubreffiert: 
9. 9. Von CShlid, PBrefident, Marvel Pro» 
duch Compand, 324 Marvel Building, Pittd- 


burgd, Pa. ap8,10,22 


bei, 
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Iummerlied ..... Ehumann 
Here Win. MVoetticher, 
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| 
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| 


der „Abendpoft”, 


und außer ihm ift fait! die fich im hellen Scharen eincefuitz | 


Genäüſſe verſchafft hat, ein dankbares 


Als der Prozeß vor mehreren Ta⸗ 


ner und Waffengeklirr, kaum began— Imadjt umd veder Huhe noch Kofen ündeten ihr Fernbleiben mit der 


die 
Millers zu fürch⸗ 


D’Eonnor angeblich feinen ehemaliz | 


Amt | 


sen, Rindern, Samen, Plätier, Beeren | 
und Vımen gefammelt für Mutter Nas | 


Verſonal · Nachrichten. 


— Im Alter von 77 Jahren wurde 
Frau Katherine Krantz, geb. Eſſer, vom 
Tode abberufen. Im Rheinland gebo— 
ren, kam die nunmehr Zerſtorbene als 
Kind mit ihren Eltern nach Amerika. 
Die Familie ſiedelte ſich zunächſt in dem 
benachbarten Aurora an, wo auch die 
Eheſchließung von Katherine mit Frank 
Krantz erfolgte, der Jahre lang als 
Setzer bei den hieſigen deutſchen Zeitun— 
gen tätig war und ſpäter eine gut— 
gehende Druckerei in Lake View betrieb. 
Acht Kinder überleben die Mutter, dar— 
unter Frau Joſeph A. Foreſter, deren 
Gatte Herausgeber der Riverview News 
und auch ſonſt in Zeitungskreiſen wohl— 
bekannt iſt, ferner 24 Enkel und ſechs 
Urenkel. Die Beerdigung findet mor— 
gen vormittag vom Trauerhauſe, Mr, 
1517 Belmont Aven, aus nach dem St. 
Vonifatius-Kirchhof ſtatt. 
PERLE 00ER 
Ein neues Heim, 


adiion und Kedzie National Bank er: 
öffnet es nüchſten Samstag. 

Am nächſten Samstag wird das 
neue Heim der Madilon & Kedzie 
State Bank und der ihr angeglieder: 
‚ten nvejtors Company eröffnet wer: 
be. Das präshtige Gebäude ift un- 
‚geröhnlich groß für einen Außendi— 
‚tritt und vereinigt praftifche Ur 
‚richtungen mit Schunheit. Cs ftebt 
jan der Norboftede von Madifon Str. 
und Kedzie Uve. Die Eröffnung 
| mitp von der ganzen Immohnerjchaft 
feit!ich begangen werden. Die Straße 
wir in hellem Lichteralanz erftrah- 
‚len, ein Feftzug, mit Mufit und 
| Schautwagen toird beranftaltet, und 
‚der duch Volksabſtimmung erwähl— 
‚ten Yeitkönigin wird von Maper 
 Ihompfon eine dbiamantbefette Ar 

| banduhr überreicht werden. 

| Das bdreiftödige Bantg:bäude it 
aus Bedfordſtein und Stahl erbaut, 


M 


t es treulich. Es be. Aufführung gelangt einer der größ⸗ Dinge, bis die vorgerückte Stunde an der Madiſon Str.-Flont geben 


ihm vier große Säulen ein impoſan— 
Ites Ausfehen. Das ESicherheitäge- 


Der 


|mölbe enthält 22,000 Käjten. 


* — Ben BR > 7 * u 4 5 it 
Erbgut, tar Blumenthal und Guitan Kabels |angenehmfter Gefellſchaft verlebt zu Hauptraum iſt groß und heil umd 


‚reicht bis zum Dad), die Ausſchmük— 


ı @\fenbeinfarbe gehalten, Sämtliche 


| 
aus Kunjtmarmor oder Sort, 


(sine 


Neuerung jind bie 13 großen Schau-⸗ 
arenhär⸗ 


W 


fenſter, ähnlich denen der W 
ſer. 
Die 


| Madifon & Kedzie © 
ı belebteiten 
Stadt, iſt 


Geſchäftszentren 


um $1,379,900.37 aeftiegen, und in 


Ih 


‚ven drei eriten Monaten des laufen | 
Iden Jahres um $754,003.55. Belore | 
'ver& auf dem Sebiet der Stapitalan | 
‚lagen hat die Want jich einen Namen | 
hr Begründer ift der Vie | 
:zepräjivent Benjamin Hulp, der auch | 


gemacht. 


Vizepr 


la 


ent unp Schahmeiiter ber 
‚Sjnvefiors Go. und ‘Präfident der 
Wilſon-Jones Looſe Leaf Co. iſt Die 


| 


'stulp, Vizepräfiden:; %. T. Mammo= 
fer, Kaflierer; J. A. Schroeder, 
Hilfskaſſierer; J. C. Meyer, Hilfes— 
taſſierer; H. Huff, Hilfskaſſierer; W. 
F. Gleaſon, Hilfskaſſierer; N. Fin— 
holt, Hilfskaſſierer; Myrtle Johnſon, 
Hilfskaſſierin; R. Hut nfon, 
Mechinunasprüfer; X. WU. Barten, 9. 
J. Baum, 9 N. Bruns, David W. 
Ciart, Benjamin Kulp, Sacob Kulp, 
F. B. Malcolm, X. T. Mammojer, 


9. DB. MeCurren Dito Rice, 9. 8. 


» 
x 
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Wilſon, Direktoren. 
' — ¶ ——N —⸗ñ 
Small ſoll helfen. 


Part ſenden Brief an Governor. 
In einem geſtern von Anton S. 
Roſing, dem Sekretär der Vereini— 
gung der Bürger von Rogers Park, 
an Governor Small gerichteten 
Schreiben wird darum erſucht, daß 
der Governor eine Konferenz aller 
Chicagoer Bauunternehmer, 
rialienhändler, Gewerkſchaftsbeam— 
ten uſw. einberufe, in der der Bau 
von Wohnhäuſern beſprochen werden 
tönne. Eine weitere Konferenz ſoll 
die Landſtraßen-Bauunternehmer, 
ſtaatlichen Landſtraßenbeamten, ſtäd— 
tiſche 

die ſich für Landſtraßenbau intereſ— 
ſicren, einſchließen; eine dritte die 
ſtaatlichen, County- und Stadtbeam— 
ten zwecks Steuerbefreiung aller für 
Bauten beſtimmten Gelder auf fünf 
Jahre; eine vierte Konferenz ſoll 


++ 
ri 


zwed3 Erniedrigung der Fradtrateit 
für Baumaterialien jtattfinden. Aus 


'bervem fchließt jich dem Erfuchen der 
Munid an, daß auch Gopernors en— 
derer Staaten von diefer Sade in 
| Kenntnis gejegt würden, 
— — — 
Chicago ZSfatliga, 


Im Illinois Cafeteria, Ir. 5 €. 

Wabaſh Avenue, Südoſiecke von 
Madiſon Straße, wird die Chicago 
Skatliga heute nachmittag, begin— 
nend um 2.45, ihr ſechſtes großes 
Skatturnier abhalten. Das Amt 
des Skatmeiſters iſt Herrn F. F. 
Blanke übertragen worden, welchem 
die Herren Geo. Zeitler, Theo. 
Greif und Julius Lowis als Gehil— 
fen zur Seite ſtehen werden. 
Wie der Vräſident Karl A. Her— 
zog und der Sekretär Wm. P. Dei— 
ſtung bekannt geben, wird 
Beamtenwahl verbundene Jahres— 
verſammlung am Sonntag, den 15. 
| Mai, in der Xincoln Turnballe itatt- 
| — —ñ—— ⸗—— 


Rähklaſſe des Altenheims. 


Die Nähklaſſe des Deutſchen Al— 
tenheims wird ſich morgen, 1 Uhr 
nachmittags, in der Wohnung von 
Frau Charles R. Baſtian, 805 Ju— 
nior Terrace, verſammeln. 


Leſet die Abendpoſt!. 


Außergewöhnliche Gelegenheit! 


8200 Victrola nur 535 


Frei: 26 Rekords, 300 Hadeln Diamond Heedle 


National Factories Outlet Co 


2025 Süd Ashnland Aveo, Ecke 21. Str. 


Unfere Babrifen haben ıms angemieien, umjer ganzes Lager von 
hochfeinen Vietrolas direft an das Publitum zu verfaufen, zu irgend 
einen. Breife, un mit unjerem riefigen Lager ichnell zu räumen, 

Hier bietet fih eine wundervolle Gelegenheit, eine hochfeine, 
garantierte Victrola zu weniger als den Heritellungsfoiten zu Fanieı. 

Warum hohe Preiie bezahlen oder von fogenannten „LYagerhanjern“ 
zu Taufen, wenn Ihr direkt von uns eine volljtandig nene Victrola, für 
zehn Jahre garantiert, die im Retail $200.00 wert it, für mırr $35.00 
faufen fönnt, nebit freien Rekord und Nadeln? Und man beadıte, 
das Ihr von 100 Maichinen auswählen fönnt. 

Berjaumt diefe wundervolle Selegenheit nicht: e3 wird von Vorteil 
für End) fern, bei um vorzujbrechen, wo Ihr aud) wohnen ntögt. 

Wir haben ebentall3 etwa 20 hochfeine echte Leder Parlor Suits 
vorrätig, die wir auf Anordnung unferer Kabrif zu irgend einen Preife 
verfrufen jollen, um damit zu räumen. Hier bietet fih Euch die Ge- 
legenheit einer Lebenszeit, und wir raten Euch, fte auszunugen. 

Wir liefern imentaeltlich irgendwohin ab, umd verjenden au G.O.D. 


Jabliß⸗ 
m NRepräfentanfen. 


Sonntags von 10 vorm. bi3 4 nacdhm. 


Täglich bis neuen Uhr abends offen. 


Aumden, der mit Diele 


Wir nehmen Liberty Bonds an. — Neford3 im Werte bon $8.00 frei für j 


ed 


Li 


Anzeige bet uns vorfpricht. 


art 
Lil 


u \ J — — 
Nicht minder glänzend verlief dag | fung it in Marmor, Gold, Blau und 


sußböden im Gebäude find entmwe.:r | 


tate 
Bant, jest im Mittelpunftt eines der | 
Det | 
ſchnell emporgewachſen. 
Im Jahre 1920 ſind die Einlagen! 


Beamien und Direkttoren der Bank 
ſind H. H. Baum, Präſident; Jacos; 


Schroeder, G. D. Wilkinſon, R. B. 


Be Bee N un | Vereinigung der Bürger von Nogers | 
| Das aufgejtelfte abmwechfelungäreiche | wiefen fie ih als unmillige Zeugen. | 
Staat3anmalt: | 
'ichaft glaubt, eingefhüchtert worden. 


Mate: | 


und Gounty-Organifationen, | 


die mit! 


= 


| 
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EUENEMEUEHENETENEN 


Ans evangeliihen Gemeinden 
von Chicago und 
Umgegend. 
er 
Bethaniagemeinde. Jrving Part Bow: E 
Ievard und Nord Banlina Straie BE 

Paſtor H. W. Dinlkmeyer. 

Eine Konfirmanden-Klaſſe für 
Erwachſene wurde organiſiert, eben-4 
fo eine Knabenklaſſe, welche Tic) EB 
an zwei Abenden in jedem Mio- 
nat verfammelt, Die Damen Thom 
und Holland Mmurden Mitglieder 
des rauenvereins. Die Gemeinde | 5 
feierte den Geburtstag des Paſtors — 
in netter Weiſe. Der Damenhilfs-3 
| verein ernannte zu Ehrenmitglieder | E 
die Tamen Frau Kubrt und Frau | J— 
GE, Lerner. Frau ©, Strider wurde | J 
als Mitglied aufgenommen. Herr 
md Frau PB. DO. Muber wurden Se- IB 
meindeglieder. Die Gemeinde it 
den Sängern, welde während der | öJ 
seiertage die Goitesdienjte durch! 
muſikaliſche Vorträge verſchönerten, | a und mieten eine 
iehr dankbar; e3 waren dies Frl. F 
Della Tabnıs, Frl. Hazel Moore, 


die Herren 9. Bad, 2. Hillebrand, gi MADISON Ö& KEDZIE 
5. Herbit und CE. Herbit. — STATE BANK 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtems 
Madiſon Straße bei Kedzie Abenne 
Im Herzen Chicagos 


' * 
* 
* 
—* 
* 
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* 
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Formelle Gröffnung 


unſeres neuen Heims 


Samstag, den 16. April, 9 vorm. bis 9 hr abends 


9J 


| 
| 
| 


—— 
Urne prachtvolles neues Heim wird am obigen Tage formell er— 
Se vöifnet werden. 
Sie ſind freundlichſt dazu eingeladen. Dieſes ſchöne neue Gebäude, 
mehr wie ſiebenmal ſo groß wie unſer altes Heim, wird Sie wegen ſeiner 
Vollſtändigkeit, Schönheit und Nützlichkeit in Erſtaunen 'verſetzen. 


warum ervbffnen Sie nicht ein Konto 
Bor" an uimierem Gröfinungs-Tage? 


Sie nodı fein Kunde sind, 
„Sareiy Pepofit 


Nenn 


Vaulsgemeinde. Orchard Straße und 
Kemper Place. Paſtoren R. A. John a 
und J. vViſter. 

Heute um halb elf Uhr wird in 
feierlichem Gottesdienſt das 533jäh— 
rige Jubiläum des Uhliſchen Wai— 
ſenhauſes gefeiert mit ſpezieller 
Muſik vom Kinderchor und Feſtpre— 
digt von beiden Paſtoren der Pauls— 
gemeinde. 

Als Beamte für 1921 wurden er— 
wählt: Präſident, Albert H. Schick; 
räſident, John F. Hohenadel; 


On 


großartigen Leiftungen ihrer Soli- ' 
ten und des Chors ımter Zeitung 
de DOrganiiten Theodor Scheerer. 
Dieſes Nabr wird der Chor der ev.- 
Inh. Chritusfirhde von Albany 


| Park mitiwirfen. Die mujifaliichen 
srl. Eljie oliver. Das PR. X OD 


Kräfte ſind Herr Wm. Bretticher, 
Frl. Pearl Jakobus, Herr Emil 
J 
D. 
Istapitel nabn 36 neue Mitglieder 
laut. Die Senior-Liga nahm 191 


Hold, rau Eltjabet) Mares. 
Tabenverein evang. Pinrrirauen von | 
Chicago und Umgegend. 
Mitglieder auf. Zu Ehrenmitglie— 
dern der Liga wurden erklärt: Herr 
Frl. Clara 


Der Verein verſammelt ſich am 
Paſtor R. A. John, 


Freitag, den 15. April, in dem Dia-⸗ 
loniſſenhoſpital. Ecke W. 54. Place 
und Morgan Str. | 
Sitdmweit » Diitrift3 - Konferenz. 
Die Konferenz der 
| gt Arte $ GAnnfs | 
ae u. Profeffor Alfred ». ng 9. Stanger in Sinsdale, II., ftatt. 
‚MWisconfin Univerfität, Madiſon, I: Fans hafb drei 11 d 
n die Kunior= Liga| Ze egiunt um halb drei Uhr nach- 
„ er mittags. Ter Zug geht von Chi- 
| = William ecgo, Union Station um 1:40 Uhr 
Dorothy * 
der Kinderheimat in 'Angerburg, 
Deutſchland, iſt, woſelbſt ſich 1000 
verfrüppelte Kinder befinden. In! 


— — — — — — 


nY 
zep 


Vi 6— 
Sekretärin, Frau Chas. Ames; Fi— 
nanzſekretär, Arthur P. Buchholz; 
Schabmeiſter, Wm. Belzer; Ge— 
burtstagsſekretäre: Frau Lillian 
Bates und Frl. Emma Detjens; 
Geb. Schatzmeiſterin, Frau Kathe— 
rineDerr; Kinderdept.: Supt. Lil— 
lian J. H. Schmidt; 


Sekretärin, 
Frl. Minnie Groll; Bibleothekarin, 


Fabrifanten und Importeure der 
beſten Harmonikas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Preiſen 
als irgend ein anderes Geſchäft. 

Alte Känfer erhalten freien Unterriät. 
Freier Katalog, 


| Negen näherer Miuslunft freie man 
in Englifh en 


Ruaita & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 
Edidoſon 


Wi fi fi Mi 
ihtig für Männer! 
Wenn Aerzte oder Arznelen Euch nicht hel⸗ 
fen, beriuht unfere erprabten Heilmittel, bie 
feiten fehliglagen Bei geheimen Kranfheiten: 
Tie bartnädigiten Fülle vom UrimLeider, 
Blafenfhiwähe, fomie Katarrh « Nusmürfe und 
Sag im Urin lünnen mit Granzois Nieren» 
ı und Blofen-INittel geheilt werben. 

Preis $1.00 die Schachtel. 

Eemradd Aräuter-Pillen für Berflopfung 
und allerlei Diagen und Leber-Leiden, 50€ 


* | 
Sonntagſchul-⸗ 
lehrer des Südweſtl. 
Wisconſin. 
wurden aufgenommen: 
16 * IR ' a I BD > ⸗ 
Kotelmann, Plummer, ab, GA.Rönie. 


r Diſtrikts von 

Chicago und Umgegend findet am 

Dorothy Schultz und Lillian Jaeckel. 
Im Frauenverein wurde das Dan 


Sonntag, den 24. April in der Im— 
2 : a Zu | 
fesichreiben des Herrn Tr. Bram | Radikalheilung 


manuelsfirhe des Herrn Baitor ©. | 
Iverlejen, welcher Superintendent '! 


— 11 — 


Nervenſchwäche 


ESchwache, nervdſe Lerfonen, geylagt von Hofſ⸗ die Schagtel. 
uud und fhle&ten Träumen, erfhd, | Prof. La Rues Stärkungspaſtillen für 
vienden Ausflüffen, Brufte, Müden und Kopfes | Männerfhwäde, *Hlaflofe Nächte, Nerböfltät, 
fhmersen, Haarandfall, Abnahme des Gehörs | Melandulia und nit zufriedenftellende® 
u. der Eohtrait, Katarrh, Manendrüden, Etuble | Eheleben, Preis 81.00 bie Shadtel — 3 


ö — Midigfeit, Treöten, Bittwen, . für $2.50. Die obi ilmittel find 
a  oblennuna  Hetgiiicteh unb | set und au baden. Aeidt für freie Wrobe. 
Bremer FF, @ — — 
Aai —Jv————— und Srifturen, | ® ranzow 8, eulſche potheke 
ig neuen wiethode anf einen Eatan | 917 W. Madison Str., Chicago, Il. 
geheilt werben. | Gegenüber gem Norihiweltern Bahnhof 
tden@ie 25 Gents in PBriefmarien : 
he Sa deutiche Auflage biefeö interefe | — 
fanten und lebrreihen zo. - > | 
Aung ur Ä und Frau, | 
— zu abreffieren Ste Ihren Brief: | 
137 East 27. St., New York, N. Y. 
„zer Augendfreund“ tft zu haben in Chicago | 
bei Felie Schmidt, 516 Milwaukee Avenue. 
agtiion* | 
ScholiStudi 
a | 
Yhotograph und Artifi | 
1553 Miiwaukee Ave, | 
| 
* .. 
Spezialität | 
in Hochzeits - Aufnahmen und | 
Hamilien » Gruppen, | 
Rıunderjdöne Konfirmations- and 
Graduations » Bilder, 
Preife nad) Gefhmat rg 
WILLIAM B. LUGKE 
Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage * Wer fein Grundeigentum ver» 
4729 N. St. Louis Ave. | faufen will, erreicht. ſanel feinen 
a ae ie Du | Zived duch eine Kleine Anzeige in 
1. An EN der „Nhenöpoft.” 


den Frrauenberein murden aufge: | 
nommen die Tamen Elifabeth yröh- | 
ling, Marie Burfhalter, Alma | 
Ames, Magbdelena Straber, Marie | 
:Ewert, Clara Herbiter und Marie 
| Trerler; Emma Walter, Liszie | 
Bruns, Etta Libby und Lucy Goetz— 
ke. Für die Notleidenden in Deutſch- 
land wurde an Herrn Dr. Ernſt v. 
Dryander 14,285 Markt geſchickt. 
Herr Hermann Newman, ein 
Quäker, hielt vor der Senior-Liga 
einen ergreifenden Vortrag über 
ſeine perſönliche Hilfsarbeit unter 
den Notleidenden in Schleſien als 
Arbeiter der Quäkerhilfe.. Die Zu— 
ſtände illuſtrierte er mit Sr. | 


— 
* 
n 


29 Jahre 


erfolgreiher Erfahrung fidhert 
Eudy gufriedenftellenden 


Dptiichen Dienft 


in unferem Geichäft. 


Wm.Lambrecht 


Wm.Lambrecht ir 
Optiker 


19858 Milwaukee Ave, 
Dei Weitern Avenue, 
Office im Ehmudwarenladen, 


an 


20 


dern. Die Kollekte betrug 857. 
Chicago Paſtoral-Konferenz. 
Die Konferenz wird am Diens— 
tag, den 12. April, eröffnet in der 
Kirche des Herrn Paſtor Louis W. 
Goebel am Palmer Square. | 
| Timotheus Gemeinde, Belmont Bart. 
| Unter der Direftion de3 Herrn 
Dr. 2. Falk findet ein mohlvorbe- 
| reitetes Konzert itatt am Mittwoch, 
I 
| 


Konfirmanden» | 
Photographien 


— Speziell ermähigte Breife — 


E. SCHMIDT, Photegraph, 
754 Sullerton Ave. Telepban: Lincele 350% 
ömafondiboimt- 


den 20, April, um bald drei Uhr mı 
Samlin Theater, 3826 W. Madifon 
Str. Frau ES DE 
el, Frau Ann Hathway, Adolph 
Sit! und Harold Pulfifer find Die 
| mufifalifchen Kräfte. 
| Garfield Avenue und Mohawf Strafe. 
| Baftor Alired E. Mever. 
Heute nahmittag um drei Uhr 
gibt der Sohannes-Chor fein jähr- 
liches Frühjahrskonzert. Diefe 
Konzerte ſind ſtadtbekannt durch die 


einer vollig neuen Methode ani einen Schlaa 
PRIVATE CLINIC, 
nahe North Ave. and Nobey Str, 
6ma,fondmt 
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Sountagpost. 


Erfceint jeden Sonntag. 
Grelß der einzelnen Nummer zaesenecen 5 Gents 
Bns Haus geliefert ben Monat sereeee. Osssennsnnnnnen: ED ME 
Breis per Moft, dad Jahr (außerhalb Chicago) ..........S2.oc 
Rab Canada, per Poft, für ein Jatr... 5% 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. April 1921. 
erhellt, daß die Bergarbeiter jelbft nur vor- 
geihobene Truppen find, fie die Nufgabe haben, 
den Kampf einzuleiten und Terrain zu gewinnen, 
während die Mafien fi hinter ihnen aufitellen 
und vorbereiten für den großen Kampf um das 
endliche Ziel. 

Wenn's ſo iſt, dann wird die Erfüllung 
zener eingangs erwähnten neugeweckten Hoff— 
nung der derzeitigen britiſchen Regierung wenig 
frommen. Dann wird das Ergebnis der heutigen 
Konferenz beſtenfalls ein Aufſchub ſein, und zwar 
ein Aufſchub, der mit einem Opfer, einem Zu— 
geſtändnis, gekauft wurde; in dem die der Re— 
gierung feindlichen Elemente ein Zeichen der 
Schwäche der Regierung und einen Beweis der 
eigenen Stärke ſehen werden. Einen Sieg, der 
ihr Machtgefühl und auch ihren Einfluß auf die 
Maſſen und damit ihre wirkliche Macht weiter 
ſtärken und erhöhen wird. Dann wird das von 
Frank Hodges angedeutete Endziel ihnen viel 
33. Jahrgang — — — — — — — — — ayr. 15. näher gerückt erſcheinen, und ſie werden ent— 
ſchloſſener und zielbewußter als je darauf hin— 
arbeiten. 
Der „Krieg in England“ ſcheint da. Oder 
doch in Bälde gewiß. Sein Ziel iſt: Sturz der 
„Die Kriſis in England“, „Krieg in Eng- Regierung. Nicht nur der Regierung Lloyd 
land“, „Rufen Armee an, Britanmen zu reiten,” | Georges, fondern der Sllaffenregierung, die fo 
So und ähnlidy lauten die Ueberichrriten, welche | lange Zeit am Ruder war in England und das 
die gejtrigen Morgenblätter ihren Meldungen | britiiche Weltreih aufgebaut bat — Sturz dic- 
aus England geben, | ler Klafienregierung, um einer anderen Klaj- 
Diefe “scare heads,” wie man die jenjatio- | Tenregierung freie Bahn zu ſchaffen; die Ne 
nellen Neberichriften in der Zandesipradhe nennt, |aterung der bisher unteriten Klafle an ihre Stelle 
iheinen vollauf beredtigt. Die unter ihnen zu ſetzen. — 
wiedergegebenen Meldungen reihen ſich den auf— Das ſtellt Schlimmes in Ausſicht. Schwere 
regendſten, ominöſeſten all der ſchickſalsſchweren und ſchwerſte Zeiten, nicht nur für England, 8. Januar dieſes Jahres abgedruckt, in dem es 
Meldungen, die ſeit jenen Junitagen von 1914 ſondern für die ganze Weltwirtſchaft. Wir heißt: „Die Leſer von Lord Fiſhers Kriegs— 
aus Europa kamen, „würdig“ an. Amerikaner und die Angehörigen aller freiheit- | erinnerungen willen, dab deſſen Lieblingspläne 
Was fie ankündigen, ift Krieg. Und zwar | Hebenden umd auf ihre Unabhängigkeit und daS I oder einer feiner Pläne darin beitand, ruffiiche 
ein rien, der auf eine Art Umiturz bingieit | SelittbejmmnungSrent ftolgen, bezw. nach die- Truppen in britiichen Schiffen von Kronitadt 
umd wiederum die ganze fogenannte zivilijierte | Jen ſtrebenden Völker haben gewiß feine Ur- nad Pommern zu fdhaffen und dort unter dem 
Melt in Mitleidenihaft zu zichen droht. | fache, fiir die bisherige britiiche laffenrenierung | Schuge engliicher Panzer zu Ianden, Mehr als 
* — | Partei zu nehmen und ihr Erfolg zu wünſchen einen Monat vor Kriegsbeginn war dieſer Plan 
M Ba Ba BE FR dem Kamdfe,.in dem fie jet Iteht. Aber wir | zur Ansführung vorbereitet: Engliihe Schiffe 
tan hat noch Soffmung, dab er bermuieden! Baben alle Urfache, den Kampf in England for- | waren in Stronitadt angekommen, mie die Ge- 
werden kann. — Depeſchen aus Sonden be- Igenvoll zu verfolgen und den Führern der fid) heimdeveichen melden, die die Bolſchewiſten zus 
lagen, daß die Ausdehnung des Örubenarbeiter- | pefampfenden „Mächte* den hohen Grad van | sammen mit den Geheimverträgen veröffentlicht 
ausitandes auf die Eiſenbahner und die Trans. Einſicht und Mäßigung und auten Willen zu haben. Ich habe auf meiner Reife von Quebec 
portarbeiter doc; mod) veritfet werden mag, da | piinjchen, der allein den Sturm wird beichted-|im uni vorigen Kahres im Raudhzimmer der 
die Häupter des Arbeiterdreibundes ſich mit dem ren können, der auch uns, mehr oder weniger Embpreh of France die Veitätigung dafür bon 
Premierminiſter loyd George und anderen Re- per ganzen zivilifierten Welt, ichmerfte Verkufte [einen Seren Mackelland erhalten, der, jeit 
gg ge ng Beſprechungen einigten. und Unheil zu bringen verfpricht, Die derzei- Kaufmann in New Pork, bis zum 28. Juni 1914 
und die Beamten der Eifenbahnerorgantjation | fige hritiſche Regierung wird ihrem Sctkfal) fonds. Agent in Petersburg war. Mackelland 
mehr und mehr befürchteit, dab die Aufforderung freilic) auf die Dauer doch nicht entgehen fün- | erzählte mir, daß or kurz vor dem 28. Juni 1914 
zum Streik bei ihren Leuten eine ungünſtige Auf—⸗ | nen, Ahr Sturz mu ommen, früher oder foä- | durch Aabelmelbung ans Sonden den Auftrag 
nahme finden möge, ter umd früher oder fpäter, aber in abfehdarer | erhielt, nah) Sironitadt zu fahren and über eine 
Das gibt etwas Hoffnung. Aber kaum eit muß und wird das britiſche Weltreich in groſe Flotte von Handelsihiffen, die aus Eng- 
mehr al3 Hoffnung der Art, die fidh an einen |die Yrüche geben. Aber das Ende branht nicht | Tand nerade angefommen feien, zu berichten. Er 
Strobhalm Klanrmert, „Wenn die Hoffnung | ein Ende des Schredens zu fein, das die ganze! fand fämtlihe Schiffe zu feiner Meberraichung 
nit wär’, danı....“ 000, Welt in fchwerfte Mitleidenfchaft ziehen würde. nicht befrachtet, fondern Ieer. Auf feine Frage 
„Andere Meldungen Iafien das Schlimmite Dem derzeitigen Schreien ohne Ende Taın | erfuhr er, fie jollten rnififche Truppen anfnehmen 
befürdten. Legen die Vefürdtung nahe, dab auch auf dem Wege der Evolution ein Ende und nach Dentſchland bringen. Er erfuhr weiter 
die Verwirflihung jener neuen Doftmung Nur | Goreitet werden, und da die Evolution dem heuti- | dom PVetersburger Virgermeiiter oder der Faifer. 
eine Verzögerung des Eintritts des Unheils, yon engliihen Mefen näher Liegt als die Revolu- | Tihen Regierung, daf ein Strieg nahe beborftände, 
nicht eine Abivendung desielben bedeuten Witrde. Fon — die breiten mittleren Maifen des eng- | MacLelfand hatte, al3 er dies mir (Conhbeare) 
Das britifche Kriegsamt haf alle Nejerbiiten |Tiichen Volfes im auten Sinne des Wortes Ton. |und bier anderen Serren, die dabeifaken, mit- 
der Armee und flotte mit alleiniger Ausnahme ferbalis ſind — mogen wir doch noch hoffen — teilte, keine Kenntnis von Lord Fiſhers Plan 
der in Irland lebenden, dringlichſt aufgefordert, oee und alledent. — oder don den Barifer Devefchen. — — 
fofort zur Fahne zır eilen. Die Regierung for- | ni Aue i „Es it-Mar“, führt Conybeare fort, „dab 
derte alle waffenfähigen Bürger im Alter bon | . —— J die britiſche Admiralität mindeſtens 14 Tage 
18 bis zu 40 Jahren auf, ſich fur einen neunzig Die Schuld am Kriegsausbruch. nor der Ermordung des Erzherzogs Ferdinand 
tägigen Dienſt zu ſtellen. Königliche Proklama— durch die Serben dieſe Schiffe in der Vorausſicht 
tionen an die Reſerviſten der Armee, der ölotte | Kurz vor Weihnachten vorigen Nahres er» | des Krieges nach Aronftadt nefandt hat. Ach 
und des Zuftdicnites verweilen auf die Not regte der britiihe Premier Llond George das |fünte hinzu: Einer der führender engliichen 
wendigfeit einer meientlihen Starfung der | Entießen aller bon unbeildarer Mnglomanie be» | Eifenbahnverfehrsleiter hot für unfere Negie- 
Schutkräfte des Reiches und erfiären, dah ans jejienen Amerifaner durd; die in einer politiihen !rıma fon im Mpril‘ 1914 einen Plan zur 
aefichts der drohenden Musdehnung des Streits Werfammmlung abgegebene Erklärung, dab fein) Sammlung and Beförderung nnieres Grpedi- 
eme große nationale Krijis bevoritche, einziger der führenden Staatsınänner im Sult|tionsheeres nadı engliidhen Häfen vorbereitet. 
Das alles deutet auf Arica. ‚Auf inneren | 1914 don Ausbruc; des Krieges newünicht habe, | Ebenjo haben fhon im März 1914, nadı meiner 
Krieg. Auf Krieg genen die Neaterung. Und | He Mächte feien vielmehr unabſichtlich in den perjönlidien Kenntnis, engliihe Üffiziere die 
1 
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Mehr von fage und fehreibe zehn 
Stimmen für die Regierungdvorlage 
endete. Diefes Mehr aber fam nur 
dadurch zuſtande, daß kurz vor der 
Abſtimmung, als eine vorausſicht⸗ 
liche Niederlage der Regierung zu ers 
fennen war, abwefende regierungs= 
Von Adolf Gelber, treue Parlamentarier aus ihren Pris 
u bathäufern und den Klubs dur, Tex 
Wien, 18. März 1921. |Iephon und Eilboten Herbeigehoft 
E3 ift jehr mohl denkbar, daß das, |wurben, um bie gefährbete Lage der 
was die nachftehenden Zeilen an po: | Regierung zu retten. 
fitiven Meldungen enthalten, zur) ine intereffante Beleuchtung ber 
Zeit, wo fie in Ihre Hände gelangen, |zufünftigen Geftaltung der Bezie— 
bon den ZXatfachen überholt fein |hungen in dem Mächteblod Englants» 
wird, Ullein, es it feine Frage) Sapan-Amerila erhalten wir bur 
mehr, daß fih in Enaland ein Umz=|die Nachricht, dak die im Ilnterhaud 
Ihwung der Stimmungen borberei= |aufgerollte Frage über die Politik iin 
tet, der zu neuen, wenn auch im Einz | fernen Dften vom Premier dahin be» 
zelnen vielleicht noch nicht genau er= antivortet wurde, daß im Juni dieſes 
Zuteilung des Stronprinzenpalais|tennbaren Geflaltungen treibt; ai=|.Sahre® eine völlige Mebifion bes 
an die Nationalgalerie war aber|gefichts folder Prozeffe pflegt der |Bünbnisnertrages mit Japan ftatt: 
auch rein Fünftlerifch ein ungeheurer | Arzt, wer er beim Patienten ein=|firden werde und zivar unter Her 
Gewinn. ES wurde nunmehr mög-|tritt, zunächit nach dem WBlatte zui|deiziefung der Premierd au den 
ih, eine Trennung  borzunehmen greifen, von dem er bie "Trieberfurbe | „Dontinions“. Damit erhalten dir 
zwifchen der abgeichlofienen und derjabfefen kann. In diefem Sinne) Kolonien zum eriten Male dal 
nod) ringenden unit, deraeitaltpürfen wohl die nachftehenden, hier | Mitbeftimmungsredht in der weitle: 
namlich, daß alle Werfe von Kinft- | Hefannt gewordenen und bveröffent:| gung der außenpolitifchen Richt 
[ern, deren Entwidlung als abge- lichten Mitteilungen Beachtung ver: Iinien de3 britiichen Gefamtreiches 
ichlofjen gelten fann — ohne Rüd-|pienen, da fie von einer Lontoner | Dieje auffallende Menderung hai 
ficht darauf, ob fie noch als Lebende | Seite herfiammen, die zweifellos fos | ihren Urforung darin, daß die Ko: 
gen, die früher für die National: | ımter un3 weilen —, it der alten tohl perfönlich arbeitsfähig als auf lonien vor einigen Monaten is 
galcrie beitanden — und Bon diefer | Nationalgalerie untergebracht wur-|im der vorzüglichften Weile unterrich- | Wbitehall wilien ließen. daß ji 
allein it hier die Rede —, find feit| den, während die nocd im Kamıpieize if, E3 ift nur ein Momentbiid, | nicht länger gewillt feien, in bei 
dem November 1918 weggefallen. | ftehenden Kimftler eine Setmitatt|pperches der Verfaffer da entwirft, dad Gejamtreih  berührenden 
Die neue Regierung, die zunächſt im neuen Haufe fanden. DTas|aper ein Bild, dem ber politifch er= | Nuhenpolitif eine paffive Nolfe Au 
jtarf nad) Iimf3 ging, hat Ddieje| Kronprinzenvalais eignet fih Wie) Fahrene Blick feine fomptomatifehe | fpiefen. Wir Ttehen daher vor der 
Hemmungen befeitigt, und damit | kaum ein zweites Gebäude in Ver» Bepeutung nicht abfprechen wird. 


| | N Möglichkeit neuer Ueberrafchunger 
fonnte aud) die moderne unit ihren | lin gerade für Galerieziwedte, da| Der Verfaifer erzählt: Treo der|in der ojtafiattichen Polttif; dent 
Einzug in die Nationalgalerie hal-! fämtlihe Feniter nad; Norden Tie- 


mi onaig il —— Ablehnung der erſten Vorſchläge des man muß fi} erinnern, wie ſehr 
ten, Ein furzer Rücdblik auf frü-!gen, Tommen feinerlet ftörende beutfchen Minifter® Dr. Simons Australien, Neu » Seeland und Au 
here Verhältniffe ift dabet freilich] Lichtmwirfungen in Frage, und man nicht nur durch die Konferenz, fon=| Mada die von den Vereinigten Ctar 
unerläßlich. braucht weder umſtändlich mit dern auch durch die Gefammtheit der ten geführte japanfeindliche Poli 

Als Tſchudi, der frühere Leiter Vorhängen zuoperieren noch — bon der Times“ bis zum tik unterſtützen. Aber auch ein an 
der berühmten Kunſtſammlung, Milchglasſcheiben ſeine Zuflucht zu! Daily Herald“ dachte in England | deres für das britiiche Neid 
ziemlich im Anfang feiner Amtszeit | nehmen, niemanb im Grufte an Repreifalien, | bedeutungsvolle Traktandum Harrı 
jene wundervolle Sammlung fran-| Die Ausstellungen in der neuen bezin. an die tatfächliche Ausführung | in der näditen „Smoerial Conte 
zöſiſcher Impreſſioniſten in die Ga-Galerie, d. h. alſo im Kronprinzen- der angedrohten Sanktionen. und rence“ ſeiner Behandlung, nämlichk 
lerie gebracht hatte — als Ge—palais, bilden jeweils ein in sich ala polfenba führende Wlätter, tie die von Australien angeregte im 
ihenfe, d. bh. unter IImgebung der aeichloffenes Ganze — es berricht | per Mangefter Guardian“ Daily ünderung bed bisherigen „Domi: 
bejtchenden Anfaufsfommiffton —| Hier daffelbe Prinziv, wie es bei!News” u. a. Vorfchläge machten, die nionſyſtems“ in einen Staaten 
erging eine föniglide Order, dab | ya, Einzelfabinetten im alten Sauje fich mit der zweiten Dfferte der deut: bund; mit anderen Worten, dh 
in Zukunft alle Erwerbungen für) yurchgeführt worden iit —, und die ſchen Delegation beiten, und zugleich Gewährung bon SHomerule ar 
die Galerie der vorherigen Gench-| Rerteilung der einzelnen Bilder ütl mit Entſchiedenheit für as Ders Jamtlide Kolonien, einfchlisglid 
migung des Königs bedürften. Was ſo wundervoll, dab man nicht den pleiben Oberichlefiens bei Deutfc- Ssndien?,. Nur die Negerfolonier 
das bei der befannten Abneigung) pefannten Mufenmseindrud ge- fand eintraten herrſchte ſowohl ini verbleiben in ihrem bisherigen 
Wilhelms IT. der modernen Kunft| pinnt, weil eine Ueberfättigung de) London wie in der Provinz eine ber | Terhältnis zum Mutterlande. Te 
gegenüber bedeutete, it ohne mei. Beihauers vermieden wird, Tas | Verftändigung aünftige Stimmung. Vegriff, „Kolonien“ foll alfo but 
teres Flar; die unmittelbare Folge) oherite Stodwerk ift den Allermo-| Zudem wuRte man, daf ber Vertrer| ig verihtinden und England fid 
war, dab die Nationalgalerie al | pernfte horbehalten; die Treppen-|fer Ktaliens, Grat Sforza gegen mit der Führung im neuen too 
einzige Runitfammlung in Dentihe| nänge wirken als Ruhepauſen. jegliche Gewaltmahregel gegenüber | tenbumde begnügen, im Nebria:a 
sand feine oder doch fo gut iwie Feine) Ganz allmählich wird der Befucher | Deutfchland fi ausfprad, Auch der aber Teinen Einfluß mehr auf di 
— J —— Malerei “Ar lau den Werfen der jüngſten deut-|englifche Votfhafter in Berlin ar=| Yerwaltung oder, nnenpolitif de: 
zumetien hatte, J 


ſch id ausländiſchen Kunſt Ace! Hei 333bisherigen Kronlander zugeſtander 
Die ten Wihubi Begonnene ih Denn en Ans if fir die Hänı * —— — = * hi 
Zanmlung | gung h 


eingetreten, nu natürlich unent- 
hhieden bleiben; die Beantwortung 
der Frage wäre müßige Spefula- 
tion, Wichtiger iit 68, feitzuftellen, 
was ſeitdem geſchehen iſt. Und da 
wären denn ſehr beträchtliche Fort— 
ſchritte zu verzeichnen. Die Natio— 
nalgalerie, die kurz vor dem Kriege 
eine bauliche Umgeſtaltung von tief 
einſchneidender Bedeutung erfahren 
hatte — an die Stelle der Rieſen— 
ſäle traten kleine Einzelkabinette, 
die den einzelnen Künſtlern gewid— 
met ſind —, konnte rein äußerlich 
ſchon ſehr weſentlich erweitert wer— 
den durch die Einbeziehung des 
chemaligen Kronprinzenpalais als 
Ausſtellungshalle. 

Das alte Haus war längſt ſchon 
zu eng und zu klein geworden; die 


(Gür die „Sonnlagpoſt“.) 


buglaud vor einer neuen 
Enträflung. 


Nach) der Londoner Konferenz. 


hat? Die abgedrofchenen Phrafen von der Be- 
drohung der Bivilifatton durch den- deutichen 
Militarisinus, von der Sicherftellumg der Demo- 
fratie, von der Heiligkeit internationaler Ver- 
träge haben ihre Geltung verloren. Der deutiche 
Tauchbootkrieg iſt von den maßgebendſten Per— 
ſonen in England und ſelbſt in Amerika längſt 
für berechtigt erklärt worden. So bleibt die 
angebliche Schuld Deutſchlands als einzige mora— 
liſche Begründung für die Kriegserklärung der 
Vereinigten Staaten übrig und ſo mußte ſie auch 
in der jüngſten Antwortnote von Staatsſekretär 
Hughes aufrecht erhalten bleiben. 

Aber die Wahrheit iſt unerbittlich, ſie küm— 
mert ſich um keine politiſchen oder diplomatiſchen 
Aktenſtücke, die einen beſtimmten, augenblicklichen 
Zweck verfolgen. Sie wählt ſich weder den 
Pariſer Areopag noch das Waſhingtoner Staats— 
departement zu ihrem Verkünder, ſie iſt un— 
parteiiſch und gründet ſich auf Tatſachen. Und 
mit jedem Tage beinahe werden immer neue 
Tatſachen bekannt, die nicht nur Deutſchland von 
jeder moraliſchen Schuld an dem Kriegsausbruch 
freiſprechen, nein, die es klarer und klarer 
machen, daß die führenden Staatsmänner der 
Alliierten nicht, wie Lloyd George ſo menſchen— 
freundlich meinte, in den Krieg hineingeſtolpert 
ſind, ſondern zielbewußt auf ſeinen Ausbruch 
hingearbeitet haben, daß ſie und ſie allein die 
Schuld daran tragen. 

In der Märznummer GSeite 144) der 
„Foreign Affairs“, des Organs der „Union of 
Democratic Control“, iſt ein Brief von Fred 
C. Conybeare aus Dinard, Frankreich, vom 


die Berliner Rationalgalerie. 


Von Geh. Rat Dr. L. Juſti, Direktor 
der Nationalgalerie. 
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(lm etwas Authentifches über die Ent— 
twidliungsmöglichfeiten der ftaatl. Kunts 
fammuungen im neuen Deutihland zu er: 
jabren, hatte der Berliner Berireter der 
Ziventteth Century News Keatures _ eine 
Unterredung mit dem langlährigen Leiter 
der Berliner Nationalgallerie, Geh, Nat 
Tr. Ludwig Qufti. Die Nattonalgallerie 
nimmt unter den preußifhen stunttfanıms 
lungen eine Conderftellung ein, infofern 
als für fie während der zeit vor dem Ums 
Ita ‚eine Reibe don Windungen beftand, 
die für andere Miucen nicht galten, Geh. 
Kat Suftt führte den Berichterftatier per: 
föntih durch das alte und das neue Haus, 
um ihm die Veränderungen deutlih au 
machen, bob müfleı die Unmvandlungen 
in dem alten Gebäude, al3 vor dem Siriege 
bollendet, bier außer Betracht bleiben, Der 
Niederfhlag der zweimal dreiftiindigen 
u ift im folgenden tviederges 
geben. 


Der IUmiturz in Deutichland, der 
alle politifhen Berhältnifie von 
Grund aus änderte, hat ji natür- 
lich ſehr weſentlich auch im Kunſt— 
leben, namentlich im Leben der 
ſtaatlichen Kunſtſammlungen, fühl—⸗ 
bar gemacht. Gewiſſe Beſchränkun— 


Chicago 


Entered as Second Class Matter May 3rd, 1899 ati the Post 
Office at Chicago, lllinois, under Aet of March Srd, 1879. 
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„Krieg in England‘. 


| 


| 


\ 


* 





3 


— 


| 


Wiener Cummerzinlbanf. 
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Die Wiener Commerzialbant ba 
diefer Tage die Erhöhung ihres A 
tienfapital3 von 100 auf 200 Mil 
lionen Kronen beichloffen, Dement: 
fprechend gelangen zunädft 50 Miü 
ltonen Kronen Nominale der jungen 
ab 1. Xänner diefed Jahres biviben: 
benberechtiaten Aftien zur Ausgabe 
Den alten Aktionären wirb ba3 Bu 
zugs recht im Verhältnis von 4 alte: 
zu einer jungen Aktie zum Kurfe vcı 
650 Kronen, zuzüglich 55 Stücke 
zinſen ab 1. Jänner d. J. einge 
räumt. Die reſtlichen 25 Millioner 
Kronen Nominale werden freihändi 
begeben. Die Kapitalserhöhung wir! 
mit ber zunehmenden Ausbreitung 
der es Geſchäftsumfanges des Inſtituts 


Io 
] 4 
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amım 
onun 
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tärfung 
über Wejen und Art der einzelnen) Hauptgegnerd Meauith, der ebenfäl 


getragen wird wie felten 





2 ‚ar . tona | erhalten. Praftiih fommt die Neu 
franzöfticher Metiter- | Gegenwart bedeutiam: es iit bereitS | ihm bon der franzöfifchen Preffe hit: | Ordnung bereit in der Stellung 
werle konnte nur noch durch einige) yoieder zu einem Sufammenarbeiten (ter Böfe & * schen ii; \der Rertreter der Dominiond tı 
wenige Geichenfe erganzt werden. | der ausländiidhen mit der deutjcheit | grüker war bie * ir J 1 |der Völferbundberfammlung zum 
Einige Bilder von Goghs, die der Kunſtlerſchaft gekommen, wenn ſich D er u. 2 Hera g, = I: Sruck. Kommen erſt einma 
Galerie als Geſchenle zur Verfü-Nuch die alteren Künfiler noch zu 2 ng id Ind | die Stolonten zum Wort, fo ni.nrv 
sung geftellt waren, mußten twieder | zifhalten, fo dak die Veziehngen ber Mueriih = 2 en 2 er auch die englifche Sefchichte der. Bis 
abgegeben werden. Natürlich war | yorlänfig nur zwiichen den „uns Hm * ie J ee 2. nt. funft ein anderes Gefidt an, 
ad die Erwerbung don Werfen | gen“ wiederaugeknupft worden |veige 1 ns Sieg Frant— —— 
moderner deutſcher Kunſt gelähmt. |. Im eriten Oberaeichon —26 —2* — ——— mn 
Er Kabinett mit Zeichnungen aus) „eben "perfchiedenen Pe Lan ſehr — ————— Beur⸗ 
dem Künſtlerkreiſe des „Simpliziſ⸗ stellungen aud) die Keen un x ee u ee 
fimus“ mußte Tihudt wieder ans | por Sandzeichnungen Pla gefun— us re ge 
räumen, von den Malern der Ber- | pen: Ferner it ein Leiefanl eittge- Deeffe Hinkes fie nn —* 
einem ſolchen Kriege ſcheint England in der Tat Zrieg hineingeſtolpert. DTas war eine recht fatale Kais in Le Havre nnd in anderen auswärtigen liner Sezeſſion kamen nur, zwei richtet worden, der eine ſehr u 6 —“ Ges 
entgegen zu gehen. eußerung und paßte fo ganz umd garnicht in! Häfen für die Landung von Truppen und Vor- Bilder vom Liebermann md te einö | Fangreiche Nacjichlagebücheret ertt-| zei men bie Veichlüffe ala politifche 
* das Programm, nach welchem der deuntichen | räten vermefien. Woher muhten wir, dab der | don Tora Sig und Leiftiforo im die) nart, Banterotterflärung des Alliierten 
Eine Deveiche de? „Univerial’-Kadeidienites | Regierung die alleinige Ehuld an den Kriege | Krieg im Inzuge war? Am 19. oder 20. Februar Galerie, znialiche S | Von fehr großer Bedeutung it | Mates, zu befchulbieen die franzd« 
beiant, Frank Sodaes, der Sekretär der britiichen | zugemiejen werden mubte, Wenn Lloyd George, | 1914 hat der Zar einen Ufas für die Aufitellung | _ —'e könig use BERN er war zie Einrihtung von Führungen des|fifche Bolitit, das eigentliche Hinder- 
Grubenarbeiter-Unton, habe eine „Erklärung“ | geitügt auf die britiichen Geheimardive und das | eines Erpeditionsheeres in Odeſſa unterzeichnet, aber nicht Die — — Publikums durch berufene Kunſt- nis des Miederaufbaue in Europa 
erlaiien, die begimmt mit den Worten: „Krieg | Paweismatericl bon Scotland Yard, ‚die jamt- | das in naher Zukunft Konitantinopel über« ug —* . FH tritifer, die dein Etabe der Mufe- | zu fein. Sie verlanaen fogar die fo- 
wurde erflärt gegen die Vergatbeiter von Eng: | Tihen führenden Staatsmänner von dieler Schuld |raichend wegnehmen follte. Hat unfere Kenntnis * Nationa * ur 3 2 "€ | umsTeitung angehören. Tiefe Füh-!Fortine Miederaufnahrse ber unter: 
Yand“, und die ausklingt in den Sägen: „Nun, |entlaitete, mas hatte das Schuldbefenninis von dieſen ruſſiſchen Vorbereitungen nicht unſere — eg heat P- feit Begrundung eungen finden täglid) fiatt mit Aus- | hrocenen Verhandlungen und zwei⸗ 
zda die Kriegserklärung erfolgte, braucht die Re- Deutſchlands in dem Knebelungsvertrage von /oben vermerkten Schritte veranlaßt? Es war des Kunſtinſtituts nicht vom Ditek. nahme des Montags, der als Neinc-|Feffog hat bie Sache Franfreichs A 
gierung nicht irgend melde Sch g zu er. Verſailles dann noch zu bedeuten? Mußte die Rußlands Krieg, und wir mußten in alle tor, ſondern vom Kultusminiſter machelag gilt. weshalb da3 Saus|des momentanen Erfolges bei feinen 
warten.... Diefe Regierung mu$| Welt nicht zu der Ueberzeugung gelangen, dab ruſſiſchen Wünſche willigen. — ER bollzogen, nachdem diejer das Gut · die Detfentlichkeit aefäjlofien | aröften ae ey Se Ein. 
geben, und es iit unjere Rtlict,|das deutiche Volk ji zu einer Schuld befatınt Das amerikaniſche Rolf Hat ein heiliges Recht achten der — — —— &ie Ialım Ian Zwea. dem | Sue —— —— nicht! 
dafür zu forgen, daß fie gehe.“ hatte, die in Wahrheit aarnicht vorhanden war? |darauf, dte Wahrheit zur verlangen. Sat c3 die eingeholt hatte; der Tireltor hatte an pfifum die Kenntnis der Motive u — — 
Das läßt die Katze aus dem Sack, ſozuſagen. Daß dieſes Bekenntnis ihm nur abgepreßt wor- | ungeheuren Opfer an Gut und Blut gebracht, nicht mehr die Stimme als die andern und der Art der einzelnen Maler au Die innerbolitifchen Fol * 
Sier wird zum eriten Male das eigentliche und den war, um damit die maßlojen, furchtbaren haben fünfundfünfzigtauſend ſeiner beſten Söhne Witglieder dieſer viellöpfigen stont| ermittelt, und zwar durd) das Ie-! Pondoner Nerhandlm 2. —* fährt ſowie insbeſondere mit der Erweite. 
endliche Ziel all des vielen und langen Streitens Friedensbedingungen zu begründen? auf Frankreichs blutgetränktem Boden ihr junges miſſion. er Direktor fand nigt adig⸗ Men Ya Sunftwerfel der Nerfafter Fort * A [tung feines inbuftrielen Konzern! 
der britifchen Vergarbeiter mit den DVergmerf- Die Neuberung war tatlählich fchr fatal. |blühendes Leben dahingegeben, nur um die) iur Get der modernen * Schwie— J übe altem a Schwächung begründet. In jüngſter Zeit hat di 
befigern und der Regierung hon einem ihrer ver- | Namentlid) auch für die Vereinigten Etaaten, |Kriegspläne der Alliierten oder hochverräteriſche rigkeiten, fondern aud) bei Ankäufen rungen aus irgendwelchen Gründen der Stellun — im Bar- Commezialdant dieMafchinenfabri! 
antwortlihen Führer enthirlit. Gier wird zum |die fih ja noch immer technisch im Kriege mit | Zmede von ameritantichen Mitbürgern zu für: älterer Werke, bie außerhalb des nicht teilnehmen fan, der iit gleich — Es im Nolte und eine | Derz ihrem Konzern angealiebert un! 
eriten Male often erflärt, was man fchon länait | Deutichland „befinden und im denen daher der | dern? Rp Gelichtäfreifes der Kommtiftons-| op] imftande, fi) aufs genaueite| Siär ber Gidikume — ſete ſteht im Begriff, dieſelbe in eine At. 
fürchtele und ohnte: daß der wirtſchaftliche Glaube an die Schuld Deutſchlands noch weiter An der Spitze unſerer großen Republik ſteht mitglieder lagen. Tas häufige] Ic Er gg |tiengefelihaft mit 12 Million 
Kambf der Bergarbeiter nur eine Art Vorpoiten- | aufrecht erhalten werden mu. Denn ohne dieſe 5 3 
gefecht ift, die größere Aftion vorzubereiten, bezw. | Schuld — mo wollte uniere eigene Regierung | Volfsgenoflei 
den unzufriedenen Mafien eine günitigere Rofi- | eine moraliihe Redtfertigung dafür finden, dab |amerifaniiher Präfident dor ihm. 
tion für denielben zu gewinnen. Und hieran: lite auch unfer Volk in den Krieg hineingetricben Junferem Volk die Wahrheit gcben? 
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ins Beit gelegt; dabei bleibt's. Zur Wirtshaus: Rolitif, 
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| Taufe fommt ein licher, guter Onfel, der | 
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brdachtes 
und 
x UErlauſchteß 


Wahrſpruch. 


Im Tode ſind wir alle gleich, 
Groß, klein, klug, närriſch, arm und 
reich. 


damit der Andere nicht weiß, wer ſie 
ihm zudrückt. 


| 

„Liebe Mutter,“ ſagte die 
„letzte Woche ipielten fie lauter Theas 
teritüde, die für Dich nicht patien. — 
ıSeute tit num ein „zahme2“ auf dem 
Programm und Tu fannit mitlommen!“ 
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Tochter, 
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und macht nah" — Prompt erfolgt Die | jtimm’ ih Ihnen bei; wenn 
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sugleich: „Unſer Bubil“ 


| bergered't 
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. a Wieder diefe Deutichen. 
— liniere Regierung berfauft echten, —— 
alten Whigfen für $1 das Ouart an die!, —.. 1 @ en us ade — ten ia Gi. 
& | Dolpitälen — Im gemwößnligen Vers sen erfunden, das Tenar gum Rlombieren Nachricht it für uns ber Name „Ans 
hr + dar % (nt aralllı ’ * t ö! as „ru 34 
Bean u nur em NE por Dähne bortrefflic verwendet werden | toinette! o bies fie 
——— en und wegen feiner ganz minimalen | Yang, lang ber! 
|Nciten bald allgemein in Gebrauch fein | —S— 
und namentlich den ärmeren Klaſſen zu⸗ — 
guie kommen wird. —Wenn es erſt einges |" liſch 
führt iſt, wird man trotz großer Erſpar⸗ bh 


| 


iſt's 
| Micder ein Preigrüdgene —— in 
| Diamanten und Platin. — Tai Pad: 
iteine billiger werden, ift für uns meit 
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illi⸗ 
intereſſanter. 
| 
Micht Die Geburt macht ſchlecht und gut; — Trotz aller Wohnungsnot ſollen in 
Von Adbel iſt, wer edel tut. Chicago 8000 Aparimenis leer ſtehen. 
re Das ſind natürlich keine Wohnungen 
Von überall her. für arme Leute, ſondern ſolche, die 880 
— Der Krug geht ſo lange zu Waſſer, bis 8200 Miete per Mongt koſten. De⸗ mer hat letzten Sommer experimentiert 
bis er bricht! — Wird wohl auch auf ſren bisherige Inſaſſen mußten ſich bil-jund dabei ein ſonderbares Ergebnis er— 
England ſtimmen. — Es rumort außen ligere Räume ſuchen und vergrößerten zielt. — Man kann alkoholbaltige 
und innen und die zuſammengeſtohlene dadurch Wohnungsnot für An-Melonen züchten. Wenn die Waſſer— 
Macht der Engländer mag trotz der Fin- ſpruchsloſere der daß Hausbeſitzer melone halb reif iſt, wird ein Einſchnitt 
digkeit des Walliſers ſchneller zuſam- jetzt für das unſcheinbarite alte Ratten- gemacht, eine eigens dazu bereitete Hefe * 
menbrechen, als es die Pfefferſäcke des loch 815 bis 820 per Monat herausſchla⸗eingeſpritzt und die Oeffnung mit Ein guter Kerl. 
Weltreiches ahnen. gen können. War wieder verichlojien. Derartig bes| „Mio mit den beiden anderen waren 
— handelte Früchte enthalten bei ihrer Sie damals bereits verfeindet. Wie ka—⸗ 
— Wenn tſchland bis zum 1. WMaij — Extriii!! — Die Morgenblätter Reife 19 Prozont Alkohol. — Ob's nun men Sie denn aber dazu, dem Toni 
nicht zahlt, wollen die Franzoſen die enthalten die Nachricht, daß dem fana- ſo iſt oder nicht, probieren werden das Oberhofer, der doch ganz harmlos da— 
deutſchen Großſtädte beſetzen und „n e h- tiſchen Trockenheitsapoſtel Rev. George Viele — und wenm's ſo iſt, dann kann's Fbeiſtand, auch eine Ohrfeige zu geben?“ 


men“, was zu nehmen tit, —d. 5, — %. Jones in Hammond, Ind., cin gro- nett werden. „sa, Schauen Cie, Herr Amtsrichter: 
Einnahmeitelle einen „Einnehmer“ |jtmerzhafte Verlegung augezogen hab 
zesbe- Es wäre weit ſchlimmer neweien, wenn | 


auf jeden Straßenbahnwagen, in jedes ßer gefüllter Waſſerkrug auf den Fuß 

Stino,auf jede Erienbahnitation umd jede !nefallen fet und ihm eine —— 
uU. 

feßen. — Wenn der jeden Abend die — Unser Beileid“ und als Troit: | 

Rapiermaris zablt und den Tages 

richt ausfchreibt, mag ihn eine Magen |ihm der Arug auf den Mund gefallen | 

jtärfung bonnöten jein. |wärel — — 


Ini3 durch die in Stand gelegten Zähne DC 
auf die Deutſchen ſchimpfen. 


mein zu ſchaufen Proteſten geführt. — 
in „ichöner“ Völkerbund, hieß es, wenn 
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_ Ein neuer Burbant. .  Ibulden müßte! — Erit England— 
— 7.9. Chanlaar, ein Melonenfare | und dann all der andere Siramı! 


i 


Briefpoſt. 


W. — Leider niſtt verwendbar 


. ‘8, 
Sin 
"ic 


ıYrr 


art, oll beiken: Milhtruft und Eiätruft 


* 


en 
nu 
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Untere Nartoifelireunde, 
Rortoiieln in der fyrühe, 
Kartoffeln in ber Brühe, 
Kartotieln in der Kelle, 
Sartofieln auf alle Fälle, 


hat aud) eine gefrient, — na da hab ich 
halt gemeint: muht dod dem Tont 
| Cber yofer fchon auch eine hinhau'n, ba= 
| mit der jich net etwa beleidigt fühlt!” 


Das Ewig-Weibliche. 
Sie reitet den feurigſten Renner, 
| Trifft mit der Piitole in's Ziel, 
Sie Ihwimmt burd -den Strudel der 


Bom Hamburger Ridhter Smidt, 
Dei Nicdhter Emidt erichien eine alte 
X 3 | BR — —— Frau: „Herr Richter, min Söhn de deit 
Diplomaten wie „mit einem Sack auf Bei Schulzes iſt, ein Sohn geboren. ſnich god könnt Sa em nich in't Hart⸗S 

den Kopf geſchlagen“ über die ge=| Die beiden vier- umd fünfjährigen Töch- |mann3hus (fo hiek die Beſſerungsanſtalt Wellen 
Ihäftzmäkige Kürze der ame- |texchen find außer ſich vor Freude über der Stadt) fſteken?“ — Woi haar be | Und ftenert ihr Automobil. 
zifanifchen Noten. — „Zu, grob amd den fleinen Bruder. Aber die Gefchichte |denn mott?“ fränte Richter Emidt. — | 

gerade heraus,“ nennen c3 die von der vom Siorh wollen fie nicht glauben, |,„Mott?“ — „Dido, id meen, har he | Sie Fennt Fein Kürten noch Sagen, 
alten Schule. — Nacı ihnen ift das die denn e3 ift ftrenger Winter, die Teiche | jtohlen?” — „Stohlen? Min Cöhn fteh: | Was ihr aud) entgegen zieht — 

wahre Diplomatie: Süß lächelnd außen, ſind zugefroren, und die Störche find in |Ien? Ne, Herr Richter!* — „Denn fann | Und doch fchreit fie ängitlih um Hilfe, 
wenn auch das Innere voller Gift, ver- | Airifa, alio haben Engel das Brüderchen |irt em nich brufen,” fagte Richter Smidt, | Sobald fie ein . . + „Mänschen ficht. 
blümt und Hintenderum an die Gurgel, vom Dimmzel gebracht und der Mama |,ftohlen mutt he Hebben!” 


AN 


—4 
— In Paris und London ſind die 


— Ganz redt. It ein Druds 


| 


|hente ein Mann, der von dem Vertrauen feiner | Verfagen der Tommiffton 
ein | natürlich 
ird er | Mitgliedern 


l,der| „....Ralien Eie auf, in drei Jahr⸗ 
den Kindern gar Initige Rätfel aufgibt. | Humderten iit ganz Europa .eine Nepus 
„Ras tit das, e3 fommt vom Simmel! pri!“ — „Bahlen ©’ mir a, Mah, fo 
aber 
Anımort aus beiden fleinen Mündern | feine zahl'n, fo haben S jardumm da- 


— Nupprecht von Yahern und Prin- 
zeilin Antoinette von Luremburg, Vers 
|mäblte. — Tas Tnmpatifcite an der 


auch. — 


ie Auslegung eines Mitglieds des 
en Oberhauſes, daß die Ober⸗nicht ausgeſtellt werden. 
ett über Englands Mandate 1917 wurde der bisheri 
m Völkerbund zuſtehe, hat all⸗ nr 


| 
| 
j 


ngland noch eine Autorität über fich!Perfonaländerung, deren erjte yrucht 


| 


I 
I 


der Nazi bat eine gefriegt, der Seppel | Bildnijie 


| 


| 
| 
| 
| 


2. U. Baer; rung im Staatölchen Deutfhlands 


E B braudit| Kronen Attienkapital umzuwandeln 
ni — en Weiter fteht die Ermeiterung ber 

om! zum Vor— Kleinmotorenfabrik Klein lau 
wurf gemacht zu werden, denn man ſtein im —* ———— 
konnte von den, alten Herren nicht dem gleichen Attienfapital bevor. 
a a 
2 : a 2 fehr gut eingeführt und voll beichär: 
jten gut fanden; der Schler Tag biel- |tigt "om Vereine mit einer —* 

in der Einrichtung als folcher. 1 Ropitali ünde 
u a * Zen ze —2 —— — Un. | Gen Kapitaliftengruppe begrünbeti 
rung iit erit fpät möglich geworden. | Uh das Verjtändnis dev anderen jerhaus. Seit Dezember perznochle | 1). Dann —— 
Mandel Ihaftte auch hier, ioie in jo| Zerfe des Künftler® möglich; 0C=|hie Regierungspartei von ben 17 nu Induſtrie A. ©. mit einem Rapiia 
Sue ses e J ei enklich madt wird. Es gibt verſchiedene zu Kefehenden Barlamentgmandaten ; DON 150 Millionen Kronen, an mel: 
rn Pa —5— nun.| Yusgaben diees Führerbudhes, ja nur noch drei zu halten, die übrigen Ger franzöfifies und ſchweizeriſches 
mehr mır * wichtigien Slaaisge. es gibt ganz billige, die mur einen/14 fielen den Oppofitionsparteien |Kabital intereffiert if. Das Tätig, 
ſchäfte unterbreitet — folkten,| einzigen Sinftler behandeln, fo dat; zu. Cine Wohlüdertaſchung löft bie itsgebien dieſet Geſeggcaaft wien 
vollaog Minifter die Anfänfe) der Galeriebefucher Die Auswahl andere ab. Selbft bag Mandat in |Tih tn erfter Linie auf das Auslanı 
a faiferliche Genehmigung: * | bat. Der Preis diefer billigen Eins ner enneren Heimat des Premier? ee : =. kn bie TF 
une tat ) mg, ælausaab in Gent . 2 ö . ‚Imerzialbant ein Patent zur Her: 
obenen Merte delausgaben kann m Cents TAum|;, Males, Konnte nur mit knapper 2 

li duriten die fo ee ET ausgebrüdt werben. Mob arlallen un —“ Sur ftellung bon Holzmofaiten erworben 
ae Miniite- Neuanihatfungen find der Gale-!Fallsmehrheit dort war nur ber | * — Verwertung bei 
Schmidt Kultusmini- faum möglid.) Wahlpropaganda feiner rührigen ſelben unter der Firma „Wienen 


| 
Tas war eine hocherfreuliche 


n der Galerie vertretenen Künitler | fir die Verftändigung mit Deutfch- 
zu unterrichten, denn er fann für land war. Auch viele der bisher 
verhältnismäßig wenig Geld einen! Schmwartenden find infolge der Kon: 
gedrudten Führer durd die Natio-|ferenz nun zur Oppofition über: 
nalgalerie eritchen. Tiefer Führer | gegangen, wenn fie auch formell noch 
ift reich ilfuftriert und behandelt die | zur Koalitionspartei gehören. Ein; 
Kunit der vericheidenen Maler an) Kennzeichen für die ſchwindende 
Sand einer beigegebenen Abbildung | graft der Uera Lloyd Georges bil: 
derart ausführlich, dar dadurch nen die 


| 


rialdireftor 


rie jetzt natürlick | i 
* A —* Kunſt-Fournier -Altiengeſellſchaft“ 


Der Etat des Kunſtinſtituts iſt ge⸗Gattin zu reiben, die aber ihrer⸗ Sure : 
nau derielbe wie vor dem Striege,!feitz ze Lady Bonham Gar. |eit Unternehmen mit einem Wktien 
alfo in Wahrheit zehnmal Heiner, |ter, der äfteiten Xochter Azquitha, |fepital don zunähft 6 Millionen 
weil da3 Geld zehnmal weniger eine ebenbürtige Gegnerin gefunden |Tronen. 
wert geworden iſt. Die früderen | Hat. 
Gönner find nicht mehr in der Xageij Am Parlament erlebt die Regie: 
er die Genehmigung, die feit Kriegs. | zu großen Schenkungen, und . die rung böfe Tage. Nicht nur aus den; Die MWenzelritier de Mereind 
beginn erworbenen Werte auf neuen Reihen haben ihre Verpflid Dppofitionsparteieit, fondern aus) Deutfche Preife werden am nächiten 
hängen, ohne Taijerliche Zuftimmung tung gegen den Staat nod; längſt den eigenen Reihen fallen wuchtige Dienstag abend im Chicago Lincoln 
alfo. Ein weientlicier Fortjchritt) miht erfannt. Man hilft fih To/Cchläge Die Jrlandbebatten bedeu-|Kfub ein Statturnier nur für die 
| aut mie möglid). mit, in beittinmten| ten eine böllige Dezapouierung ber; Mitglieder veranftalten. Die Site 
zu! Zeitabftänden wechjelnden Leihaus- | Regierumngspolitit. Beſonders der |merben um fieben Uhr ausgeloft, dad 


war es auch, daß es gelang, eine 
Menge Bilder aus der Galerie N = ai . * 
entfernen, die dort ihrem Weſen ſtellungen, insbeſondere auch aus Staatsſekretär für Irland, Sir Spiel beginnt zwanzig Minuten ſpä⸗ 
nach nichts zu ſuchen hatten — |bem Muslande, Abgeſehen von Hammar Greenwood, mußte fharfe| ter. 
von Generälen, und|diefer Beihränkung, die aber für; Anklagen über „feinen“ irifchen — — 
Schlachtengemälde ohne eigentlichen = 1 —— —— ae! ._ en Brief für Johannes Shmidt, 
fünftlerifhen Wert. Sie Fonnien| Sen Anſtalten — 105 1 Bilden den willfommenen Ausgangs» ; = ſt“ 
en überführt und dort gleicher Weiſe gilt, kann indeſſen punkt für Sturmangtiffe; laut wird * Redaktion der a it 
zur Nusfhmüdung der Ruhmes-|ebrlihermwetfe nur getagt erden, | fein Rüdtritt gefordert. Der Wider: W — — nt XL, 
halfe verwerdet werden, eine Nende.| daß die Nationalgalerie durd Ddieiftand gegen dieſen furchtbar— breffi rt acer fell werben. 
rung übrigens, die den lebhaften deränderien politiihen Berhältnifie'ten aller Bürgerfriege De, Ab = — Bader der früher 
Berfall des Monarchen fand. Tediglich gewonnen hat und einer\Guropas ift berart gewachſen. Fü T nn tätig mar, fpäter 
So mar ihon mährend desjneuen, befieren Zukunft entgegen Haß feine Regierung mehr gegenüber ee en nn arbeitete 
Krieges ein bedeutfamer Anfang | gebt. ber nach Frieden mit Irland“ ru⸗ wird gebeten, ihn fi abzuholen. 
zur Modernifierung der National fenden Volksſtimme vorbeigehen — —B 
aaletie gemacht morden. Welden] * Mer fein Grunbeigentum ver⸗ lkann. Bezeichnender noch für die ge/ * Wer fein Grundeigentum ver⸗ 
weiteren Verlauf dieſe Anfänge ge⸗ kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen fährdete Stellung des Kabinetis ge⸗ kuufer wiill, erreicht ſchnell ſeinen 
Smoen tur eine Kleine Unzeige in- 
der „Abendpoft”, 


der Liebermann-Saal war. Weiter- 
bin faufte der Miniftcr eine ganze 
Anzahl Werke von Künjtlern jün— 
gerer Richtungen, und fhlieglich gab 


— °.- — 


Berein Deutſche Brefie. 


nommen hãtten, wãre keine Aende· Zweck durch eine Kleine Anzeige in ſtaltete ſich die Behandlung des 
der Abendpo/ Nachtragsbudgeis, das mit einem 
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Gemüſe- und Blumenſamen 


die beſten Sorten, in friſcher Ware, ſind bei uns zu haben. 


Raſengras⸗Samen 


eine ganz vorzügliche Qualität; unſer Samen übertrifft alle anderen. 


Liebesgaben nach Europa | 


Finftlie Ausführung, befte Ware, vorzügliche VBerpadung. Gebt uns Eure | 
Aufträge. 


Delikateſſen 


Geräucherte Leberwurſt, Thüringer Blutwurſt, Landjäger, Salami, Zervelatwurſt, 
Emmentaler Schweizer⸗, holländiſcher Ebam-Käſe, Roquefort-, Camembert«, 
Liederkranz ⸗Käſe u. ſ. w. 


Dutehꝰꝰ Malz-Extrakt und Hopfen 


hergeſtellt aus der beſten gemalzten Gerſte und den beſten, friſchen Hopfen. Das 
Beſte von allen; macht einen Verſuch. 81.25,. genug für 6 Gallonen. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


:0 Zahre in Chicago, Telephon Frantlin 5356. 
28dezſondidoe 


— — B83uſh Temple Theater. 


Todesanzelge. Dir. Conr. Seidemann. —Tel. Euperior 4819, 


„Sreunbden unb Befannten die traurige 
Nachricht, dab micine gelichte Mutter, Eunntag, 10, April, Mat. 2:45 ır. abb, 8:15: 
Der große Erfolg: 


Chmirgermutter und Großmutter 
„Sannerl und Schubert‘ 


Diarh Cecdorf | 
(Mutter des verft. Kohn und der Lena Fortiegung bon „Das Dreimäderlbaus*, 
Montag, den 11, April, arrangiert vom Gegen- 


Seedorf) am 8. April im_Witer bon 
17 Sahren geitorben ift. Die Veerdie feitigen Unterftügungsverein: „Dez blinde 
Taifagier”. 


gung findet ftatt am Montag, d. 11. 
sIpril, um 2 libr nahm, dom Xrauers Dienstag, den 12., Mittwod, dent 13, Dons 


— — 

















land Friedhof. 
terbliebenen: 
DMird, Selda Jacger, 


Die trauernden Hin⸗ Schubert“, Fortſetzung von „Das Dreimä— 


derlhaus“. 


hauſe 622 Arlington Pl., und bon der | nerstag, den 14,, Freitag, den 15. Mpril, 

<t. Johannes eb.-Intheriihen Kirche, abends 8:15, und Sonnabend, den 16. Apr., 

Garfield und Fremont Eir,, um 2.50 | Epezial:Matinee 2:45 — Ter große Schla- 

nadm. ımd bon da nach dem Grace» | ser — Schubert Dinfit — „Hannerl und 
I 


fonmo 


Zohtor: Henrh 


W. Jaeger, Schiviegeriohn; Dorothn 
Jarger, Enleltind. 


Theater⸗ Abend 
der Sozialen Arbeiter-Bühne 


13 I . 1 

Todesanzeige. Zonntag, den 24. April. in der Sozialen Turn- 
Freunden und Belannten die traurige Nach- halle, Ecke u Taulina, — Zur Muf- 
riot, dab meint gelichter Gafte ! fünrung gelangt: 

(9 
Auauit $. Bent | Die Z’wiederwarz'n’ 

nah langem Leiden am, Donnerdtan, den 7. | Volfzftii® mit Gelang und Tanz in 5 Akten. 
Nıpril, geftorben it. Die Beerdigung findet | Karten 35c, an der Kaffe 500. Ynfahg 6 Uhr, 
ſtatt am Dienstaa, den 12. April, 2:30 nahm, | nt431ap10,17,24 
von A. MWollmanns Haus, 600 Eo, 4. Mve., | 


Mahwood. Am ftille Teilnahme bitten die ⸗ — 
trauernden Hiffierbliebencıt: | Sozialer Turn-Verein 

und Eduard, Vrüder, Amanda Waldichmidt, — 5 2 t * 
35. Stiftungsfeſt 


Erneſtine Rentz, Gattin. John, Fritz, Vaul 
Anna Strenger und Helene Jven, Schweſtern, 
verbunden mit Schauturnen und Ball, 


nebſt Schwägern, frſon 
lan Samstag, den 16. Nprit 1921, in ber 
| ——M 
Freunden und Velannten die traurige Nach Sozialen Turnhalle, 
richt, da& meine gelichte Gattin uno unfere |! Ede Belmont Ave. und Vaulina Str. 
Stiefmutter Eintritt Soc die Verlon, einſchließlich Kriegs— 
Margatetha Schenk, geb. Heinen, ſteuer. Anfang punkt 8 Uhr abends. 
u SE = 2 i op>,10, 
felig im Herren entichlafen ift, Die Beerdigung nn 


tindet Ttatt anı Montag, den 11. Avril, um Distrikt 379 


9.30 Uhr morgens, vom Trauerhauſe 244 Welt 
26. Straße nach der St. Antonius Kirche und des Deutſchen Unter—⸗ 
ſtützungs-Bundes 


von da nach dem St. Bonifacius Gottesacker. 
hält eine 


ſaſon 








Todesanzeige. 









um ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Sinterblicbenen: 

William Schenk, Gatte; Chriſtopher und Ma— 
thias Miersbach, Charles und Paul Schenk, 
Etieffinder, ſaſon 


—— . 
x...’ Bunco-Päartie 


verbunden init Nana, aut Samstag, den 23. 


E April, in der Ungariidhen awabenpalle, 
(früher Hads), 1764 Larrabee Str. — Hals 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
Glemen; Tin 
im Mlter bon 42 Jahren amt 7, Mpril ents | 
inlafen ift. Meerdinung am Dienstan, den 12, 


Ieneröffnung 7:30 abends, Epiele punft 8 Uhr, 
PMufif don Dorazil, Tickets S0c, einſchließlich 
Kriegsſteuer. — Alle Mitglieder des Bundes, 


— — — — — — 


ap10,17 ! 





April, 9 Uhr born, bom Zrauerhaufe 1415 Großes Friifi 8 } 
N. Ieitern pc. nad ber St, ' Kirche 2 zrithjahrs Kon ert | 
und dom da nah dem Et. Bonif (Sotte acgebet von dein 





Die Hinterbliesenen: 


acer, trauernden 1 
imma Tihh, Gattin; Clizabeih, Cowar) und 
Aufeph, Kinder; Joſeph und Elizabeth 


Gemiſchten Doppel-Quartett 
der Zither-Schule 
id 


— 








——__ ' 


etfehlafen Hit, Peerdinung am Montag, beit 
11. April, 2 Uhr nahm, vom Trauerbaufe, 


Tin, Großelierit. iafvır } und unter gefl. Mitwirkung von Ernſt Seinen, | 
wi hei Swan — — | u am Sonntag, den 17. April] 
Todesanseige. Fer — er — Zincnun Turnhalle, | 
zidverie id Sbheffield Abve. — i ri 55 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ die —8B einſchl. —— De 
rit, daB unfere acliebte Gattin und Mutter Simmabmen werden den Öiterreichifhen Kindern 

Sehauna PFrarl | überwieſen. aps,10,17 

! 


6010 Woodlawn Ude, mit MAnto8 nah dem 
Salivood2: gricdbof. An ftille Teilnahme bit: | 
ten die trauernden Hinterblibenen; 
lex Prarl, Gatte. 
alter A. und Hannah E., Kinder. | am Samstag, den 16. Aprit 1921, in der 
Um Müheres rufe man Midway 4400 auf. | Mozart Halte, 1536 Civbonri Ave, — Tickets 
_— m Domerauf 350, an der staffe 5öc die Kerf, 

! Anfang 7 Ihr abends, 


de große Frühjahrsfeier| 


veranſtaltet vom 








Dankſagung. 

Unferen bherzlichen Dank allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten für die zahlreiche 
Veteiligung und ſchönen Blumenſpenden beim 
Begräbnis unſeres geliebten Kindes. 


n1527ap10 


Erſtes Stiftungsfeſt 
heſtehend aus tomiſchen Vorträgen, Geſang-⸗ u. 
Tanz, veranftaltet von der Gefangſfekttion des 


Ungarischen Schwaben-Vereins | 
Zunntag, den 30. April 1921, in der Mozart 
Halle, 1536 Clybourn Ave. Anfang 4 br 
uachm. Muſik: A a3 Nabelle, Eintritt mit 

zidels 3öc, ohne Ticets 50c, zahlbar an Halfe, 


r.1320,28,ap10 
15. Ztiftunasfeh u. Kappenball | 
beranitaltet von 


Viola Frauenverein 


in wicinerd Salle, 1638 N, Halited ir, am 
Sonntag, den 24. April 1921. Aniana 4 br | 





t 
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{ 
' 





Sihtd noch ein größeres Unglüd, , 1 
(18 Dieles, da? uns traf? | 
Heile Echniucht, tiefer Schmerz 

Eriüllt wer einlam, vorlaffenes Sera, 








Sie Heftrauernden Eltern: 
Johann und Eliſabeth Welter. 
Zur Erinnerung 
In Liebe und Wehmut gedenke ich heute des 
Todestages meines vielgeliebten Gatten 
John Rahm, | 

















ftarl nam. Gute Mnfiz upper ferviert. Ein: 
920, geitorben ijt, ru > Muſil. Supper iert. in⸗ 
nen — tritt« ia ten von Skitaliedern S5c, an der Aulie 
50C zar ol * * 
Es webt um mich ein heiliger Schauer, 06. Garderobe 10c, 6510,17 
nm ich Au deinen Grabe ach’, * Er u 
Es faßt das Herz die tieifte Trauer, M «HK h 
Nenn ich vor deinem Hügel fich’, ai ranzc en 


beranitaltei dom 
Z*rauen-Werein 
zim Velten deS Ctanislauer Kinderheim, am 
. s vr i | Sonntag, den 1. Mai 1921, in der Lineoin 
Sewidmet vom deiner dich Ticbenden Gattin: | Turnhalle, 1005 Diverfey Rarfwav. Anfang 
Henriette Rahm. 3 Uhr nachm. Tickets ðoc. 


Zur Erinnerung | Stiftungsfeft und Ball 


an unferen gelichten Cohn und Bruder beranftaltet bom 


Ndolyh Iohann Lacner, IM. Chicagodenfic, gegenl. Int.» Verein 


iweldher heute vor drei Sahren, am 10. April = 
1918, geftorben ift. am Samstag, den 16, April, in leinerd Halle, | 
— 1638. R. Halſted Str. — Anfang's Uhr abends, 
Tickets im Vorverlauf 356, an der Kaffe döe 
die Perſon. | 


Broadway Gardens 


— cin — 


Gritlafiges |yamilienlofal 


| 
| 
Das Unge weint, die Lippen zittern, i 
Ich ſteh allein und tief erichüttert; 
E3 gebt die Sonne auf und nieder, 
Mein lieber Gatte kehrt nientald wieder, | 








Im Grab’ ift Aub, im Leben Samera, 
Eo ruhe fanft, du gutes Kinderher;. 
Sewidnet bon deinen did Tiebenden Eltern: 


Adolph und Katherine LTadner, 
nebſt Schweſter Sattie. | 


Grabsteine 


Broadway und Devon, 
ie alle Srtepböfe, Billiger wie vor demfiriege, 


Schreibt beutih oder enaliih für nteitie fvea | Jetzt offen! 
Breid+ Offerte und pradttollen Katalog, — | Jeden — Tauz. „Später Ballmanıs Zr. 
Otfen tägl bis 9, Eonntags don 10—5 BR er Im Sommergarten. 


Western Monumen‘ Works |einiime an» accesseier ve 


Eigentümer und Betriebsleiter der Nordfeite 
1202 3. Madifon Etr, Pb. Mionroe 8403, 


Zuritballe, fafon 
308. Hoeller, Eigentümer. 
Sianfafondogm 

















|TANZ- TANZ 


„Zum Grottenkeller 
729 NORTH AVENUE 
Diary Lange, Vartragnffünftlerin, 
Meta Bärwald, Berliner Coudrette, 
Amy be Lila, — 
Zürcher Hans, Komiler. 
* Ernſt Rahder, Tenor. 
Samstag und Sonntag der große Lacherfolg: 
„Das verkannte Theatergenie“. 
Kalte und warme Speifen, 


TR nu 








MemorialPark 


Der Frühtine Norid Shore Friedhof. 
Groß „Roint Mond und SKerrifon, eine 
delde Dieile ndrdli bon Evarfirm, 


Familien · Grabplätze auf 
Abzahlungen. 


Sdreitt oder telephonlert wegen welterer 
Auslunit betveils unferer EpezialsDfferte, 












12fbfafon* 


‚Nordseite Turn-Halle. 


8S2ON. Ciark Strasse 





Seaupt-Dffiee: Griebhof-Dfitce: 
706 ————— — imu. e APPEL 
Tel: Center 8830.1 Cbanficn 4266, — 








Neſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
nvöfalonmi* 


islilordtinc* 








4». . 

Chicago Frauen -Bilisverein os a 

neruaeyungren „. Sgzlale Turnhalle 
> l i > * * 
d Zurnhalte, 820 3 Clark, eine 1 dic weilie bon Kincoln Fe 

Bunco- Partie — Hr guten — 
mit Beluftiaung und Tanı sur Linderung der Lunqh n. erſtklaſſige Getränke 
ot in der alten Seimat. Nomınt umd beift. | lorgt flet# ber Berbergsbeter: 
Zidets im Borverlauf doc, an der ar * Conrad — 
0, Mue 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


ſowie deren Freunde find berzlichft eingelanch, [men und Zönnen durch Mitglieder des 


Cornelia Ave., 
bereitet. 
Samstag, dem 7. Mai, ftatt. Das Vers 
aniigunasfomite, 
Rud. Schmalz ir., Frank Klar. 
Wenkel und Reinhold Klar, hat die um— 
faſſendſten Vorkehrungen getroffen, um möglich zu machen. Er hat für anre⸗ 


Deulſchen Ant. Verein „Böhmerwald“ | dr 


|Ndend zu bereiten, Nur Mitglieder der |raihungen, vorzüglide Mufit und ta« 


berein 





Singer und Ehaffer gefunden, Bevoritehende Vergnügungen, 


Beſitzer des Hauſes an Halfte Straße, 
wo die Exdloſion ſtattfand. 

William Singer und Nathan 
Schafſer, die flüchtigen Beſitzer des 
Hauſes an Halſted Str., in welchem 
neulich die furchtbare Exploſion ſtatt— 
fand, werden ſich der Behörde ſtellen, 
ſobald Anklagen in aller Form gegen 
ſie erhoben ſind, wie ihr Anwalt 
Benjamin Short ankündigt. Beide 
halten ſich verftectt, ihr Aufenthalt 
it angeblich felbft ihren Yyamilien 
nicht befannt, Sobald Antlagen er: 
hoben find und die Angellagten fid) 
ausgeliefert haben, werden biefeBürg- 
haft ftelen und nach Haufe zurüds 
fehren. Sie find feit dem 29. März, 
dem Tage der Erplofion, vergebens 
gefucht worden; angeblich trifft fie 
die Schuld an dem Inglüd, bei mel: 
chem fechd Perfonen ums Leben fa: 
men, biele verlegt wurden und gro> 
her Sahfhaben entftand, meil fie 
SFeueriverk in ihrem Gebäude aufge 
fpeichert hatten. 


 —— | 
Aus Bereinstreifen. 


Die Bunco Part, welche der Th iüis 
ringer Damenberein zum Bes 
iten der Notleidenden in der alten 
Heimat im großen Caale der Lineolite 
Turnhalle abhielt, war ein glängender 
Erfolg. Der Ueberſchuß wurde an fols 
gende Aujtitute und arme Yamilien vers 
teilt: An die Kinderheime in Zeulens 
roda, Thüringen, Wernigerode a. Harz 
und Hejien-Darmitadt, je 1000 Marl; 
Kinderklinit Jena, Thüringen, und 
Sreifswalde, Rommern, je 1000 Marf; 
Martinzitift, Erfurt, und Hedmigitift, 
Weimar, je 1000 Mari; Langenfalza, 
armen Familien, 1000 Mark und drei 
Redete; Coburg, armen Familien, 700 
ME; Wandsbed beisamburg, arme Ya= 
milie, 700 Mark; Göttingen, Hannober, 
drei Radete; Rudolſtadt, Thüringen, 
fünf Wadete mit Klanell und Ninder- 
wäſche an das Wohlfahrtsamt. 

Die Saiſon der gemütlichen Fami— 
lienabende für die Mitglieder des 
Geſangvereins ——— 
ſchließt am Dienstag, dem 19. April, 
in der Lincoln Turnhalle. Tas Vergnü— 
gungskomite, Ph. Walger, Ottio Cum— 
merow, Wm. Ziegler, E. Fiſcher und 
Henry Chriſt, wird alles aufbieten, die— 
ſen letzten Familienabend zu einem 
Glanzbunkt in der Geſchichte des Ver- 
eins zu machen. Auf dem Programm 
ſtehen ausgezeichnete Vokal- und In— 
ſtruͤmental-Soliſten, humoriſtiſche Auf— 
führungen, ſowie andere Ueberraſchun— 
gen, welche das Komite nicht verraten 
darf. Auch wird der aus 69 Sängern 
beſtehende Chor, unter der Leitung des 
beliebten Chormeiſters Karl Reckzeh, 
die Teilnehmer mit herrlichen Geſängen 
erfreuen. Für einen delikaten warmen 
Imbiß, ſowie Getränke iſt Sorge ge— 
tragen. Nachdem die Teilnehmer ſich 
geſtärkt haben, findet ein Tanzkränzchen 
ſtatt. Freude des Vereins mit ihren 
Damen, die einen veranügten Abend 
verleben wollen, ſind herzlich willkom— 











Vereins eingeführt werden. Der Ein— 
tritispreis beträgt für Herren ſowie für 
Damen 81.25 die Perſon, wofür alles 
frei iſt. Anfang 8:30 Uhr abends. 

Der NewChicago Club von der 


Fi | beutichen New Chicago Loge Nr. 506 
Tony Godetz der Odd Fellſows hat für die Mitglieder 
und deren 
Maifeſt in der Imperial Halle, 
nahe Lincoln Abe., vor-Nr. 17834 Larrabee Straße, eine mit 
am Tangkrängchen 


Familien ein gemütliches 
17101 


Die Feitltchleit findet 


Peter J. Oehberg, 


Fred 


Teilnehmern einen gemütlichen 


Loge haben Zutriet. Ser Cintritt3preis) dellofe Stärkungsmittel geſorgt. 
tt auf 55 Cents die Rerfon feitgeiegt, |feng 8 Uhr nachmittags. 
teinichließlich Garderobe. Anfang 7:30 |farten Ir. 

dr abends, 


Der Chicagoffrauen- Hilfe: 
veranitaltet anı fommenben | 
Sonntag in dee Nordfeite Turnhalle, 
820.N. Clark Etr., ein Wohltätigfeitz: | 
fejt, beitehend aus Bunco, Tanz und | 


Befuchern eine große Neberrafhung ge- 
boten, aud) wird es an mirflicd) guten 
Gerränfen und Epeiien nicht fehlen. 
Tie Damen de3 erit in3 Leben gerufes 
nen MWobliätigfeitövereind werden alles | 
aurbieten, den Veiuchern einen recht 
gemütlichen Nadmittag und genukrei= 
chen Abend zu bereiten, Eie hoffen, daß 
ihre Fremde und Gönner fie zahlreid) 
beiuchen werden. Sommt und helft den 
hungernden Kindern in der alten Heise 
mail Anfang 4 Uhr nachmittags. Da: | 
nien, Die dent Verein beizuireien hriin- 
Ihen, find herzlich willlommen. Die 
nädite Verfammlung findet ftatt am 





Dienstag, dem 12. April, Halb 8 Ihr 
abende, in der NordjeitesTurndalle, 


Jedermann iſt willkommen. 


— — — 


— Großes — 


Wohltätigkeits⸗ 
Konzert 


— im — 


Medinah Temple 


Cat und Chio Straße 
Sonntag nadhmittag, den 17. April, | 


Tirelkon: Martin Yallmann, | 











Ballmann’s Orchester 


50 Vinfiter — 


Unter den Aufpizien der 


Geſellſchaft Erholung 


Soliſten: 
Frits. Renke, Violine; 22 
Prof, A. B. Gernb, Piolincello. | 








„Große Oper Dnartett“ |linger; Ede, 


Viarn Linhthall, Sopran: Adolf A. Nanberg, 


Zenor; Ruh Worthington, Contralto; Mag» j4 Uhr nachmitta 


nus Ehug, Vaiio. 
George Aurzentnabe, Orgel, 
Dime, Weatt-Bihel, Saric; . 
Herbert Keterd, Rianc, 
Eintritt $1.00. 

Tollitändiges Programm in diefer Zeitung. 
Anfang pımlt 2.40. | 
_Eintrittsfarten tet zu baben in Nudalph | 
Seiferr’5 Gefmäftsitelle, 80 W. Malhington | 
<tr,; Nordfeite Zurnballe (Par), 820 N, 
Clar! Eir.; Frau Ida Schrater, 644 Melrofe 

et; M, Vallınann, 1257 Folter Upe, 
ap3.10,16 | 





Crane Sanitariums. 


Eimburit, ZN. Tel. 50. 

Etwas Anderes! Hartnädige und groniſche 

Fälle eine Spezialität, Spezielle Diät und | 

Behandlung. 18 Aahre erfolgreiher Behand- | 

lung. Raftor Aneipp Spftem, Diamond Lafe 
Health Reſort Aſſociated. Vüchlein. 

apsfrfonmtimt 














Bar für alte künfttihe Zähne 
Wir zahlen von $1.00 biß 825 per Bei 
(zerbrodyen od. nicht). Bringt oder Ichiet. 
Sofyrt bar, Rafcte von auberbalb auf um. 
Kolten zurüdgelhidt, menn nit annehm- 
bar, Wir zahlen bie höditen Preife für al- 
ted Gold, Ehmudiahen, Goldlronen, Brk- 
den, Rlatinum, Silber, Uhren, Diantanten. 


‚United States Smelting Works 
120 &, State &t, Dffice Ar. 50. Neben iyair. 








Heute und demnächſt ſtattfindende 
Feſtlichkeiten. 





Feiern Geburtstag. 





Der Bremer Wohltätigkeitsverein und 
die Geſangsſektion des Ungarländi— 
ſchen Schwabenvereins. — Chicago 
Zitherklub gibt ein Konzert. 


— —“ 


Der Chicago Zitherklub ver— 
anſtaltet am heutigen Sonntag, nach— 
mittags 8 Uhr, in der Lincoln Turn— 
balle, Diverfen Parkway und Ehefficld 
Upe., ein mit Ball verbundenes Konzert 
und ladet gu diefem ulle jeine freunde 
und Gönner freundlichjt ein. Unter Leis 
tung ſeines Dirigenten gen Garl 
Eturm gelangt ein intereffante® und 
abmedyslungsreidhes Programm zur Abs 
twidelung. VBefonderen Anklang dürften 
die Einzelnummern finden, wie Zithers 
foli, Duette, Xrio und Quartette, die 
ausnahmslos quten Spielern anvertraut 
teorden find. Der Bergnügungsarsichuß 
wird für delifaten Stuchen und Staffee, 
fotwie für erjtllajiige Erfrifchungen 
Eorge tragen. Tie Ballmufif liefert 
Vallmanns Orcheſter. intrittöfarten 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorver— 
lauf 85c, an der Kaſſe b06 

Ser Deutide Zreund⸗ 
Ihaftsdund Nr 2 veranftaltet 
am heutigen Sonntag in Sleiners 
Halle, 1636 N. Halited Siraße, eine 
mit Bunco und Zanz verbundene Ugis 
tationsverfanmmlung, zu der er alle 
Freunde und Gönner und Diejenigen, 
die dem autitehenden Verbande beitres 
ten möchten, herzlich einladet. Ter aus 
der Brüdern Tedivik, Fehling und Ens 
ge! und den Echmweitern Walz, Etoy und 
Miller beitebende Bergnügungsausichuß 
twird fich bemühen, ihnen den Aufenthalt 
jo angenehm mie möglih zu machen, 
Er bat für mancdherlei Heberrafchungen, 
anregende IUnierhaltung, vorzügliche 
Vufit und tadelloje Erfrifchungen ges 
forgt. Anfang 8 Uhr nachmittags. 

Tor Bremer VBohltätig> 
fettöpberein feiert am heutis 
gen Sonntag in der Eozialen Turn— 
balle an Belmont Me. und Baulina 
Etr. fein mit Konzert und Unterhaltung 
verbunmdene3 Etiftungsfeit und Jabet zu 
diejent feinem, Ehrentage alle Freunde 
und Gönner freundlichit ein. Der Vers 
grügungsausihuß wird weder Mühe 
noch Koſten ſcheuen, ihnen einige ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Er hat ein 
wirklich intereſſantes Programm aufge— 
ſtellt, deſſen Abwickelung bewährten 
Kräften anvertraut und für ausgezeich— 
nete Tanzmuſik, ſowie für tadelloſe 
Speiſen und Getränke geſorgt. Anfang 
3 Uhr nachmittags. Eintriftskarten im 
Vorverkauf 35c, an der Kaſſe boc. 


Die Luſtigen Witwen geben 
am heutigen Sonntag in Schu— 
liens Halle, Nr. 1800 N. Halſted 
Sir, einen ihrer unvergleichlichen 


Bälle und laden zu dieſem auserleſe— 
nen Genuſſe alle ihre Freunde und 
GEönner freundlichſte ein. Der Ver— 
gnügungsausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen einige wirklich genußreiche Stun— 
den zu bereiten. Er hat für erſtklaſ— 
ſige Muſik und mancherlei Ueberra— 
ſchungen geſorgt. Anfang 5 hr mache 
mittags. Eintrittskarten im Vorver— 
kauf 80e, an der Kaſſe 85. 

Ser Deutſch⸗Oeſterrei— 
ch i ſche Frauenunterſtüt— 
zungsverein veranſtaltet am 
heutigen Sonntag in Hacks Halle, 


verbundene Bunco— 
Pariy, zu der er alle Freunde und 
Gönner freundlichſt einladet. Der Vers 
gnügungsausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 


gende Unterhaltung, mauncherlei Ueber— 


a n⸗ 
Eintritts⸗ 


Der Clevelund Frauenver— 
ein veranſtaltet am heutigen Sonn— 
tag in der Wicker Park Halle eine mit 
Tonz verbundene Bunco Party und la— 
det zu dieſer Unterhaltung alle ſeine 
Freunde und Gönner freundlichſt ein. 


\anderen Belnitigungen. E3 wird allen |Ter ımter der Leitung der beliebten 


Fräfidentin 9. Kohnion ftehende Vers 
gnügungsausſchuß Mird fich bemühen, 
thnen den Mutenthalt fo angenchm tie 
möglich zu wachen. Er hat für anres 
gende Unter yaltung, vorzügliche Muſik, 
mancherlei Ueberraſchungen und tadelloſe 
Speiſen und Getränke geſorgt. Anfang 
3 Uhr nachmittags. Eintrittöfarten im 
Vorverkauf de, an der Kaffe 50c. 
Sie Gefangsfeition 
Ungarländiſchen 
benvereins, feiert am heuti— 
gen Sonniag in der Mozart-Halle, 
1536 Elybourn Ave., ihr' erſtes Stif— 
tungsfeſt, zu dem ſie alle ihre Freunde 
und Gönner freundlichſt einladet. Der 
Feſtausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
etwas wirklich Gediegenes zu bieten. 
Er, hat ein abwechſelungsreiches, jedem 
Geſchmack Rechnung tragendes Pro— 
gramm, aufgeſtellt, beſtehend aus Ge— 
ſang, Fomtichen Vorträgen und Tanz. 
Daß auch das Geburtstagskind über— 
zeugende Proben ſeiner Leiſtungsfaͤhig⸗ 
leit liefern und mehrere ſeiner ſchönften 
Lieder vortragen wird, . bedarf mohl 
faum bejonderer Erwähnung. Nachites 
hend Dda3 vollitändige Programm: 1. 
Gut’ Nadıt ihr Blumen; Witt; Geſang⸗ 
ſeltion des Ungar. Schwabenbereins 2. 
So was ſollt ein'm doch vorher g'ſagt 
werd'n; komiſcher Vortrag von John J. 
German. 3. Schweigen der Nacht; Kreu— 
ger; Sosialiitiiche Liedertafel und W. 
Anderjen, Bariton⸗Solo. 4. Wohlauf 
noch getrunken, Schumann-Liebich; Ge— 
ſangſektion des Ungar. Schwabenver— 
eins, Baritionſolo von John Neumaher. 
5. Mutterſprache. Feſtlied, F. Beidel; 
Geſangſektion des Ungar. Schwabenver 
eins u. der Sozialiſtiſchen Liedertafel. 6. 
Die arbeitsſcheuen Brüder“, von Afred 
Scheu; gelpielt bon den Herren: Laden, 
Fritz, Joſ. Tipre; Nante, Franz Wurm— 


des 
Schwa⸗ 


linger; Ed Sof, Fritz; Lude, Fred. 
Auer. Dirigent: Franz Beidel. Anfang 


% Ubr nadmittags. Eintrittöfarten in 
Vorverfauf 35c, an der Siajie 50«, 
Der jtet3 rührige Turnverein 
Eihe hält am Fommenden Mitt: 
woh in feine Halle, Nr. 200 Hen— 
lington Abe,, eine geiftigegemütliche Vers 
jamımlung ab. Turner Kacob Willie 
bat zugetagt, über „Die Germaniiche 
Nafie in der Gefhhichte der Nölter” au 


Iprechen, und aud) fonft ift für ein ans | 


regended Programm Corge getranen 
worden. Tab man in der Ei En 
Be —— 2 zu Dduriten 
t, ıjt allbefannt. An 3 
ung: or frei, ee 
er Nord Chicago veutiche 
Gege nfeitige Unteekät: 
zung5berein feiert am Fümmens 
Ne 
N. Halſted Str., ſein Stiftungsfeft. D 
Feſtausſchuß rechnet auf —* Ei — 55 
cheren Vefuch, als er weder Mühe noch 
Koſten geicjeut bat, um der $Fejtlichfeit 
zu einem glänzenden Erfolge Zu vers 
helfen, Er bat für borzügliche Mufit, 
Unterhaltung aller Prt, mandıerlei 
Ueberraſchungen umb tadellofe Epeifen 
und Getränfe neforgt. Erwähnt fei noch. 


dab am diefem Abend männlidie und 


Sunntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 10. April 1921. 


un — 


Sleiner8 Halle, 1633! 








weibliche Kandidaten im Alter von 18 
bis 55 Jahren foitenfrei bem guiftehen« 
den Verein beitreten lönnen, Unfang 
8 hr abends. Gintrittäfarten eins 
ſcüließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
3öe, an der Kaffe 50«. 

Ser Deutfhbe Unterſtütz— 
ungsvereinBöhmerwald ver— 
anſtaltet an kommenden Samstag 
in der Mozart Halle, 1536 Clybourn 
oe, eine Frübhjahrzfeier in echtem 
MWäldler Stil und ladet zu diefem Feite 
alfe feine Freunde md Gönner freunds 
lit ein. Ser Vergnügungsausſchuß 
wird weder Mühe noch SKoften feheuen, 
un ihnen einen genufreichen Abend zu 
verfhaffen. Er hat ein ganz vorzüglis 
des Programm aufgeftellt und Ddefien 
Abtwidelung bewährten Kräften anders 
traut. Crmähnt fer noch, daß die bes 
rühmte Gebirgsfapelle in der großen 
Halle zum Tanze auffpielen twird, mwähs 
rend in der Heinen Halle reizende Böhs 
mertvaldler Dirdl'n delikaten Gulaſch 
und Sinödeln ferbieren werden. Daß 
au für einen guten Tropfen gejorat 
worden iſt, verſteht ſich wohl von jelbit. 
Anfang 7 Uhr abends. Eintrittskarten 
im Vorberkauf 85e, an der Kaſſe döe. 

Der Soziale Tuxrnverein 
feiert am kommenden Samstag in 
feiner Halle an Belmont Ave, und Baus 
Iina Etr. fein 85. Etiftungsfeft mit 
Schauturnen, Unterhaltung und Ball. 
Zu diefem feinem Ehrentage labet er 
alle jeine zahlreichen Freunde und Göns 
ner freundlichit ein. Der Feitausjchuß 
wird fich die denfbar größte Mühe geben, 
ihnen einige wirklich genugreiche Etuns 
den zu bereiten. Gr bat ein abmwech3= 
Yıngsreiches Programm aufgeftellt ımd 
fie mancherlet lleberrafchungen, fomwie 
fir erjtllaffige Mufif und borzügliche 
Speifen und Getränfe geforgt. Dak die 
Turner eifrig üben, um glänzende Bro 
ben three Leiitunasfähigfeit Tiefern zu 
fünnen, bedarf wohl faum der Erivähs 
nung. Nachitehend da3 vollitändige Pro» 
gramm: 1. Ouverture, Beiße'sOrcheſter; 
2. Athletiſche Spiele, 1. Knabenklaſſe; 
3. Turnſpiele mit Geſang, 1. Mädchen— 
klaſſe; 4. Geräteturnen, 2. Knaben— 
klaſſe; 5. Stabübungen, 2. Mädchen— 
klaſſe; 6. Pfeifer- und Trommlerkorps 
des Sozialen Turnvereins; 7. Keulen— 
ſchwingen (Turnfeſt-Uebungen), Da— 
menklaſſe;: 8. Pyramiden, Junior-Klaſſe; 
9. Freiübungen (Turnfeſt-Uebungen), 
Aktive; 10. Tanz, „Tyrolean Trio“, Da—⸗ 
menklaſſe; 11. Stabübungen (Turnfeſt— 
Uebungen), Bärenklaſſe; 12. Gerätes 
turnen in Abteilungen. Aktive. A. F. 
Schaffner und A. H. Pritzlaff, Turnñ⸗— 
lehrer. Ueberreichung der Ehrendiplome 
an Mitglieder, welche ſeit 25 Jahren 
dem Verein angehören. Hierauf: Ball! 
Eintritt 35c die Perſon, einſchließlich 
Kriegsſteuer. Kaſſeneröffnung 7:15 Ühr. 
Anfang vpunkt 8 Uhr abends. 

Der Lake View Damenver— 
eun, der unermüdlich im Dienſte werk— 
tätiger Nächſtenliebe arbeitet, im vori— 
gen Jahr zum Beſten der Notleidenden 
3600 geſammelt und nach der alten Hei— 
mat abgeführt und auch in ſeiner leßten 
Verfammlung $50 zum Beiten der uns 
terernährten dentfchen Kinder aufges 
bracht bat, veranitaltet am fommen- 
den Eonntag im der unteren Lincoln 
Turnhalle an Diverjcy Barkwan md 
Sbeffield Abe. eine Vunco und Cinch 
Varty und rechnet auf umſo ſtärkeren 
Beſuch. als der unter der Leitung der | 
ebenjo tüchtigen wie beliebten Prätidenz | 
tir Arau Charlotte Stremfer ftehende ! 
Veranügungsausichus fich die denfbar 
größte Mühe peben wird, den Bäiten ci: 
nen genubreichen Abend zu berichaffen. 
Er Bat für anregende Unterhaltung und 
mancherlet Heberraichungen gelorgt. Ans 
fang 7 Uhr abends, Eintrittsfarten 3de, 

Der ChicagoFrauen-Hilfs— 
verein für Oeſterreich ⸗Un— 
garn und Deutſchland veran— 
ſtaltet am kommenden Conniag in 
der Nordfeite Turnhalle, 820 N. Clarf 
<ir., unter Der Leitung bon Fr. TH. 
Koff und Fr. N. Chatra, 5303 Prairie 
Ape., eine Bunco Partı, verbunden mtit 
Tanz umd anderen Belujtigungen. E3| 
werden zahlreiche fehöne Gejchente zur 
Verteilung fommen. Das Komite wird 
alles aufbieten, den Vejuchern einen ge⸗ 
mütlichen Nachmittag ſowie Abend zu 
bereiien. Auch wird es an guten Spe— 
ſen und Getränken nicht fehlen. Der 
Verein erſucht alle hilfreich und edelge⸗ 
ſinnte Menſchen, ſich ihm anzuſchließen. 
Es ſollte keiner berſäumen, zu diefem 
Feſte zu lommen. Die Not iſt ſehr oroß; 
die Kinder bungern, hauptfächlich diejes 
nigen, Die feine Freunde oder Vertvands 
ten in diefem Lande haben. E3 richten 
Tauſende jehnjüchtig die Augen über da3 
große Waſſer und flehen in ftummen 
Gebeten uns um Hilfe an. Laßt uns 
auch ihnen helfen! Kommt und ſchließt 
euch uns an, Alle, die dem Nereinbeis 
zutreten mwünfchen, werden gebeien, fich 
an Fr. Koff, 110 Eait 60. Etr., Tele: 
phon Wentiworth 4633, oder an Fr. 
Herman, 2829 VBarcy Ave. Telephon 
Monticello 9617, zu wenden. Eintritts- 
farien find zu haben bei den obiaen Da- 
men, fowie_bei Frau Toerk, 367 Eaft 
60. Eir., Telepfon Wentworth 2995, 
und bei grau Johanna Miller, 36%7 
Sheffield Uve,, Telephon Graceland 
512, Cie foiten 35c im Vorverfauf und 
50c an der Siajfe. Garderobe 15r, 

Ter Bayerifh » Ameritas 
niijhe Frauenbercin der 
Südſe ite veranſtaltet am kom— 
menden Sonntag in der Englewood 
Turnhalle, 1048 W. 63. Str. zum Bes 
iten der notleidenden Kinder in Deutſch⸗ 
land eine mit ITanzfrängdien berbuns 
dene Sarten= und Bunco = Rarty, 





zu 
der er alle, Freunde und Gönner 
freundlichit einladet. Ser Vergnüs 


gungsausſchuß wird fi) bemühen, ihnen | 
einige redht vergnünte Etunden au | 
bereiten. Gr hat für anregende Ins 
terbaltung, mancherlei Ueberraſchungen 
und borzüglide Mujik, fowie für erit- 
Haflige Erfrifchungen' gejorgt. Uns 
fang 4 Uhr nachmittags. Ginteitt 25e, 
Die Etädte » Bereini ung 
Chicago de3 Nordmweitlih 
Arbeiter» Sängerbundes 
bon Nordamerifa gibt am fom« 
menden Sonntag in der Wider Part 
Halle, 1042 MW. North Ave., unter der 
Leitung ihre3 anerfannt tüchtigen Dis 
tigenten Carl Redzeh ein großes Volal« | 
und Injtrumental = Konzert, zu dem 
lalle ihre Freunde und Gönner und die 
Liebhaber gediegenen Chorgeſangs 
Ifreimdlichit eingeladen find, E3 iit mit 
feinſtem Verſtändnis ein hochintereiianz 
te> Progranım aufgeitellt worden, da3 
unter anderen die neuciten, au3 Deutich- 
land bezogenen ZTendenzlieder für 
|Männer-, Frauen» umd Gemifchten | 
Chor, jowie vorzügliche Violin- und 
| Fiano » Colt enthält. Tag au‘ für | 
erſttlaſſige Speiſen und Geitränke ge⸗ 
Tergt fein wird, bedarf wohl kaum der 
|Ermähnung Anfang 4 ühr nadjınit= 
tags. Eintrittskarten, im Borberfauf 
döc, an der Kaſſe 50c., 
‚ Tas Bithbers und 
Tang=sDoppelg 
Bode 8 veranitaltet, teil der Lenz ſei⸗ 
nen Einzug gehalten hat und auch, weil 
e3 qult, den öfterreichiichen notleidenden | 
Kindern ein wenig zu helfen, am Tonı= | 
menden Conntaa in der Lincoln! 
Zurnhalle an Tiverfey Parkwah md | 
ES heffield Ave. ein Konzert, au dem es) 
feine ai Sreunde und Gönner | 
freundlichit einladet. Der Vergnüs | 
gungsausichuß glaubt, ihnen einen föft- 














Voltsge-— 
uartett Tony 


lichen Ohrenſchmaus garantieren zu 
lönnen. Sänger und Fitherſpieler pro⸗ 


ben mit rühmenswerleni Eifer. Sie wer⸗ 








amt nem — — —— —— — — — | 
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zahlt, finden ſtatt jeden J1. und 3. Mon— 








——— — — — — — —— — ————— — —— —— — 
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Sahrestag:Berfani von Tapeten 
3. Sloor—füdl, Ende—leine Roit: oder Telebhon Orders, 
Da3 Neht vorbehalten, die Quantitäten zu beftimmen. 
Paperbangers gelictert 

10,000 Rollen 303511. Datmealtapeten, eritanden zu einem 
Preis, der e3 md ermöglicht zu weniger als Wholejale zu 
verlaufen; in Zan u, arau, nur mit dazı Paff. 260 
out VBorderd berlauft, 246 Wt.,Jahrestagverf, Rolle 


Blaue, braune u. grüne Tatmeattapeten, mit Gnts 
Bettzimmer- Tapeten, Ausw, v. Streifen ı. Allover 9e 


(3 out Border verkauft, Nahredtag, die Rolle au.... 
Mufer, Zahrestag » Ereignis, die 


Jahrestag! Chicago hat nie jolde Eriparnijle gejehen! 


Niedrige Damen-Schufe, bis zu SS, zu 2.88 


Saupl: Floor — füdlihes Ende 
Das ganze Ueberſchuß-Lager eines der größten 
Schuhfabrikanten in Haverhill, Maſſ., der hoch— 
feines, exkluſives Schuhzeug für Damen macht, 
das aewöhnlich für $5, $6 bis $8 verfauft wird, 
marfiert zıt weniger, ala die Koiten des Material3 





LEITER 


STATE, VAN BUREN & CONGRESS 











betragen, fire unfere Geburtstagsfeier. E3 find 

einbegriffen: 

Schwarze und Braune und Schwarze und Brauncd Kid, 
braune Ki d | graue aweilnd-| Bramme Theo| zweit Güelet 
DOxfordd mit) pfige, 1 Etrap | mit Military m. | Tied, mit Mi- 
den Militarh | Suche mit Mi- | franzaflih. Ab- | Litary Ab— 
Adfägen. litary Abſätzen. ſätzen. — fägen, 


Und eine grofie Anzahl von anderen Tyallon?, 








—— — — 


ber: Grilffaffiges Bieten. Das Program | 2 9,9, III EEE IT EI MI 


wird, wie ſteis, gediegen und abwechs⸗ 
Chi di ei 


Iungsreich fein. 3 enthält wahre Pere 
Bu. 


Ien. Auch ilt e8 gelungen, den Reus 
ter-nterpreten rnit Heinen ur] 

ınd American Welfare Association 
—X ⸗ > 4 
Großes Frühjahrs- Konzert! 


Mitwirfung zu’ gewinnen. Schon diejer | 
Haydn’s Oratorium 


ausgezeichnete Komiker allein follte ein, 
r ’ 
Die Jahreszeiten. 


volles Haus ziehen. Anfang 3 Uhr nad)s 
Somtag, den 1. Mai, 3 Yihe nacım, 


MEDINAH TEMPLE. 


Immer etivas Neued. Ta ift die Lo- 
fung de5 BerlinerBereindpon 
Solisten, Ordeiter von 50 Snmphonie-Mufifern. 
Tidets 32.00, 31.50, $1.00, bei Mitgliedern des Chicago Eingbereins, 


Chicago, und getreu diefer Dedtje 
hat er in feiner lebten Veriammlung 

Bet der American Welfare Aif’m., 154 W, Nandolph Etr., fowie in der Bude 
handlung bon U. Arch, 22 N. Michigan Abe, au haben. 


einftimmig beichloffen, am fommenden 
WESTF IF FE HEN SF ISIN S 


Sonntag in feiner Vereindhalle, 2100 
ab10,17,24 


Belmont Ave., eine große Bunco PRaritı 
fiir feine Mitglieder und freumde zu 

‘+ 2 

eid:- 

jendungen| 


veranitalien. Für gutes Kijen und 

Trinken bat der ftet3 rührige Vergnüz 
nad allen Ländern per Poft 
nnd Stabel zı allerniedrig- 


gungsausſchuß Sorge getragen. Anfang 
ften Preijen, 





> 









Bocppier, Dirigent 





\ 


2 Ahr nachmittage. Abends findet, mie | 
jtet? nad den Berfammlungen, Tanz» | 
frängchen ftatt. 

Der deuiihe IUmterftügungdberein | 
Ewig Treu beranitaltet am fom= 
menden Eonntag in der Mozart Halle | 
an Elybouen MUve., nahe Halited Eir..| 
eine mit Konzert, Vorträgen und Ball 
berbumdene große Agitationsverſamm⸗ 
lung, zu der er alle Freunde und Gön⸗ 
ner, vornehmlich aber diejenigen, die 
dem gutſtehenden Verein beizutreten | 
wünſchn, freundlichſt einladet. Der Vor— x ans 2 | 
fchrungsausihug wird fich bemühen, |unter 12 Jahren in Begleitung Er⸗ 


* 


VTRFPETTTITFTETTLTT. 
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> 


SS 
IN 








ihnen den Aufenthalt jo angenehm twie | wadıjener frei. Garderobe 10c, 
möglich zu machen. Kandidaten werden | An Eonntag, dem 24. Upril, berans 
fojtenfrer und ohne ärztliche linterfus |fialiet der OrdenilnitedScague! 
hung aufgenommen. Cie dürfen aber von Umerifa ein großes Stegelichies | 
das 60. Lebensjahre nicht überfchritten |ben nebft Unterhaltung im Moeder's r 
haben. Die Beiträge belaufen fich auf | Yotwling Uflens, 3004 Lincoln Avenue, 
50«* monatlich. Die Berfammlungen des | Eingang an Wellingtor: Etr., wozu alle 
mehr als 700 Mitglieder zählenden | Mitglieder und Freunde, die ein paar 
Vereins, der $5 Siranfengeld die Woche | Stunden beim SKtegeliport und anderer 
| Interhaltung fih amüsieren tollen, 
| 








heundlichit eingeladen jind. Dasstomite, 


tag im Monat, abend 8 Uhr, in Haats | Ne = 
beitehend aus den Herren H. Köppel⸗ 


Halle, 1764 Larrabee Str. Die Aaitas | x — 
uonsverſammlung, zu der auch „Win. mann, A. Krieter, C. Neu, R. Pollak, 
Tell“ anweſend ſein wird, beginnt um J. Neuhaus, S. Seifert, E. Reinelt, 
3 Uhr nachmittags. Eintritislarien im Carl Beher R. Virus, M. Falter, J. 
Vorverfauf 3de, an der Kaſſe 50c. Deppe, * —— ne = 
Ser Si ; 7 Haulf, A. Pabſt, J. Dorbecker hat es 
—— |fich zur Aufgabe eemacıt, den Mitglies 








Dollar = Veberweifungen © 


\sen Unterjfiügungsbundes| a Er 
beranitalt Samstag, dem ©: Iders und Freunden ettvad ganz bejons re * 
— — a a Ideres gu bieten. ES bat für mandherlei nach Deutſchland, Oeſterreich 
halle, 1764 Larrabee Eir. eine mit eberraſchungen und für tadellofe Er» und Ungarn, 

, s friichungen und Epeiien geforgt. Uns 





zanz berbundene Bunco » Party, zu 
der er alle Syreunde und Gönner freund: 2; a 
fichit einladet. Der rührige Vergnüs] Der Hither und Mandoli- 
gungsansichuß mird weder Mühe noh|nenflubsgarmonie beranitaltei 
Stoften fheuen, um ihnen einige genuß- |am Conntag, dem 24. April, nadhmits 
reihe runden zu bereiten. Anfang |tag3 4 Uhr, in der Lincoln Turnhalle, 
7:30 Uhr, Eintrittzfarten einfchlieglic | Tiverien Parkway und Cheffield Abe, 

f fein Frühjahrsfongert mit Ball. Ta der 


Kriegsſteuer 30. Fruhig mit | 
Verein e3 fich befanntlich immer zur ans | 


fang 3 Uhr. Eintritt frei. 


deutice, süerr, 1. angar, 
Etanti- u. Städtennleihen 
dentihe, Öiterreihiihe und 
rufſiſhe Vanknoten. 
Mark - 3ertifikate | 


or 9; : an * 
—— dat 2 zet genchmen Pflicht macht, vom Beſten das 
ner® Halle, 1638 N. Halt*d Etr., fein | 2 Ne zu bieten, fo fteht den Bejuchern 
diesjähriges Frühjahrsfeit ab, verbuns auch diesmal ein äußerſt genußreicher 
den mit Agitationsverfammlung und | Tan, bebor. „Bu bemerten iit noch, dab 
Tenz. Ein rühriges Nomite ift fon |Teleitverjtändlich fir eritflaffige Tanz 
jeit geraumer Zeit <ifrig an der Urs ——— —— geſotgt Ihe | 
beit, dieje3 seit zu einem der gläns Eintriitäfarten find bet allen Mitglies 





untl, Mr 5 Door |dern, fowie bei Herrn Dito Filcher, 2629 
he a —————— * Lincoln Ave.,, im Independent Muſic Travelers Checks 
_— ) au 44 \ = c 7 ; « 

us re er Shop, 231 W. North Apve., und in der 2442⸗ RE 
augejagt, einige feiner jcdönjten und: 7 wa — ch ef — J— ſ 
neueſten Lieder vorzutragen. Das Je ee Fl Manage —— \W ifskar ei si epa k. 
Mitglied Heinrich Bardeleben wird Lertauf zum Breife von 35c zu Haben, au —— 


der Stafle foiten fie 50 Cents. | 


die Zanzmufif liefern. Leute, die fic) 
Der Schwäbiſch-⸗Badiſch 


dem Diſtrikt 381 anſchließen wollen, 
ſind ſehr willlommen. Die Aufnahme- Damenverein feiert am Sonn— 
gebühr beträgt an dieſem Abend $2.50 |tag, dem 24. April, in der Wicker Park 
Steine ärztliche Unterſuchung. Alles Halle, 2040 W. North Ave., ſein 

| 


(ommerejal 


Stale "= Ban 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe Weltern be, 
CHICAGO, ILL. 
Heute offen von 10 bis 12, 


WETTER UT TEE TEENERT 
—— 
Pauline Borchers, Ecke Elſton und Al⸗ 
bany Ave.,nimmt gern Anmeldungen 
entgegen von VBedürfiigen. Der Anfang 
Yt auf 4 1lhre feitgefeßt. Einteitt ein 
ichliegfich Garderobe Zör. 





Näbere beforgen. die drei Deputies, |Konzert und Vall verbundene: Etif- 
Die Vefucher fönnen auf einen genußs |tungsfeit und ladet gu diejer Feitlic)- 
reichen Abend rechnen. Anfang 7 Uhr. |feit alle feine Freunde und Gönner 
Emtrittsfarten einichließlih Striegds | freundlichit ein. Der Feitausfchuß wird | 
jteuer 35c, an der Kaffe Bye, Kinder |fich bemühen, ihnen außerordentliche 
Genüffe zu bereiten. Er hat ein hochz | 
intereſſanies Programm aufgeitellt | 


EEE. außer zmei — — 
5 den Cehtmwäbiichen Cängerbund zur 
Heute bis 8 Ihr abends. n En \ \ 


| Mitwirkung geivonnen. Yuperdem hat 


er file ausgezeichnete Mujfil, mandhers 
Im Geichan ſen 100u. 


lei Ueberraſchungen und tadelloſe Spei— 
755 W. NORT.: AVENUE, 


jen und Geiränfe gejorgt. Anfang 4 
|libe nachmittags,  Eintritt3farten im 
Tüdofiede Halfte Str, „meister Ciof, 
Televkon: Lincoln 0161. 


Vorverkauf 35c, an der Kaſſe 850Cents. 
Der Sirantenunterjtüßungsverein Ei = 
Schifskarten 
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rigfeit veranjtalt am Conntag, dem 
24. Ypril, in der Mozart Halle eine mit sn New Hort ift John Riedi 
Tanz verbundene Bunco Parth, zu der qus 


mal or Der V r 
ler alle Freunde und Gönner freundlicit | ei — — der Anklage freia 
einfadet. Nuch können an diefem Tage geſp rel rn ben reichen Lebeg 
Damen und Herren im Alter von 18— |T arn Leeds Nauaghn Waters ermora 
|50 Jahren Fottenfrei dem finanziell jehr | det zu haben. Waters hatte im ber4 
—— Verein — —* zahlt |Ffofjenen November den damals ob⸗ 
fir die Dauer bon jech5 Wochen im s — 

Jahr je 85 Krankengeld und 8100 Ster— | dochloſen Riedy mit ee Hotel ges 
begeld. Bunco beginnt um 3 Uhr, der mmen und es fam infolge von And 
ITang um 7 Uhr. Einiritisfarten ein» jr.nen, die Waters an P.eoy. ftellte, 
———— Kriegsſteuer im Vorverkauf zu einem Kampf, in deſſen Verlauf 
Riedy den Waters in der Notwehr 


— 





bon Mitgliedern für 35c zu bezichen, an 
ber Kalle foiten fie 50c. 









tötete. 
Der Sannoberaner und dd 2 * 
nach und von Hamburg, Braunfbmweiger Damenver| —7 Die Preisborerei um die Welt⸗ 
Bremen, Antwerpen, Rot—⸗ e in veraunſtaltet am Sonntag, dem 24. meiſterſchaft der Schwergewichts⸗ 


April, in der alten Hacks Halle an der klaſſe zwiſch m 
Larrabee Str. eine Bunco Parth, ver⸗ ſſe zwiſchen de Ftanzoſen Geor· 


ges Carpentier und Jack Dempſeh 

bunden mit Tanz, zum Beſten der un- A m - 
terernährten Kinder in der alten Hei- |dem gegenmärtigen Inhaber der Welt⸗ 
— Wie ſchon bei 8 barherigen Zeit | meifterfchaft, wird, wie ber Unt — 
ichleiten, haben auch diesmal die Mit- mer Tex Rickard angekündigt hat — 
glieder ſehr ſchöne und wertvolle Ge— 2 u in 2. * — Ä 
Ichenfe gejtiftet, und das unier Leitung di NS Be 0 der © den u 
der umjichtigen Präfidentin Margarethe | Die Stadt, melde der Schauplaß dem = 
Weber, 3218 N. Whipple Etr., ftehende | Vorerei fein wird, ift foweik > 
Komite Tann den zahlreich zu erwar- | noch nicht definitid ausgewählt 
und zur engeren Wahl ftehen zur Zeik 


tenden Gäften einen bergmügten Tag 
juschpenden.  Bün- - Gadie "Tin Kane Newart, Atlantic City und Jerſey 
City ——— 


terdam, Danzig, Havre, 
Trieſt, Fiume und 
Warſchau. 


Reiſepäſſe, 
Steuer- und Gepüäl— 
Angelegenheiten. 





wird aufs beſte geſorgt werden. Die 
Präſidentin oder die Felretärin, Frau 
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Neberall die Häntinen, ; 


Bon €. v. Müllern. 
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Aus grauer Vorzeit — fo beginnt ! 


eine alte, veraiidte Handichrift 
‚Titelblatt, die ich einst im 
tagen in eiriem moderbededten Dad) 
bodenwinkel des Elternhauſes gefun— 
den hatte — aus grauer Vorzeit pird 
vom Könige Misgyn 
berichtet, der hoch zu 
men 


Jahren gekom— 
und Willens war, 


ohne ! 
Jugenb- 


| 


in Zufitania | 


Reich und | 


Herriaft an feinen Sohn, dem Prin= | 


zen Philgyn, zu geben. Damit 
aber mit rubiger Yuperficht 
GSzepter in des Prinzen Hände legen 


er | 
das ı 


und gewiß fein möchte, daß berjelbe | 
mit Weisheit regieren ımd den alüds | 


lien Zujtand des Volkes 


aufrecht <r= | 


halten iwerbe, jo beichloß, der alte Kö: | 


nig, daß 


fein hronfolaer vorerft | 


i 
I 


eines der arofen Meerichiffe beiteiaen : 
und eine weite Reife tun, die Xielt be: | 


Q% 


u 


fehen und fremder 
fennen lernen follte. 

Der Iag der Abreife 
Feſtlichkeiten und 
aller Art herangekommen. 


nder 


wer 


Sitten ! 


unter | 
Vorbereitungen | 
Am Ge: | 


ftade jtand ein prächtiges Zelt, um | 
vagjelbe die Großen des Keiches; im | 


meiten Halbfreiie aber laaerte das 


Volk unter, den raufchenden Sytomo= 


te; Alle waren an den Strand ae 
fommen, um den fünftigen Herri, 
dor ber Abfahrt noch einmal zu 
fehen und ihn Glüd- und 
wünſche zuzurufen für die 
Reife. 

Im Selte aber Sal der greife Kö: 
nig Misayn und richtete Abſchieds-— 
worte voll zärtlicher Liebe an den! 
blühenden Süngling; der tniete zulcht 
bo; ihm nieder und empfing des Grei: | 
ſes Segen. 


Zum letzten Mal ſchloß der König 


den Prinzen in die Arme; und da die 
ſer das Boot beſtieg, um zum großen 


Schiffe zu fahren, rief er noch mit 
ſind überall die | 


we 
layn, 


lauter Stimme: 
Nämlihen, Bbi 
Nämlichen!“ 


überall bie; 


Dann mijchte fih taulenbitinmt | 


Me 


.h 


ger Zuruf der nge ind Nuderge- 


fchmellten Seaeln aus 
bog um da& Borgebirae 
Ihmwand ven Bliden ber 
benden. — 


Tage waren hinaegangen; der ju 
gendlihe Prinz hatte bewegten Her: 
zens die väterliche Hüfte im blaueıt | 
Meer verfinten, manches lachende Ei 
land, mand arines Geitade dem 
eilenden Kiel feines jeetiüchtiaen Fahr: | < 
zeuges fich nahen und wieder fliehen 
gejeben; endlich umaab nur Himmel; 
und Waſſer ſein kleines, ſchwimmen— 
des Reich. Oft ſtand er in der ſtil— 
len Sternennacht am Bordrand des 
Schiffes, hörte das leiſe Rauſchen der 
leuchtenden Wellen und überdachte 
die Tage der Kindheit, die kommende 
Zeit, die iwefenlos vor ihm lag wie 
die Nebelgebilve auf der brauenden | 
Mafferfläfche; und unverjtanden, wie 
- der Abfegiedsjtunde, Langen ihm 

die lekten Worte des areifen Vaters | 
wieder: „Es ind überall die Nam 

lichen, Bhilaynı, überall die Nänt- 
lichen!“ Noch unberrübrt mar Des 
jungen Seefahrers Herz von Luft und 
Leid der Liebe. inter Männern war 
der früh Mutierlofe am heit niſchen 
Hofe groß geworden. Den Speer 
und das Schwert hatte er führen, 
den Schild handhaben, ein feuriges 
Roh tummeln gelernt, aejeimnispolle 
Staatsweisheit w 
wordn — aber wie man mit Weibern 
umgehen müſſe, ihre Gunſt gewin— 
nen, ihren Ränken begegnen könne, 
davon hatie ſein jugendliches Gemüt 
keine Ahnung. 

Einmal lehnte er, da die S 
ſcheibe ſich 


dem Hafen, 
und ent— 
Zurückblei— | 


non 
iur 


3* 


Sonnen— 
at 
Aa 


auf die Wolken gerichtet — da fams 
ihm vor, al& tauche i 


11 
114 


gen; grün ſchimmerte es durch den 
Aether, 
es zittern zu ſehen in der blauen Luft, 
und der Windſtrom, der von den un— 
deutlichen Umriſſen des 
immer merklicher gegen das Schiff 
wehte, ſchien ihm Waldesdüfte und 
Blütenhauch zu führen. 


„Die Inſel Kouroneita, Prinz!“ 


ſprach der bärtige Befehlshaber der 
in einem. 
fein Schiff | 


Schiffsmannſchaft; „ſie liegt 
Gürtel ſtürmiſcher See, 
mag ihr nahen — wenigſtens iſt von 
den vielen, die hier verſchwanden, 
Verbleib und Schickſal nie bekannt 
geworden. Wir ſteuern vorüber, um 
außer dem Bannkreiſe der zornigen 
Wellen fahrbare und fährdeloſe See 
zu behalten!“ 

Indem der Seemann ſprach, klapp— 
te und rauſchte 
dem Deck. Die Ragen ſchlugen an ee 
Maiten, die Segel Janten jchlaff 5 
unter, die Wimpel, die noch Toeben 
Iuftig im Winde flatterten, legten Ita) 
on die Stanaen. Luft wurde 
Schwer und farblos, im Weiten be 
rührte die Sonne ohne Glanz und 
Schein die Flutlinie 
ſtand ſtill. 

Umſonſti begannen die 
die langen, 


vie 


1 
iin 


Ruderknechte 
mächtigen Ruder mit 
gleichmäßigen, feſten Schlägen zu 
handhaben; es war, als ob eine un 
fichtbare Strömung ihren An— 
ſtrengungen entgegenarbeite: des 
Prinzen kleines, ſchwimmendes Reich 
war feſtgehalten wie von Zauber— 
macht, und geſpenſtig drohten an der 
einen Schiffsſeite. immer unverrückt 
an gleicher Stelle, die formloſen 
Maſſen der unheimlichen Inſel Kou— 
roneira. 
Nachdenklich ſtieg 
Schiffsraum, während der Befehls— 
haber alle Seeleute auf ihre Poſten 
rier, Die Wachen verdoppelte, und für 
p’> Höfe Nat, die num zu fürchten 
var, feine Weiſung en gab. 
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zub 


Nee 


U 


Brinz in den 


er) 


Segenz: |” 
lange 


| Nacht. 
plätfher und Iaumerffnarren, und! 


langfam zug ber Dreideder mit ge= | Lebende gefentt. 


durch Pflicht und Furcht vor der auf 


entg 


;bie Leute oben wohl aleic;fa 
eingefchlummert wähnten oder unter 


verſchiedenen Punk 


haften Eilande. 


Reiſe of 
ihm gepredigt 


Dieſe Wahrnehmung brachte 
hier,“ 
ſchlafen; 
ſimnen, 
m Niedergange in die 
Fluthen neigte, am Maſt, die Augen 


veiter, weiter 
Ferne ein feſtes Gebilde aus den Wo⸗ 


48 — 
wie Palmenwipfel meinte er 


Gebildes 


es befremdlich über |») 


— das car 


Leinen-Nackenaufputz, handgeſtickt, 


re 3 
vort“Nlei 


5 Eihneälide an der Lage des 
b beiianb darin, dab bei jeder 
na, die unheimliche Stelle 
— en, Getöle und Aufruhr 
| INeeres sichoße und ——— 
tden Lüften entſtand, während als 
bald, mein die Nuderer bie Hände 
'finten lieben, Grabesitilfe eintrat. 
„sh fürchte,“ jaate der Berehls 
| haber zum Steuermann, „wir Find 
der Ichlimmen nel zu nahe aetom 
men und fönnen vor dem Wlorgen 
ihrem Bann nun nicht mehr ent: 
fliegen!“ 
Indeſſen war die Nacht hereinge 
brochen. Eine bange, ſchauerliche 
Schläfrige Ermüdung hatte 
ſich aus der dunſtigen Luft auf alles 
Wer nicht an Deck 


21 
4 


im 
in 


Pflichtverletzung — Todesſtrafe 


wach gehalten wurde, ſank alsbald in 


bleiſchweren Schlummer. 


Prinz Philgyn aber enpiond «. 
unwiderſtehlichen Drang, dem her 
Adentener, das fi ihm auf der Reile 
3 bieten jchien, mit offenen Augen 
enzugehen. Der Xenfer des 
Schiffes 4mar berivebrte ihm ehrerbie 


“on 
Aru 


tig, doch feit das Betreten des Dedos, 


befto eifriger fpäbte der Prinz, den; 
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Us längſt 


Einfluſſe eigenen Schreck 
nicht weiter beachteten, durch die Lu 
ken der dem Eiland zugekehrten 
Schiffswand hinaus in die Nacht. tanDb I 
Immer mehr gewöhnten Ti feine | ben dem müden Schläfer ein Mäd— 
Augen an das Dunkel, immer deut- chen. Starr umklammerte die weiße 
licher ale ubte er Die Um: ſe In-⸗Hand. den gleißend den Schaft 
ſel zu erkennen, j nei war ed, Wurſſpeeres, die Linke lag am 
ihm, als leuchteien farbige Feuer an berſchuppengepanzerten Buſen, da 
ten ihrer Kilite ! blonde H fiel in reiche n ellen 
immer mächtiger ward in unter dem Silberbelm auf den bien: 
Sehnſucht nach rätief- | denden Waden. Nm PBalmenitamme 
Geb es kein Mittel, |leinte Der ai änzende Schild 
erreichen? Lange 


dem tens 


— — | 
Mit ernſtem ‚mehmütigen Lächeln 
über ihn gebeugt, lautlos, ohne Re— 


gung wie ein Marmorbild, ſtand ne— 
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auf, 
ihm 


und 
di 


a 


e dem 
ſtarrte das Mädchen ins 

ubtae Antltb de hlafbef an genen 
Endlich ein ſchwerer 
Seufzer ihr Schn eigen. „d Vewei 
nenswerter Jüngl ina, = ſpra % ch 
Walfen lanz ende, „ad, dab Dich ein 
5 Geichid an unteren Strand 
mußte; Vom Wohlaui 
dchenſtimme erwachte 
kn wurde atıpanı, dat 
nicht allein fer. Gritaunt beira 
‚er die freinde Mäpdcengeitalt, 
blibenden Waffenſchmuch, die 
rückende öne des edlen Eeſicht 
d benmaß der jugendlichen 
Cine gebieter iſche Handbe— 
der Jungfrau forderte den 
auf, ſich zu erheben und it r 
„Wer biſt { 
* taın es von feinen Lippen. 
der Speerjungfrauen Gimme 
Kouroneira, der drei 
ginnen Geſellin, tundig, 
die ſie, der Sprachen und Geſchicke 


8 — ar SET 

4 — der Menſchen nach der Göttin Wil— 

der Nachen auf die ſchwarze Waſſer * er 
Prog nn 'fen und Ordnung. Du bift 


Vorſichtig löſte ihn der Prinz — ———— 
— ar — 83Nisgyns von Luſitania 
ſvollends von den Banden, ergriff das er 
Ruder und tauchte es lautlos ia die intel Strand be 
»..2 am — 38 BL... 1 auenin _ ullı 
fräufelnden Welten, die ihn jogleih ; nu " 
pom Schiffe abirieben, Jımmer mehr | m 
Iorumpfte der Rumpf zufammen; — 
bald ſah er nur aus weiter Ferne erh 
— [ — 
mehr das Licht auf ber höchiten Maitz |". nn heren Miürbe Scheu in ihm 
pe ) funa, De di Del U r 
ſpitze; jetzt verloſch auch * nd — I at 
nt Dion hervorrief. Schmeigend wandelten 
während im Diten der — 
aa deit Iandeinwärts; durd Pal— 
— alitt das kleine 5 RER n norichlenmensa Mirkich 
ı Prinzen janft, wie aı menhaine und verfchlungenes Didicht 
+ ullll, E I - . * .. — * .. 2 
heim "Hichen } wie or fremdartiger Gewächle führte je der 
een iammtmeiche Prad endlich auf eine 
Inſel Kouroneira. .. * mt 
1 freie Lichtung, deren erhabene It 
ü ein Marmorfüulendau 
* Nrrrhıt EN * in eh» ’ 
In ſiegreicher Pracht lender Kuppel krönte, umgeben von 
 Sonnensal m iperben weißſchimmernden Gezelten; ein Heer— 
wie ein Hauch lager voll ſt er < peere, Die vor 
den gelte n in der Erde ftaden, deren 
‚Farbeit! Silberipigen Das Sonnenlit alei 
; Al dem behren Geitirne gend zurücwarfen; neben n 
e — — Wellen⸗ Speer ein Tildernes Rundfchild mit 
r mit dem ee zahllo goldenen St 
yer buntgeftederter Bögel und mit !tspeffteinen, 
dem Wehen mächtiger Baumivipfel; meiber 
leuchtend erichloifen die präctiaen! ‚Der Könieinnen 
Blumen, bie der ewige Frühling g des ſprach mit weiſender 
weltentle genen Eilandes ent! jattet, | Bringen BSH 
ihre duftigen Kelche; ſchimmernde ihrer Gefnfaihaft. Hier laß 
Schmetterlinge, blitzende Libellen um 
re 


unier den ven; warte 
bie Blütenriipen, derkehr — dent 
Düfte ausſtrömten. Kein menſchlicher 
ad) be rmädlte feir je \nfel betritt, entgeht ü 
murmelnden Wafler welche ſie beherrſchen. 
Meerespupur. Na boben! Fremdiina!“ 

bald ans Land gezogen,| Damit enteilte die Gewappnete 
ruhte ein Feiner Nahen im blendenz | und bald entzoaen fie die Säulen bes | 
ben Stiejelfande, und auf ſchwellen ; Marmorbaues den liden des Prin- 
dem Moostiſſen ausgeſtreckt unter'm en. 
Schattendadhe breitblätteriger PBal-| 3 
men fchlummerte der Königsfohn aus | aönnt, 
Ibem fernen Yande Lufitania, 


dasfelde zu 
Wieder leuchlete es drüben auf und, | 
weit aus ber Luce gebeugt, gewahrt 
der Prinz über feinem Ha Ipte das 
tleine Boot, les mäbrend ber | 
tmais ausaeiebt worden war, 
um an pajjenden Stellen in Stülten: 
räbe friihes Waller einzunehmen. 
jeinen 


„Ihr 
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s ſch— 
Prinzen. ) löſte 
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die 1 


Jaıtlı 


führe n 
n Mi 


Yay 


der 
er 
chtete 
den 


der 
und 


aufdämernden Plan zur Reife. 
ſagte er leiſe zu ſich, 
Ihr oben mögt auf 
der Gefahr zu entgehen; 
will die Gefahr ſuchen, denn ich 
der Erſte am Schiffe und daheim 
nach meinem Vater der Edelſte; mir 
ziemen Taten!“ 

Unter dieſem Selbſtgeſpräch 
ſich der Prinz aus der Lucke in 
Boot geſchwungen und mühte 
nun, das Tauwert zu löſen, an d 
es hing. Als Hatten ihm unlichti 
Hände geholfen, gab das Iegtere all 
‚mablih nad, 


„mögt 
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mwachlender 


Verivunderung 
Nrinz an der 


v Seite jeiner 
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Ü 
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mit 


sangen 
dabei Der 
wallender Feberzier. 

Wohnſtätte,“ 
Geberde des 


und 
Heli 


birniende 


*44 
nil 


Yin 
Aga 


molıka | R“ 
welchemein 
ı 
Ein im 
in 


1e Q ce 


— 
en 


amiſche D 
F 


2. 


den m äch— 
Armer 


ven, it e 


var ihm jedoch keine Zeit ver— 
an —8 und Heimat, an| 


lockt, 


den Haarmähnen, nahmen die Schil— 
de auf und reihten ſich um die Stelle, 
auf —— der gefangene Prinz des 


ON 
U, Ic chreckl ich 


Philgyn, 
königlicher 


Sept) 


Ker= |” 


funkeln Den | 


übrerin, „und um fie das: 


Schiff und Gefährten, an fein toll: ** alle aus der prieſterlichen 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 10. April 1921. 


Re rar ER MNERÄRER FLÄELLDP AELBSST ZUR ANNETTE VER TRAG ARNETRS FOND 


Schmucke Krag 


und Tpitzen-Beſütze. 


KAragen- und Manſchetten-Garnitur; 


Gefälliger kleiner Kragen und 
Kreme⸗Spitzen; geſticktes 
Neck, 


kühnes Wageſtück, an Flucht und | Heimat im heiligen Pendſchab auf 
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ta rr 


Rtettur zu denten. Ein rauher, me- dieſe Inſel verſetzt, dauernder Ju— 
talliſcher Ton, wie ihn der eherne gendblüte froh, ſo lange wir uns von 
Hammer dem hohlen Erzbecken ent- jeglichen Mannes Berührung 
brachte Leben in des Prinzen halten. Der Zorn der Göttin, wel— 
Umgebung. cher wir dienen und gehorchen, würde 

Von allen uns und dieſes blühende Eiland ver— 
umhüllte Mädchen aus den Beben, tilgen, wenn Du lebend die Stätte; 
erariffen die Speere, jegten bie feber= ;verlieheit, die Du beifer nie geſehen 
aeizmücten Helme auf die wallen= |hätteit. Dein Blut muf der Boden | 
unſerer Inſel trinken, damit ung fer: 
ner emiaer Jugend Kraft aus ihm | 
Itröme. 

Doc; jollit Du nicht in Schmerz 
und Qual vom Leben jcheiden, in fü: 
‚ber Betäubung fol! Dich unjer jchnel 
ler Etahl treffen. Und da wir Er 
barmen mit Dir mohl empfinden, fo 
let zum Zeichen unferes Mitaefühls 


Le 


3* 
anz 


Seiten traten p 


‘ 


Junges 


] jeines Abenteuers harrte. | 
Auf der Freitreppe des ſäulenum— 
oſſen Rundbaues wurden weiße 

Gewänder ſichtbar; dienende Jung 
frauen ſchritten die Stufen herunter 

und ſtellten drei goldprangende Sche— 
ei in den Ralen, den ein föitlicher 
Teppich bedeckte. 

Nun folgten, goldgepanzert und 
ſtrahlend im golddurchwirkten Pur 
purüberwurfe, Goldreifen im freiwal 
lenden Haare, drei hehre Frauenge 
ſtalten von überirdiſcher Schönheit, 
ıls wären fie die Töchter einer ande: 
ven, unfierbliden Welt. 

Die nahmen auf den Schemein 
Pad, und auf den Win derer, die 
dei mitieliten Sit eingenommen Lat» 
ie, wurde Prinz Bhilayn von zmei! 

des Gefolges vor die 


ſchlo 


den als begehrenswerteſten 
‘ten geht. Altes, nur nicht das 
Imagit Du verlangen. 

Drei ITaae Friit dürfen wir Dir 
zur Erwägung Igenten; fo lange 
ımagjt Du ungehindert unfere Haine 
durchwandern; Du entfliehſt 
nimmer. Und nun geh' oder bleib', 
todtverfallener Jüngling, wie es 
Dein Herz Dir eingibt!“ 
Nach dieſen Worten 
die drei 
gingen, 


Jungfrauen 
drei Königinnen geführt. 

Die übrigen zogen ſich im weiten 
Halbkreiſe von den Gebieterinnen ". —: DR ir 
urüd, und da ftand nun der arme, 1» AUT ienige, — an verſchiede— 
Königsſohn, der nie in ſeinem Leben NEN Stellen des Strandes begaben, 
mit Weibern verfehrt, Frauen und U andere abzulöfen, Die dort Aus— 

Mädchen taum gefehen hatte, bo 2m (id hielten über das meite blaue 
| Meer. 
einem Iribunal weiblicher Schönheit, | St an "02, 
menfchlih und göttlich zualeich an! Prinz Böilsyn fand allein. Il 
Liebreiz und bezaubernder Annut, ſchwindelte bon beim, was er gehört. 
ämoniih an Macht und Hoheit, und! Seine junge Lebenskraft ſträubte ſich 
gegen das empfangene Yodesurteil. 


„u 
ein Heer von ähnlichen Weſen um- — RI . 
. ni‘. 2 a . . t 1 8 4 
tingte ihm rechts und linfs und im | Öt warf fih ins Gras und meinte 
zange mochte er im bumpfen Hin: 


Nüden. Und aelänge e8 ihm, aus| 
dielem } Zauberkreiſe zu entkommen, ſo 
brambete, imo immer er die Fu! 
binlenten wollte. der Ozean ihm ent: 
regen; melde Macht konnte ihn ret- 
ven? Da ward e& dem Prinzen: 
von Luſitania ſchwül unter dem 
Wamſe. 


königlichen Schweſtern und 
woher ſie gekommen 


'jene Stimme zum Bemußtiein rief, 
die ihn am Morgen aus dem Echlum- 
mer gemedt hatte. Die fchöne Jung⸗ 
frau ſtand waffenlos vor ihm. Sie 
führte ihn in eine duftende Laube, 


III, \fähen bereit itanv. 
Utemlofes Schweigen — wenn wir | Yulpruch vermochte ihn, von dem Ge— 
ter Erzählung der vergilbten Hand- | botenen zu geniepen. Nah dem 
'chrift alauben wollen — herrichte in! Mahle verlich ihn die „Jungfrau und 
Verfammlung der mehrbaften er ftredte fih auf die weichen Kiffen 
Madchen, bis Miaiphone, * mittlere des bereitſtehenden Lagers und dachte 
der drei Herrſcherinnen, das Wort an den greiſen Vater, an die ferne 
nahm und alſo zu demPrinzen ſprach: Heimat, die er nimmer wiederſehen 
ſollte. Traurigkeit und Ermübung, | 


„Sohn des beflagensmwerten Mysgin! | 
Mit frevlem Muͤte haſt Du die ge⸗ marterndes Sinnen, wie er dem Der=| 


beiligte Iniel der unafrauen betr ze- |berben entgehen tönute, 
ten und nad alter, unumftöhlicher Sald wieder dem unrubigen Schlum- 
Sahung Ba Dein der Tod. Ach jmer ber Erihöpfung anheim. 

und Aipidia und Teirandra, meine) Der nächte Tag erging ie ber! 
|Schiweitern, und mit ung bie Ipeer: \erfte; ; nur war der Prinz rubig und | 
‚tragenden Sungfrauen alle, die Du |gefapt geworden, ald wäre Ergebung | 
hier Ichauft, betrauern Dein Geſchick, ins unbermeibliche Schidfal oder hof- | 
das abzumenden nicht im unferer |fenbe Zuderficht in feine Bruft gezo- 
| Hand liegt. Wille, wir find menfch= | gen. 

‚lien Urjprungs mie Du, fterbliher| Am Morgen des dritten Tages er- 
‚Eltern Töchter, doch durch Götter |hob er fic) heiter und’ volfträftig vom 
Lager; er eilte an den Strand, ivo 


bet 


frei!d 


im Voraus Dir ein Wunfc gewährt, | 
Deine | 
Seele ausdentt, eh’ fie zu den Schat: | 
Leben, | 
| ihütterte, da reibte jih ver Warten: | 


uns | 


erhoben fid | 


‚ihnen | 
rolaten die gewappneten Sunafrauen | 


Shin ı 


brüten gelegen haben, als ihn mieber 


wo Epeis und Irant in goldenen Ge- | 
Shr freundlicher ı 


gaben ihn 
‚zu werden anfängt, 


en 


fi 
\erfiredte, mufch fich beim Sonnenauf: 
‚sang in Harer Quellflut und breitete,  ENF 
ann die‘ 
die ferne Heimat lag. Dabei Ipra| 
er leife vor fich bin: „Dant Dir, mein 
weifer Vater, dap Du mir im Traum 
ven Weg ber Reit tung geoifenbart; 
mern fie wirklich überall die Nam: 
lichen, dann follit Du Deinen Sohn 
‚no‘ umarmen. Gejeanet jei 
Wunifdh, deifen Gewährung Mi 
x ne mir bverhieß! 
| Munter und geiprächig genoß hier: 
auf der Jüngling die Oaltfreund- 
ichaft des legten Tages auf ber To- 
pesinfel, fo dak die blonde 
frau, die wie geſtern und ehegeſtern 
ſeiner wartete, darob erſtaunt war. 
Eo ward es Abend. Als die Son: 
ne Himmel und Wajler in ein Feuer⸗ 


beckens rauher Klang durch die Inſel 


| blinfende Kreis der ichönen Silber: | 
ichilbnerinnen bor dem 
hmücdten Balaite. 

Die Königinnen jtanden in bes 
Kreifes Mitte, angetan mit Gold und 
PBurpur, und zwiſchen ih ihnen und dem 
Vrinzen trug ein weißgedeckter Tiſch 
auf goldner Platte den Becher, aus 
dem der Jüngling den betäubenden 
Trunk tun ſollte. 

Miaiphone reichte ihm den Becher. 
„Die Stunde iſt gelommen!“ ſprach 
ſie ernſt. „Leere dieſen Kelch und 
ſchlummere dem Loos entgegen, das 
unſer Stahl beſiegeln muß. Doch 
Deinen Wunſch?“ 

„Erhabene Königinnen,“ erwiderte 
ſanften Tones der Prinz, „ich füge 
nich männlichem Mute in das Schick⸗ 
ſal, welches Eure Satzung mir berei— 
et. Doch nicht in des Schlummers 
Armen will ich Eurem Recht den 
Zoll bezahlen, nein, offenen Auges, 
wie es einem ritterlichen Manne ziemt, 
empfängt ber Königsſohn den Todes⸗ 
ſoß. Und wenn Ihr mir denn einen 
Wunſch gewährt, ſo hört meine Bitte, 
mag ſie gleich Euch ſeltſam ericheinen: | 
von königlicher Hand mill ich Iterben. 
Sch Itehe vor drei Königinnen, einanz | 
der gleih an edlem Sinn und gött- 
liher Schönheit. Wenn etwas einer 
von ihnen Vorzug zu gewähren ver: 
mag, ſo iſt es höchſtens der Unter: |; 
\fchied in der Zahl der Sonnen, bie) 
‚ mit ber Pracht Eurer Schönheit mett- | 
‚eiferten. Hier biet’ ich meine Bruſt, 
die Aelteſte von Euch mag ſie 
durchbohren!“ 

Hier, wo die Erzählung intereſſant 
fehlen mehrere | 
Blãtter meiner vergilbten Hand— 
ſchrift; ich mutmaße es wenigſtens, 
denn das iſt doch kein Ende der Ge-⸗ 
ſchichte, wenn ich am oberen Rande 
des letzten Blattes von der Hand des 
unbekannten Verfaſſers die abgedro— 
ſchene Märchenphraſe finde: 

„Der König Philgyn von Luſita— 
nia aber, wenn er inzwiſchen nicht ge⸗ 
ſtorben iſt, ſo lebt er noch heute.. 
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| Berufen fchmwer errinaeır., 


tiger Weiſe der Kampf um die 


Junge |, 


ter 
meer wandelte, als wieder des Erz- 


ſäul (enge: | 


io 
d 
Er 
zum Befürworter der Idee aufge— | 
|worfen, rauen zu Richtern an Ju⸗ 
wie 
bereits Jahren beſteht, 
tzt fordern 20,000 M 
die Frauen aber die Zulaſſung zum) für Familien, 
einem drei unmündige Kinder ſind, iſt die 
verbreitete gleiche Erleichterung geſchaffen. 


Kragen, Veſtee und. Jabot; 


Aus dem Reich der Frau. 


Von Emil Roedlinger. 


ght 1021, Twentieth Century News 


Features. 


Verlin, Mitte März 1921. 


Den Frauen öffnet ſich, feit fie 
volle politiſche Gleichberechti 

gung errungen haben, jetzt nach und 
nach ein Gebiet nach dem andern. 
Nicht immer geht das ohne Kampf 


die 


ab, und in vielen Fällen müfſen ſich 


die ‚srauon den Suzug zu neuen 
So geht 
ziemlich hef— 
Zu⸗ 
laſſung der Frauen als Schöffen 
ind Geſichworene zu den Gerichten. | 
‚Der Antrag war von den Soziali- 


zurzeit im NeichStag in 


ftifchen Parteien eingebracht worden 


ııımd hatte bereits in eriter und sehe 
Setung Stimmenmehrheit er 
halten, ein ein 
wurde, 
in Frage ſtellt. 

Da die Frau doch jetzt allgemein 
als politiſch völlig gleichberechtigt 
ongefehen wird, iſt es nicht 
einzuſehen, warum 


man ihr ein 


recht! 


"| 
| di 


ſtand trifft, wird nur 


11 


Zuſatz at genommen auch al3 
der die Enticheidung wieder | stehende Sansbaltsm 


I 


I 
I 


Amt, das von vielen Männern eber| 


als 
wird, 


Necht, 


angeſehen 
bürgerliches 
will. 


läſtige Pflicht 
denn als ein 
vorenthalten 
würde durch die 
Frauen zum Geſchworenen— 
Schöffendienſt doch eine viel grö— 


ro 
vi 


here Anzahl von Leuten erbalten,Iyon der Steuer frei, 


Man! 
Zulaffung der| Entgelt Speifen und Getränke ver- 


und| 


| 


| angeitellte 100 a8: 


VBalenciennes-Spiben; geit. Neb. 


| der Ihuldigen Frauen hineinfühlen 
könnten. 


Sehr verſchieden verhalten ſich 
ſich auch die Uniberſitäten in Bezug 
duf das juriſtiſche Studium der 
Frauen. An den meiſten Univerſi— 
täten kann die Frau wohl Jura ſtu— 
dieren, wird zu Prüfun⸗ 
gen nicht zugelaſſen, ſodaß ihr nur 
der Beruf des ! Rechts anwalt3 übrig« 
| bfeibt. I Iena iit jest eine Nen- 
derung vorgenommen worden, durch 
| die den rauen die Zulaffung 
‚ersten und zweiten juriſtiſchen Prü— 
fung eröffnet wird. Damit ſtehen 
| ihnen im Thüringen für den juriiti- 
‘hen Vorbereitungsdienſt keine 
Hinderniſſe mehr im Wege und der 
weibliche Aſſeſſor liegt im Bereich 
des Möglichen. 

— 


Eine ſchwere 
Mehrbelaſtung 
gets iſt durch die von der Berliner 
Stadtverordneten-Verſammlung an— 
genommen Hausangeſtelltenſtener 
Wahrheit geworden. Man hegte 
doch immer noch eine ſchwache Hoff— 
nung, daß der Antrag verworfen 
werden oder doch weſentlich abge— 
ändert werden möchte, infolge der 
zahlloſen Proteſte, die die Frauen— 
welt einſandte. Die Steuer iſt jetzt 
in folgender Weiſe zur Annahme 
gelangt. Die jährlichen Steucr— 
ſätze betragen: für die erſte Haus— 
für die zweite 
'Sausangeitellte 500 M; für die 
dritte Hausangeſtellte 1500 M. und 
für jede weitere Hausanſtellte 2000 

Unter den Begriff Hausange— 


aber 


21 
zur 


* * 


Sorge und große 
des Haushaltbud— 


Dienſiboten auch die Kindergärtne— 
rinnen und Kinderpflegerinnen. 
Dagegen bleiben Aufwartefrauen, 
Ausbeſſerinnen und Näherinne 
von der Steuer im allgemeinen be— 
freit; nur die Aufwartefrauen gel— 
ten als Angeſtellte in einem Haus— 
halt, in dem ſie wöchentlich mehr 
als 20 Stunden beſchäftigt ſin 

Die Härte dieſer Veitimmungen, 
te wieder handtiächlich den Mittel- 
durch eittige 
der eriten 


| 
M. 
ſtellte fallen außer den eigentlichen 
e 
i@ 
Fe 


Fälle von Sieuerfreiheit 
Hausangeſtellten abgeſchwächt. So 
bleiben zum Beiſpiel diejenigen 
Zausangeſtellten ſteuerfrei, die 
außer hauswirtſchaftlicher Arbeit 
Hilfskraft für im Beruf 
itglieder ver— 
wendet werden. Etwa Angeſtellte 
die in der — Sprechſtunde 
helfen oder in kleinen gewerblichen 
Betrieben, * Friſeurländen oder 
Bäckereien mitarbeiten. Außerdem 
iſt die erſte Hausangeſtellte frei in 
einem Haushalt, in dem gewerbs— 
mäßig für drei oder mehr nicht zum 
Haushalt gehörige Perſonen gegen 


abreicht werden, wie in Venſionen. 
Auch ſind ſolche Hausangeftellie 
die in einem 


ſodaß das Amt viel ſe ltener auf die Haus halt mit minderjährigen Kin⸗ 
En elnen rtele und fie viel ment-| dern, in denen die Hausfrau fehlt 


ihren Berufen entzogen 
der ı 
Widerſtand 
auen auch dieſes 
Wenn man das hört und 
iſt es nicht verwunderlich, 
Richteramt den Frauen nach 
vor verſchloſſen bleiben ſoll. 
hat ſich wohl 


Sm 
DC! 
In 


fer bemerfbar, den 
ir 
lieſt, 


as 
vie 


gendgerichtshöfen einzuſetzen, 
das in anderen Sändern 
vielfach der Fall iit. Je 
Nichteramt überhaupt. In 
intereſſanten Wortrag 
fi Fürzlih Mmtsgerichtsrat Tr. 
Sellwig über diefes Thema, der 
jich in der Sauptiache ablchnend ge- 
gen den Vorichlan verhielt. In einer 
febhaften Disfuffion wurden aber 
alle feine Begründungen widerlegt. 
Die meiften vertraten den Stand- 
punft, daß die juriitiich geſchulte 
Frau wohl in gleicher Weiſe objek— 
tiv einem Straffall gegenüberſtehen 
würde, wie ein Mann, daß ſich aber 
als vorteilhaft dem noch zugeſelle, 
daß die meiſten Frauen mehr Men— 
ichenfenntnis befiten al3 die Män- 
ner, Befonders betont wurde, dak 
für die Benrteilung fvezififch meib- 
licher Delikte rauen mit Borteil 
herangezogen würden, da Männer 


ſich kaum in die piychifche Situation 


wür· oder durch Krankheit zur Führung 
ioch macht ſich ein ſtar des Haushaltes 


umfähig iſt, gehal· 


(ten werden. Auch wenn die Frau 


Gebiet zu öffnen. | SHaushaltsvorjtand it und zugleich 


erwerb3- oder berufsmäßig tätig 


daB | ift, fallt die Steuer für die erfte An. 
| geitellte fort. 


| 


mancher Mann terung zu verſchaffen, 


Um gerade auch den 
Aten und Gebredlichen eine Erleich- 
murde auf 
Antrag der Deutihen Volf3partei 
Steuerfreiheit beichloffen, wenn der 
Saushalt au Perionen über 60 
deren Einfommen 
ticht überiteigt. Much 
in denen mehr al3 


Tiefe Fleinen Nergünftigungen 
find freudig zu begrüken, fie mil- 
dern wenigſtens etwas die Särte 
des Geſetzes. Eine andere Schmie- 
igfeit ift aber ganz unberitdiicht 
gelaffen und die trifft beionders die 
Streife, aus denen das Gefet hervor. 
gegangen ift, namlich die arbeitende 
Kaffe. Dur die hohen Steuern 
werden fih Taufende von Familien 
mit einer Angeitellten weniger be» 
gnügen und dadurch wird ein fo 
großer Teil der Hausangeftellten 
arbeits[o8 werden, dak man sicher 
nah Abzug diefer Arbeit3lofenun- 
terſtützung — die ja dann die Stadt 
bezahlen muß wmenia Ertran aus 
ber — * — im Siadtſäckel Behalten 
wir 
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Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. April 1921. 
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INORTH AVE, 


sun 


Schickt kabel und! 


„Sonntagpoft*.) 


Danzig und Heberfer, 


Von Dr. W. Banmgart, 


Erjte Hypothelen Sicherheit —— 


auf gutgelegenes Chicagoer Grundeigentum hat ſich ſtets als die 
zuverläſſigſte Anlage erwieſen, und wird es auch weiter bleiben. 
65 iſt ein gutes Einkommen, doch unter ben jetzigen Geldverhält— 
Ben it die Zinsrate für eritklaifige Sppotbelen Bonds bis auf 

o geitiegen, aber nicht höher. Dieje hohe Rate iit nur vorüber- 
Abjolnte Sicherheit der Anlage muß die Grundbedingung 
tein. Dies it unier umwandelbares Prinzip. Darıım bat audı 


Danzig, 14. März 1921. 
Sn den Mochen jeit AUblenduna 
meines lebten Berichtes haben Fich im 


enhagen 
a u nd bon 


Deutschland 


der Beziehung mos 
en $3 per Jahr 


sahrt von Kopenhagen via Warte 
miünde nad) Berlin ober Hamburg ıme 
| gefährt 114% Stunden, 
sinne 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No, Tearborn Str, Ghicano, Zi. 


stalident 

rülident 
Naſſierer 
staſſierer 

ialticerer 
\sTaflierer 
an ebendB von 6 biß 9, 


ablelondt* 


\ Schlesin I, 
644 Korth bb 


CHICAGO, ILL, 
Zcleygon Lincoln 859, 
Offen jeden Ahend bis 8 Uhr, Eonm 
tags und Feiertags bis 12 mittags, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Voſt oder der Kabel. 


Schiffskarten von und nach al«- 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts⸗Geſell⸗- 

ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

Habt JIhr Verwandte in der alten 
geimat um: win ſcht Ihr dieſelben ber— 

über zu bri u, lemmt au und wire 
velten KU gerne 

Vollmachten und Affidavits 
verden au me Het bon uns ausge 


nad Dentichland, DOefterreid, F 
Gzaedhn.-Elvwalei, Nugoilavia, Mi 
Nngarı, Rumänien etc, 


Notariats = Kanzlei. 
Schiffsfarten, 


Ginwanderungs-Erlaubniife 
werden prompt beforgt. 


Sugoflavia Filiale: 
Zombor Bacsfa 
Apatiner Strafe 9 


I.HERZOG&CO. 


—* W. NORTH AVE. 


!ovı 


Da: 
Diivenferne, Korinthen, Feigen, 
Sameswein, griechiſche Liköre 
| anderes. 

Ber diefer Geleaenheit 


TREE. dl, 
Iralatonınt” 


fei aber 


im Berlin, Konſul Wiatrak, vergeſ— 


Ausſtellung guatemaliſcher 


Plan des guatemaliſchen Konſuls be— 


nal 


dir haben gegenwärtig eine fchöne Muswahl folder Gold treifen die Beobachtung machen, daß 
Bonds in Stiden von $100, $500 md $LOVO auf Grundeigentum bene dort Dan zig a 18 den gegebenen 
auf der Norbfeite, Illuſtrierte Zirkulare auf Verlangen. Man [Pla zur Rongenisalien des gefams 
wende ji an ns perjönlich oder fchriftlih, Auslunft und Rat ien Tpanifchen Handels mit bem 
in erfter Linie Sübfrücte, Meine, 
Eipartearas, Konferten, Sarbinen, 
Alsiorf, Molle, Kupfer, Blei und 
erw er 4 | Quedfilder, während für die Aus— 
105 LaSaile St.. Ecke Monroe | 
CHICAGO 12 
ten die Tat gefolat. Dieler Tage 
Itrafen in Danzig ein Vertreter des 
ſpaniſchen Geſandten in Warſchau 
warten, fanden ſie mit ihrem Vor— 
haben in Danzig offene Türen. Nach 
eingehenden Beratungen iſt die Grün- 
dung einer ſpaniſch baltiſchen Geſell— 
übertreftlihe dritte stiaff u ill teils Konſignationslager unter— 
Wertrefflichend c Klaſ i Ab⸗ 

—————— Fe ee halten, Yager alfo, in denen die Ware 
ng einem Del. qo ; hn 8 li 8 h zum Rauf an — bereit liegt, 
ne Auen b wsaplt werden, halb» l peu geil: er Ul⸗ð am ug teils will fie über Danziq einen Yus- 

” UFER vie Warnemünde — ohne Umftetaen, 
und aufivärts. . en 
3* treten iſt, wird zunächſt monatlich | 
Sanden ©. Moitmemmen... pen bis zweimal ftändige Dampfer 
. ERIE.... 
zwiſchen Danzig und Spanien laufen 
laſſen und ihre Speicher im Kaiſer— 
BO imenn nicht alles trüiat, bedeutet 
die Gründung des neuen Unterneh— 
nens einen Merkſtein in der Ge— 
ſchichte des Handelsſtaates Danzig. 
delt ſich um Griechenland. Der rüh— 
rige griechiſche Konſul in Danzig 
hat, um die bereits beſtehenden Han⸗ 
delsbeziehungen zwiſchen den beiden 
AI niſſe veranſtaliet. die als Dauerver— 
anſtaltung gedacht iſt und Intereſ— 
Hi ftandia offen ftebt. Yor allem 
Ri des al 
2 Dentſchland. Deutſch Deſterreich, Caecho 
drüben. Selbst der Aerm- DRIN GEN DER FEN 
t Ike di tun! Wir! 619 W. Nortli Ave. Tel, Tiverich 8287. 
ste solite dies tun! Wir las- | 5107 €. Aland Ape. Tel. Biod. 6570. 
sen von Haus abholen, ver- Oifen 9--8. Eonntags 9—12. 
sichern und unentgeltlich - 
14 > mit 
\ i — 16 J ! 
18, Numi — 50. Nun Polen wie nach Danzig por 
XVV — ————— ‚1° uni — 30 Surlt 
Hinüber-Reisende er-| new Mork mac Cinernoof ( ‚Sc Sta 25, 2 
t The une y Nail Steam Packet Go, 
sparen Kosien und Wider- 17 8 !. Waihington Eir., Chicago, 
.. - . = D t — 367 
wärtigkeiten durch Vor- an derion & Eon, tat Tl, Dearb. 1367. 
ausschicken ihrer Koffer. * 
halts zwiſchen Polen und Danzig 
begonnen, ſind aber troht beſter Vor— 
Packet Co. Inc. | Optometrist und 
181 N. La Salte. Phone: Franklin 4034 | |! trüber Manager im 
2u0mzfondimir* Fl ptifhen Dept. von €. D. MY acod, Inc, 
Zpezialiiät in Augen » Interfuhungen 


| 

| 

| 

| ein totes Geleife geraten, Der Gecen- 
| Tat : nilchen den beiden Staatämefen 
Nine: porderhband noch fo wenig 
| 
| 
| 
| 
| 
J 


ſskarten 


Schi 


keiner unſerer Kunden je einen Cent an unſeren Erſten Hypotheken | Danzig eine Anzahl wichtiger Er— 
Gold Bonds verloren. Zinſen und Kapital wurden ſtets pünktlich eigniſſe zu getragen. Schon lange 
in allen Seldiad) en Foltenfret gern erteilt. gu topäifchen Dften anfiehbt. Danziq 
—— —— ſoll der Stapel- und Handelsplatz 
36ziährige Erfahrung in allen Zweigen J für alle diejenigen Erzeugniſſe wer— 
des — J den, die Spanien nach dem Oſten 
uhr nach Spanien hauptſächlich 
zolz, Getreide, Erdöl u. ſ. w. im 
Frage kommen. Stand bisher die 
Verwirklichung dieſer Pläne noch in 
und ferner ein Vertreter erſter ſpani— 
ſcher Handelskreiſe aus 
ein, um eine ſtändige Handelsvertre— 
tung zwiſchen Danzig und Spanien 
ſchaft mit einem vorläufigen Kapital 
von einer halben Million Mark er— 
STATE BANK BB. y ifolat, der ich Danziger, Tpantjches 
Abta,rt von Yiew Yort und polniſches Kapital zu gleichen 
North Ave. u. Larrabee Str. Freitag, 22. April 
taufshandel mit 
Geld, das an vder vor dem Zehnten Hellin Tlav „u... 28. Aprit 3 2 Baus: 
eines jeden Monnts deponiert wird, ergehen Staaten treiben, aus denen e2 Bauz | 
sieht Zinjen vom Erften an, United Ziates Mal bol;, Erdöl, Flas u. a. beziehen 
Eiherheitägemöine in $e Frederick VIII....... seen. Inni will. Die engliſche Walford Linie, 
Otto G. Roehling. 
Victor H. Thiele. 
Walter R. zut... AR 5 
Bm. ©. Zander.. hafen der Sefellfchaft zur Verfüiaung 
stellen. In Danziger Kanfmanngtrei 
fen Steht non den JMänen mit dem | 
| Sottmunge Sintereile und ben beiten | 
Ungefähr gleichzeitig wurde ber 
Grundſtein zu hoffentlich ebenſo er— 
folgreichen Handelsbeziehungen zwi- 
Then Danzig und einem andern füb- 
Stontsinefen zu pflegen und neue 
Beriehunaen anzufnüpfen, im ben | 
Räumen feines Konfulats eine fehr 
A intereffante, wenn auch Heine Aus— 
der Hauptausfuhrartifel 
|ten, neuen und neuelten (flei: 
‚fchen) Griechenlands, der 
v Hlavien, Alngarn, Polen, | x ” 
— — und ‚Sal ‚tabat, befonder3 aut vertreten. 
Agentur und Rotarlats-Kanzlei. 
Wlan?" 
packen. Transportation. RM. S P. nachE- ropa ropa Fe 

i j 1. 2. d 83. New Yort—s 117 2 — 
wieder zu Vorkriegsraten. |; Yaniaicc. — ‚birefte Hambelebeziehungen Norb-, 
Groceries zum Seipacken Stan a „21. Mai — 

Ace eiferung ſeitens anderer amerikani— 
ſcher Staaten. 

Unsere Ablieferungen Inzwiſchen haben die in meinem 
sind bekannt alsprompt lehten Bericht angekündigten Ver: 
und zuveriässig. 

Ruft uns auf. 
und Anpeffen von Glüferit, 
2326 Leland Ave. 
Telephon: Ravenswood 3469. 
tııden 9 bi3 6; offen abends, ausge⸗ 


auf den Tag bezahlt. N |fonnte man in fpanifchen Handel? 
J Europas ausführen kann. Das find 
weiter Ferne, jo iſt jetzt dem Gedan— 
zu ſchaffen. Wie nicht anders zu er— 
22. Teilen beteiligt. Die neue Geſellſchaft 
Eine deutſche Spar-Bank j üacineniine deine sine. Attere Ab 
bern eingerichtet, — u die in Danzia fchon längere Zeit ver 
Dffen Car 
Hoffnungen aeaeniiber 
Ä euronäiichen Staat aelent. 3 han 
a ſtellung ariechilcher Landeserzeug: 
Eure alien Sachen nach, J. ZINNER & (0. 
H Mittel- und Südamerikas ſowohl zu 
Surmi 
vorrätig. J Ordu 
handlungen wirtſchaftspolitiſchen In— 
Transatlantic O. H. Bersch, O.D 
nommen Mittwochs und Sreitags. 


überhrücbar, dab man zunächft eine 
|Baufe bat eintreten laflen müllen. 
in einer Unterrebung, die der polni- 
che Vizeminiſter Plucinski kurz nad 


I 
= aeiwährte, aab er in anerfennensiver- 
ıter Difenheit al8 Stiel Polen? 
| voffe (Sinverleibung Danzigs in Das 
polniſche Wirtſchaftsſyſtem an. Allen 
| Einwendungen bon „vonziger Seite 
her, dafı in diefem Falle Danzig ein 
ähnliches trauriges Los drobt, wie 
ſes heute den ehemals preußiſchen 
Propinzen Weſtpreußen und Poſen 


27febſon 


a 


eiiendungen 


„Haemozon“ 
Neueſte Ennertofj-Rräparate | 


Importiert von Deuftſchland 
porragenden deutſchen 


Billigſte Preiſe. 


Volmachten 


Von her⸗ 
1 Aerzten taufend⸗ 


Barcelona | 


ofteuropätichen ; 


neben zeigt die Ausftellung Dliven: | 


und | 


ouch nicht der Bertreter Guatemala® | 
Ten, der — tın Freiltant Danzia ans | 
Tällia — Schon Seit längerer Zeit eine | 
Landes— 


— erzeugniſſe, insbeſondere von Kaffee, 
Angeſichts der Tatſache, daß 


dem 
Kriege faſt völlig fehlten, berbient ber 


| ſondere Anerkennung und auch Nach- 


ſätze auf beiden Seiten ſehr bald auf 


Vertgqung der Verhandlungen mir, 


bie | 


eben. 


La Erile Sr. 
> 9—12 


ı 4491 1 NR. 


| 
Et 


Blaſenkatarrh 

ud alle Ergüfſe 
iicher, erfolgreich 
Jede Raps 


rei trägt MIDY) 
ven -Na N", 
men en 
* eider "ad: 


ie 


ta erprobt, 
menftellumng 


Deren hochgradige 
ſichern wunderbare 
gegen Rhenumatismus, Zucker⸗, Wexven- 
teiden, Aſthma, Huſten, Katarrh, Magen⸗ 
und Herzleiden, Viles, Hautausſchlag üfw. 

Chicago Office: 
3808 Osgood Str, nahe 


Theo, Pilgram. 


lanfsſtellen: 1624 Larrabeer Sitr. 
458 W. North Ave. 


‚ufanıts 
Erfolge 


Grace. 
und 


apodidof 


| 


m — 
Dr. med.H. S. Herzfeld, | 


Deutiher Epcstalarst für Hant- 
|| ſchlechtstrantheiten. 


ij 1574 Milwaukee Ave., 
| "de Ytoben Etr. 


und Ge 


Zelephbon: Humboldt 1829, 
Emptangsitinden: Tänlihb 3—5 und 7—8 
Eounntand: 10—12. 


| beichieven fei, bleibt man polnilcher: 
ſeits gegenüber taub und bemerkt, 

daß das lediglich Beweismittel ſeien, 
die für beſchränkte Zeit, vielleicht nur 
für wenige Monate, Giltigkeit hätten, 
daß es ſich aber in der Danzig-polni 
ſchen Frage um wirtſchaftliche Ab— 
machungen handle, die auf Jahr— 
zehnte Geltung haben ſollen und daß 
deswegen Polen als oberſten Grund— 
Tab ein aemeinfames Mirtichaftäae- 
bict Danzig = Molen fordere. 
| Dan iger Forberuna, zivar eine 
Zollunion zwiſchen den Seiten Stan- 
len zu f$affen, in anbetracht der 
MWährungd- und Lebensperhältnifle ; 


aber jedem Staat das Recht befonde- | f 
— ver Ein⸗ und — — Kreislauf wieder in Gang zu brin⸗ 


Die, 


Sonntanpoft, Chicago, Sonntag, den 10. April 1921. 


A. Schlesinger 


644 W. North Ave., Chicago, ZI. 
Telephon Lincoin 359, 


Vilrohs IN | (sralonolas 


in allen Holzarten 
ftets auf Yager, — 
Gegen Bar oder 
» Plbzablung,. Nier 
Monate werden für 
R Naar gerechnet. 
lte Maſchinen 
N werden in Qaufch 
Jgenommen. Repa— 
J raturen an allen 
Macharten von Ma— 
ſchinen werden an— 
genommen, Mafchi« 
nen werden in der 
Stadt noch am ſel— 
ben Tage abgelie— 
fert. 


Victor nnd Ch 
lumbia 


Schallplatten 


in_ folgenden Epraden: Deutfch, 
niſch, Schweizeriſch, Ungariſch; Serbifg, 
Rumäniſch, wie auch italienifhe Oper, 
Offen jeden Abend bi 9 Uhr — Gonite 
und Feiertags bis 12 Ubr, 
Poſtheſtellungen werden pünktlich aus— 
geführt und berechnen wir für Verpackung 
und Verſand von einer bis zu drei Platten 
15c, von drei aufwärts 25e. 
Verlangt unſeren monatlichen freien 
Kalalog. 
Neue Singer Nähmaſchinen ſtets auf Lager. 
Gegen Bar oder Abzablıng, 


Amerifas 


avsfriondt* 


zu Beaffen, lehnt Polen rundweg ab. 
Danziger Einwand, daß damit 

di En fulturellen 
Beʒ tehungen zmifchen Danzia und 
ı Deutfehlend jäh unterbrochen merben 
| würden, begegnete Vizeminilter Plus 
Icingfi damit, daß er die auaenblid- 
lichen deutſch-polniſchen —“ 
nur für vorübergehend halte, ſchon 
nn der oberſchleſiſchen er Man 
rin erivarte, und 

im übr eigen der Ansicht fei, daß Po- 
Ten ein natürliches Mbfaharebiet Für 
| bie deutſche Induſtrie ſei und daher 
Be bei Einrerleibung Danztas in 
das polnifche Wirtichaftigebiet Dans 
ige KVeziehungen zum Deutfchen 
Neid: keine nennenswerten DVerände: 
runaen erfahren mürben. Auf die 
Frage, welchen Nuben fich denn Po 
Ten Pavon erboffe, berief Jih Der; 
volniſche Minifter Tedialich auf ba® | 

be Recht eines freien Sutritts 
| zum Meere und auf bie Innit drohen: 
de Gefahr von ſtändigen Meibereien | 
zwiſchen Danzig und Polen. Die 
Notwendigkeit eines neuerlichen An— 
ruf⸗ des EEE hefürchtete er 
Inicht: er hoffe, daß ſich troiz allem 


li 
8 
| De 


Wie ich ſchon im vorigen Brief 
ausführlich ſchilderte, liegt es nicht 
nur im Intereſſe Danzigs und aller 
valttafiarfen Mächte, dak Danzia 
eig ene Wirtſch aftsrechte behält, fon- 
bern auch fir Polen ift es porteilhaf: | 
ter, in Tanzia einen Abnehmer Fiir 
| eine Erzeuaniffe zu befiben, der im 
beſſerer Währung zahlen kann, als 
es die pol lniſche Mark iſt. Die Unter— 
drückung einer zu mehr als 90 v. H. 
deutſchen Stadt, wie es Danzig un— 
beſtritten iſt, ledialich aus dem 
Gri en meil der Miniſter andern— 
|fafız $ Meiber eien befürchtet, iſt enlwe— 
der eine Naivität oder eine völlige 
| bemuhte oder unheivuhte Verkennung 
\jealicher Wefensart des mwirtfihaftli- 

Ichen Lebens. Wir haben bereits neıt= 
ITich betont, dap die Fulturellen Le- 
beuskedürfniſſe der Danziger Vevöl— 

der 
nd der geſamte Handel und Wandel 
in Danzig grundverſchieden von dem— 
jenigen in Polen iſt, daß eine Auf— 
rechterbaltung beſonderer Ein- und 
Ausfuhrbeſtimmungen für den Frei— 
ſtaat Danzig direkte Lebensnotwen— 
digkeit iſt. 
Punkte der Hoffnung, daß nicht al— 
les ſo heiß gegeſſen wird, wie es ge— 


| 
kerung 
erung. 


kocht iſt, und daß der Freiſtaat den 


polniſchen maßloſen Forderungen 
wird. 


* * « 
An den räditen Iaaen 


deutliche 


‚bisher hier eine Frortfehung nicht ae- 
funden; SKönigsbera dagegen beran= 
italtete im SHerbft 1920 eine Meite. 
|ber nunmehr, wie aelaat, die zmeite 
tolnen inf. Wann eine zweite Danzi- 
aer Meile abgehalten werden wird, 


ſteht noch keinesweas feſt. Die unru⸗ 
higen politiſchen Verhältniſſe und die 
völlig ungeklärte Lage zwiſchen Dan-⸗ 


zig und Polen haben es den Danzi— 
ger Behörden ratſam erſcheinen laſ— 
ſen, vorläufig von 
‚einer 2weiten Meſſe zurückzuſtehen. 
Dieſer Entſchluß konnte um ſo leich— 
ſter gefaßt werden, als die Königs— 
berger Veranſtaltung wohl kaum als 
Konlurrenz gegenüber Danzig auf— 
gefapt werden kann. Dazu liegen die 
Verhältniffe zu ſehr verſchieden. 
Wenn auch beide Meſſen, die Danzi— 
ger Frühjahrsmeſſe 1920 und die 
Königsberger Herbſtmeſſe 1920 inſo— 
e fern denſelben Grundgedanken hat— 
ten. als ſie der Wiederbelebung der 
oſteuropäiſchenWirtſchaft dienen ſoll— 
en und gerade von dieſem Geſichts— 


punkte aus der Wiederbelebung der 


oſt⸗europäiſchen Wirtſchaft, ſo iſt 
die Ahneigung, die man hier und da 


dem Meſſegedanken gegenüber bemer-⸗ 


ken kann, nicht gerechtfertigt. Gerade | 
die ofte urchäifehen $ Länder mit ihrer | 
zerrütteten Wirtſchaft, mit ihren rie- 
liaen (Entfernungen, mit einer Be: 
‚vöfferung, die erit an gemifle Lebens: 
bedürfniſſe gewöhnt werden 
ſtehen im ſtarken Gegenſatz zu all den 
Ländern und Gegenden, die von al— 
tersher Meſſen kennen und für die 
eine gewiſſe Meſſemüdigkeit erllärlich 
erſcheint. Hier aber, in Oſteuropa, 
handelt es ſich darum, ein Mittel zu 
finden, das wirkſam iſt, den ins 
Stocken gergtenen wirtſchaftlichen 


ganze Lebenszuſchnitt 


Wir ſind auch in dieſem 


gegeniker noch ein Wort mitiprehen | 


wird in 
' Kintnäbera in Dftpreuhen bie zmeite ı 
Diimeffe eröffnet. Die erfie | 
Meſſe in DOfteuropa fand im Früh— 
tıhr 16520 in Danzia Statt. hat aber | 


dem Gedanken 


muß, 


— — — — — — 


gen, und dazu eignet ſich hier nichts 
beſſer als eben eine Meſſe. 

Mie aber gefagt, irgend eine ernite 
Gegnerfhaft zwifchen Danzig und 
Königsberg in den  beiberjeitigen 
Mefleveranftaltungen  herauzzufine 
den, wäre herfehrt. Trob aller Be— 
mühungen Königsbergs wird das 
Hinterland für ſeine Meſſe in der 
Haupkſache immer nur die preußiſche 
Provinz Oſtpreußen ſein, die einzige 
Kolonie Deutſchlands, wie man das 
Land ſeit dem Verſailler Friedens— 
— 5 nennt. Im Gegenſah dazu 
bildet Danzig, das als Meſſeplat 
eine weitauß aünftigere Lage het al3 
Königeberg, nicht nur das natürliche 
Handelstor des wirtſchaftlich ſtãri⸗ 
ſten der ruſſiſchen Landſtaaten, ſon— 
dern auch die baltifchen $ Cänter, bie 
ehemaligen rufliichen Dftfeenropin- 
zen, werden Verbindung mit: Danzia 
immer mehr fuchen müffen, al3 eine 
folche mit Königsbere. Wir Find 
überzeugt davon, dak die Künigäber- 
ger Meile ein für Oſtpreußen glück— 
licher Gedanke iſt. Ueber eine gewiſſe 
Lokalbedeutung wird aber Königs— 
bergs Veranſtaltung nicht hinaus— 
gehen. Wenn aber erſt die polniſchen 
Verhältniſſe ſich in Oſteuropa ge— 
klärt haben werden, ſelbſt wenn auch 
Jahre vergehen, dann wird die Dan— 
ziger Meſſe den Mittelpunkt bilden, 
in dem ſich Angebot und Nachfrage 
nicht nur Polens, Skändinaviens 
und der übrigen Oſtſeeſtaaten, ſon— 
dern auch darüber hinaus der großen 
Welthandelsſtaaten Amerika und 
England treffen werden. 


(Für die Eonntagpoſt“.) 


Vlanderei aus darenhon. 


> 


Davenport, Ja., 7. April 1921. 

NWirkfamer und treffender ijt Das 
Wefen und der Charatter der zwölf 
Kabresbrüder, der Monate, nicht qe= 
ichildert worden, als e3 der däniſche 
Dichter Ander fen in einem jeiner rei- 
| zenden, allgemein beliebten Märchen 
hut. Sn diefer Schilderung Inmmt 
| der Monat März Schlecht wen. Yıt= 
| derfen bezeichnet ihn als mürriſch, 
unberechenbar, boshaft, immer bereit, 
der Menſchheit irgend einen Tort an— 
zutun. Nach der unliebſamen Ueber— 
—B mit der ziemlich empfind— 
lichen Kälte am —— und 
den folgenden lebten I Iagen des Mo— 
| nat wird wohl Jedermann geneigt 


und in ber 'eine Finigung imerde erzielen laſſen. ſein, das ſcharfe Ilrteil des dänischen 


; Diehter3 zu beftätiaen, Aber mit den 
erjten Tagen des April zog der Früb- 
ling ind Land, Xebten Samstaa und 
| Sonntag waren herrliche Frühlings 
tage, deren fi das Nublikum * 
der vorhergegangenen Kälie von Her— 
zen erfreute. 
Sonntag ins Freie. 


ſchen; auf allen Straßen ſauſten die 
Automobile dahin, gefüllt mit Luſt 
fahrern, 
vollen Zügen genoſſen. Viele Aus— 
| ge zu Verwandten oder Freunden | 
| in ber Iimgegend, bie für den Ofter- | 
I fonntaa geplant geweſen, aber wegen 
der Kälte aufgegeben worden waren, 
wurden am letzten Sonntag unter— 
nommen und gewährten allen Teil— 
nehmern bei dem herrlichen Wetter 


viel Vergnügen. Auch die erſten Tage 


| diefer Moche hielt das warme Wetter 
noch) an. Geltern aber war e& beveu: 
Itend fühler. Wer weiß, mas ums ber 
| April noch beicheert? Nuch er iit nach) 
| Anderfen ein unbeitändiger, unbe: 
rechenbarer Gejelle, der heute Iucht 


und morgen greint, gerade tie es ihm. 


einfäht. Man it daher auch im April 
nor) etterüberrafhungen nicht ſicher. 
Na, hoffentlich macht er’3 gqnüdig. 
Am Samötag, dem 2. Wpril, ba= 
ben (intelfinder zweier alter allge: 
mein beliebter und verehrter deutfcher 
| Rioniere, die Ichon por vielen Sahren | 
'aeitorben find, ven Ehebund aeichlof- 
ten. rl. Eda Koebler, Tochter des 
mehrere Sabre vor feinem Vater, dem 
joviafen  Wrauereibeiiber Henrh 
Koehler geſtorbenen älteſten Sohnes 
dieſes, Oskar Koehler, * ſich 


Mueller, dem Sohn von Ed. Muel— 


ler, zweitälteſtem Sohne des Turner- 


Pioniers Chriſt Müller, der vor 19 


Jahren an dem Tage vor der Ueber— 


gabe der neuen Turnhalle ſeitens der 
Baugeſellſchaft an die Davenport 
Turngemeinde ganz plöhlich ſtarb. 
Die Hochzeit war prächtig und die 
Hochzeitsgeſellſchaft wegen der gro— 
ßen Verwandtſchaft von Braut und 
| Bräutigam eine fehr zahlreiche. Der 
ältefte Bruder der Braut, Hugo 


Kranke Leute 


Es toſtet nichts, Dr. | 


| 
1 
| 
* Roh — irgend ei. 
* nes Stiranffeit vder 
* Schwäche zu donſultie⸗ 
ren. Die neueften Heil 
Rheu⸗ 
| Magen⸗, 
| 


methoden für 
matisınuß, 
Leberleiden Katarrh. 
Kronifhe Serantheiten, 
Blutftörumgen, anitel» 
tenbe Aranlpeiten 
Nerbenfhmäde, qGro⸗ 
nifhe, private m, alle 
Sarnleiden, 
Das ausgezeich⸗ 
nete deutſche Heil. 
ntttel 914 (verbeiierted 606) für die Keilung 
ı 908 nt: 

Roß’ 2öjührige praltifde Erfahrung als 
Eveslalift bietet den Kranfen —— einer 
——— und ebrligen Vehandlung. 

te Konfuitation oder bertraulide Unter 
"edung koſtet Sie nichts. 
Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden weiter 
| Iprtichreitet. 
> Beitverluft. Br, Rob beredinet fo we 
daß fein Aranter feinen Zuftand zu ber: 
| Aekıäfficen brauch. 


Dr.B.M.ROSS, Spe:iafil 


Etabliert in Chicags 1892. 
24 Jahre auf bemfeiben alten Play. 
Ein grabuierter und Lisenfierter Arzt fei 1882. 


35 Süd Dearborn Straße. 


Ede Mionroe, Chicago, 
(m Grilly-Gebäude, Enite 506—507. 
Nehme Elevator zum !, Bivot, 

@prediitunden: Zägli von 9 morgens biß 4 
aadım. und an Eonntagen bon 10 born, bis 
1;-aud — Mittwoch, Freitag u. Eanı 
te2 @bb8, d 7-8.—€8 wird beutih neivramen 
ß a»3,0,7,10,12,14,17,10,21,24,20,28 


Alle Welt ftrömte am |‘ 
in den Bart 
|der Stadt wimmelte es von Men- | 


die das Schöne Wetter im 


am Samstag mit Walter Edward ı 


— eifrig auf der Suche nach den Uebel— 


Koehler, Commander in der Flotte 
ber Ver, Staaten, mar zur Hochzeit 
auf Urlaub hierher aelommen und 
gab die Braut an Stelle des verftor: — 


benen Vaters in die Ehe. Die Trau— 
KEW YORK-.-HAM? URG direkt 


ungszeremonie fand in dem prächti: 
en Heim der Mutter der Braut, 

a u Kürzeite Verbindungen nad allen Teilen 
Zentral⸗Europas. 


Frau Mathilde F. Koehler, ſtatt. 
Frl. Eleanor Mueller, Schweſter des 
Bräutigams, fungierte als Braut— 
jungfer, Frl. Hildegarde Köhler, 
Schweſter der Braut, als Ehrendame 
und Bernhard Müller, ein Vetter des 
Bräutigam, als deſſen Beiſtand. Pa— 
ſtor Evans von der Unitarierlirche 
ſchürzte den Eheknoten. Die weiteren 
Hochzeitsfeſtlichkeiten und das Hoch— 
zeitsmahl fanden im Outing Club 
ſtatt. Am Eſſen nahmen 175 Perſo— 
nen teil. Nach der Rückkehr des jun— 
gen Paares wird es ein ſchönes Heim 
im Wohnteil auf dem Hügel beziehen. 
Der junge Gatte iſt in der Mueller 
Lumber Co. tätig, deren Sekretär 
und Schatzmeiſter ſein Vater iſt. | 
Die Yeier des hundertitenGeburt3- 


Danıpfer „Mount Clay“ am 
Dampfer „Mount Carroll“ (neu) am 19. 5 


Dampfer „Mount Clinton“ (neu) am 26. Mai 


Die Dampfer „Hanſa“ (früher 
Deutichland), ferner „Bayern“ 
(neu) und „W Württemberg“ (neu) 


werden im Kumi in Dienit geitellt. 


Nabinen mit 2, 4 und 6 Be etlen auf allen dieſen Dampfern. 


fondere Epeiferimme Rauchzi mmer. Tamenzimmer nd Pros 
nienade:Ded Ntebei t —* iſagiſeren der 3. Klaife au 
Hließlich zur Verfügung. 


—— durch autoriſierte Agenten, oder 


156 So. La Salle Straße, Chicago, Ill. 


HAMBURG AMERICAN LINE 


apriläfonun® 


Te 


ni“ 
tages des alten beutfchen ‘Pioniers 
Henry Eindt am Dienstag dor acht 
Tagen geitaltete Fich zu einer groß- 
artigen 3 amilienzufammenfunft; das 
aeraumige Haus vermochte bie rohe | 
Schar ber Geburtstansgäfte kaum zu | 
faifen. Alle Geſchwiſter, ThiesSindt, 
der dieſes Jahr 97 Jahre alt ird, 
Frau Giodenberg, bie 92 Nahre alie | 
| Schineiter und das „Baby“ der Fu: 
milie, U. €. Sindt, „erlt“ 85 Jahre | 
alt, wareı al3 Gratulanten erjchies 
nen. Das Kımbertjährige Geburt2= | 
tagstind mupte feine Sälte im Bett ! 
empfangen, da er wegen eines leich- | 
|ten Unmohlfeins zu Thwad war, um! 
| basfelbe zu verlaffen. Geiſtig aber | 
| mar er durchaus rüitia und lebhaft. | 
(&3 murde viel von alten Zeiten ge: 
plaubert und die Auftände. bon Da: 
|venport ımd Scott Countr mit tenen. | 
|tor 70 Nahren und mehr verglichen. | 
Das Geburtstagätind fam 1851| 
hierher, Sein jüngerer Bruder, Thies 
Sindt, ſchon vier Jahre früher mit 
der erſten größeren Einwandererſchar 
us Schleswig-Holſtein 1847. | 
\ oc. bie Wer: — — — Vizepräf. Chica am & Iruft Comp. 

* ——— x Bejtände: $3,000,000, Sicherfeits-Räften. 
Pr hg 3%; auf Spar-Einlagen. Xent Sure Eriparniiie im mnieren 6% 


Sog # | Bonds und Hypotheken an, 
Sadıen der Straßenbahnanaeiegeitz | 


vi ae ee se | Sgrihwest Trust and Savings Bank: 


te (Fntfcheivung während der näch- | 
35. STRASSE, ARCHER und HOYNE AVENUE. 


ſten vom Geſeh vorgeſchriebenen zehn 
lra⸗ Tel.: La Fayette 1708. Offen Dienstag und Samstag abends von 6 bis 8 Uhr. 


ViedrigfiePreile-— befteDedienung 


' 
| 
\ 
Wünſcht Ihr Geld nah Kuropa zu idhieen? Dann madıt Euch 
dieſe niedrigen Raten und unſeren vorzüglichen Dienſt zunutze. 


10,000 deutſche Mark. ..5166. 00 
10,000 öjterreichiiche Kronen ...... $ 30,00 
10,000 polniiche Marf Ss 16.00 
Wir verichifen mittelit Poit oder Kabel durch uniere Norreipondenten: 
| Tie Dentiche Banf, Berlin, 
| Der Wiener Banfverein, Bien, 
| Schiffsfarten nad oder von Deutjchland oder 
Deiterreich direft iiber die beiten Linien, 
Beamte 9 Beratendes KomiterR? 


— Thomas E. Wilſon 
Healy. ...........Präfidem | Bräfident len nt —— 
Litjinger. .....Bigepräfident p f 


Thomas J. 
Gdward R. 
Andrew 9. 
George N. 


Packers 
— zechten 
tal & Commercia! 


—— —* 
Wulsti... ...staffierer . 
zar 


Kalſch, 


Gold 





Tage fällen. Die Beamten der S 
ßenbahngeſellſchaft haben indeſſen er- 
tlärt, daß ſie die Entſcheidung für 
ſich als nicht bindend erachten wer- 
den. Sie werden den aus dem Dientt | 
entlaffenen Präfidenten der Dapen= | 
porter Union der Strakenbahngnges | 
fteflten, der fich bei ihnen durch eine | 
; Rede mißliebia aemacht bat, nicht | 
wieder —— wenn auch das | 


Erſte Hypotheken 
Grundeigentums-Gold-Bonds 


Die Seroblehung der Löhne der | brin ei 
Dapvenporter — — | O 


ten um 43 Prozent, die bon bet Sicherheit und Feiner Schwanfungen unterworfen bezüglih Kapital fowohl 
Steabenbahngefeliicft für den 1. IF tie Sinfen. Keder Bond ein Teil einer Erften Shpothet auf Einfommen ers 
April ‚angefünbigt var, but Stable | zeugendes Chicngoer Grundeigentum. 
anwalt Schneechfield durch Erlan— JIn irgenb-einem Betrag 
ve. 
$50 51000 
Teilzahlungen, wenn gewünscht 


gung eines gerichtlichen Einhaltsbes | 5100 500 
K.R.BEAK&CO. 


'fehls verhindert, durch den Die Ge: | 
196 N. Clark Str. Bank Floor, Ogden Bidg. Tel. Franklin 3210- 


jellfchaft qezivungen wird, bis zum | 


Ablauf des tm borigen Jahre abge-⸗ 
ſchloſſenen Vertrages, aljo bis zunt | 

Cenden Eie mir, ohne Verbindlichkeit meinerjeits, weitere Ausfunft bes 
treff3 des obigen. 


1. Juni d. J. die in dieſem vorge⸗ 
ſehenen Löhne zu bezaählen. 

Der frühere Bezirksrichter Done- 

gan hat als Anwalt der Jitney Bus⸗ 
Refiter im Bezirksgericht einen Anz 
trag geitellt, den von der Straß en= | 
babngefellfichaft aegen jene erlanaten ! 
Ginhal Itöbefeht, ihre Gefährte nicht in | 
' Strahen mit Strakenbahngeleilen zur | 
benuten, wieder aufzuheben. 

Die Bautätiafeit in den Fünf | 
Städten ruht feit dem 1. April polls Ip 
ſtändig, da ſämtliche Baugewerk-1 
ſchaften, Simmerleute, Maurer, 
Gypſer, Anſtreicher, Plumber u.ſ.w., 
wegen der von den Unternehmern ver— 
fügten Lohnherabſetzung um 25 bis 
30 Cents die Stunde in den Streit! 
getreten ſind. An eine Beilegung des 
Streiks iſt vorderhand nicht zu den-⸗ 
ken, da die Unternehmer nicht nachju- | 
geben gewillt find. Das Zuftande: |B 
fommen eines Kompromiftes märe 
aber bringend zu wiünfchen, ehe es zu | W 
| weiteren Uusfchreitungen von Inion=  B 
arbeitern gegen nicht zur Ilnion qe= 
hörige Arbeiter fommt, iwie folche be: | 
reit3 in Rod Ysland ftattgefunden | 
haben. Dort haben Unionarbeiter das | 
Yerüft, auf welchen zwei nicht zur | J 
Union aehörige Hausanftreicher Itanz | 
den, zufamenaefchlagen, fodah bie 
Arbeiter herabftürzten. Sie liehen fie | 
unter den ITriimmern bewuht[os Tie= || 
gen\und fuhren in dem Automobil, 
in dem fie aefommen waren, eilig ba= | E 
‚bon. Die Bolizei von Rod Söland ift ; 


zes Unjere Liebesgabeu-PBatete we 
nacı Europa enthalten M-ettstoffe 


faft ausſchließlich 
Die befanntlih für die Ernährung, Stärfung und Kräftinung des menfihlihen Körpers 
9 db. Eie find y 
RN — — —— — Gifenbändern — Did VORGE 
Bafet Wr. 1 — 92.75 Patet Nr. 3 — 34.25 
Enthält 814 Pfund unterfudtes Enthält % Pfund geräucherte Butt?, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Bafet Nr. 2 — $3.50 Palet Nr. 4 — $5.00 
Enthält 6% Pfund Speck, Enthält 6 Pfund Summerwurit, 
13% Pfund Schmalz. zo Pfund Schmalz. 


Name ............,.,e* 


.„.-.......n....nmn _.......0r. on. nnre nenne... 


Adreſſe .....—.—.— .—........_...—...n.1 een: 


Tlebesgaben 
Größte, ältefie und zuverläffigfte Firma in 
Befördernng von Liebesgaben. 


Alle Sortierungen anf Lager in nnierem Magazin 
in Hamburg, fertig verpadt zum jofortigen Verſand. 


9 Goid 49 Bund er: ...96.00 
Mehl Medal 110 —* Qualität —* ..$t1. 00 
ment, 98 Pfund Wetto .... .. 
De DE — 520. 00 
25 h .... 
Zucker ww... 1:38:00 
( 2 Kondenfierte, beite Snalität— 
Milch 1 Kifte — 48 Dofen N $i1.50 
Selbitgevadte Niiten prompt und Billige seta: 
o V J J * . 
American Nerehants Shipping & Forwarding (0. 
147 Ave, & N. r * 
Deutſche ne BD ’ Lagerhans: 157 C. 25. Str. 
> Phone: Stuveifant 6846. Phone Mad. Sr. 2246 und 2491, 
Vereter (KOELLING & KLAPPENBACH, „208,851, 
Ghicago {TRANS ATLANTIC TRANSPORTATION CO,, 1828, ter- 
Europäifche Vertreter: Homburg: Amerifa-Kinie, Hamburg 


Bis jebt ohne Erfolg. 
Guftauv Donald 

—_ 

Herr Fred. Holzhener, 523 Weft | 
Dritte Strafe, Davenport, iit er- 
mädtigt, Abonnements für die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoft“ | 
entgegenzunchmen. * 
„The Abendpoſt Compauy“ 


ei Be — 


‚tätern. 


| Sap,2iu 


Für Wiener Kinder. 


Am kommenden 
wird im Parkway Hotel, 
coln Part Weit und Garfield Ave., 
ein zwangloſes Tanzvergnügen ver— 


tusgemeinde in Wien zum Beſten der 
dortigen hungernden Kinder über— 
wieſen werden ſoll. Die Veranſtal— 
ter ſind Frau m ©. Klafter, Frl. M. 
Blafhel, Wr. D. Saltiel, Frl. 8. 
Strauß, Frau DO. Eifenfhiml, Herr | 
Leo Bettelheim, Herr %. Schwarz, 
Milton Alichul, Frau M. Hochbera, 
rau X. Weiner, Frau E. Großman, 
Frau of. Hoffman, Herr D. Hod- 
berg; Herr M. Maier, Selr.; Herr 
O. Eiſenſchiml, Schatzmeiſter. 


Samstag abend | 
Lin: | 


| 
| 
| anjtaltet, deffen Reinertrag der Kul: | 


| 


| 


| 


| 


10€ und 150 VBerfiherungsfoften beigefügt werden. wenn wir die” Beforgung d 
(ung de3 Paletes übernehmen follen. orgung der 


Bafet Nr. 8 — 52.50 
Enthält 5 Biund gefochtes Gorneb Beet. 


Bir offerteren ebenfalls fpesielle Pafete die in Muslin und Burlap eingetwidelt find, 


zum Berfand nah Europa, 
Batet Nr. 5 — $2.75 Falet Nr. 6 — $4.00 
Enthält 10 Pfund Sped, Enthält 10 Piund Schinken, 
Kafet Nr. 7 — $5.00 Batct Nr. 9 — 82.75 
Enthält 10 Fund Salami. Enthält 10 Bund Bienie Ham. 
Tafet Ar. 10 — $5.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 
Bu den obigen !Breifen müffen Bafetpoft-Borto von $1.32, Hegiftrierungdfoften vo: 
Uebermitt, 


OSCAR MAYER & CO. 


Telephon: 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


Superior 8500, 
622fonmi® 


Zelet Die »Abendpof —* 


R 
ẽ 





Sonttagpoft, Chicago, Smuntag, den 10. April 1921. 


ö nd 


der Muderbande zu Schanden ge- |1 


madt werden joll: 
„Knafter, den gelben, 
A Store or: Evenybody” 
State and ———— Sts. 


gen sranulierter, mit 82.00 
Srvcery-Beitellung, Mehl und 
—* nicht EHER — 
(Zwölfter Floor) ..... 


Die Drogen, 
Ciebenter Floor 
Zelephonbeitellungen. 
Horlid'3 Pe 


Milch, — 2 75. 


größe — 
Montag, Bu. 
Saflafras Hinbe, 

14 ®Bfund- 

Badet, zu - 

her 

‚Cleaner, gto« 

be Sorte ms 29c 
Beroxide Sodro⸗ 


gen, die 17e 


Pint Slaſche 


Kurzwaren 
Haupt⸗ Floor ¶Zentrum 

I & P. Coats mercerized Hälel 
garn, alle Nummern, Ball.. 123c 


x guens. Gr, *7 FM 
2, und 4, raid, 3 “ 
u dc 


Volt für .... 
Dre FBalteners— | Ceiw-on-Garterd 
ſchwarz oder weiß — 


das Duvend 220 ge .10c 


J 
—— —* — 


Prices Our ief Attractione 
Skirt 
Hutnadeln — in|mweiß und farbig, — 
fhwarz u. welde in 


Lowest Store 
en, belue air Te Bostongtüre MADISON a2 DEARBORN STS 


Die prachtvollſten ſeidenen Kleiderſtoffe der Saifon: 
Ein ganz anfergewähnlicher Einkauf und Verkauf! 


einen GERN: RR; 
Gin öftlicher Fabrifant muste Pla machen für feine Sommer-Wafchlleider. Da er wnhte, wie riefig unſer 
Imfaß ift, twie fehnell wir große Mengen Waren lo3 werden fünnen, und da er muhte, daß wir immer gegen 
Bar faufen, gerade wie ivir gegen Var verfaufen, jo überlich er uns fein ganzes übriges Lager von Seibden- 
Heidern zu einem fehr niedrigen Preis — fo niedrig tatjächlich, daf wir morgen in der Lage find, Euch einen der _ 
beften Ceidenfleid:Bargains zu offerieren, den hr feit Xahren gefehen habt, und Hunderte von Chicagoer 
Damen werden fi) diefe Gelegenheit gerne zu Nuten machen — gerade zu jebiger Beit. 


Be 1 Ki. für de 


20€ 


Hat ung Apollo präpariert' 
Und una denfelben 
Refommandiert.“ 

* x * 


Repräſentant Stubbel3 
hat der Staatögefeßgebung eine 
Vorlage eingereicht, meldye bereit 
bom Komite für Suftizivefen gün— 
ftig einberichtet worden tit. Diefe 
Jorlage bezweckt, daß jetzige Schei— 
dungsgeſetz. demgemäß geſchiedene 
Perſonen ein volles Jahr warten 
müſſen, ehe ſie ſich wieder in's Ehe⸗ 
joch ſtürzen können, aufzuheben. 
Es wird geltend gemacht, daß durch 
das beſtehende Geſetz etwa 10,000 
Familien im Staate in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen werden. Um dem 
Geſetz ein Schnippchen zu ſchlagen, 
begeben ſich die betreffenden Per— 
. einfadh über die Grenze, Iaj- 
Nie fi ; Q — 48 en in einem anderen Staate den 
Wir find in der Lage, Werte bis zu $45.00 Smoten fhürgen und Tehren fröhlid; 


offerieren zu Fünnen zu und wohlgemut nach Illinois zu— 


rück, woſelbſt ihre Heirat jedoch un— 
geſetzlich iſt. Die ſolchen Ehen ent⸗ 
| foreifenen Kinder find illegitim, 
mas befonder8 in Erbidaftsjadhen 
ein unüberwindliches Hindernis ift 
und zu Verwicklungen führt. Die 
Stubbels-Vorlage findet hier gro— 
Ben Anklang und lebhafte Unter— 


ſtützung — außer von einer gewiſ—⸗ 
ſen Klaſſe von Phariſäern, die in 
charakteriſtiſcher Weiſe das Wohl 
der Menſchheit auf anderen Gebie— 
ten ſucht. 


Chicano Pading Co.“s 
(Geine Poſt⸗- oder 
nl 0... — das Pfund zır. 


Verfection Bacon, friih geräudert — 
— — — — —* 


Keine Voſt⸗oder 


————— Shrup 
—523 TTe 
„„Decham’s villen, 
Bern 
Xar Bags, Heber- 


sieher Größe 99€ 


30 bei 50 zu 
Bugs, 


„Rongt 
.19e 


Unſer 


H 


an 
dc Gr öße, 
au 


Für Damen und Mädchen 


Hillman’s, Zweiter Floor, 


ber vielen 
Faſſons 
zur 


Auswaht, eigenartig gepufit, ruffled und 


Kleider für Damen und Miſſes — feine Taffetas, und 
frilled, weiches Crepe de ‚Ehine, hubſche Crepe EICH Satins, die ultramodernen Can-⸗ 
ton Grepes ‚ Georgettes, ‚einfarbig und gemuftert — — alle im den en neueſten Frübjahr- 


moden -.— bier ſind abgebildet. 


gezadter- Unterrand, modifizierte Basques, ſchön beſtickt, 
viele mit Motiven aus demſelben Stoff — an— 


Tunie, tiered und Banel Effefte, 
einige mit Piping aus abitechenden Farben; 
dere mit hübichenSpißen- md Stidereifragen; Die verichtedenen hübfchen Einzelheiten ans 
zuführen, wäre aanz unmsglich, darum mürt Ahr die Kleider fehben, um wiſſen zu Tönnen, 
tie entzücfend fie wirklich jitd. Schwarz, marineblau, Hindujtan, grau und Hardinablau 
iit die Syarbenausivahl; Wirklich ganz ausgezeichnete Kleider, welche bis zu $45 verkauft 


werden follten; fpeziell für morgen zu nur 


— a 
— — 
> 


weil ein gewilfer jehr befannter Fabrikant Bar— 
| geld nötig hatte, und zwar ſchnell. 


Sie Find in den neuejten Modellen vorhanden 
und find aus den Stoffen gemacht, die am meiften 
in Nachfrage Itehen. 

Hier ſind hübſch beitidte MWraps in — 
Modellen, ſowie elegant geſchneiderte Wraps und 
Mäntel, ſehr ſchön ſeidegefüttert. 


Sie find gut geſchneidert und in den beliebten 
Frühjahrfarben zu haben, ſowie in ſchwarz und 


marineblau. Größen für Damen, 36 823 00 
U} 


bis 44; Miffesgrößen 14 bis 20, zu 


Orsizer Derkauf von Bluſen 


Durch ein ſpezielles Uebereinkommen mit dem Fabrikanten 
ſind wir in der Lage, 


Werte bis SS,50 zu 53.79 


offerieren zu fönnen. ® 


Eine in der Tat ungewöhnliche Offerte, jeit, 
auf der Höhe der Satlon, wo Blusen diefer Art jo 
ehr in Nachfrage jtehen. 

Sie jind ans jchwerer Onalitat Georgette ge: 
nacht, fowie aus Grepe de Chine, Taffeta und 
Satins; ebenfall3 Novelty Bluſen. 


br findet gejdmeiderte Modelle, Ueber 
bluſen, Tie-on Modelle, handbeſtickte Mo— 


* * * 


Dir dem Wachstum und der fort« 
mwährenden Entwidlung unferer 
Stadt madht fih der Wunsch ael- 
tend, diefe zu einem Befonderen An- 
ziehungspunkt für Beſucher zu ma— 
chen. In früheren Jahren, als 
Peoria noch nicht die Kinderſchuhe 
ausgezogen hatte, hielt man hier, 
um Fremde nach der Stadt zu 
bringen, alle Arten ſog. “Carne— 
vals“ mit allerlei Klimbim und 
Bauernfängerei ab. Als angehende 
Großſtadt haben wir dieſe veraltete 
Einrichtung über Bord geworfen 
und überlaſſen ſolche unſeren harm— 
loſen Vettern vom Lande. An und 
für ſich ſind unſere herrlichen 
Parks, die ſich mit denen jeder 
Großſtadt meſſen können, ja, viel— 
fach übertreffen, unſer idylliſcher 
Fluß mit ſeinen wunderbaren Par— 
tieen, wie die ganze reizvolle Um— 
gebung Peorias, Attraktionen ge— 
nug, um jeden Naturfrenud voll 
auf zu befriedigen. Aber wir vol. 
len höher hinaus und unfere lofal- 
patriotiihen Mitbürger haben für 
diefe Caifon Großes im Sinn. 
Mußer der im Herbit ftattfindenden 
jährliden impojanten NMderbau- 
Ausitellung, foll während de3 Son 
mer3 ticder eine große Negatta 


GE — — DE Kr 


G 
— 


— 


Hühſches handgemachtes fanch Leinen zur Hälfte. 


Sechſler F Yloor, Mitte — 

In vielen Fällen iſt gerade ein Stüd oder ein Set von einer Sorte vorhanden — das 
it einer der Grimde, weshalb Liebhaber von feinen Leinen am Montag früdzeitig hier 
ſein ſollten; aber ein ebenſo guter Grund iſt: Ereigniſſe wie dieſes kommen ſehe ſelten; 
wenn ſie aber erfolgen, ſollte man den größtmöglichen Nutzen daraus ziehen. Hier iſt 
ein Wink bezüglich der verſchiedenen Sorten: 

Neues Moinie Work, Italian Art Work, Italian Borano filetbeiekt, Trichtücher, 

Scarfs, Tiicyläufer, vvafe, längliche and runde Lunch Scet3; Servietten, Sideboard 

und Dreifer Ecarf3,Bettdedfen für Doppel- oder für Zwillingäbetten; Stuhllehnenz ' 

Hänger, Toilies, Tray Cloths etc. 
E3 ijt in der Tat eine inumderbolle Muswahl — eine außergewöhnliche Gelegenheit, ein 
Gefchent fir die Runibraut auszuwählen oder fich einen volljtärtdigen Vorrat für den 
eigenen Gebrauch einzulegen. Bergekt bor allen nicht, bei Zeiten aut | fommen; alles 


zu dent halben wirklichen Wert, bis zu den reich aus sgeführten Tiſch⸗ 8498 


von dem Doily 3 tüchern zu.. ...... 


2700 feine Kirfchbäumchen, die 75e Sorte zu nur 29e 


11, earborn 


Die „Compaß“ Sorte, eine Kreuzung zwiſchen einem Kirſch- und einem winterharten Pflaumenbaum. Blůht ſpäter als alle —* Kirſchbäume und ent⸗ 
’ % 
geht fo den Epätfröiten; trägt Frucht von quter Größe, Jehön rot, im zweıten „Sabre nad) dem Ilunpflanzen; 2 Jahre alt, 3 bis 4 Fuß hoch; Baum— 29e 


züchter verlangen 75c; jolange 2,700 vorhalten, zu 
| Blutende Herzen Gannalilien „ Knollen, 


Weinelia Noja oder | Spirca Yan Houtteii, 
Eba Rathke — Bridal Wreath, 4 Fuß —J Klumpen. frangöftiihe, ges 8 
45C ...... — mischt, zu. C 


zu. hoch — das 39 Ce 


Floor, Eir.- 


Weintehen, 1 Jahr alt, 


Te! 


Honcyſuckle Buſch 
roſa, rot und weiß 


4 Fuß hoch, 390 


1 Eon: 
J 


No. 


cords, 


alfa 3 


Ile, ichöne perlenbefeßte Modelle umd mit 


Modell 


Filet beſetzte elle. 


nſchern 
ch we d fleiſchfarbig. 
ndige Musivahbl bon Größen. 
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iswerte Farbe iſt vertreten 
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Hillman's, Zweiter Floor. 


| 


#",) | 


Dlauderciaus Peoria 
Peor DC 


(Für die „Conntaayo 


ta, den 6. April 1021. 
md gefallen u 
Deimofratiihen Nand 
Stadtwahl, welche 
Monaten eine e jo große | 
hervorgerufen hatte] 
und nit eier Erbitterung und Ge: | 
hüfiigfeit fondergleichen  aerüubrt | 
wurde, hat Beute ihr = de erreicht. 
Wir wieder leiditer 
men, uns des jungen Frühlings 
freuen und dem jungen Bürger-a 
meiſter Michel wünſchen, daß er die 
Ztadt mit Weisbeit und Beritand | 
regieren möge. Cs war. eine Wahl, | 
ct welcher alle Berechimmgen ber: 
ſagien. Aber Peoria iſt eine ſolch' 
in der Wolle gefärbte republita⸗ 
niſche Stadt, daß ein demokratiſch jer | 
— + San didat Teine größe ere 
t hat, gewählt zu werden, 
a lo vd George, zum Chren- 
wernannt zu wer— 
demokratiſche Kandidat 
ſonſt beliebte und 
Perſonlichteit. vermochte 
ierigkeiten, mit denen er 
zu kämpfen hatte, nicht zu über— 
winden, umſomehr, als ihm keine 
engliſchen Zeitungen zur Verfügung 
tanden. Er erhielt bei der Wahl 
die ſämtlichen unteren Wards, aber 
die Mehrheiten waren nicht genü— 
gend, um die, der ſog. Bluff- 
Wards, zu überkommen. Viele 
glaubten trotzdem an einen Sieg, 
wenngleich mit einer nur einen | 
Majorität, weil fern Gegn er Michel | 
e3 mit den PDeutichen vorſchüttet 
hatte. Aber — wie der Apri if in! 
wetterwendiſch iſt, iſt in der it 
der Menfch. IS die Stimmen go- 
-ahlt waren, ftellte ich die Mehr 
heit des republifantichen Kandida- | 
ten auf © 500, und das ganze übrige 
republifanifche Tidet, mit Aus— 
nahme zweier Aldermen ging mit 
großen Majoritäten aus 3 der Mahl: | | 
urne hervor. Michel iit der jüngſte 
——8 den Peoria je ge⸗ 
habt. Der Jugend gehört ja heute 
die Welt mit ihren neuen Ideen 
und neuen Idealen. Und wenn nur 
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len laſſen. 


auf, und kaum iſt der eine Kampf | fe 
! beendet 


x Y . 
Johnſon 


als 5 Prediger fungierte. 
ri ge 
nach der Staatshauptſtadt begeben, 
um 
| Zenſurgeſetz 


ITHE WOLFERTZ CO. 


in der richtigen und veritän digen | der Beſtrebungen des Pilderjtür: 
IR s 1 * 
cije reformiert wird, wollen wir | mers Kohnfon it, da von dem bon 


henl* IE PRSEEHEBEN: WERE: 2 BEL befitrworteten Gejeg die Stadt 
deal”, ba Schlagwort ü des republi- | ı Shicago ausgeſchl offer jein fol, 
tanifchen Kandidaten, gerne gefal-| Der würdige Herr denkt offenbar, 
D (Hin 
ie Reformwut auf je-| af; an Chicago nichts mehr zu ver- 
dem Öchiete hört ja überhaupt nicht | Serben, fondern an der groken Sec- 
dt jowiefo Hopfen und Malz ver- 
—34 Sabe loren iſt. Eine weitere Reformivelle 
an. 6 geht uns dabei wie tus] er gießt ſich von unſerer „Women's 
Dorfjungen, welcher da ſagte · „Aus Shriftian Temperenz Union“ aus 
die Angſcht kummt man gar net jiper das Land, und der hieſige 
eraus — ‚im Summer dunnert's | Zweig it in dieſer Bewegung 
und in Winter muß man zur Schul' | ive 
E Da tft jochen ein Rev. ! | Tabat, 


Ihe ſich gegen den Gebrauch von 
bon Indianapolis nad | y, in EUER Zen. richtet, 
—** zurückgekehrt, wo er früher — recht tatig. * Mitglieder 
Diefer eif- des Berbandes haben foeben eine 
—— Don. Diet „Gebetwoche“ fiir die größere Hei- 
lighaltung des Sonntags anbe- 
rauımt, ftellen jedoch in Abrede, dal; 
ihre Agitation zu Gunsten der jog. 
| „She laws” fei, Genau, wie der 
Tierfreund, der jeinem Hund dein 
Schwanz jtugen wollte und, damit 
find, wie fie fern follen, amd nicht | * nicht sit weh tun En: 
fein follen, tie fie find, willen wir] oe Zag ein Stüdäen abſchniut 
ja recht gut, aber mit einer Zenfur, | Ze Damen haben vorläuſig ein 
wie fie umferen Neformern vors| | Programm aufgeftellt, —— 
ſchwebt, wird mal wieder das Kind unge rg ze — 
mit dem Bade ausgegoſſen. E3 in flußt — — * ech 
fchwer, eine Grenze zur ziehen, und |, Pok — — nd 
da die fanatiihen Strnausichtvei- — — —“ et die 
fungen unſerer Reformautokraten —* — — und das 
renzenlos ſind, ſo wird gewöhnli o 
ai uk = —* pe ru tauchen in Reftaurationen und 80, 
foll, zum Unheil. Uber das Beite an | felB Wr — der — 
erden. Die Geſundheitsbehörde 
— — soll — gegen das Rauchen 


I 
in den Läden treffen, in denen Nah— 
BRUCH LEIDENDEI rungsmittel verfauft werden und 
viele andere draitifche Beltimmun- 
Iaen zur Ausrottung des Gebraud)s 
'des edlen Tobad3 jind von ihnen 
| vorgejehen, Daß diefe Neform- 
|iwelle immer weitere Kreife ziehen 
| wird, ift wohl zu erwarten und 
wenn wir auch anfangs die Achſel 
darüber zucken und die ganze Kam⸗ 
pagne nicht ernſt nehmen, ſo hat 
die Erfahrung uns gelehrt, daß in 
dieſem freien Lande der unbegrenz · 
ten Unmöglichkeiten alles zu erwar— 
ten iſt. „Iſt es auch Wahnſinn, hat 
es doch Methode.“ Wie Bachus und 
Gambrinus entthront wurden, ſo 
kann auch König Nikotin leicht von 
feinem Piedeſtal geſtürzt werden. 
Wer denkt da nicht an das alte 
ſchöne Studentenlied, welches von 


fängt ein anderer wieder | 


gehen 


Seelſorger 
dort für ein ſtaatliches Film— 
zu agitieren, welches, 
ſeiner Anſicht nach, für die Menſch— 
heit ſo notwend ig iſt, wie das liebe 
Brot. 15 viele Films nicht ſo 


Da 
I c9 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht 
pliziert, 


oder kom- 
nit unse- 
ren selbstfabrızıer- 


* 


Kostenfreies Anpassen uud reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


/ A ten Bandagen 


Offen von 8-65 Sonntags von 9-12 


GEO.WEGNER MGR, 
I54 N. 51H AVE. 


abgehalten werden, für mweldhe ım- 
fer SIuß und der Beoria Eee wie 
gefchaffen find. Und eine Bermwe- 
gung, weldye bereit3 greifbare Ge» 
ftalt angenommen bat, it im 
Gange, um fpäter eine großartige 
Veranſtaltung, wie etwa der 
„Mardi Gras“ von New Orleans 
oder Fu „Berichleierte VBrophet“ 
bon St, Rouid, zu arrangieren, 
Wir haben da8 Zeug dazu und die 
Mittel dafür, jo dak wir große 
Dinge in diefer Sinficht erwarten 
dürfen, 

% 


* * 


Das deutſche Lied erwies ſich am 


letzten Sonntag, bei der Feier des 
63. Stiftungsfeſtes des Geſangver— 
eins „Concordia“, wieder als das 
Band, welches, trotz alledem und 
alledem, unſer Deutſchtum noch im— 
mer feſt umſchlungen hält, feſter, 
als es die Politik zu tun im Stande 
iſt. Im Zeichen des deutſchen San— 
ges ſind ſich unſere Deutſchen einig 
und nicht⸗ kann ihnen den Genuß 
an den Liedern der alten Heimat 
rauben, welche bei dem N ahmit- 
tags - Stonzert fo Schön und innig 
bon dem vorzüglich geihukten Män- 
nerhor zu Gehör gebradht wurden, 
E3 war ein Programm aufgeftellt, 
weldes jedem Gejchmade Rechnung 
trug und wobei das Volkslied do. 
minierte. Das Rublifum, welches 
ih zahlreich eingefunden hatte, 
berbradite wieder einmal gemüt- 
lie,  berzerfriihende Stunden, 
wenngleich der befannte herzerfri« 
ihende Tropfen, ohne den man Sich 
früher fein Cangesfeft denken 
Tonnte, fehlte. Mber die gute Laune 
erlitt dadurd; feine Einbuhe, nicht 
einmal dur die Anmweienheit ber 
Kandidaten beider Barteien, die 
fih wieder einmal auf da Deutid;- 
tum befannen und denen wohl iwe- 
niger an den Stimmen der Sän— 
ger während des Konzert3 lag, al3 
an denen der Anmejenden fiir die 
am Donnerstag ftattgefundene | 
Wahl. Nah dem Konzert mwurbe 
ein quter Smbih ferviert und ein 
fröhliher Tanz bildete den PXe- 
fhluß der Schönen Feier. 
Serm Goldberger. 
— —ñ— — — 
Armut oder der Wohlitand! 


Da twir alle zugeben, daß Gott bie 
Eüte felber ift, fann er dann Armut | 
und Entbebrungen geichaffen haben? 
Wenn er ein allsliebender Vater ift, 
genügt feine göttliche Kraft nicht de- 
au, und Menfchen alles zu geben, mas 
twir überhaupt gebrauchen können? 
Haben die Menfchen ala Gottestin- 
der nicht vollen Anfpruh auf alle 
Güter ihres reichen Water? Unſere 
rihtige Stellungnahme zur Gotte3- 
h.aft und deren fegnende Anwendung 
folt der nächte Vortrag von Frau Dr. 
Kriſhna erklären. Heute, 3 Uhr, 
in Halle, Süboftede Belmont und 
Racine Ave. Eintritt 15 Tent3, 


Leſet die „Abendpoſt“. 


». 


Flicherbüfche, lila oder | Stüd au... x 
weil — bier Fuß hoch; | Barb,erey Thunbergit 


ſpegiell offer die japanifche 29€ 


ziert dt... Sole; Hs; 


zu 
Hydrangen in Baum: 
> 8Ie | 


form, bier ‚Sub 
hoc, zu. 
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Sorte — 100 2 095 
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Bid. in Ead 


Marie Antoinette Gardinen, zu e einem — Nabatt 


— —Meunter J 


loor — 


State Straße 


Chicagoer Hausfrauen kennen die Marie Antoinette Gardinen; es gibt keine hübſcher ausſehenden, nur wenige ſind in der Tat ſo praktiſch. Ein außergewohn⸗ 


licher Ankauf von dem ganzen Ueberjchußlager eines New NMorfer 


Kmporteurs zu um 


gefäbr 50 Cents am Dollar 


wahl bon mweil; oder ecru, $7 bis 820 Werte; fpeziell an Montag, da3 Paar zu 


975 775 6.75 5.75 und 3.75 


Alles, was 


Achte 


Gasöfen, ſchwarz email⸗ 
ierter Top und Tropf— 
pfanne, alle Zeil abe 
nebinbar zum Reinma— 
Ken; ertra grobe Bren- 
tter; 2-Arenner » Größe | & 
zu 85.75; 3:Bremiter- i 
Größe J 75 | 
Als 

Bolo Badofen, zwei De | 
fen in einem: Tann al3 
großer oder Heiner Vad- | 
ofen gebraucht werden; | 
polierter Ctabl Boob; . 
garantiert verfelt au | 


zn Montag —P 75 |: 


er Floor, 


otur- Ever 
Zauce = 


emiichte Hausiarbe — die 

m ge m. . 3 59 
Sherwin-Rilliams Famity Farbe, J 35 
affortierte Farben, Gallone..... 

Sehr auter Firniß für Sufböden | 
und Holswerl, Gallone zu 2.uart 
_ Alumi—⸗ 
Detroit Jewel Ca-· — 

binet Gas Range, 


nium — 

Lammwolle Wandbürite, INeiss A 
it nit langen — 

ueße x Badofen Eiel n * ron | ee Ou tät, 
und Wroiler, weiß | ‚59e |‘ ie alitä 

emaillierte — | Mofalicimer, Drahthen- "x, 

und Trab und |,,r 
Splafber Bat — ;fel diht Fchliebender Irade Cauce = 
* "gen dedel — fbesiel 


T 
vier groke Brenner [ 5% | tengtiffe 
SU 2... mit 


— Berbindung fo» 
— Fuß exrira breites Bü- | Deckel, 


itenfrei bergeltellt; geldrett morgen J 
1.39 


J Montag zu 
— 
Galvani⸗ 


49.98 F 


Johnſons Wachs für Fußböden, eiſerne 
Möbel und Holswerf, Pfod.. aut: 
Todıtlofr Bine Flame Celofen, raud) und | fanneıt; 
nerudlos, alle _ Zeile berauänehmbar zumt fertig 


Reinmacen:; 2: Brenner Br 10. 98 sum Uns 


$6.98; 3-Brenner Bröbe.. bringen, 
Shwere Bild Wa ateifel, „feite 
morgen zut.. ‚Du 59 2.79 


Brad geheilt 


duch Eiuart’3 Plapao - Pads bedeutet, baf 
Gie das ſchmerzhafte VBruchband aänalih wiege 
werfen Fönnen, mweıl die Plapas-PRads acınat 
find um Brud au heilen, und nit nur um 
ibn zu Halten; aber, da fie eg 08 
made find, und wenn fie feft am Mörper aite 
baften Rutihen unmöglih ift, deshalb find fie | 
uch ein wichtiger Faltor im Burüchalten von 
Vrühen, bie fein Vruchband zurücdbalten fan. 
Keine Riemen, Schnallen oder Federn, Meih | 
wie Eammet. Leicht anaulegen, Lillig, Kein 
Heitverluft. Wir beiweifen was tir fagen das 
dur, da wir eine Probe von Playa gänzlich 
nmionft fenden. Plnpao Laboratoried, 3527 
Stuart Bldg., &t. Louis, Mo, 16tafon® | 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preife, 


Haar » Glipverd, Eoit 


Spring, bodhfeis — 29 


ner Etahl . 


Bank and Trust Combany 


Gegründet 1855 


Kapital u. Ueberſchuß, $2,000,000. 
Aelteites CHicagoer Bankhaus. 


Eine Staatöbanl, 


6 Prozent Bonds und Chicngoer| 
Erſte Hyypotheken. 


Mediel und Geldſendunge 


nad allen Teilen Guropas. 


Cparfajjen-Abteilung 

.“ loffen Montag abends bis 8 hr. 
Unterſuchung frei. n 

Anfere Methoden find abfolut ſchmerzlos —2 un —“ * 
Sicherheitsſchränke $3. as Jahr 

DR. TOPPEL Check · Kontos erwũnſcht. 
1672 — STR. ndofon® 
a ceſet die „Abendpoſt“. 
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en. . Gultivators, 
mit vollem Set Tool3 


berichen; mor= "3.25! 


gen lt. 
Tz0lf. Garantien — 


Preis morgen 33 
JJ c 
29.Gallonen Gorruga- 
ted Aſchetannen, ver⸗ 
ſtärlter Boden, 

—— nder Tedel — 


ſpeziell mor⸗ ” 2.98 


un zu .... 


Anaben, 


Farben; 
BE: onen 


Pfund . 


Greenebaum Sons SER" Ju act Tag WE 


fünnen wir Euch einen Xaß beforgen, - Ver 
wandte aus der alten Heimat Gierger fommen 
zu laſſen. 


Schiffstarten 


aach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn. Cazecho. 
ſlowatai, Jugo-Slavia, Polen uſw. 
Erbſchaſtsangelegenheiten, Aauf Aund Vertkauf 
von Grundeigentum, Verſicherung aller UArt, 
Verfand von Geld zu Tagespreiſen auf die 
erſten Banken in der alten Heimat, 


ı |Leopold Keumann & Co, 


Metropolitan Biock 154 w. Randolph Str. 
Ede 2a Ealle Str., Zimmer 219, | 
Zweigoifice: 552 Weit North Ave, Ede La» | 
eabee, Dimmer 200. Chriit Kramer, Vertreter. 
Sfien bis 8 Uhr abends Tel.: Diverich 1746. 


Notariats⸗Kanzlei. 


Norwegiih.Amerikanifche Linie von und nad 
Kopenhagen — anerlannt ont. 
„Stavangerfiord“ fährt am 22. April bon New 
ort ab; direlte Berbindung bis Hamburg 

und. Berlin, 

Wir deforger aud alle‘ Erfundiaungen nad 
Verwandten in der alten Heimat. 
Sauptoffice * teden Tag don 9 bis 5 Uhr 
Teleptzon Frautiin 104. 

novoſrſondi⸗ 


| 

D-Griff, 

zu 

Spaten, "Stapiylatte, 
D:Griff — 


rechen — Preis 
gen nur ..... 
| Drei: Stück Garten Sets für 
enthaltend Hache, 
Spaten und 
Set BR ... 
Ned cal et. 
weiß, in — Ss 
Del acmablen, 
Pfund ..... 
| Hhaienic — alle 
das Palet 59e 
Sherwin-Williams Flaroap, 
zum NReinmaden bon Holz 


0 


wert aller Urt; 


— 


Rechen; 79 


98 


mit 


890 


Bwölfzähnige "Stabi "Garten. 


mor⸗ "49e 


"Bouis Blei⸗ 


1360 


Sind meiſtens bei Hand gemacht; die Aus—⸗ 


Ahr für Haus und Garten gebrancht| il. int. 


ẽwiß Organdie, 


2. Floor Zentrum 

Permanenter Finiſh — 
in allen neuen und de 
wünidten Barden, für 
Kleider, Waiits, et, — 
$1.50 bis $2,25 Werte- 
-—— die Yard zu 


85c 98c 1.35 


32-jöllige importierte 
1 biefige Kleider 
ahams Plaids, 
— und Etreifen— 

rt bi3 zu 
T5c, Yard a1..3IC 
40:30, Chiffon Nas 
belty bedrudte Voile — 
in bielen Farben flom- 
binationen — bie Yard 


zur 7de, 69€ ‚59 


und 
10,000 - Nards wolle 
Standard Shürzen 
Gineghbans3 — alle im 
gie m — andere 
üben verlangen 
ie in 19€ 
Ungebleichte3 Bettzeug 
— eıtra flwerer run 
der Faden Tür Battü- 
der umd neunte — bie 
25c Qualität, 
die Yard zu 143e 
Echte ©t. Gall Swiß, 
in einer AtıStvabl bon 
hübſchen Farben⸗Kombi⸗ 
nationen, „Tied Dots“, 
genügend bon ben be» 
liedten blauen, gewöhn» 
lich $2.50, 
die Nard au. * 
36-11, feinfte Daum. 
twollene Challis, reihe 
verfiihe und orientali- 
ide — 25c 


Werte, die ‚l153e 


Vardb zu ... 


— 
Wer 


c 


c 


foreman bros. 
Banking Co. 


5. W.-Cie CaSallen, Walinglonöt 


Cher-Kontos erwänjdt, 
8% Zinjen bezahlt auf, 
Spareinlagen 


Gran 


—XEC 


auf verbeilerted Ghicags 
tum gu bem niebri-ften Biatem 


Algeneineß Buleſtat 


Rapital 
Aeberſchu 


„83,000 





nn m m U m 


! 


| 
| Wiener Aorteipmuden, 


. —— 


Non Dr 


yrigbt, kon 


+ Wilhelm Bauer. 


Twentieth Century News 
Features. 


| 
Bien, Mitte Marz, 1921. | 
Sn den letten Tui gen sind ver 
Hieden⸗ Ereigniſſe von internatio— 
naler Bedeutung zu verzeichnen, an 
denen Defterreich mittele ober um 
mittelbar beteiligt iit. | 
Hierher gehört vor allen Dingen! 
die Angelegenheit des Goldſchatzes d 
der Oeſterreichiſch⸗ungariſchen Bank. 
Die Oeſterreich id). ungariſche Bank 
iſt bekanntlich ein Ueberreſt der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie 
und hängt heute fozufagen in der | 
Zuft. Die Staaten, die auf dem 
Boden des ehemaligen Oeſterreich 
Ungarn ſeit dem Her bit 1918 ent: | 
'tanden find, hatten eine Zeitlong 
noch teil an der Notenaus gabe dieſer 
Bank. Heute euthält fie nur mehr 
Eigentum des neuen öfter reichiichen 
und des neuen ungariſchen Staa— 
tes, und zwar auf Grund des Ar 
tikels 208 des Friedensvertrages 
von Germain, der feſtſetzt, daß! 
alles aus dem ehemaligen gemein 
ſamen Eigentum mimende Gut! 
jenem Staat gehört, auf deiien Ter: | 
rikorium es fich befindet, Die Na-| 
| 


bo) 


> 
St. 


ra 


ttonalitaaten jedoch haben die Nırz- 
;ahlung von 65 Millionen Gold 

Tronen verlangt md offenbar er | 
reicht, daf die Parifer Reparatione- 
kommiſſion fi ihrem Standpuntt | 
angeſchloſſen hat. Denn aus Paris ı 
fan die Weifung, die Treforfihlitiiet 
an. die alliierten Liquidatoren als: 
zufolgen, mwibrigen alles bie Re 
parationsfommiiiion zur Giniiel 
Iung famtlicher Silisaftionen 
Defterreich fchreiten würde, 

E3 braucht nicht erit ae fact 
werden, weldhen Eindrud dieie Dro- | 
bung bier hervorgerufen hat. 
etwa bloß in öjterreichtichen, 
vern bor allem in neutralen 
allen unbolitiihen alliierten Frei- 
ien,.die feit Sahr und Tay men-) 
ſch freundliche Silfe betätigen, Alle 
dieſe Kreiſe ſahen ſich genötigt, 
fentlich feſtzuſtellen, daß es 
Sache der Pariſer Komn 
könne, 
ſtellen. 

Schließlich kam es zu einem Ar⸗ 
rangement in der Angelegenheit, | 
ohne daß die Treſorſchlüſſel — es 
gibt deren drei — ansgeliciert | 
wurden. Die verlanaten 65 Mil:! 
Iionen Goldfronen werden zwar zur 
Difpofition der Limmidatoren ac- 
jtellt, dürfen jedoh nicht außer 
Landes gebracht werden. B 
fig fei bemerft, daß der aciamte! 
Goldihak heute 220 Millionen 
Soldfronen beträat, alio, da hierbei; 
mit Friedenskurſen zu rechnen iſt, 
etwa 55 Millionen VDollars. Er be— 
ſteht aus gemünztem in- und aus— R 
Tandifchen Gold und auı3 einer bes! 
deutenden Menge ungemünzten 
Goldes. 

I 
I 


tur; 


! 
au] 


I 
Nicht 
ſon⸗ 
md | 


5f | 
nicht | 
niſſion ſein 
private Hilfsaktion einzu— 


1 


I 
ı 
I 
eAban 
1 


Eine zweite aubervolitiiche An 
gelegenheit iit.die Abreile der inter 
alliterten Miltiärmifiionen, die fire | 
die Finanzen infofern bedeutfant iit, ' 
al3 Dcfterreich dadurd einen bedau 
tenden Teil der Kosten diefer Nom 
miffionen erivart. 

Drittens ift die Antrittsrede des 
amerifanifhen Nräfidenten in der 
biefigen Ochfentlichteit Tebhafteft be: | 
fprochen worden. Man fchäbt all: 
enthalben den menſchlich warmen 
Ton, kann aber eine gewiſſe Ent— 
täuſchung darüber nicht verhehlen 


Hört auf, Miete 
zu bezahlen! 


Be inte 
00 > 54/ 


| müfien. 


The Brewster 

Ihr Lönnt Euer eigenes Helm befigen 
mmabbängig fein. Eine grobe autbelammmie 
“aumaterialienstompagnie ift Taufen: 

cagver Mietezablerit zu Hilfe aelommen. Yrir 
baben ein Tralt Yand mit prüäctiger linge: 
bung auf der Nordmweiticite erworben und 
bauen Heime für Familien ınit Tleinem Eins 
Tömmen, welde die Yait der jegigen boven 
Mieten nicht tragen Tünnen | 
Dies ift eine wunderbare Ge legenheit für den ı 
Ehicagoer Arbeitsmann, ein einene3 Heim auf 
„Niedriger als Micte”Abzablungen zu cr 
werben. 


‚wird, 


| hatte, 


geben, 


Ada 


| den muß 


Geſan idte 
und — ihm perſönlich 


rung, 


inun alles, 


Yıdenm doch bed 


Am 


bayriſche 5 Voltsftüd, wel 
len J 
die Bretter gegangen iſt. 


Turnhalle, 


STE. 


Clybourn Ave., 


daß Amerika nunmehr 
noch weniger als bisher in die euro— 
päiſchen Verhältniſſe' 
Denn gerade bi 
jeit je von dem 


exr hofft mau 
praktiſchen Sinn der! 


Ameritaner und von ihrer menſchen 


ſreundlichen Geſinnung alle 
Korrekturen der Weltpolitik, 
wir ſo nötig haben. Daß 
der amerikaniſche Vertreter 


jenc 


in 


sreumdes beraubt. 
— Entſchädigung freilich bildet 
eben bekannt 
[ad na der engliihen an 
reichtiche Megterung, zur 
Konferenz zu Fommen. 
geſchichte dieſer 
ſcheidung iſt die folgende: 
auf der Pariſer Konferenz 
daß keinerlei Ausſicht be Nicht, 
zu bei 
öiterreichtfehe 


die 
Vondoner 
Tie 


MS 


| die öſterreichiſche Frage 
chen, wandte ſich die 


ſpre 


Regierung mit dem Erſuchen an die F 
Gelegenhe i | r 


Entente, man möge ihr 
tn direfter 
Tprache die 
de des 


mündlicher Aus-— 
geſamte 
Staates auseinanderzu 


wi 


ı jegent, amt To endlich einntal darlegen! 


geholfen wer 
uns geholfen 


können, daß uns 
und wie 

rden kann. 

Eine Zeitlar 
die öſterreichiſche 
die Tagesordnung 
Konferenz kommen. 


N 
zu 


we 
Jhatte man gehofft 
Frage werde au! 
der 
Infolge 


Serbandlungen mit 
fan es jedoch nicht dasıt. 
anderer Form, hat das 
der Entente, unſerem Erſuchen ſtatt 
zugeben, nun 
erfahren. Der Wiener 
* Franecis indleh ( 
beim Bundeskanzle 
* 


Aber 


naliſche 


— 


duen heut 


ie 
Einladung der engliihen Negie 
zu einer Beipredug 
London zu Tommen, 
Rımdesfanzler Dr. Maner 
bon den Mintitern für 
und Volksernäbrung bealcitet feh 
sonen beiden Fahmänmern alio, 
unſeres Daſeins verantwortungs 
hollſte Reſſorts 


wird 


J 
voii 


zu 


J 


will, erlaubt wenigſtens eines 

hoffen: daß endlich einmal alle je 
Informationen an 
Stele gelangen, die 
muß, um unſere Lage 
urteilen zu können. 

nicht ſo optimiſtiſch zu glauben, daß 


man 


auch mir be— 


ten, geſchehen wird. Wir begnügen 
ins ünterdeſſen mit dieſem einen, 


Schließlich hat ja auch ſogar die 
Wiener Sektion der Nevoratio 
Fonmniffiont oft genug erleben m ti 
ion, dab ihre Vorichläge in Pari 
einfach beiſeite gelegen — 
Wir glauben alſo, daß man in, 
Ententeſtaaten immer noch nicht ac 
Iniigend informiert ft, wie 08 eigent- 
lich um uns ſteht. Und daß dies 
nun endlich geſchehen wird, direi 
und auverläffte, 8 das 
jeden Fall froh be— grüß 
nee 
Soziatiiiihe Ardbeite: rbühne. 


en, 


April wird Das bayriiche Bolfs 
Die Z'widerwurzu“ zur 


> 8 


Aufführung kommen. 


Am Sonntag, dem 24. April, ver 
enſtaltet die Soz. Arbeiterbühne 
einen Theaterabend mit nachfolgen— 
dem Ball. Zur Aufführung gelangt 
Zwiderwurznu“, ein beliebte: 
ches feit vie- 
nicht über 


24. 
ſtück 


— 


Die 
nik 


Sabr bier in Chicago 


„Die Zreidermwurzn“ tt eines ven 
den wenigen Voltsitüden, die man 
wieder und immer wieder ſehen kann, 
und die niemals ihren Reiz 
ren. Diejenigen, die es 


oh 


noch nit 
lennen, ſollten unbedingt dieſe Gele 


genheit benützen und am 24. April inf 


der Sozialen Turnhalle, Ede Bel 
mont und Baulina Straße, zugegen 
iein. Bei diefer Aufführung wird 
Jeder auf ſeine Koſten 
Jung und Alt, Groß und Klein. 
vird ſich ein Stück bayriſchen Volks— 
lebens vor ihnen ab! ſpielen, ſie er⸗ 

den im tiefſten Herzen ergriffen und 
zu Tränen gerührt werden und im 
nächſten Augenblick herzlich lachen 
Ein wohlbekannter Schuh 

plattler-Verein wird durch ſeine an— 
mutigen Tänze das Programm ver 

ſchönern. 

Die Mit glieder der Arbeiterbühne 
proben fleißig unter der Leitung des 
Herrn Zoder und werden unzweifel- 
haft ausgezeichnetes leiſten. 

Eintrittskarten ſind im Heim der 
Sozialiſtiſchen Arbeiterbühne, 
1824 Burling S 

Be Imont 


und Paulina 
bei 
ſted Str., 


bei Nick. Paulus, 1750 


und im Ungariſchen 


oſfenbar Mi 


eingreifen | Wi 


die, $ 
mm and 
dverih 
 Wtener Neparattonsfonmmidlien ab» B 
gereiſt iſt, wird allgemein bedauert na 
und man ſieht ſich eines ſachlichen J 


| 
: 
gewordene Ein- J 
öſterJ 


Ror- | ii 
fo wichtigen Ent! B 
eh 
ie serat| 3 


twirtichaftliche | P 


Sondoner' 
der'ß 
unerwartet ralchen VBeendiaung der !f 
DTentichland | 
in J 
Verſprechen 


doch Verwi — A 


r⸗ 


2* J 
nach 


234 * 1 
—XWXR zen 
Die ii 


verwalten. Die! i 
Form, in der man uns nun anhören 4 


ih 
* IK 
naßgebende — 
maßgeben 
I 
haben | 


Wir ſind gar⸗ — 


| 
| 
wa3 mir fir nötig bal- J 


eutſamen Kortichritt. ! ' 


en 
* 


dürfen wir auf 


verlie⸗ 


tommen, F 
Es 4 


Nr. 'h 
., in der Sozialen 3“ 


oe Braun, 1640 N. Hal=!% 


er] —ã DR KF 


2 Werellhren! 6 


Anſonia Fabrilat, 


Shut-off Alarm, 


für dieſen Verkauf; 


ten uns das Recht vor, 


Pirate 
Weck-Uhren, Nickelgehäuſe, mit 
früher 
Kleinhandel zu 52 verkauft — 
wir behal 
Quan— 


tität zu beſchränken); zu 


Initial hohlgeſäumte oder 
beſtickte ausgezackte 


En man \ 9 
Kiſſenbezüge 
Größen 45 bei 36; 
Fadenzahl 
Ssdc Wert, 


Stoff gem.; 
Stück 


American Dreß Prints 

Von vollen Bolis geſchnitten, helle 
Shirting und Dreß Faſſons, in Indigo 
und Cadetblau, Garnet Not, grau, und 
ſchwarz und weiß, 20 Yards an 
jeden Kunden; Yard zu sc 


wort 


1200 gung * 


all Schürzen 


Bercales, 
brays, alle 
in einer großen 
Größen. 
Rücken. 
Farben 


oder 
von 


—— — — — 
Rercerized Tafel-Servielten 


94 


22 


zöll. Größe; 


Muſter; zu 


Offene 


aus 68-72 


470 


Sröhe, 
berfauft; 


Servietten, Dutzend, 


—** + 
Front, 

Grotte 
und 


6 für $1.19 


Kiffen: 
Be ezüge 


45 bei 36 Größe vor 
dem Säumen: aus heſter 
Dunl. Mus!in gemacht 
Leinen Finiſh, netter 3- 


zöll. Saum, rein 290 


aekt., 50€ wt.. 


81. 00 


ſeines flac 


weine: Bar 
mel, 


fehlerhaft, 


Verkanf von 500 


angen: 


— 


hier 


are 


Sonntägpojt, Chicago, —— den 10. April 1921. 


6 


‘ 


22 


Ginghams, 
weiter Schnitt und 


Auswahl 


Muſtern 
* Schürpe und Gürtel, mit oder 
N ohne Kragen oder arose Taidıen, 


permanenter Yin; aflortierte 


Yirhlesie 
Anion .. für Männuner — 


(+ 


Mille “änge, 


beſtickten 


ZT pie 
Bien 


Au 
rid ge Seide 
Handſtickerei 
vollen 


Werden jetzt an 5. 
zu *10.00 verkauft. 
14; 
biait, 
nfarbia. 


30 bı3 
roſa, 


ßen 
welß, 


und kor 


Elſie Janis in einer dieſer 


Town Bluſen 


812 Knabenanzüge mit 
Puar Hoſen, 87. 85 


Feine Miſchungen von 
braun und lohfarbig, alle 
Modelle, 
Back und Gürtel — 
Anzug hat 2 
gefütterte 
ſehr weiter 
— gemacht, um bis $12 
zu verkanfen, Alter 7 bis 


manniſh 
Hofe 
PA jeder 
Manz 
Ri Hoten, 


16 Jahre. 


EEE ER 


83 wollene Knicker-Hoſen für 


in 


Ve 


Knaben, zu $1.89 


Aus Suitings 
v. feinen 


md gefütt., Alter 7 


51.39 Allover Anzüge für Sinaben, 


zu 79 


Gemacht don Buntelt lauem geltreiften 
ill blauem Chambrav, 


» Vefat, Alter 79e 


IE und 
Schnitt u. 


15 8 Jahre — 


faiteh 


weltolenm Saquares zu ein Drittel ab 


gemacht 
Ztoffen, weiter 
-106 


* 


us Go vernment Cart 
gemacht, echte 
wunder— 
Farben-Effekten. 
Avenue 


8 
Na 


rben in 


—XX 


hambrays 
die Yard 


Volle Auswahl bon 
einfachen Farben 
10 bis 20 Mards 
Yangen — gewöhnlich fi 1 
die Mard berfauft ſoweit 
die 13,000 Yards vorhalten 
ieine Bots oder ITelephonbejtel: 
lungen ausgeführt. 

Zweiter Floor 


im 


3 


ic 


9l/ 


„ya 


Tifhdeden 


Mutter, TO Det 70 


t 
ſpe —*9— rl 55 98 
96.50 


dazu vaſſende 
Ueberraſchungs-Einkau 


iingarnierlen 


Werte 


Hanzlemerne 
friiher 


+) 


zöll. 


macht, mit 3-zöligem Saum; Größe 
45 bei 36: 
den Kunden —— 
fneziell zu nur 


Strob-Hülen, 75r 


— — 


Re 


C0.3. We af 
3 »pd. für 


Frifeh gerdft., nur in Bohnen a 
Gatiup, Del Monte md andere 
Marten, aus reinen, teifen Tomas 


ten gemacht — Nr, 10 Birch: 440 


ſen, zu nur 
Backpulver Goblin — 
Seife, ſpegiell— 


Standard Mars | 

fen, Ds 33 110 Stücke 30 
a C C 
Baſement 


Pf. Büchſe für 
Bargain 


82 Orders abgeliefert, keine Phone Orders 


— 


Gebleichte Kiſſenbezüge 

Aus guter Qualität Muslin ge— 
Größe; 
bleicht 


jede zu nur 


nur ein Dutzend an je— 


35 Werte; 19e 


f und Verkauf von Damen 


bis 53.00 


Vierter Floor. 


Marfeilles Entwürfe, 72 
einfacher Saum; 
ertra Schtvere, 


linjer aröfiter 


srühjahr: 


1,000 neue Mäntel, Modelle fiir Frühjahr und Sommer, neueite 


Öhofer Scarie 
fa = zu \ e, ds — * 


810.75 


Ausgewählte ameri 
kaniſche Opoſſum, ſor— 
tierte Schattierungen; 
510.75 Werte, zu 


56.95 


Gehäfelte Bettderfen 


bet 54 
voll ge: 


51.89 


je 


2 


der, 


82.50 reine Fadenſeide 


A ” o 

Strümpfe 

Ganz faſhioned, mercerized Gar— 
ter Top, baumwollene Sohle, echt 


ſchwarz, feine Gauge — $1 50 
“ 


‘Baar zu 

50€ fancy Rott Cuff Socken für 
Kinder, reg. und dreiviertel Länge, 
weiß und farbig, mit fanch geſtreif— 
ten gerollten Turnover 25€ 


Cuffs, zu nur 
Haupt⸗Floor. 


Oſako japaniſche 
geſchnitzte Horn⸗ 


Beads 


In natürlich 
oder gefärbt — 
graduierte Kette, 
24 bi3 48 Boll; 
einige mit Ben- 
dants, alle mit 
Knochen Screw 
Glam, $3 bis 

1.50 Werte, 


Weißes Tafel: 
Oeltuch 


45 Zoll breit, fürzlich zn 70c 


verkauft 
zu 


Ganz Leinen Craſh 


Handtuchzeng 


roter Bor— 


25C 


dierter 
Silkoline 
ſpeziell 
nur 


17 Zoll breit, echtfarbig, 
I9c wert; 12 Yards an 
den Kunden; Yard zu 


würfe, jetzt offeriert zu der überraſchendſten Preisherabſetzung der Saiſon! 


Ucberſchußlager eines großen New Yorker Fabritanten, 


einſchließlich italieniſchem 


anderen populärenFabrikaten, d 


Cham⸗ Sheeting 


Ungebleichtes 
und Caſings, in Fabrikl 
von 2 bis 20 Yards 
beſchränkte Quantitäten; 
Poſt- oder 

42-3llig, 
45⸗zöllig, 
48-zöllig, 
54 :züllig, 
63⸗zöllig, 
99:3Öllig, 


von 
Sei te 
Auswahl 
Yard, 
Yard, 22 
Yard, 
Yard, 
Yard, 
Yard, 


81-3öll. 
Reſter; Längen 


wert T. * die 


Die Yard, 39e 


.A 
A ya? 
- beiis 
ter ı 
a und geitreirt, 
50e Lisle Soden 
Männer, nahtlose 
Gauge, glänzendes 
ſehen, leicht fehlerhaft 
in allen Größen; 
ſpeziell zu nur 


2 bis 30 


Kragen, 


Epitmer ı 


ic mn 


CD, 


Eier | 


y» 
| Percales 
36 Zoll breit Bookfold,! 
in echtem Indigo Dreß— 
ind Shirting Faſſons 
die 29e Sorte — 


Yard zu - 19ei,, 


51.00, 81.25 Fiber und 
reine Fadenſeide Strümpfe 
für Damen, halb-faſhioned 


nabiloter Fuß, eiht z90 


fehlerhaft, zu 
de Manner-boientraner 
ſchwerer elaſtiſher Web, mit 


beſaßEndflücken, 29e 


Onualität, zu 
Snits für 
Waiſt Wut 


480 


Nahtloſe 
gebleichte 


Bettlaken 
81 bei 90. 


Dreſſing; 3-31 


oil. 
fehlerlos. jedes, 


$1.13, 81.33 


(rd 


Orchid Leder 
eriie 


SI Aihlerie Union 


Kinder Rainſoor 
tons, Metal Garter 


Frei vom 
Saum — 


mit 


Paar 


Knicker 


‘ 

u 
> 
< 


J 


ganz voi— 


Schnitt 


Seide, W 


Taffetas, Satins 


J 


Chiffon 
nden 
chnitt 
Jahre. 


10 und 45 


im Kleinhandel zu $1.50 die 


Dallas Sheeting 
Yangen — 
Tel. »Beitellungen, 


19c 
2rlasc 
25 
29e 
33c 
4Tc 


Cheeting = Reiter 


Yfarp f 
gevleichte he 


ſür 
ſeine 
Aus x 


l5e 


.. mercerized Finiih: 


Yard zu 


Gbeorgeites, ichwarze, weiße und Nnvelty Seide, ctc., 36 bis 


Geränderte Kleider-Voiles 


Hairbraids, Batavias u. 
die ſchönſten neuen Modelle. 


Hanf, 


Dreh 

Ginghan 
Zoll breit 
laide, Streifen und 
einfache Schattierun— 
gen, gewebt, echtfar— 


big, die 1330 


Yard zu 
Long Gloth 
Verbeff. weicher Fit- 
ih fir Die Nadel, 36 
Zoll breit, 10 Dds. im 
y Bolt: nur 2 Bolts an 
| Jeden — 


angen 
2% 


wi 


feine 


eting 


No.; 


51.59 


Handtuchzeng 
—W 


16 Zoll breit, gebleicht 
oder ungebleicht, einfach 
oder blau geſtreifte Borte, 
die Je Sorte, 


Bolt, 
Ganz 


56 


— 


* 


Bettlaken 
Gebleicht, 54 bei 90 
Größe, 51.19 wert, jenes, 


69€ 


01.29 » 


Tafeldamaſt 


63 Zoll breit, perma 


.25 wer 


— 9 


42.50 Gardinen 
das Paar zu 


Serim, weich und Sheer. Hohlgeſäumte Seite 
und Unterteil mit gutem Spitzen eingefaßt, wie 
in der Abbildung gezeigt. Alle volle Größe. 


wahl, das Paar, 81.29. 
1. 
2730 


2,000 Yards 36-zöllige Ere⸗ 
3,000 Pards 


tonnes zu 
feinite Quelität 
Taped Marquiſette, 
lbreit, wert 


vw 
Ill. 


36 Zoll 
50%, Die 
Yard, 
>4 Ztitde von 36- 
soll, Gardinen 
Serim, beliebt für 
Saih Gardinen tote 
am bon voller 
Länge, meiſtens in 
Ivoryfarbe, Yard, 


123€ 


36: u. 20:3öllige Kleider: 


erte bis S4, zu 


Walch Satins, 


40 Boll. 


8, Tricolettes, Foulards, 
In alten 


> Zoll breit, Kombination oder farbiger Grimd, früher 49e 


Nard verfauft, jpegiell, 


Standard Schür- 
zen-Gingham 


250 


33 Gr., 


Greve de Chines, 


400 Korſetts 


Mehr als 1000 D 


Känferir 
der Eröf 


Die Farben ſi 


ind Roſe, 


Doppelte 
1 
Watte 


das 


Stoffe, 


— die Yard Pie 


Steppdecken 


Bettgröße, mit reiner kor 


gefüllt bedruckter 


Jersug - [7 
Stück zu 39 


Ueb 


Baſement Ueberraſchung-Verkauf von 


Mänteln und 


Wraps 


allermodernſte Ent— 


Damen werden ſich zu ihnen hindrängen — ſpät kommende 
innen werden viel ungünſtiger fahren als die Damen, die gleich bei— 
ffnung hierher eilen — präzis um 8:30 morgen vormittag! 


Lohfarbig, Marineblau, Schwarz, Grau, Reindeer, 


Hardingblan, ete., in Polo Cloths, Velours und Yalama Cloth. 


Hohlgeſaäumte merecriſfierte 
Leinen Finiſh 
Handtücher 


165011. Größe mit 
Vorder und Wionogramm 
Ya, 
Qugalität Huck, 
Werte, das Stück zu 


Novelty 
——— 


oll breite 
beſtickte 
larriert, Croßbars, 
und einfach ein we 
ſchmußt, verfelt 

ı $1 


Yard, zu 


Spiven 


se, Muſter, 


nig 


Stücke 


ganze 


Gebleichte 
türkiſche — 
Gewoben von ausgeſuchtem,— 


baumwollerem Garn, 17 bei 
berfan ıft su 22, 


Stuͤck 156 


r 
eg 


(Srtra große Handtücher 


Gebleicht, einfach weiße 
Border, nur 2 Dutzend an 


Pongee, bedruckte 
Farben. 


zu 


N 
‚5 
Schnürung, roſa 


im 
u 


Stoffe, i 
ien, 


Tantait: 


Echt —— Bear 


250 


Jeden; jedes, 


ungefähr 
halben Preiſe 


Dolmans. 


A 


Scht, Mütter! 
Nompers und Grecperz, leicht 
und aus Chambray und Ging: 
ham gemacht, 


jirci> 
punftiert, 
geſtreift 


> 49€ 


| Pique Stleider, 1 bi8 5. Nahe, 


| wert $3.00, zu 


einige | je bei 9 Hand | 


Viele find ganz jeidegefüttert, 


Ile Größen für Damen 
und Mijles. 


Für dns Baby! 


beitidt 


= O5el 


Kleider — ? bis 6 Jahre, Sinahaım Chefs und Blaids, mir einfachem 


Chambrab befeßt, 
tert $2.00, jpeziell zu 

Muslin Anterröde, an 
bis 14 Kahre, jchmale Stide: 
rei Nuffle, zu 


Waiſt, 2 


590 


| Größen, 


| Bein, 


r oder roter 


25C 


35c baummwol: 
lene Damen: 
Leibchen 


Niedriger Hals, 
ärmellos, regul. 


und ertra 
25C 


Größen, 


83 Patent Mary Jane 
der; 53 Patent weite 


u. Kinder; 


dent = 
vont und Bad 
id weiß, fanch 
nd einfache 
in leich= 
ichiveren ar. 


Gürtel, Schärpen und Fancy 
Mustin Beinfleider, 2— 


Stickereibeſatz, 


1,500 Paar Pumps und Schuhe 
für Miſſes und Kinder, das Paar 


Buckſtin Top 
undKinder: 53 braune Cloth 


Taſchen pr 
95€ 


12 al 


o 


ıyp 


offenes 


81.87 


Bumps für Miles und Fin 
Schuhe für Mities 
Schuhe für Miifes 


Knicker od. 


zu 


Top 


53 icdhwarze Galfifin Schuhe für Miſſes ır. 


Kinder;  Batent Goltifin 
Glory Top Scrbe für Wii 
je8 und Kinder; $3 Iohfar 
bige und ichwarze Schuhe für 
S\inaben, Größen 9 bis 11. 
Einige in angebrochenen Par— 
tien und etliche unvollſtän— 
dige Größen. 


Pumps und 
Brogue Orfords 


Sind jetzt die höchſte Mode und ſchwierig 


ARTEN TREE 


ee 


RE I TE TEN 


B 


ehren 


Bere IE 


8 


— —— 
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— 


ur 


—— 


PART. 


—— 


ae 


NET 
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u 02107777 


GEL ET Te 


GET 


m tt telichiweren 
Bones. 


‚AUrbeiterheim, Nr. 1901 Larrabee |f Beh ine 
— or Bolles $ stimmen! 
Str., zu baben. Mıriang 6 Wr Gheds und Ziveedies, ct 

4 indigo, 20 an d.e Käufer, 

ſpeziell, Vard 


12180 und KERN 150 
Cheeſe Cloth 


bon 


Barren 


Hier tit der PVerfauf, auf den Ihr gewartet babt-—die jährliche Herabiesumg von einem Drittel in dem 
Preise diefer wundervollen Floorbepedung. ie Vierede jmd ven demjelben Stoff wie die Feliolenm 


Rugs, „beelproof“, watierdicht, janitär, aber fie fommen ohne Border, 


In drei großen Yiartien: 
54.50 Squares 


85 ( zu befommen zum Doppelten unjeres Breiies, 
25% ’0 bis >09, ö ö ! Preij 
Ind on. 
2 + * 
Erſparnifſe Zu ediem Zweck 
Bir Stellen 85% des zur Gı ’ EEE + 
Heime gebrauchten Wiaterials 


Alle Größen. 


51.50 Werte, 


Neueſtes Schuhzeng der ni: 
ſon, in grau, ſchwarz u. ſchwar— 
zer Suede, mit Baby Louis Ab— 
ſätzen. 


810.00 Squares 
in zwei Stücken 


bauung die 
ſelbſt her 


85.00 Squares 


ſind in der Lage, eine rieſige Erſparnis 
zielen. Die Geſamtloſten dleſer vrüchtigen 
deime betragen zwifchen F2800 und 84700, Ion 
zahlt nur 3500 au und nehmt Beſitz don 
Eurem eigenen Heim. Hernach zahlt Ahr in 
ſehr kleinen monatlichen aen, die Si 
auf weniger belaufcı, al3 was Jhr jcgt * 
Miete bezahlen müßt. 


Schreibt wegen Fojtenfreier Einzel- | 
heiten, 


hr müht innell handeln. | 


Eine Gelegenbeit, * dieſe, kommt nicht oft —— 
Wir können nur eine beſch räntte Anzabl diefer | 
Heime bauen und fie werden rafh verlauft | 
werden. Echidt toegcn dollftändiaer Pläne mit 
allen Einzelbeiten. 3 find verihiedene Yaus: 
arten, von denen hr auswählen Tönıtt, 


F. 73 Abendpost. 
Bezahli keine Miele) 


im 


erfolgreich verlaufen it Die 
Bunco Party, welche die Frauenhilfe 
der D. A. H. am Freitag, dem 8. 
April, in ihrer Nähſtube, Nr. 
Rorth Park Avenue, 
Bon Nah umd Fer ir 
| herbeigeeilt, ıım der auten Sache zu 
helfen. Schöne Preife wurden au? 
aeteilt und man lieh Jich den auten! 
Kaffee und Kuchen trefflicy munden. 

I‘: Frauendilfe ladet alle Frauen 
ein, mitzubelfen; bie Nähſtube ilt j.: 

‚den Freitag von 10 bis 5 Uhr offen, 

| Zualeich bittet fie um neue und ae:| 
tragene NKleidunasitüde, © 


Sehr 


Leſel die „Abendpoſt“. 


1722 8 
beranitaitete. | 
yaren dierfrauen d« 


Strümpfe, | g 
Unterzeug und Stoffe zum Nähen. | 


6 bei 12 Zu 


Morris & 69.8 Supreme Bacon, 
8 bis 10 Piund im Durdifchnitt, ganze ob halbe, biD., 


Bord a Speditreiien— 
5 bis 6 Pfund im 
Durchſchnitt, das Pfund 25C 
Gorned Beef, Nollch, 
leine Knochen, 
California Schinten 
ſühß gepölelt, Pfd., 


Morris & Co.'s Supreme 
Schinken, 12 bis 14 P 


fd. 
im Durchſchnitt, Pfd. 29c 
Swift & Co, Gotofuet, 350 | 


2 Mb, Eimer au 


Pot Roait, Dualität 
Beef, das Pfund zu 
Sieheitte 


r Floor 


Bfd., 


6 an 9 Juß 12 


4le 


nicht eingejchloflen. 


Dutend Vo, 2 Büchfen 
$1.15, die Büchſe zu 


150 
140 


fornia Spargeln, 24 
viereckige Büchſen, zu 


10 Bund granulierter Domino: Zuder, 65c 
Mit 32.00 Grocerpbeitellung, Mepl, Objt und 


Fanch rote reife Tomaten, 1 


10e 
Libby's oder Richelieu Cali— 


48c 


Ungebleidyt. Ganze, 36 
3cHt breit, ein Bolt au d. 


Käufer, die bie 


Yard au ... 
au 2 52 
Ticking 
Blau und weiß, enger 
oder breiter Streifen, 
„oll breit, 20 Ids an d. 


Käuſer, 390 - 19 i 
— c 


die Dard 


bei 12 Fuß 


31 
EURE IA ET TO 


Gemüte | 21, Yüci. 
Bartlett Birnen, 


4 Bid. fanch Ci 6 große Bücien, 


top 
Golden Santos Kaffee, $1 


4 Bid, extra feiner, neue Ern- 
te Sunpowder' oder 3 Pfund 
Eeblon Drange Beloe $1 
Ice — zu 


tract, 2 


Glas Jar Label Braud extra | 
fauch California Zliced 
Cling Pfirſiche, drei Nr. 
81, Büchſe 
Wl⸗a⸗ Jar Label Brand faney 


Dr. Price's od. Burnett's Va—⸗ 
nilla oder Lemon Ex— 
Unzen Flaſche, 

Ertra fanch importierte Sar- 
dinen in echtem Dliveits 
öl, die Büchſe zu 


$3.00 Werte, 


56.00 Werte, 


52.89 


8Ie 


$1.45 


P u 


Bronze O 
braunem Kid und Galfikin., 


Werte; Baar ießt zu 
Julia Vlarlowe | 


ztords aus Tan u. 


rößen 3 3 bis 5 8; $7 


54.95 


Oxfords und 


mps, 20 Faſſons und gute 


Größenauswahl, gehen in einem 


Tage; ſpez. markiert 82 49 
das Paar zu . 


— — — —ñ— — — ——— — — — — 


Feinſtes 
Olibenöl 
Büchſe zu 


gelbe | 

El 
dc 

Pfirfiche, 


3 Rr. $1.00, das 


"896 
| ta Elara 

weinite 3 
catel Roſiner 


380 


Feinſte im 


18c 


»einite Galifornin 

13. pfd. für 
Pfund, 

5 Bid. extra feine San- 

Z3wetſchen, 


81.00, das Pfund 
Linſen, das Pfund. 


importiertes echtes 


die Quart⸗ 1 45 
[2 


neichälte 


25C 
750 


Crown loſe Mus—⸗ 


— — 30€ 
123 


Ertra große 
Grape Fruit, 
5 für 

Grtra ianch neues 


Kraut, das Pfund, Sic 


100 Bid, Sad jeinfte Idaho 


a: BA Dt 
10e 


jancn Florida 


— 


36 


vortierie Früh geröftete geinl- 


gene Beamuts, Pfund, 


Früchte und Gemüſe 


5 Pid. feinſte roſig rote Wein 
Sap Aepfel 9 
für c 

Grtra fanch Terad Bermuda 


Swicbeln, neu — das Te 


Pfund su 
fanch Ylorida rose 


Exra Te 


tweige neue Kartoffeln, 
das Pfund zu 
N Stebenter Floor. 
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(Für die „Sonntagpe 


In der Baumblüte. 


Von Cäcilie 


**** er * 


Die Landſchaft war ein Bild ver— 
zauberiſcher Pracht. Von 
artigen Hügel ſah man hin 
Meer von wogenden Blü— 
eine unüberſehbare Zahl 
von Bräuten ſahen die Bäume aus, 
ihren leuchtend weißen Kronen, 
deren leuſcher Reinheit es oft 
verſchämtes, mädchenhaftes 
Gleich einem Myrten 


wirrend 


berg 


ib in ein 


* 


em 


to 
» k 
ich, Wie 


mit 

über 

wie ein 
* 


fe Ya 
\ 4 ill. 
i 


any Schmieate fich das junge Grün | 


er Au um die Duftigen Blüten: 
Shleier der Wauntsräute, und aus 
ihrem Gezmweia jaucdzte ihre Seele im 
‚erbaltenen jubilieren Vögelge— 


zwitſcher der 


Asır 


Dei 


Wunderſamer Wohlgeruch ſtrömte 
Art der Erwähnung des Namens der 
orientiert wa⸗ 


in lauen Weiten den Hügel hinan, 
ind umhüllle, Herz und Sinn be 
rauſchend den, der in den märchen 
art Anblick verſunten, die 


Bu Ugen 


ſchönen 
ins Tal 
ı die blaue Bai, Die ru 

14 yalan If fr 
Aglatt dalag, ihre Flu 


goldenen 


2 


hinagus i 


wi I: 
ulm „irn 


sr Apr 
rt AA 


| badend 
nasſonne. 
Werden, öttiteges Werden der 
nie Sterbenden Natur! Warum nut, 
Erde, verſdgſt Du Deinen 

öpfen ein Dir gleiches Los 
nur müſſen ſie ſterben, wa 
ihrem nur ein 


—V—— 
urzer ‚stuhl a. 


Leben ein 
we Deiner 
der oben 
aittiae Diutter, 
für ihre Stinder 


ſagen 
Kinder. 
Dich als die weiſe. 
die alles zum Gute 
erdnet und Und dies iſt 
hl rechte Glaube für Deine 
Eeſe zu verbeſſern und nach 
nſeren Wünſchen umzuformen, 
menſchlichen Ohnmacht nimmer 
gelingt. Doch in Einem. Mutter 
Natur, feblteit Du beim Verteilen 
Deiner reichen Gaben an Deine de 
hDofe, Warum bemaßelt Du iimen 
reine Erkenntnis ihres furzen Er 
dafeins fo gering! — Würden 
‘ie, wären fie jich ihrer mehr bewußt, 
nicht rafcher bereit jein, Die alle3 ver- 
:färende Xiebe, ben beglüdenden 
srobmut in ir Leben und das ihrer 
Mitgeſchöpfe hineinzutragen, | 
unauslöſchlichen Haß und gegenſeiti— 
gen Vernichtungstrieb? Würden ſie 
dann nicht vor den kleinen Zügen 
gewaltigen Triebe Halt ma 
die ſo oft die Stunden ver 
düſtern und die sfreude vergäl 


N 
wendet. 

der 
Ce, Die 
ul 


ſe rer 


Die 
ic 
1 
dl 


anſtatt 
or 


Leben 


Und dann, wenn die 
Willtür mit der wir uns Da 
gungsrecht und Urteil über 
Nächſten anmaßen, in ſo harmloſer 
Form äußert, wie ſie das Geſpräch 
der drei den Hügel herunterkommen— 
den Frauen kundgab, verbreiten wir 
eine Mißſtimmung, die zwar die Ge— 
müter der Aburteilenden nicht drückt, 
dafür aber in dem ‚„Verurteilten“ ein 
niederſtimmendes Gefühl erzeugt, für 
deſſen Entſtehung er meiſt keine Er— 
tlärung zu geben weiß. 

Wie kärglich mag in dieſen drei 
Frauen jene große „Erlenntnis und 
das wirkliche Verſtehen der wunder 
baren Gottesnatur um ſie vorhanden 
geweſen ſein, daß ſie, trotzdem ſie wie 
cuf Flügeln durch dieſen geweihten 
Frühlingstempel ſchritten, den klei— 
nen Läſterungen und Verleumdungen, 
die ihnen ſo ungehemm den Li 
pen floſſen, ſo wenig gebie 
vermochten! 


Sie waren 


au 11a 
9 


Verfü 


Inn 
I DOT 


zu 


D z 


Gäite des Hotels in 


tem nahen Ausflugsort, der zu Dies, 


jer Jahreszeit, viel von VBeiwunderern 
der Natur bejuht wurde. Frau 
Schlager führte 
ihr eigenen Exitiafe. 
daS fie nicht zu Nusdrüden über: 
ſchwenglicher, faſt hyſteriſcher Be— 
wunderung oder — des Abſcheus 
veranlaßt hätte. 
Frauen, die auch in der Stadt zu 
ihren Bekannten zählten, waren das 
Echo ihrer Bemertungen, ſo wie ſie 
es ſtets waren, ganz gleich wer es 
war, der ihre Zuſtimmung zu ſeinen 
Auslaſſungen herausforderte. Die 
ange, hagere Frau Grube fand dies 
die bequemſte Art, ſich ihre Freundin 
zu erhalten, nur keine Oppoſition! 
war ihre Deviſe, gleichviel, ob ſie ſich 
dadurch im fortwährenden Wider— 
ſpruch mit ihrem Urteil befand. 
Vielleicht litt ſie auch an überſchwa— 
chem Gedächtnis, denn es geſchah des 
Oefteren, daß ſie einer, auf ſolcher 
Art aller bürgerlichen Ehreurechte 
„Beraubten“, 
halben Stunde diejelben wieder voll 
zuerkannte. Wllerdinas 
weiligen Barinerin 
ſtattgefunden. 

Die kleine, rundliche 


am 


Geſpräch 


— 
— 


ein kleiner Klatſch eines ihrer lieb 
ſten Vergnügungen bedeutete. 
doc zu »ett, 


I 
war 
anſtrengend, 
»dey die liebe Abweſende ein 
durch d 


vonie 


Hammerſtein. 
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femmenden VBerdeiguna ! 


hwnabwandern ließ | 


unferen 


ten | 


das Wort mit der! 
Es gab nichts, | 


Die anderen zwei, 


hatte dann 
* im Wecrht * 5 — |} Hot 
wifchen auch ein Wechfel der je: | weißen Blütenarmer zu entminden ihrem Geifte 


be ‚srau Halske | 
war jtets bereit zuzuitimmen, weit fo 
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denen man manchesmal nicht die ge— 
ringſte Ahnung beſaß. 
„Wie freue ich mich, 
Damen, hier angetroffen zu haben,“ 
ſagte in ihrer lebhafen Weiſe Frau 
© „ss erhöht den Reiz eines 
Yufenthaltes, imenn man 
fo liebe Belannte trifft“. Geſchmei 
cbeltes Yächen Frau Grubes und 
'Arou Halstes, die zu feiner Ermie- 
terumo famen, weil Fran Schlager 
laufgereat forifubr: „Dafür begegnet 
man auch Mauchem, deſſen Gegen— 
wart man nicht ungern eine 
entbehren möchte. 


= hilanor 
Elager. 


ſolchen 


yır 
dal 


Motnp 
Meine 


Doktors Rant?“ —, Nein“, verſicher— 
ten die Gefragten, die nun durch die 


Unbekanten darüber 
ren, welche Wichtigkeit einer Betannt— 
ſchaft mit ihr beizumeſſen war. 
„Eine ganz unan 
und ich kann Ihnen nur raten, ihr ſo 
viel Sie können, aus dem Wege zu 
gehen“, ſagte mit 
Schlager. 
tleinliche, enge Intereſſen“, 
mich einmal belehren zu 
ilaubte, und bilder Fich, 
was em, auf ihren Mann ein, in dem 
ſie einen zweiten „Paſteur“ ſieht. 
K anderer natürlich teilt ihren 
Und wie ſie ſich mit 


ihren Kindern hat! ie ſich 


ein 
Glauben. 
at! Können Sie } 


vorſtellen, wie eine Mutter ihre zwei 


ihrem Mann in 
fahren!“ „Unerhört!“ — 
einem Munde in beftigem 


N ie geht 


Iazrr . 
„on Die 


zvei Frauen. 2 
allein beim Shazierengehen, 


denn ihr 


Mann inacht nicht gerne Fußtouren; 
er hat ſich ein kleines Laboratorium 
ine 


hierher geiipleppt, um auch hier 
Studien weiter zu betreiben. 

verbäre 
man nun in die Bauınblüte, noch da- 


u 


‚ut bei den hohen Hotelvreiien! 


ei 
Di 
b 


| 


Ein zuſtimmendes Nicken gab der 


in einem Zuge Schwatzenden zu ver 
ſtehen, wie ſehr man ihrer Anſicht 
war. „Wo liegen 
meine Damen? 
der Bai zu. 

beiten. D 

mir heute, Daß 
beite und darum 
teuerite des 
Auf Reiſen 
ren, da iſt des Beſte gerade gut ge 
nug. 


Doch gewiß auch nach 
Das ſind 
er Hotelbeſitzer verſicherte 
ß unſer Zimmer 


ul 


ganzen Hauſes ſei. — 


großen Koffer. 
für die paar Wochen hier nur einen 


winzigen Bruchteil meiner Garderobe 


bei mir. Da 
raiſonable Schneiderin. 
ſtaunen, 


ihrer Kunſt ſehen werden. Eine Ele— 


ganz im Schnitt und der Zuſammen— 


ſtellung, — wie ſie aus dem renom— 
mierteſten Atelier nicht exkluſiver 
tommen können. Und dabei ſo wenig 
koſtſpielig. Sie iſt erſt vor Kurzem 
aus Europa gekommen; 
ſie noch die Dollars in Mark um. 
Natürlich kommt ihr dann ein recht 
mittelmäßiger Arbeitslohn als 
ſchwindelnd hoch vor. Nun, ſie wird 
ſchonen lug werden; es wird ihr 
nicht an Belehrenden fehlen, bis da— 
hin; ein jeder muß eben auf ſeinen 
Vorteil bedacht ſein.“ 
Wieder das zuſtimmende Nicken, 
mit dem Frau Halske die Frage be— 
ĩ Sie wohl ſo lie— 


5 
Da) IT 


gleilete. „Wären 
benswürdig, mir die Adreſſe der Mo— 
diſtin zu verraten?“ Frau Schlager 
ſah die Fragende ein 
niert an; dann erwiderte ſie mit aus— 
geſuchter Freundlichkeit: „Aber ge: 
miß, meine Liebe, erinnern Sie mi 
nur noch einmal daran: ich habe fie 
in meinem Notizbuch aufgeichrieben, 
— id) behalte fo jchleht Straßenna 
men und Hausnummern.“ 

* * * 

Die drei Frauen ſchritten den brei— 
ſten Wieſenpfad entlang dem Städi— 
chen zu. Die blütenſchweren Zweige 
der Bäume berührten ihre Schultern 
und Wangen und verfingen ſich ſo— 
gar in dem braunen Haarnetz Frau 


ı Schlagers, die dadurch zum Stehen: | &&, — Tie wollen an der Reinheit ber! 


bleiben gezwungen, mit beiden Hän- 
den nad) ihrer Frilur griff. Doch 


das Unheil war fchen bollzogen, der | anerzogenen Sranfkheiten der Kultur | 


wohlgeordnete Bau ihrer Loden war 
zerstört, fie baumelten an dem 


4* Zweige zwiſchen den reinen, duften⸗ | ihnen in diefer Blütenpracht offen⸗ 
0* in Sa > ce n .. I r - . e®t ge ex 
mon ın der nächlien | den Stelchen. Den dreifach vereinten | bart, unbe sußt mit den feinften Fä—⸗ 


Bemühungen 
Kopfſchmuck 


gelang es endlich, den 
Frau Schlagers den 


und mit ihm wieder ihr entblößtes 
Haupt zu krönen. 

Plötzlich hob ſie ruckartig den 
| topf, der ebeir nod) unter den Hän- 
den zrau Grubes und Frau Halstez 


Es |die lebten Glättungsterfuche erfuhr, | fie 
und fo aar nicht | | 
den lieben Abweſenden 
tlein 
ie Hechel zu nehmen. 
(>: femmen dabei immer foldh inter: | 


jıns zu — Himr-el 


gibt fein 
| Nusweichen, 


Ausiweic — ia) muß fie grüßen, 
yoffentlich bleibt fie nicht jtehen, ba- 


eijanie Einzelheiten zu Tage, vonimit mir nicht die mir höch“t unange= 


Sie meine | 


eitlang | 
Damen, | 
tennen Sie Diele Rant, die Yyrau des 


genehme Perſon, 


Schärſe Frau 
„Düntt ſich erhaben tiber | 
wie ſie 
müſſen 
wer weiß 


die Baumblüte zu | 
riefen aus | 


meiſtens 


Scrullen! — Dazu fährt! 


Ihre Zimmer, 
namlich die 
das! 
natürlich auch das 
will man eben nicht ſpa⸗— 


Wir mußten ſchon dieſes extra! 
groge Zimmer nehmen wegen meiner 
Und dabei habe ich | 


Ab, mein? Dameıı, ic) habe | 
jetzt eine rieſig geſchickte und äußerſt 
Sie werden 
wenn Sie die Erzeugniſſe 


da rechnet 


wenig indig- 


Sonnt 


‘ 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 10. April 1921. 


—— — —— —— ⸗— 


| nehme Pflicht obliegt, ſie Ihnen, [RITTER | 


meine Damen bveritellen zu müjfen.“ | 


Eine Frau fam 
öte, als fie vie Gruppe der andern 
‚erreichte, mit cinem freundlichen: 
‚„Buten Tag, Frau Schlager“, dieſe 
ı begrüßte. 

Auf dem etwas fahlen Geltcht der 
Angejprochenen lag die Nöte der Ver: 
ITegenheit; die fonjt fo Zungenfertige 
wußte für einer Augenblid 


Ifollte. Dann aber fprudelte fie 
|formlich ihre Fceude über das Be: 
Ioeanen mit ihrer lieben rau Dottor 
| berbor und veraaß dariiber ganz, thre 
| beiden Bealeiterinnen mit biefer be: 


kannt zu machen. Sie erfundtate Ttdh: 


noc) dem Graehen 
lieben Dofttors und der | 

die unter der Döhui Der 
treuen Lisbeth und der auten Groß 
gewiß ſo vorzüglich 
daß ſich die ſo überaus 
beſorgte Mama, ſicherlich die kleine 
Ausſpannung gönnen könne, umſo— 
mehr, als doch ihr größtes Baby, 
unſer lieber D Rank, unter 


beinahe atemlos 
des 
Kinder, I 
‚mutter 
hoben jeten, 


Doktor 
ihrer eigenen Obhut 
„Ich habe Ihnen etwas Beſonderes 
erlauben doch, daß 
anſchließe! Auſ Wiederſehen, meine 
Damen, bei Tiſch!“ 

Damit wandte ſich Frau Schlager 
zu der von ihr vorhin ſo ſtark Ge— 
rügten, hing ſich vertraulich in deren 
Arm und ſchrit 

zurück. Für Frau Grube und Frau 
Halske war die kleine Szene, die 
ihnen wetterwendiſche 
r mit ſolcher Virtuoſität vor 
denn voch 


a 
die 
Gfano 


Schlage 


Fre 
pielte, 


ihren Weg nach dem Städichen fort, 
in nicht gerade gewählten Ausdrücken 
ihrem Zorn Luft machend. 
Ihnen 
begegnet?“ ſchrie die 


Halste mehr als ſie ſprach. 


fleine Frau 
„Was 


vehondein, als fei man von ihr ab 
hänaia. Sekt glaube ich all das 
| Häßliche, das man Jich von ihr er= 
zählt und wie fie ihrem großenSchaf 
von Mann zuſetzt, wenn fi ihren 
Vaunen und Wünſchen Schranfen 
entgegenſtellen, die ihm ſeine Ver 
häliniſſe zu überſchteiten verbieten. 
Solch' eine Unverſchämiheit — mir 
tocht das Blut, wenn ich an ihr be 
leidigenes Benehmen gegen 
dente“. 

„Beruhen Sie ſich, 

Frau Grube, mit vor 

der Stimme. „Mir ein 
Fall auch noch nie paſſiert. — 
weiß, was ihre Gründe zu 
Verhalten ſein mögen? 
ſie hat uns hei der Rank noch mehr 
vertlatſcht, als dieſe uns gegenüber, 
und für den Augenblick war es ihr 
daher ein Leichtes, mit jener unbefan— 
gener zu tun als mit uns beiden. 
Uebrigens ſcheint ein ablehnendes Be— 
nehmen gegen dieſe Frau Doktor 
durchaus nicht gerechtfertigt zu ſein, 
dazu beſitzt die ein zu vornehmes, 
wenn auch einfoches Auftreten. Je— 
denfalls iſt mir nun ſo viel klar, daß 
dieſe Frau Schlager die ausgeſuch— 
ſteſte Klatſchbaſe iſt, deren Verkehr 
man meiden ſollte.“ 

Droben auf dem Hügel ſtand Alice 
Rank und blickte entzückten Auges 
hinunter in das Blütenmeer. Be: 
geiſtert ſtreckte ſie ihre Arme in den 
blauen Aether und jubelte und ſang 
ihre Freude mit lauter, 
Stimme hinaus in alle Welt. Ihre 
große, fromme Freude 
herrlicher Natur, an ſeinen unbe— 
ſchreiblich erhabenen Wunderwerken. 
Sie hörte nicht, was die neben ihr 
ſtehende Frau Schlager nicht müde 
wurde, ihr immer 
daß ſie der Vorſehung dankbar ſein 
müſſe, die ſie ihr gerade in dem Au— 
genblick in den Weg führte, als die 
Geſellſchaft dieſer zwei aufdringli 
ſchen, ſich wie Kletten an ſie hängen— 
den Frauen enfing, ihr unerträglich 
zu werden. Wie überhaupt Leute aus 

kleinbürgerlichem Stand und 


ihrem 


ſolch 
beſcheidenen Verhältniſſen ein Recht 
beſäßen, in einem ſolchen Luxusort 
zur Baumblüte zu reiſen, begreife ſie 
nicht. 

„Aber ich begreiſe es,“ erwiderte 
Alice, in deren Jubel ſich dieſer letzte 
Satz aus Frau Schlagers Ver— 


dammungsrede miſchte. „Ich begreife 
jungen, 


inſtinttmäßig geſunden von ihren 
und Ziviliſation. Sie 
das Reine, das Keuſche, 


empfinden 
das ſich 


den ihrer Seele und Folgen dem fie 
ins Freie führenden Drang unter 
mehr  veritändlichen 
Vorwänden“. 

| Stumm hörte Frau Schlager der 
| Sprechenden zu. Stunum, aber mit 
leicht ſpöttiſcher Verwunderung. 
Alice bemerkte den Blick. Da klopfte 
der andern lächelnd auf die 


und rief leiſe, jedoch erregt: Schulter und ſagte: „Und genau aus trinken und ihn 
„Dort fommt fie, — fie fommt auf | derfelben Urfache find auch Sie bier. |um lange daran zu zehren. 


Und nicht wahr, nachher bei Tifch 
| machen Sie mic; mit den beiden Da- 
men befannt, und holen das ;Jer= 
|Täumte bon vorhin nad; e8 wäre fo 


herangejchritten, | 


nicht, , 
‚wie fie der Situation gerecht werden | 


ſüßen 


aufge⸗ 


verblieben jet. | 


mitzuteilen, liebite Frau Dottor, Sie 
ich mich Ihnen 


mit ide den ‘Pfad | 
Frau 


zu itarter Iabal, 


or Empört bis ins Innerſte, ſetzten ſie 
Kinder zu Haufe laſfen konn, um mit upoört bis ins Innerpee 


Iſt 
je eine derartige Gemeinheit 


dieſe Perſon ſich erdreiſtet, einen zu 


uns 


ſagte 


Wer 


Mir ſcheint, 


klingender 


an Gottes | 


zu mieberholen, | 


werdenden Natur aefunden, | 


! 


| (Für die „BSonntagpoit”.) 


Der Meiftaetanfte | 


oder 


aAgpoat 


Fremder, der buchſtäblich in Fetzen 
gekleidet war, auf den Stufen der 
Hagia Sofia dahingeſtreckt ſchlief. 
Er war ein armer Geſelle, ebemali— 
ger Soldat, Deſerteur und Räuber, 
der ſpät abends in die Stadt gekom— 


Für die „ Eonntagvoft”.) 


Grenz-Geſchichlen. 


Von Lotte Guballe. 


——— —— 


men war, und, wie geſazt, da er ſich 


Der Wikar aus Lineoln⸗Shire 


ß 


JV 
Von Adolf Gelber. 


Wien, 14. März 1921. lihren Bruſtweiten, ihren Croupen 

* 3 463—668 ya 
telleicht erinnern Ste fie, mitien esse —— > * | 
Wiffenfcnaft vom Iurf? Ob, wer auf) 
dem Turf ſpielen will, muß wiſſen, 
daß es ſich da um eine Sache dreht, 
bei welcher das Pferd oft geradezu 
das Nichtsſagendſte iſt: denn die 
Hauptſache dabei iſt der Trainer, ſo— 
—— wie der Stallburſche, und der kleine, 
SU in Ber Don ET nyere Mann in der Antente 
Ihen, von ben eine neraume Weile auf |orufe, ber Ti) Tchliehfich mit ber 
a Sn — “ sg. Irettneifche und den „Wunden im den 
engliſchem Boden, und dann ſelt Händen“ in den Gattel feht. Denn 
ſamerweiſe wieder arlexentlich des * ** —— he 
apr Hutſches in Deutichland Ser iz fehter Eine alles anlommt, iit ein 
ſprochen worden iſt. Wenn ja, dann Menich der Freilich immer dewinnen! 
babe ich gur zu bemerten. daß es nun: mr aber, wer fnat Ahnen daß 
——— — u. mw er den Gewinn ohne Ausnahme im- 
richten habe. Denn dieſer Tage iſt er ———— 
bier in Wien verbaftet werden, und it ge sr 
ıe2 tnirb meine Pflicht fein, mern mar ife a * u Bi 
das Kei ihm aefundene Dokumentenz „ech bie Seiftuna feines Tieres ed 
— —— 2 Ihnen in — durch den zurücfnehat- 
Na ER al meiden, PORN I | tenen Pauf vesfelben gewinnen will 
— ——— u —— das iſt die Kunſt. Und um in der— 
gewärtigen haben wird oder MED felben Meiſter zu ſein, muß man ſich 
Vorläufig geſtatten Sie mir an Der | it dem ganzen Staflverfonale aut! 
Hond der fiber ihm faut gewordenen | ö | 
Mitkeilungen zu konſtatieren, daß er 
wohl der meiſtgetaufte Eurovier iſt, 
den es gegenwärtig gibt. Und daß er 
daneben unter den würdigſten Hoch— 
ſtavlern unſerer Tage genanni wird, 
hat er ſich auch verdient. Schon die 


9% 


int Deere der Beriihmtbeiten, die zn 
die Iehten Jahre gefchentt haben, — 
jeder Pritte Matın hat ja derzeit Jon 
ine Nolle geſpielt und iſt mindeſtens 
Soldalenrat, Propagandachef, oder 
Mitaglied eines ſowjetiſtiſchen Bu— 
reaus geweſen — vielleicht erinnern 


Maitreſſe jenes 
Intachen, Mofeit itberreichen, fich Eurz: 
‚um jfrupeliss innerlich vwerlummen, | 
‚und his ins Tieflte hinab gemein zu 
fein beritenen. Dies ift der Wen, um! 
uch ohne angeltammten Geldbeſitz 
Stammgaſt und ſtehende Figur im 
Ze. ne Gehör Fiir Folche Aktisnärraum zu werden. Und ſiehbe 
er en geipiiles Dear IE TODE da, im Handumdrehen findet wan 
Dinde Dat, auffallend En ſich dann auch mit der ganzen Ariito: 
[Senn jedenfalls waren Ba RENTEN tratie des Landes befannt. Denn du 
‚deren Geſchlechter zumeiſt in — 2 — kennſt ja das ſichere Urteil der Ari 
‚oder Ungarn zubaufe ind, mit en ſiokratie! Sowie fie nur merkt, dah 
denen Ihr grofer. Präſi- fur dich nichts Höheres aiht. als 


denbentſt 1 ich mit jenen, RR En 2 
dent entſtammte. und auch mit jenen, | mas im Stall iwiehert und fich da: 
Ihe einjt vor Jahrhunderien der enq- 


ifchen Brarfchaft Pireofnfhire ihren u herumbreht, it es ſofort als 
— Dit von ühe etmas ivie ein 
ga Nas an Stück Ebenbürligleit zuerkannt. Und 
Per Pen deit. — ——— wie ſie dann von dir ſpricht. dir den 
nur gg dh ee A inneren Beruf zu weiß, Gott was zu⸗ 

X stetles annte, Bl 2000 * — | 
ihm —— —* on benfel: | traut, und Did nad aller Seiten 


’ 
I 
| as ö bin His zum 
ben ouch im ITraume noch nieht aes | ° 


Herrn 


Verbindung der beiden Namen: Tre— 
bitſch und Lincoln. wird demienigen, 


Dinde 


04 142 
| @inerfn? 


‘ 
wo 


weiien 


Oberſthofmeiſteramt 
und in die kaiſerliche Kabinettskanz— 
lei empfiehlt! 

Und fo wählte alfo auch Herr Ire- | 
ditieh Diefe, feinem edlen Ehrgeiz al- | 
fein entiprechende Karriere — bis er | 
einmal bier in Wien Unalücd batte. 
und ben ganzen \nhalt einer Brief- | 
taſche, die er kurz zuvor in Budaveſt 
ſeinem Vater geſtohlen hatte, verlor. 

Er ſtürzte tief in den Prater hin- 
ein, ſchluchzte und ſtöhnte, und ſank, 
wie es von einem Biographen mit ge⸗ 
richtsordnungsmäßiger Genauiateit | 
‚bermerft toird, wie vernichtet auf eine | 
Bank. Da hatte er eine Eincebumng. | 
8 war bie Zeit nicht Iange nach der ı 
Krönung de& Kaiferd zum König von | 
‚Ungarn, gelegentlich welcher ber 
\Grunditein zum Sturze de3 Grafen | 
‚Stefan Tisza gelegt worden war. 
‚Man weiß, daß Tisza meren feine: 
entſchiedenen Weſens ſich der Tebhaf- 
teſten Abneigung der Kaiſerin Zita 
erfreute, und daß er auch abgeſehen 
davon, in ſeiner Eigenſchaft als Kal- 
viner der Gegenſtand der heftigſten 
| Intriquen ſeitens der Umgebung des 
[7 ten | |Kaifer® mar. Nun mar hinzuaefont= ! 
sungen Seiten vielfach auch fchon vor | men, daß er ala Minifterpräfibent | 
jvem Striege al® übermunbener | fiir ft das Necht beanfprucht hatte, | 
I 


formen Ten fan, Denn er war, um 
ſes kurz zuͤ ſagen, als Eduard Tre— 
bitſch, Sohn eines armen jüdiſchen 
Vaters in der ungariſchen Hauptſtadt 
geboren und machte ſeine Eltern da-⸗ 
durch unglücklich, daß er, das väter- 
liche Geſchäft, Leder en Detail. mei- 
dend, nächtelang in den Kaffeehäu- 
ſern ſaß. Aber er wußte es beſſer, 
denn vom Budapeſter Nachtkaffee— 
haus weg führte ihn ſein Weqg, wie 
ſchon andere ſtrebſame junge Leute | 
vor ihm, direkt in die Nähe der hohen 
ariſtokratiſchen Geſellſchaft. nämlich 
sum Sport. 
EFs iſt dies etwas, was. 

leich ſcehen werden, keineswegs eine 
Abſchweifung iſt, ſondern zu der 
Sache gehört. Bei Ihnen in Amerika 
mh Der Menich arbeiten, im etiva3 
zu merden: in der Mufchinenfabrif, 
It Monferbengefchäft, im Del» oder 
Fleiſchbandel, bei der Eiſenbahn oder 
anf dem Schiff. In Budapeſt und 
Leider auch bei uns in Wien wurde 
dieſe Anſchauung, daß der Menſch 
notwendig arbeiten müßte, unter den 


I 
| . — 
| mie Ste 


| 
| 


| ts 
ie, 


rr 
is 


Standpunkt angeſehen. Bedenken Sie dem Haifer kei der Yudabeiter Arö- 
wie piel Seit unnätigertveile nung bie Krone des heiligen Stefan | 
‚verloren gebt, mern man Tich auf der | aufs Haupt au fehen, vag am Hofe 


uch 
.r 


Jagd nach dem Gliück an diele veral- | mit der Erklärung beantinortet wur— 
iteten Methoden halt: und aar wer, ve, dad hierzu nur ein Mitalied de? | 
um auf bie Lebenzhöne zu aelangen, | Faiferlichen Haufes berufen fei. Das ! 
Iden Mer über Bücher und Wrofeifo- | Parlament gab ihm Recht, und feitz | 
ıren einichläat, findet fich Kald „ae |vem mar unausgefept ein Feldzug ! 
Ichnavft.” Wozu das alles? Beiter ift, im Gange, dem er ja Tchfiehlich auch | 
‚men gebt auf ben Turf. Da bat man erlag. Von ſeinen ariſtokratiſchen 
vr allem mit weniger Elementen zu | Nelanntichaiten ber mar Irebitiäh 

als fie eine bürgerliche Bes |üiher alle die Auflagen, bie die U 


rechnen, Nor: 
Ifhäftiguna verlanaf‘ In der Micner feumpung aegen Tiöaa erhob, unter: 
Izreubenau oder auf dem brillanten | richtet, und da eben kam ihm auf eiit- 
Alager Rennplatz bei Budapeſt gibt mal die rettende Idee. Er begab ſich 
es an jedem Renntag ſieben oder acht | in die Slapuzinergruft, ftien hinunter 


I 
Nummern, und in jeber Nummer er= | u den Gräbern der alten Kaifer, | 
<chluchzte Dort wiederum, md der | 


ſcheinen durchſchnittlich ſechs oder 
alte Pater Kapuziner, der im kaiſer-⸗ 


ſieben Pferde beim Start. Sind die 
Pferde gut, oder ſind ſie es nicht, lichen Auftrag hier täglich Gebete zu 
das iſt die ganze Frage, und um ſie yerrichten hatte, hörte ihn und nahm | 
zu beaniworten. muß man ſich nicht ſich ſeiner an. Es iſt in dieſer Epi-— 
zuvor jahrelang unter widerlichen ſode etwas, das an einen Vorfall an ı 
Thefs ſchinden, und braucht auch der alten byzantiniſchen Geſchichte er— 
nicht guf die Univerſität zu gehen; innert, die, wie Sie vielleicht ſchon 
‚ja ſelbſt Pferdekenner braucht man bemerkt haben werden, im beſonde— 
nicht zu ſein; denn was, meine Her— Item Mabe meine Phantafie erfüllt. | 
Iren und Damen, bedeutet der Pferde: | Denn wirklich, felhit da8 Rom der! 
Ifenner für Das Tebenbine praftiiche | Auniferzeit war nicht in folhem Mahe | 
Spiel auf dem Turf? Er wird Ih- Abbild des Wienertums der lehten 
nen von der Abſtammung der Tiere, Jahre, als wie das alte Byzanz mit 
| un feinen. dvefadenten Menichen, mit jet: 
| nem PBatriziertum, Das fich über al- 
nett, mem wir alle gemeinfam unfere les erhaben alaubte, mit feinen Be: 
‚tleinen Wanderungen machen fönn- | anten und Würgern, die aefchmeidia 
‚ten. Wir moiler. jede Stunde diefer und unterwürfig waren wie aut: 
Wochen ausnügen, all ihren Zauber |fchuf, und mit all den romanhaften | 
in und Abenierrern und Friitenzen, 
a, fie 


boll und ganz ausnüben wollen wir 


licht ing Geſicht ſchien, und 


ſtehen, muß der Geliebten Dieles, der !, 
Rotensänae!\; 


re 
I 


aus 


Lincoln vor. 


als 


in ihr noch nicht austantte, auf den 
Stufen der Kirche entichlief. Da trat 
ein frommer Mönch heraus, 
na fieaen fah, wie ihm das 
an ihm 
(befallen fand. Er imecdte ihır, fronte 
ihn aus und erzählte von ihm feinem 
Abte: dann empfahlen ihn beide inet: 
ter, worauf er Staffburiche, id; 
alaude beim Schwager der Katlerin, 


und vejien Ginftling inrard, Dann 
ermordete er feinen attgen Herr, 


lam oerade dadurh in Gmabe beim 
Sailer, ermordete auch diefen jeiber 


‚und aelanate als Kailer Balfilius I. 


auf den Thron, 


Ay einem Ihron zu geiungen, mar 
nun ulferbings 


Herrn Trebitſch noch 
nicht beſchieden; 


N 
._ D= 


itumenten, aus denen Tuch die ımehr 


erbietige Geſinnung des Grafen 


Tisza gegen das Kaiſerbaor erwies. 


Wo die Dokumente ſeien? Sie beſan 
den ſich in ſeinem Beſitze, doch wird 
BE 


ryr 
dh 


ſie Einſicht gewährte; einzig mie 
fiir die Augen des Kaiſers und der 
Kaiſerin waren ſie beſtimmt. . Man 
fragle ihn, was er für die Ausfol— 
euna verlange, Mid er mar tier he= 
tiimmer?, dab man ihn Fo verfammnte 
Nichtz verlangte er für Tich, als nur 


die Ebhre, als der treueſte Diener der 


en 


Dynaſtie, die für Die böchiten Herr 
hatten gerade jet, mahrend Des 
Krieges, ſo bedeutſamen Dokumente 
zu den Stufen des Thrones 
zulegen. Und richtig, noch etwaäs er— 
te er: in den Schoß der römi- 
con Kine aufgenommen zu Tem. 
Darauf wurd er aetauft aid Dies 
war die erite Taufe in Ternem Leben; 
nd bald darauf übernahm das Stat: 


nieder 


'ferpaar, tote toillen nicht inte viele | 


Tisra’fche Briefe, alle natürlich ae: 


fälſcht vom Anfang bis zum Ende, | 


Herrin ZTrebitih Hand. Die 
ae inar, daß er bold darauf, mit 

und einem 
gefälſchten Paſſe verſehen, ois Re— 
chercheur und Beobachter im Dienſte 
der Dynaſtie die Reiſe nach Budavbeſt 


ww. 


ey 


antrrten Tolte, Allein er fan nicht! 
nach Rırdbapeit, Jondern war mit dem! 


(Jelde einfach — durchgegangen und 


tauchte einige Zeit darauf in Eng- 


land wieder auf. 


Dort war er, immer noch während 
nach der Anz! 


des Krieges, 
kunft, 


gleich 
zur anglikaniſchen Hofkirche 


übergegangen und hatte fich twieder: | 
die 


um mit Hilfe von Fälſchungen, 
die inneren Zerwürfniſſe der Habs— 
buraer und Hohenzollern betrafen, zu 
den exkluſivſten Kreiſen der Diplo— 
matie Zutritt verſchafft. Dort hei— 


ratete er auch die Tochter des Hoch⸗ 
tory Lincoln, und er heiratete mit 
ihr ein von Pfründen ftrobendes Wi: | 


tariat. Dort nahm er ſchließlich auch 
die glückliche Verbindung zwiſchen 
den beiden Namen Trebitſch und 
Doch freute ihn die 
engliſche Luft nicht lange; er ging, 


wieder mit „wichtigem dokumentari— 


ſchen Material“, nach Berlin, wurde 
evangeliſch-lutheriſch und war bald 
der Preſſechef der Kapp-Regierung, 

welcher er die unvergeßlichen 
Programme. Aufrufe und Verhei— 
ßungen dieſer Regierung verfaßte. 


Aber diesmal hatte er wirklich Un-⸗ 
alück, da Herr Kapp mit ſeinem Ka— 
| binett 


nach wenigen Tagen 
ſchwand. 
Somit bin ich zu Ende. Doch nein, 


es fehlt noch eine Taufe: 


ver⸗ 


blieben iſt. Von Berlin weg flüchtete 
Herr Trebitſch-Lincoln nämlich zur 
Vetersburger Sowjetregierung, und 


es mußte nach dem Gefaaten Wunder 


nehmen, wenn er dort nicht auch ruf: | 
geworden : Sein follte. 


ſiſch-orthodox 
In Rußland unterbreitete er der 
Regierung ebenfalls etn reiches hand— 
ſchriftliches Material über eine mo— 
narchiſtiſche Verſchwörung; 


jetzt neben einigen 
Rubeln, Akten und Dokumente über 


eine boſchewiſtiſche Geſamtaktion zu— 


rück. Mit einem Worte, Herr Tre— 
bitſch-Lincoln wurde bis ieht viel 
getauft, hat bis jeht viel geſälſcht, 
und hat dafür immer viele Ehren 
und viel Geld erhalten. Hier aber 
wvollte man ſich mit ihm nicht be— 
freunden, ſondern fehte den ingeniö— 
ſen Herrn, der einſt bis zu einem 
Kaiſer und einer Kaiſerin vordrin— 
gen konnie, vorläufig einfach in den 
Arreſt. 


— 
— Das tjt ber wahre Lefer, der 


aus jedem fchiechter Buch ein autes 
herauslieſt. 


— Zweierlei Entrüſtung. —, Denke 


dir nur, Willy, in der Schulmappe 


deren unſ'rer Eliſe hab' ich dieſen Liebes— 
Ausgangspunkt ebenfalls der Wett- briefſteller gefunden! Iſt das nicht 


der ihn 
Mond- 


aber die Parallele 
'ccht Dod) jo weit, da» er von Etufe | 
zu Stufe weiter refommma 
ide; wird überall erzählte er von 


ndiert imur= | 


aber vS| 
Icheint, Da auch diefe nicht ausues | 


und | 
von Mubland brachte er nad Wien | 
hunderttaufend ı 


biefe Wochen, denn jie ijt ja fo furz, 


die föftlich Herrliche Zeit der Baum: 
blüte.“ 


rennplatz war. Dort im alten Byzanz unerhört?“ — „Da haſt du allerdings 
paffierte e8, ich glaube vor taujend ! echt! Ein Mädchen, das die höhere 
Johren, daß in einer Mondnacht ein Schule beſucht — und einen Brief⸗ 
müde und hungrig dahergelommener ſteller nötig hat — —!“ 


we 9 
wir 


— — — 


Brlin, 16. März 1921. 


Ueberall ſind die Grenzen ver 


da, daß man ſie reſpektiere. Wenig— 
ſtens hatte ich das in meiner 
ſelbſt mit eigenen Augen geſehen 
und am eigenen Leibe erfahren, daß 
es üble Folgen haben kann, 
man dies Gebot außer Acht läßt 

da war unter meinen Jugendfreur 


den Fritz Klewm, der Rotkopf, der 


das Zündhölchen 
trug. Er 


ſeinen Beinammen: 
wie eine Ehrenbezeugung 

hat uns dieſe Geſchichte an einem 
freien Schulnachmittag erzählt, a 
wir auf dem Rücken der uralten 
Stadtmauer zw 
Mauerpflaſter 
lagen. Er ſe 


u 
ibſt verfocht als Augen 

t 
riedehald Sauer fand feine Ruhe 
im Grabe weil er Örenziteine verrüct 
hatte. Um die Mittagsitunde 
er durd; alle Näume feines weitläu 
figen Haufes, den eigenen Kopf un 
ter dem Arm. Wenn es Mitteg 
autete erſchien er 
Hausboden und ſchaute 
den Ochſenauenfenſter 
ſtube heraus. 

Warum denn gerade in der 
tagsſtunde? Andere Geſpenſier er— 
ſchienen doch nachts? 

„Um 
Nun Zündhölzchen 
Igeten! „Stitens hätte er ihn Mitter- 
nachts nicht Teben fönnen, und dann 
Ihatte er juft um die Mittagitunde 
sein Verbrechen ausgeübt, 
Icndere Melersleute Tchlotend aus 
rubten.“ Das: mubte uns Allen ein 
leuchten. Nun hatten einige von 
uns niemals 
ben. SHolla! Dann wäre 8 a 
an der Zeit, Tich einen Jolchen zu be 
trachten. Zündhölzchen war bereit, 
uns einen zu zeig’n. 
'von der Mauer herab. Nicht, wie es 
echt und billig geiveien wäre, in un: 
ren Garten, um auf einem erlau' 


oben alıf 
* Ka 
au Ce 


Der 


m run— 
Giebel 


va 


die Mitternachtsſtunde? 


hor 
VLı 


r 
J 
! 
4 
4 
Zotte 
* Ne % * 


zu 


ern wir nahmen Die andere 
um in des Landrutsoarten 
langen. 

E83 var ums ftreng verboten, diejen 
Meg zu nehmen - 


'ein Bein ausrid, Tondern 
Sübs Jeinen Diener. „Der 
namlich weiter michts zu tun, a 
ı Hummeln auszubeden.“ 

Zündhölchen verachtete diefen Die 
ner, der ein glattrafiertes Geficht und 
eine braune Uniform famt einer met: 
pen Halsbinde trug, von Grund fei 
nes Herzens, Er hatte mehr als ein 
‚mal feine derbe Hand auf feinen 
glati gezogenen Hofenboden geipürt. 

Das hielt uns nicht ab den ver- 
botenen Weg zu geben, im Gegenteil, 
wir jchlenderien auf den breiten und 
Ihmalen Wegen aemädlih dahin, 
am Goidfifchteih vorbei, Taufckten 
ein Meilen auf den Gejang des 
Windes, der in den Saiten der 
| Yeolsharfe fpielte, die in einer alten 
\Ejche hing, und mollten aerade, 
Inachdem mir. eine Mauerpforie bin- 
ter uns betier, 
Gemüfegarten ins Freie aelangen, 

uns Sübe entgegentrat. Er 
hatte verborgen von einem Johannis 
beerſtrauch, Spargeln geſtochen. 

„Halt!“ donnerte er. 
die Schwefelbande?“ 

Fritz Klemm betam zu ſeinen ro 
tten Haaren brennend rote Wangen. 
Für Augenblicke war er ſprachlos. 
| BR: ſprong in die Breſche un 
richtete, wie wir Grenzſteine anſeher 
wollten und von der Mauer kämen, 
um auf dieſem Wege ins freie Feld 
zu kommen. 

„Grenzſteine?“ 

Fritz hatte inzwiſchen ſeine 
rage wieder gefunden und 
die Geſchichte von Friesbo 
und da Ede Klepper und Hild 
Danzel noch nie Grenzſteine geſehen 
hätten — — 


„Hm,“ ſagte Sübs, „es iſt ſehr 


Ku 
ya 


als 


Fou— 
berichtete 


rückt! Grenzen! Und ſind doch dazu 
Jugend 


von tüchtigen Leute ſagen hören und 


venn 


—Gang ins Freie, 


⸗ Muri 
Bur 


15 | 


iſchen gelbblühendem 
nd roſa Federnelken 


zeuge die Wahrheit ſeines Berichtes: 


irrte! 
dem für 
Mit: | 
fonnte Yintwort! 
während | 
einen Grenzitein acte: | 
Wir Hetterten 


en Pfad ins Freie zu gelengen, ſon- 
ge⸗ 
nicht etwa burch 
den Herrn Landrat — der, wie uns 
Zündhölzcken zuſchwor, keiner Fliege 


durch; 


IS! 


durch einen £leinen | 


be= | 


ein febr altes obendrein; dem Tas 
Flügelmädchen, das ihr alle kennt, 
weil es über der großen Kirchtür ein— 
gehauen iſt, iſt kaum noch erkennbor 
quf dieſem Malſtein. Und der Slein 
hot eine Geſchichte. Wer kann ſie ers 
zählen?“ 

Niemand konnte das. Alſo hob 
Herr Sübe an: „Dort auf dem ſiei— 
len Hügel im Gelſtertal lag vor vie— 
len Jahren eine trohige Burg. Dieſ 
Burg gehörte den Vorfahren meines 
Herrn Landrat. Einſtmals haben 
fie die Biſchöflichen belagert und 
tonnten Sie lange riet bezwingen. 
Denn e3 führte eim unterirdiiger 
durch den ritt ver 
Waſſer ung 
Er ſchlug nur 
Huſeiſen ſeines Pferdes 
verkehrt auf und brachte dadurch den 
Feind von dieſer Spur ab. 

Aber einmol mißglückte dem Rit— 
ter ſeine Fahrt, der Gang wurde ent— 
deckt, weil der Mehlſack den ſein 
Knecht trug, ein Loch hatte. Man 
verſperrte den Gang und als die 
aufgezehrt waren, blieb den 


ſaſſen nur der Hunger— 


hert und brachte 
Lebensmittel herauf. 


6»8 
vorher die 


ill 


Vorräte 
tapferen 
tod. 
„Da ſchritt 
tapfere und ebenſo fromme Hausfrau 
des Ritters zu dem Feinde von der 
Burg herab und bat um Gnade nut 
ii junges Töchterlein. 
ränen ſchönen Frau rühr— 
den Biſchöflichen Befehlshaber. 
Er geſtattete, ihr die Burg zu verlaf— 
ſen ſamt ihrem Kind, auch ſolle ſie 
getroſt ſo viel Koſtbarkeiten mitneh— 


i 
x 


In 


ſehr ſchöne und 


Ich) und ihr 
En 
2 Dii 


ven 


DIel 
men, als fie tragen fonne, 
Da verlieh Tie Die Bura, das Kind 
der Hand md tören Dann auf 
dem Rücken quf dieſem Malſtein 
hat ſie mit ihrer ſchweren Bürde 
ausgeruht“. 
Sübs hatte ſih, während er ſprach 
'auf den Grenzftein gelebt. Wir 
fanden um ihm herum und Körten 
gefpannt zu. 
Dann Fudr er „Früher, als 
die Leute noch ganz anders auf Recht 
und Sitte hielten, unternahm man in 
jedem Nuhr einen Grenzgang. Die 
Alten zeigten den Jungen die Mark— 
und Malſteine und berichteten, wohl 
auch ſo, wie ich eben, alte wiſſens— 
werte Geſchichten, die nicht in Ver— 
geſſenheit geraten ſollten. Und da— 
daß die Jungen 
heilig hielten und wich— 
gebenheiten nicht bergaßen, . 
‚ befamen fie von Den Mlten einen 
ı Dentzettel in Geitalt einer — Ohr: 
feige. Ehe wir recht zur Befinnung 
famen, hatte sms Sübe, angefangen 
beim Zimdhölghen, das ihm am 
nächlten ftand, einem eben eine 
Ichallende Ohrfeige verabreicht. Mit 
würdevollen Schritten, nicht zu 
I Tchnell und nicht zu lanafam, verließ 
ler den Ort seiner erzieherifchen 
Wirkſamkeit und “ieh uns in großer 
| VBerblüffung zurüd. 
' Damals tojteten Ohr 
feine Eitraf:. mußte ein 
ı Yusteiler vier Taler dafür zahlen. 
Trotzdem ‚varen wir nicht gemillt, 
ſtillſchweigend hinzunehmen — 
s etwa eine Wohltat. 
Und wenn run auch das Zünd— 
hölzchen, das zuerſt die Sprache wie— 
derfand, mit erhobener Fauſt hinter 
Sübs herries: „Die iſt Dir nicht ge— 
ſchenkt!“ — zähneknirſchend — aber 
halblaut — ſo gab es doch für keinen 
von uns jemals eine Gelegenheit, 
dieſe O loszuwerden. 


Ohrfeige wieder 
Und ich habe Zeit mei— 
Malſiein 


an 


fort: 
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feigen noch 
Später 
re 


f 
al 


—⸗ 


Sie ſaß feſt. 


144 
jedem 


Srenzüberfchreitung 


bet 


„Was will, 


„teure* Gattin. — „Was, 
nur ein bierzigpfertiges Auto millft 
| du mir faufen? Da kann ich ja ebenjo 
gut barfuß laufen.“ 

— Nnnonce.—Verlangt: Ein jun 
ser Manır für eine Iheateragentur. 
Muß perfekter Stenograph, Typewri— 
ter und Buchhalter ſein. Außerdem 
Korreſpondent in Engliſch, Deutſch, 
Franzöſiſch und Italieniſch. An— 
fangsgehalt 83 die Woche.“— Gewiß 


l 


|wenig verlangt für jo viel Geld! 


I 


[db Sauer| __ Beitrafie Eitelfeit. — Der Rei: 


ser und ter Stolibri befehdeten jidh, 


mer wohl das jchönere Gefieder hätte, 
|— „Sieh nur, welche herrlichen Far- 
ben mich fchmüde.,“ prahlte der Ko» 


Löblih wenn men Grenzſteine kennen lihri. — Bin ich nicht mit Rubinen 


lernt und ſie dann 
reſpekiert. 
weiſe behülflich ſein und 
um Euch Grenzſteine zu zeigen. 
ſtellte 
Spargeln zur Seite, in den Schat— 


für alle Zeiten 


durch die 
|zaun, 
ſich auäbreiteten. 
| ‘ch war bereit, 
'qutartigen 
| dem wir bitter unvecht getan. 
hölzchen 
Kopf, als ich ihm im Flüſterton mein 
umgewandeltes Urteil jiber unſeren 
|7;ührer mitteilte. 

Herr Sübs 


Zr h 
Sub 


Zünd—⸗ 


lang, das ein ſmaragdgrünes Samt— 


feld von einer ſamtenen Wieſe ſchied. 
Dann blieb e- vor einem Stein! 


ftehen, der grau und verwittert aus 
bem Boden rate, 


„Das-ift ein altes Grenzmal - 


bekommen ſoll.“ — 


führte uns ungefähr 
200 Schritte auf dem Feldweg ent— 


& a e und Smaragden überjäet ?* — „Dus 
‘ch will Euc, ausnahms: | 


mitgehen | 
Er! 
jein Meidentörbegen mit den! 


für find meine Federn von munber= 
voller Länge und Weichheit,” entaegs 
nete der Reiher. — Diefe lauten Anz 
preiſungen hörte ein Modeäffchen. 


ie, - | „Wartet, ich will ziwifchen euch Frie= 
ten der Hollunderbüfche und ging mit | Ye 9% 
, Heine Pforte im Latten- | Hrt 
hinter dc. Fels und Wiefen | rs“ 


den jtifien, Tprach fie. „Es gibt einen 
mo ihr euch Thon vertragen wer 
tet,“ Das wor nämlich ihrDamenhut, 

— Kurzer Prozeß. — In die Kanz⸗ 


bereit, 5 für einen |lei des MWolfes famen das Schaf und 
Menichen zu erklären, | jeine Gattin. — „Wir mollen und 


ron z ſcheiden laſſen, 
ſchüttelte achſelzuckend den 


Herr Rechtsanwalt,“ 
mähte der Boch, „und zwar im bei— 
derfeitigen Einrerftändnis, Gtrittig 
ift nur, wer unfer Kind, da3 Lamm, 
„Hm,“ brummte 
der Wolf, „die Frage iſt nicht leicht 
zu löſen. Wir werden wohl bis in die 
höchſte Inſtanz gehen müſſen.“ — 
Und ſo geſchah es. — Schon nach 
einem Jahre war der Fall entſchie— 
den. Die Ehe wurde gelöſt, dasLamm 
jedoch wurde — dem Wolf zugeſpro⸗ 
I 


hen, für feine Koken...., — 
— — 
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Der Erefutiv-Sefretär des AUmeris ! Frauen heranmwacjfen, werben fie fich 


can Friends Service Committee, 20 
South Twelfth Street, Philadelphia, 
Ba., Dr. Wilbur PB. Thomas, hat ein 
NRundfchreiben an die Förderer und 
Freunde bes Liebeswertes der Kin» 
berfpeifung in Deutichland auäge- 
Tandt, welches in deutfcher 1leber 
fegung wie folat lautet: 
Lieber Freund! 

Als Treuhänder der Yonds, wel: 
be Sie uns für die deutiche Kinder— 
hilfe anvertraut haben, erjtatten wir 
gern Bericht über den Yyortfchritt des 


Werkes bis zum heutigen Datum (22. | 


März 1921) Eine 
Deutfchland eingetroffene Ku 


bon 


ent: 


foeben 
beld 


— — 


ſche meldet, daß in der am 12. März 


beendeten Woche 73,000 Kinder täg— 
lich eine Mahlzeit erhielten. 
der Sammel =» Kampagne 
Hoovers und weiterer 

welche unſerem Schahmeiſter 


Herbert 
Summen, 
dirett 


zugegangen ſind, können wir jetzt un-⸗ 


ſeren Weg klar ſehen, um die Spei— 
ſung ſchnell auf eine Million Kinder 
pro Tag auszudehnen. Die nächſten 
wenigen Monate ſind die ſchlimmſten 
im Jahre, denn die phyſiſche Vitali— 
tät befindet ſich auf dem niedrigſten 
Tiefſtande, und der Vorrat an Ge— 
müſen und Obſt iſt geringer als in 
irgend einer anderen Jahreszeit. Die 
Speiſung muß durch den Juli hin— 


ch 


AL 


dur) und bis zu der Zeit forigefeht | 
merben, in welcher neucs Gemüfe und | 


neues Obft mieder auf den Marti 
fommen. Bu 
Wir erfreuen uns der eifrigiten 


Mitwirkung der deutjichen Regierung | 


und der Beamten der verjchiedenen 


Städte ung Diitrifte. Die Speifung | 


findet jet in 1005 Gemeinden dur) 
6366 Speifeitellen ftatt. Vom Ye: 
bruar 1920 bi3 Februar 1921 wur: 
den einhundert Millionen Mahlzeiten 
ausgeteilt. E3 ijt eine Freude, |hre 
Vertreter in dieſem großen Hilfswerk 
zu ſein, und mit Ihnen teilzuhaben 
an den vielen Ausdrücken des Dan— 
kes, welche von den kleinen Kindern 
kommen, denen geholfen wird. Wenn 
dieſe Kleinen zu Männern und 


— — — — 
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Zür die Hausfrau. $ | 


GT 


” 
. 


Reinignungsmittel für 


Plüſchmöbel. 
ar 


Bei dem anhaltend hoben Rreisitand 
fie Möbel jeglicher Art itellen audı die 
älteren Mohnungseinrictungen _beute 
einen qanz anderen Wert dar als früber 
und bilden für die Einentümer einen) 
fchr fchäkenswerten Bells. Dielen in! 
möglichſt anſehnlichem, friſchem Zuſtande 
au erhalten, gehört darum zu den ober= | 
sten Pflichten der Hausfrau, Nun aals 
ten bon jeher die mit qutent MWollplitich 
bezogenen Möbelitüde, wie Sofa, Schiel, | 
Stüble, zu da aften, weil ihre | 
Bezüge widerſtand g und daher) 
praktiſch waren; aber auch an ihnen nagt 
allmählich durch Staub und Abnußung 
ber Zahn der Zeit. Sie bedürfen daher, 
um wieder das frühere Ausſehen zurück— 
zugewinnen, einer gründlichen Auffri— 
ſchung. 

Ein außerordentlich wirkſames Reini— 
gungsmitiel für die Plüſchbezüge der 
Möbel iſt Petroleum. PVetroleum mit 
ſeiner reinigenden und geſchmeidigende 
Weichheit verleihenden Wirkung iſt ge— 
rade zuun Säubern von Plüſchſtoffen 
ſehr geeignet. Man braucht dabei feine | 
Oelflecke zu befürchten, auch wird die 
Plüſchfläche nach dem Abreiben damit 
nicht hart oder ſteif. 

Das Verfahren bei 
bierten und daher 
Auffriſchungsmittel iſt ein 
Nachdem die Vlüſchmöbel durch 
liches Ausklopfen und trockenes Abbür- 
ſten vom Staub gereinigt ſind, ſtellt 
man ſie zum Uebertrocknen an das ge⸗ 
öffnete Fenſter. Es 


Wirkſame 


— 
ueri 
LT 
tal 


den 
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empfiehlt ſich über-⸗ 
haupt, Ddieje Neinigungsprozedur De& | 
Geruch balber einem ım« sten | 
Zimmer bet geöffneten Feniter bvorzus 
nehmen. Durch den Luftzug berflüchttgt | 
fir der Geruch jehr Ichuell, und bei dem 
raſchen Einziehen des Vetroleums iſt 
er einige Stunden nicht mehr 
wahrnehmbar. Haben die ü 


ana 
ch 


N 
n Iehyen 


nachher | 

Plüſchmöbel 
Holzumrandung und iropft etwas Tel 
beim Abreiben darauf, jo braucht man 
nicht beiorgt zu fein, da ‘ 
nehin eine glanggebende 
Hildet. 

Ein anderes Rerfahren zum Neinigen 
amd Auffriichen der Plüfchmöbel tit nats 
fer, weißer Eand, den man recht feucht 
aufträgt. Die Plüichbezüge reibt man 
damit ordentlich ab und den d last 
man hierauf irodnen. Nachdem 
völlig troden aeworden, tvird er mit ci- 
ner trodenen Vürite gut von den Plüſch— 
möbeln abgebürſtet. Dieſes Verfahren 
hat den einen Vorzug, daß der Geruch 
des Petroleums hierbei vermieden wird. 

Auch Uebergardinen, Decken und Kiſ 
ſen aus Plüſch, gleichviel welche Farbe, 


ar 
za 


bebandelt man auf eine der borbeichrie= | 
Selbſtverſtändlich dürfen 
Stickereien auf Decken und Kiſſen nicht 
naſſem Sand in 


benen Arien. 


mit Petroleum oder 
Berührung kommen, 
glatten Plüſchflächen. 

Auch Woll-, Leinen- oder Seidenſamt 
läßt ſich durch Abreiben mit Petroleum 
oder naſſem weißen Sand tadellos auf— 
friſchen. 


Gelblichfärben von Gardinen. 


Man muß nach „French Ocker“ fragen, 
Ben man in Farbwarengeſchäften erhält. 
Für fünf bis zehn Cents reicht auf lange 
Zeit hinaus. Man gebrauche ihn an 
Stelle vor Waſchblau, nachdem die Gar— 
Dinen geipült find, und requliere die 
Ziefe der Farbe nach Gefallen, 
Oder bindet man twie Waichblau in ein 
Läppipen,. Will man die Gardinen erft 
bleichen, jo fee man lieber den der 
der Stärle zu. 


londern mir Die 


ſets 


| 


Snfolae | 


hoffen deshalb, dab Sie diefer Sache | 


dankbar der Hilfe erinnern, die 
ihnen in ber geit der Not gewährt 
| wurde. 


. . * 
Wir wenden jetzt unſere Blicke der 


Zukunft zu. Unſere Arbeiter in 
Deutſchland berichten, daß ſie auf 
Grund ſorgfältiger Erhebungen die 


Ueberzeugung gewonnen haben, daß | 


durchſchnittlich 500,000 deutfche Kin- 
der mit Nahrung bon Amerika in 


den mit dem 1. Dftober 1921 begin: | 
Inenden zehn Monaten verforgt wer: | 


‚den müffen, wenn fie fich zu nor= 
malen Menfchen entiwideln Tollen. 
Wir jeldft find außerjtande, viel zur 
Linderung der Not beizutragen, 
\aber mir alauben, dab wir einen 
dringenden Appell an Alle richten 
müjlen, welche an der deutſchen Kin— 
derwelt Intereſſe nehmen, damit das 
Werk der Kinderſpeiſung in Deutſch— 
land ohne Rückſicht auf Raſſe oder 
Glaubensbekenntnis während bes | 
nächſten Winters forigeſetzt werden 
tkann. Der Ausſchuß von Deutſchen 
in Deutſchland, welcher das Werk 
ein weiteres Jahr fortzuſetzen beab⸗ 
ſichtigt, muß ſehr bald wiſſen, auf 
wie viel Geld er für die nächſtjährig 


| 
e 
Arbeit ſich verlaſſen kann. Wir be— 
ginnen deshalb, Geld für das am 1.| 
Dttober 1921 beginnende Hilfswerk 
zu folleltieren, damit wir die Nah: 
rungsmittel zeitig für den Beginn 
der Speilungszeit an Drt und Etelle | 
heben. Diejenigen, meldhe ih zu 
monatlihen Zahlungen verpflichtet 
haben, follten nach wie por ihrer | 
Verpflichtung nachtommen, da mir 
auf das Geld für die Speiſung bis 
zum Oktober gerechnet haben. Wir 
müſſen wiſſen, auf wie viel wir für 
nächſten Winter rechnen können, und 


Ihre ſorgſamſte Erwägung widmen 


werden. 


*2 
Trotz euerm ew'gen: „Das begzweifl' ich“ 


Webt neue Wunder 


Und was noch geſtern unbegreiflich, 
Wird heut' vielleicht ſchon Wirklichkeit. 
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tets die Zeit — — ⸗ 
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Ein Fleines zweiitöciges Dans. 





Die Nachfrage der Bauluftigen 
richtet jic) gegenwärtig inSbefondere 
anf £leine Säufer für Minderbemit- 
telte, die ji den Yurus von einem 
oder mehreren Dienjtboten nicht Yei- 
iten fonnen. Sm vorliegenden Ent» 
wurf bat der Ardyiteft ji bemüht, 
diejent Bedürfnis Nechnung zu tra- 
gen, und offenbar damit recht guten 
Erfolg gehabt, da dad Haus, was 
Pequemlichfeit und Musnußung des 
Naumss anbetrifft, feine Gleichen 
ſucht. 

Von der breiten, überdachten Ve— 
randa an der Vorderſeite treten wir 
unmittelbar in das geräumige 
Wohnzimmer, das ſich durch die 
ganze Breite des Gebäudes erſtreckt. 
An der Hinterwand iſt es mit einem 
gemauerten Feuerplatz geſchmückt, 


J 


> Zu 
(LIVING ROOM a, 


\ \ m 
5— 
— 


Wandbuffet ausgeſtattet, während 
die Küche mit allen neuzeitlichen 
Einrichtungen verſehen iſt. Die hin— 
tere Veranda iſt für wirtſchaftliche 


haben, 


zur rechten Seite befindet ſich ein 
hell belichteter Alkoben, der zum 


Mit beſtem Dank für die glänzende 
Ihr ergebener 
Wilbur K. Thomas, 


EU „hund auf der geaenüberliegendte: 
Erefutiv-Sefretar. | 


Seite der „Sun PBarlor”, in den 
ein Baar „Franzofifcher" Glastüren 
führen. 


— — 


Flecken troßdem noch Spuren hinterlaſ⸗ 
Waſſer gelöſter ſchwefeliger Säure, legt 


rim in die Saure, 


denen 


Grabenrändern. 


Löſung von Salmialgeiſt und 


den 
Petroleum oh⸗ 
M—⸗belolip | — 
Wobelpolitur Stunde nquellen. Am beſten geſchieht es | 


Waſſer ab und ſtell 


I 
Iatwanzig Stunden, alio am dritten Mor: 
erigen. fangen fte an zu Tcimen, der Zuls | 
|feritoff entwidelt fich und jeßt werden | 
I1ie ge 
gen grünen Erbſen, und noch ein Vorteil 
| 

I 
weich, eine Eigenicaft, die eine Köhin 
beim Eir 


zieht die ſich niederſchl 


Entfernung friſcher Obſt- und 
Weinflecke. 
Man Wäſche in ſüße, Jau— 
warme Milch und wäſcht die hetreffen— 
den Stellen damit aus. Sollien die 


vii 


* 
v 


legt di 
y 


ien, jo fiiilt man eine Schale mit in 


! 
aufeinander nd | 
Jeit iſt 


Din 


die befledten Stellen 
Nach furzer } 
ser led ausgezogen; man wälct dann 


das hierauf warm aus, 


yrik 


5 Zeug exit Talt, 
Mittel genen Naiten, 

atien haben gegen die Hundes | 
Cynogloſſum officinale) eine 
lbneigung. daß ſie Gebäude, in 
dieſe Pflanze ausgeſtreut wird, 
längſtens in einem Tage verlaſſen. Di 
Hundszunge wächſt auf Wieſen 
Sie muß im Anfange 

Sommers, wenn ſie in der höchſten 
aft iſt, geſammelt werden. Man zer 


Die | 


} 
N 
zuge A 


If Ss 
ILicle x 


Die 
— ik 
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* 
des 
ırari 
oneticht die Stengel und ftreut jie an 
di: Orte, Die man fäubern will. Wir 
die Brlanze in Schiffe aebradıt, in wel 

eben fih Natten aufhalten, fo wählen 
die Tiere lieber den Tod im Waller, als | 


aß ſie in ihrer Näbe bleiben. 


de 
Zug aus einem Gebäude gewöhnlich in 
die nächſtgelegenen geht, ſo iſt es 
Pflicht, bei der Anwendung des Mittels 
die Nachbarn davon zu verſtändigen, da— 
mit ſie ſich ebenfalls ſchützen. 


Papier zum Durchzeichnen. 


ıe Kugel aus weisem Bienenivachz, | 
Dr 


Gi 
einen Zoll im‘ ine 
vent balben Bint Terpentin aufgelöit. | 


I Da3 Bapier wird in dieje Flüſſigkteit ge- 
taucht und 


dann getrocknet, zwei oder 

Tage vor dem Gebrauche. 
Weiße Filzhüte 

reiniat man, indem man fie mit 


Lict 


at 
ener 
pie: 
zu gleichen Tetlen, der man eiwas Koch 
jalz beifügi, abreibt, — Panam 

biete fan man aut jelbit reintaen, 
wenn man fie mit einer Vöfung von 1 
Teil Schwetelätber abbürjtet und fie 
ann mit eineu Seifenlauge aus vene— 
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|zianiicher Seife nachbehandelt, 


Alten Erbien 


beliebten Geichmaf der arünen zu 
geben. Man übergiege Die Erbien mit | 
falten Safler und lafle fie 12 613 1 


r 
ı) 


abende, Nadı 12 bis 15 Stunden, alio | 
am andern Morgen, ateje man das 
die feuchten Erbien | 
edt ar einen mäßig | 
zweimal bierunds | 


| 


— 
L 
m einem Gerapge bed 


rarmen Ort. An 


Ä 
J 


ocht. Sie ſchmecken ſüß, ähnlich 


iſt erlangt: ſie kochen jedenfalls leicht | 
ika | 


uf der Erbjen nicht voraus— 


ſehen kann. 


Gegen Keſſelſtein. 

Um das Anſetzen von Keſſelſtein im 
Teekeſſel zu verhindern, lege 

Stückchen Marmor in denſelben. 


8 = | 
— LA 


arum tit e3 nötia, den Mars 


| 
| 


Einfafinngspflanzen 


Rzufaſſen. — Für Gemüſebeete 


Tracht 


Ir» 


Das anftohende Speifezinmter, 
wie auch die Küche find beide vomt 
Wohnzimmer aus zugänglid. Er- 
iteres tft mit einem breiten Erfer- 


feniter verziert und auch mit einem | 


\/ORGARTE 
VOR EHINTERHOF 


Olten. schön und ,„* 
nütalich. 
hr seltı 


für Garten- 


beete. 


nen Gärten den Raum mög 


1 


Um in fe 


Tichit auszunugen, empfiehlt e$ fich, Die 


Becte nody beionders mit Pflanzen eitts 
find im 
zeitigen Frühjahr Garienkreſſe, Schnitt— 
liauch, Pflückſalat und Peterſilie ſehr 
er hlenswert. Sie werden meiſt an 


1r$n 
pre 


Sommer über nicht verändert, alfo an 
Möhren-, Zwiebels, Spinat-, Schwarz— 
[- oder Spätfartoffelbeete. Für 
echielbeete, auf denen 4. ®. Erbe 
gen werden, fämen für die ziveite 

Einfallungen bon Nojenfohls 
pflanzen in Verracht, Die nicht gern ım 
Berbande, Sondern frei iteben follen. An 


rze 
I 


29 


30 


3* 
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rchmeſſer, wird in ei- Gurkenbeete können mit Vorteil frühe eins in Puſammenhang, 


Kohlrabi- oder Kopfſalatpflanzen geſetzt 
werden. Wenn die Gurken anfangen zu 
ranten, ſind die Köpfe reif zur Ernte. 
Sehr empfehlenswert iſt auch eine Ein— 
faſſung mit rankenloſen Monaiserdbee— 
ren, die bis in den Herbſt hinein tragen 
und bei etwas Düngung reichliche Ernt 
bringen. 

Für die Blumenbeete ſind Einfaſ— 
ingsblumen leichter zu beſchaffen. Die 
hlichteſte und praktiſchſte Blumenart für 
leſen 

(Bellis), melche zerteilt und einzeln im 
Abſtand von bis 6 Zentimeter ge— 
pflanzt werden. Werden die abgeblüh— 
ten Stengel ſtändig entfernt, ſo blühen 
die roten und weißen Blumen bis in den 
Herbſt hinein. Ebenſo empfehlenswert 
iſt als anſpruchsloſe Einfaſſungsblume 
die rote immerblühende Grasnelke (Ar— 
meria). will allerdings ſandig 
ſtehen und verliert in kräftigem Boden 
ihre Blühwilligkeit. Auch der zierliche 
Mauerpfeffer (Sedum) und die Gar— 
tenprimel geben brauchbare Einfaſ— 
ſungsblumen ab. Bon den jährigen 
Sommerbfumen find in eriter Linie das 
gelbe Porethrum, die Silene (Silene 
pendula), dam die bunte Hatnblunte 
(Nemophila) und das niedrige Yöwen- 
maul (Antirrhinum nanum) empfeh— 
lenswert. Auch ein tiefblauer Lobelien— 
flor ſtellt eine reizende Einfaſſung dar. 


Zur Kultur der Haſelnuß. 


An Boden und Klima ſtellt die Haſel 
keine beſonderen Anſprüche. 
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Sie 


an 


ıL 


Shiefrucht für alle Lagen und obne 
ſchwierige Kultur zu behandeln. 


Bei der Pflanzung fegßt man die Ha- 


x 


med Find Die Taufendfchönden | 


den | 


Kleiſter für Gtifetten auf Flajchen. 


| Guter ZQifehlerleim wird in ſtarkem 


Eſſig aufgeweicht, erhitzt und die Maſſe 


ſelſträucher — in welcher Form die 
Pflanze am häufigſten kultiviert wird 
in Entfernungen von 8 bis 4 Meter. Die 
\ N | Pflanzlöcher macht man 1 Meter breit 
‚wäbrend des Nodens mit feinem Mehl | md 80 Bentimeter tief und füllt fie mit 
| be rdickt. Dieſer Kleiſter haftet ſehr aut nabrhafter, durch Kompoit verbefierter 
unn fann in einem weithalligen Gerät Erde an, fofern man das Land nicht bis 
mit eingeichliffenem Ciöpfel in weichem | anf 8O Jentimeter Tiefe rigolt hat. Die 
lyrtt 4 15 Mm: Een ey £ = 
Zuſtande, ohne zu faulen, aufbewahrt weitere Pflege erſtreckt ſich beſonders auf 
werden. Beim Gebrauch nimmt man die Bodenloderung, womöglich durch Um⸗ 

graben, und das Reinhalten der Beete, 

indem man gleichzeitig für die Entfer— 


eiwas von dem Kleiſter heraus, erwärmt 
ihn wenn nötig, um ihn er | 
mung der jungen Wurzeltriebe jorgt, 


zu machen. ‚und ftweicht auf das Papier. 


Zwecke beſtimmt. 
Im oberen Stockwerk, zu dem eine 


Niederfigen und Plaudern einladet, Treppe vom Wohnzimmer aus hin— 


aufführt, finden wir nach vorne hin— 
aus zwei Schlafzimmer, während 
die hintere Hälfte von der Schlaf— 
veranda und dem Badezimmer ein— 
| genommen wird. Auch an einem 
Balkon fehlt es nicht. 

Das Haus beſteht aus Fachwerk 
mit Stuckoverkleidung und einem 
Betonfundament. Das Kellergeſchoß 


Zutereſtule von Äberell Fer 


Die nenen dentjichen Briefmarfen. 


Leber die Ausgabe der neuen deuiicen | 


| Briefmarken, die bereits fett einigen 
| Monaten vorbereitet tit, erfahren toir, 
daß ſieben verſchiedene Markenbilder für 
die Serie in Betracht kommen. Darunter 
befinden ſich auch ſogenannte Arbeiter— 
marken mit einer Darſtellung des Le— 
Ibens der Induſtrie- und der Landarbei— 
| ter. Die Ausführung wurde in längeren 
Ve rhandlungen zwiſchen dem Reichspoſt— 
miniſterium und den Künſtlern, von de— 
nen die Entwürfe ſtammen, beſtimmt. 


Beſondere Schwierigkeiten machte das 
komplizierte Unterdruckverfahren, das 


Da der Becie geſetzt, deren Bepflanzung ſich den zur Erſchwerung von Fälſchungen dient. 


Nach dem Eingreifen des Reichskunſt— 
wartes Dr. Redslob wurden verſchiedene 
Markenbilder geändert. Vor allem 
wurde das Markenbild auf der Poſtkarte 
vergrößert. Veränderungen in der Dis— 
poſition wurden infolge der kommenden 
Portoerhöhung notwendig. Dieſe ſteht 
mit den Beſtimmungen des Weltpoſtver— 

der für drei 

Werte international giltige Farben feſt— 
gelegt hat, nämlich für das niedrigſte 
Druckſachenporto grün, für die Ausland— 

| beitfarte rot und für da3 Mindeitgeivicht 
|des Auslandebriefes blau. Für alle 
übrigen Werte fann die Farbe frei ge= 
wählt werden. Einige Werie, für die 
ſeine yarbenänderung nicht in Frage 
kommt, wird das Reichspoſtminiſterium 
jedoch ſchon in kurzer Zeit dem Verkehr 
übergeben. 

I 
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| En ee 
welche, auf Yeete verichult, für eine et- 

waige Neuanpflanzung Verwendung 
finden. 
Im Alter von 19 bis 15 Jahren, wo 
die Fruchtbarkeit der Haſel bedeutend 
nachläßt, ſchneidet man die Sträucher bis 
f den Wurzelhals zurück, um neue 


auf 
| Triebe zu erzeugen, welche fchon im drit— 
ten Nahre wieder Früchte tragen. 

Das Beichneiden der Hafeliträucher, 
welches alle zwei bis drei Jahre, ge— 
wöhnlich im Januar, vor dem Erſcheinen 
der an der Spibe der Knoſpen befindli— 
chen roten weiblichen Blüten, geſchieht, 
beſchränlt ſich überhaupt auf das Ent— 
‚fernen de3 erjchöpften und abgeitorbenen 
‚Holzes, WS Niederitamm, bei einer 
Stammhöhe bon 45 bi3 60 Zentimeter 
und bedherfürmiger Airone mit fünf bis 
jteben Hauptälten, welche Form beſon— 
ders in den Gärten England3 fehr bes 
ITiebt it, wird die Hafel dagegen alljähr- 
lich geſchnitten, und zwar x daß das 


ne hervorwachſenden lan— 
gen Ruten, um die Becherform zu er— 
halten, und kürzt die Gipfeltriebe etwas 
ein, um hierdurch die Bildung der 
Fruchtknoſpen für das kommende Jahr 
zu begünſtigen. 
Niederſtamm, eignet ſich die Haſel ganz 
beſonders als Zwiſchenbflanzung in den 
Obſtanlagen; auch werden durch den 
altjährlichen Schnitt die Früchte größer 
und vollkommener als die der Strauch— 
form. 

„Mit der Düngung beginnt man bei ber 
Hajel einige Kahre nad) der Pflanzung, 
und zivar verwendet man hierzu borz 
augsweife ftiditoffhaltige Tiingemittel, 
wie Wollabfälle, Lumpen, Schafe oder 
Geflügeldung u. a. i 


In diefer Form, als 


it volljtandig bHergeridhtet. Die 
Fußböden beſtehen aus Birkenholz, 
die Verkleidungen aus Waſhington— 
fichte mit dunkler Miſſionsbeize im 
erſten Stockwerk und natürlichem 
Holz im zweiten. 


Die Geſamtbreite, mit Einrech— 
nung des Sonnenraums, beträgt 
29 Fuß und die Geſamttiefe, jedoch 
ohne die Verandas, 25 Fuß. Das 
untere Stocwerf it 81% Fuß hoch, 
das zweite Stodwerf und das Stel- 
lergefür , ev 8 Au, Die Baufojten, 
ohne die Heiz- und Wafferanlagen, 
find auf 4500 bis 5500 Doll. ver- 
anichlagt. 


Unfere Pfleglinge. 


„sanfe” und andere Gier. 
| Jor einigen Tagen, To fehreibt Die 
„Milwaukee Sonntagpoſt“, wurde bis 
richtet, daß ein Hubn des Leibpoliziiten 
vom Stadtoberhaupt ein Riefener geleat 
habe, das einen Umfang von dem eines 
Gänſeeis hatte und daß es 516 Ungen 
8* Dies allein war ſchon bewunde 
wert, doch als diejenige Perſon, welcher 
das Ei zum Geſchenk gemacht worden 
war, dieſes zuhauſe öffnete, fand sie in 
demſelben ein vollkommen normales 
Hühnerei mit Schale, welches ſich mitten 
im Eiweiß zwiſchen der äußeren Schale 
und ſeiner eigenen befand. Den Angaben 
zufolge hätte es kein Künſtler beſſer und 
enauer in die richtige gleichmäßige Lage 
ringen können, wenn das Ei ein Kunſtei 
und nicht ein natürliches geweſen wäre. 
Derartige Zwieſpalte kommen oft in 
der Natur vor. Dem Sekretär einer Gie- 
ſigen Geflügelvereinigung, welcher ſtets 
die Eier feiner Hennen ſelbſt ſammelt 
und der weiß, daß dieſe friſch ſind, wur—⸗ 
de vor einiger Zeit von einem Kunden 
mitgeteilt, daß er ein faules Ei unter 
den Eiern gefunden habe, doch wollte 


| 


vide 


n 
ie 


er 
Ki 


ven 
ber Beltger der Hühner dies nicht glau=- 
ben, gab dem Stunden jedoch ein anderes 
dafür. Nach einiger Zeit murde ihm 
dasjelbe bon einem anderen Slunden ge- 
meldet, und auch Diesmal war er im 
Smeifel und Fonnte fih da3 Nätiel nicht 
lölen, bis er felbit eine3 Tages ein fau= 
le3 Ei fand und dann feine Herde einer 
genauen Unterfuchung und Beobachtung 
unterivarf und nad vieler Mühe gelang 
es ihm, die Henne zu faijen, welche ab- 
Jolut feine Sirankheitsijumptome zeigte, 


| 
| 


fondern jedesmal, ivenn fie ein Ei legen | 


follte, dies einige Tage länger im Eier- 
ſtock zurückhielt, woſelbſt es durch die 


Körperhitze faul wurde und dann von 


der Henne anz Tageslicht befördert 
wurde. Cie hatte e3 fich alio zur Auf- 
gabe gemacht, „faule Eier” zu legen und 
ihrem Vefiger und deilen Stunden ein 
edinippchen zu Schlagen. Wenn Die 
Henne auch Fein Beichen von Sirankheit 
hatte, jo war doch im Eierjtod etiwas 
nicht in Ordnung, fonit hätte dies nicht 
berfommen können. Fehler in der Eier: 
leiter der Hübner find oft die Veranlaſ— 
jung zu folchen Abnormitäter,, und e3 
erden große und Meine Eier dadırd 
ans Tageslicht gebracht, mas teilmeife 
aud; mit der Fütterung zuſammenhängt, 
wenn das Huhn nicht die richtige Nah— 
rung gehabt hat. So zum Beiſpiel iſt 
die Urſache für die vielen ſchalloſen Eier 
darin zu ſuchen, daß die Hühner nicht 


mie Y ' Nalter | ältere Hola entfernt wird ımd das fräf- |genug Kaltitoffe zu fich nehmen, die fie 
man cin | Toits oder Eandboden, Ivarmes oder | tinite junge Holz stehen bleibt. Am Juli | durch Direfte Salfzufuhbe und durch 


_Diejes |raubes Klima, alles vermag ibrer erfolg- bejeitigt man dann no die aus der | Fifch- und andere Sinochen erhalten und 
agenden Salfteile | reichen Aultur feinerlei Hinternitfe in | Mitte der Niro 


jan, die eS allmählich volltommen bes | den Weg zu jtellen. Sie iit jo recht Die 
;deden. 
mor von Feit zu Zeit herauszunehmen 
und zu Jaubern, 


wodurch auch eine größere Eierproduf- 
tion erzeugt wird. 

Vor einigen Rahren hatte ein Sühner- 
|beiiger ‚eine Henne, welche der Trpings 
Iton-Rafjfe angehörte, die eine Deitlang 
nicht Iegte, aber im Gefäß immer fetter 
wurde. Er fonnte fich dies nicht erflä- 
ren, bi3 er eines Tages der Henne den 
Kopf abichnitt und fie zur Tafel zu« 
rechtmachen wollte. Beim Ausnehmen 
fand er des Rätſels Löſung, denn in der 
Eierleiter hatien ſich eine ganze Anzahl 
Eier, einige mit Schale, feſtgeſetzt und 
das Tier konnte ſie nicht produzieren. 
Sie waren alle für Bratzwecke genieß— 
bar und wurden auch hierzu verwandt. 
Das Huhn ſelbſt gab einen ſchmachaften 
Braten ab. 
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(Eventuell „erbetene Auskunft” über Küchens 
rezepte findet fih auf Eeite 7.) 


Brotfarce — Mit 1 GCplöffel 
a. oder Butter läßt man eine feinge- 
jodte Biviebel braten und fügt diefe 
dann zu 2 diden Echnitten Brot, bon 
deren man die Rinde abgefchnirten bat 
und das Brot in Waffer gemweicht und 
twieder troden ausgedrüdt hat; it Die 
Mafie ganz glatt und aefchmeidig_ges 
worden, fügt man 1 Ei hinzu, Y2 Tees 
Löffel Sala, ein paar Brijen Baprifa, 18 
Teelöffel Tynion und ein imenig geries 
bene Musfatnup. 

Kartoffelklößeauskalten 
Kartoffeln. — 2 Taſſen kalte, ge— 
kochte Kartoffel treibt man mit einem 
Kartoffelſtampfer durch ein Sieb, rührt 
1 Erlöffel Mehl, 32 Enlöffel Buiter, 
Salz und Pfeffer, 1 ganzes Ei und = Ei- 
dotter hinzu, rührt die Mafle zehn Mis 
nıten und Stellt Daraus S—9 Ktlöße her, 
die man in Mehl wendet und in leicht 
geialzenem Watjer 15 Minuten fochen 
läßt, dabei die Stafterolle zudedend. 

Kalb3frifajjfce mit Klä— 
Ben — (4 Bortionen.) 1 bi3 1% 
Pfund Kalbfleiſch von der Vruft Ichneidet 
man in 2 Zoll große Stüde ımd jeht 
diefe mit kochendem Wailer, einer gro 
ben 2iviebel, etiwad Salz und Pfeffer 
und einer dünnen Schnitte Sped, wie 
man e8 zum Epiden benubt, über Feuer 
und last Dda3 Ganze Tanafam eine 
Stunde fochen; mit einem Ehlöffel in 
faltem Waifer aufgelöitem Mehl ver- 
Diden und no ein paar Minuten unter 
häufigem Rühren fochen Tajjen, bi3 das 
Diehl gar iit. Die Klöhe bereitet man 
auf folgende Art: 14 Tajje Mehl wird 
mit 1 Teelöffel Badpulver und M Tees 
löffel Calz gejiebt, 1 Teelöffel Fett das 
mit verrieben, 1 Eidotier zugefügt, aud) 
2 Erlöffel Milch, zu einem glatten Teig 
bermijchen, bon dem man mit einen 
Erlöffel fleine Hlöge abjticht, diefe in 
kochendes, leicht geſalzenes Waſſer ſetzt 
und 10 Minuten kochen läßt. Das Fri— 
Tajjee gibt man auf eine Platie, ſetzt die 
Klöße darum herum und ſtreut über das 
Ganze feingehackte Peterſilie. 

Kalte Paſtete. — Man bereitet 
aus Pfund feingehacktem Kalbfleiſch, 

1 Pfund gehacktem Schweinefleiſch, 
Eßlöffel Salz, Teelöffel Pfeffer und 
einem Eidotter eine Farce, die man gut 
vermiſcht. 18 Pfund Kalbfleiſch von der 
Keule ſchneidet man in zollgroße Stücke; 
zwiſchen das Fleiſch legt man ſchmcke 
Streifen Speck und auch gekochten Schin— 
ken. 4 Unzen gekochten Schinken und 4 
Unzen friſches Schweinefleiſch ſchneidet 
man ebenfalls in kleine Stücke, die man 
in eine Schüſſel tut. mit Salz und 
Pſeffer würzt und den Saft einer hal—⸗ 
ben Zitrone darüber gibt, die Farce läßt 
man 2 Stunden ſtehen. 1 Eßloffel But— 
tel und 1 Eßlöffel feingehackte Zwiebeln 
läßt man mehrere Minuten braten, 
fügt darauf das Fleiſch mit 1 Eßlöffel 
feingehackter Peterſilie hinzu, läßt noch 
110 Minuten braten und dann die Farce 
abfühlen. Die Seiten und den Boden 
einer Puddingform legt man mit gıt= 
‚tem Pieteig aus, auf den Teig gibt man 
ein paar Schnitten Sped, und auf Ddiefe 
abwechſelnd Farce und Fleiſchwürfel, 
mit Speckſtreifen dazwiſchen, und oben— 
auf einen Teigdeckel. In dieſen macht 
man einen Einſchnitt. Die Paſtete ſtellt 
man in den heißen Backofen und läßt 
ſie eine gute Stunde langſam backen. 

Sobald die Paſtete aus dem Ofen ge— 
nemmen worden, gießt man ein wenig 
flüſſigen Aſpit hinein. Beim Servieren 
ſchneidet man die Vaſteten in Scheiben 
und verziert mit gehacktem Aſpik. 


Aſbpi. — 2 Unzen Gelatine weicht bung, daß ſelbſt auf naheſte Entfer⸗ nehmen. Auch ſonſt Steir 
laltes nung das menſchliche Auge getäuſcht hardts Schilderungen des ſüdweſt— 


man 5 Minuten in einer Taſſe 
Waſſer. In einer Kaſſerolle gibt man 
6 Taſſen durch ein Sieb geſeihte Vouil— 
lon über Feuer, läßt zum Kochen kom— 
men, ſchöpft alles Feit ab, fügt die Ge— 
latine hinzu und rührt um, bis dieſe 
zergangen iſt. 2 Eiweiß ſchlägt man ein 
paar Minuten, tut dazu den Saft einer 
Zitrone und 1%4 Tafle faltes Wafjer, 
läßt zuſammen noch 5 Minuten kochen, 
| steh bom ‚Feuer fort und läht 10 Mis- 
Inuten ftehen; hierauf gieft man die 
IXrühe sehr forgfältig durch eine Ser- 
birtte, Taht abfühlen, reip. hart werden, 


und fchneidet dann in Würfel, 


| 


Fruchtpunſch, reſp. Frucht- 
toneit | 


9 Qt 
nt a) 


bomwle — Den Saft von 
und 6 Orangen jeibt man durd ein 
Sieb, fügt dazu 1 Pint verleſene und 
abgeſpülte Erdbeeren, 1 Ananas in 
Würfel geſchnitten, und 2 Quart Waſſer 
mit 4 Bfumd Zuder, den 


A 
N 


a “en, * ner! mi Mi | 
ein 
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Dom wehrhaften Riefen und Jeinem Reide, 


Dom Tierleben in der Jübmweltafri- 


fanifchen Steppe erzählt Steinharbi 
in dem Buche „Vom mwehrhaften Rie- 
fen und feinem Reiche” in Jachlicher 
Wahrheit und Treue. Weite Streis 
fungen dur das Kaokofeld Haben 
Steinhardt durchaus vertraut ge= 
macht mit ihren Bewohner, Tieren 
und Menfchen in gleicher Weife, und 
wa3 er fagt, berichtigt jo manche fal— 
ſche Auffaſſung. So z. B. wendet 
er ſich entſchieden gegen die oft ge— 
hörte Annahme, es gebe keine Schutz— 
färbung wildlebender Tiere. Man 
könnte wohl glauben, wenn etwa die 
graue Oryxantilope im Buſch ver— 
ſchwindet, dann muß das grellbunte 
Zebra daneben und die Giraffe, der 
braune Kudu und der Rotbock deſto 
auffallender aus dem Buſche leuchten 
und dem Raubtier ins Auge fallen. 
Dennoch verſchwindet die bunte Tier— 
welt in der Ruhe, wenigſtens auf ge— 
wiſſe Entfernungen, im Zuſammen— 
klange der Farben, und gar oft ſieht 
man das Wild erſt, wenn es polternd 
flüchtig wird. Mitſpielen dabei wohl 
die noch nicht genügend aufgeklärten 
Geſetze der Rückſtrahlung weißer und 
farbiger Flächen. Tatſächlich glaubt 
man in grünem Dorne grüne, in 
braunem braune, auf rotem Lehm 
rote Antilopen zu ſehen. Tieren, die 
raſch dahineilen, wurden in Anpaſ— 
ſung an die ſtets wechſelnde Umge— 
bung verſchwommene Farben zuteil, 
oder was im Erfolg auf dasſelbe hin— 
auskommt, vielfarbige Buntheit. Das 
Beſle überdauerte und ſtellt ſich Heute 
als Schutzfärbung dar. — Die Bunt— 
heit des Zebras oder der Giraffe, 
ſagt Steinhardt, iſt in ihrer Wirkung 
dasſelbe wie das Weiß des Polarha— 
ſen und Bären; 
Eisbären Schutzanvaſſung 


Schutzfärbung bei Pflanzenfreſſern, 
die gar keinen Feind tennen, bei Ele— 
fant und Nashorn? Der Menſch iſt 
wohl erſt ſo ſpät als Gegner dieſer 
Rieſen auf den Plan getreten, daß 
er ihre Färbung nicht hat beeinfluſſen 
‚tönen. Die Schutfärbung ijt wirt» 
lich vorhanden, nicht etwa äußerlicy 
(duch Schlamm aufgetragen; imie 
‚könnte denn eine Schlammtrufte drei * 
bis vier Tage lang der trockenen Luft 
und den Angriffen von Dornen wi— 
derſtehen? Und in der Regenzeit iſt 
der Schlammpanzer von ſo kurzer 
Lebensdauer, daß Steinhardt ihn im— 
mer nur in unmittelbare Nähe der 
Regentümpel beobachtet hat; trocken 
verſchwindet er eben ſo ſchnell wie in 
einem Platzregen. Als ſchlagenden 
Beweis für das Vorhandenſein einer 
Schutzfärbung führt Steinhardt die 
Jugendfarben vieler Wildkälber an. 
Die liegen in den erſten Lebens— 
wochen feſt im Buſch, ſind einfarbig 
und daher gut geſchütt. Wachſen die 
ı Kälber heran, jtählen Jih Läufe und 
| Sinne, dann beainnt die Umfärbung; 
dann tritt bemwußter Selbitihug an 
Idie Stelle hifflofer Anpafjung au 
das Lager. Andererſeits, und das 
iſt nicht weniger bezeichnend, behalten 
Rotbock und Ducker ihr ganzes Leben 
lang die urſprüngliche Jugendfarbe, 
da ſie auch als ausgewachſene Tiere 
bei Gefahr im Vertrauen auf die 
Schutzfärbung nach Art der Kitze ru— 
hig ſitzen bleiben nd flach an den Bo— 
den gepreßt erwarten, der Feind 
werde ſie überſehen. Bewegung, 
meint Steinhardt, wird in der Regel 
nicht durch Schutzfärbung verdeckt; 
Bewegung iſt immer auf die weiteſten 
Entfernungen zu erkennen, mag das 
Tier auch noch ſo gut mit ſeiner Um— 
gebung übereinſtimmen. Geſchützt 


geſteht man dem ſoll nur das ruhende, das ſchlafende 
und Tier ſein und Das 


ganz langſam 


Schutzfärbung zu, dann muß man ſchleichende: Raubtier, Schlange. Das 
für buntes Wild die gleichen Geſeze wache, das äſende Wild ſchüht ſich 
gelten laſſen. Inbezug auf die Fär- mit Lauſcher, Licht, Windf 
bung des Zebras iſt bemerkenswert, der Schnelligkeit der 
was Schillings ſchrieb: „Ganz er- Beſonders lebhaft ſchildert Stein— 
ſtaunlich iſt die Tatſache, daß die ſo hardt das Weſen des wehrhaften Rie— 
auffallende ſchwarz-weiß geſtreifte fen, des Elefanten. Diefer iſt in vie: 
Färbung des Zebras ihre Träger in 


ang und 
Läufe. 


Landſchaft abhebt. 


den gefärbt, bis zum 


Entfernung 
könnte, verſchwimmt das Tier 
ganz 
ber Tarbe der Steppe.... 
Leopard und Giraffe 
auffallend gefärbt, daß man umieill- 


| 
Heimat mit Leichtiafeit wahrnehmen 
zu fünnen.... 
pollfommen ihrer Umgebung an, daß 
ſie völlig in ihr berſchwinden uud 
mit Leichtigkeit überſehen werden 
| fönnen. ... Se nach Beleuchtung, je 
Inach der Stellung der Sonne aber 
verſchwinden Zebra, Leopard und Gi— 


raffe ſo harmoniſch in ihrer Umge— 


| 


| werben fann, Woher aber ift, fraat 
dt, die tatſächlich vorhande— 


| Steinhar n 
ne, ganz beſonders ausgeprägte 


| 
| Kalböbirn, gebraten — Die 
aefcchten Kalbshtrne jchneidet man in 


Scheiben, paniert jie mit Et und Brots! 


ifrume ımd bratet fie in yett oder in 


Duder löſt 


man exit im Waifer auf; in die Runich- | 


bowle gibt man dann noch ein Stück rei- 
nes Eis und läßt noch 20 Minuien 
ſtehen. Wünſcht man die Bowle ſüßer, 
gibt man noch mehr Zucker hinein. 
Kalbshirn. — Das Kalbshirn 
kanert man mehrere Stunden in kaltem 


Wafler, wobei das MWaifer häufig er: | 


nexert wird; dann enifernt man die [oje 
Haut, jeßt die Hirne mit faltem Wajier 


in einer Safjerolle über feuer, fügt das | 


zu 1 Eplöffel Eifig, ein Heines Suppen: 


bufett, 12 Ehlöffel Salz und eine Eleine ! 


Ymiebel; 10 Minuten fochen Iajien, und 


die Hirne in der Brühe erfalten lajjen. | 
Zann fann man jie in irgendeiner ges | 


wünſchien Weiſe verwenden. 

‚„Weißzßer Fruchtkuchen. — Eir 
Pfund Butter wäſcht man gut mit fal- 
tem Wafjer aus, fügt dazu 2 Pfund Pur- 


. 


14 


derzucker und rührt beides ungefähr 30 | 


Minuten, bis es eine rahmartige Maſſe 
iſt. Nach und nach fügt man 6 Eier 
hinzu, dann noch einzeln 4 Eidotter, die 
abgeriebene Schale einer Zitrone, 2 Tee— 
löffel Vanille-Extrakt und Teeloffel 
geriebene Muskatnuß. 4 Taſſen Wei— 
zenmehl ſiebt man mit 2 Taſſen Kar—⸗ 
toffelmehl und 4 Teelöffel Backpuͤlber 
und bereitet mit 2 Taffen halb Milch 
helb Wafjer und % Teelöffel Salz fo- 
ı vie Der Ciermafje einen nicht zu Dielen, 
aber au nicht zu dünnflüffigen Teig, 
de 2 Taſſen kleingeſchnittenes 
Itrouat, Roſinen und Korinthen zufügt. 
Zen Teig füllt man in eine mit Butter 
aufgeitrichene, mit Papier ausgelegte 
bieredige Form und läßt den Kuchen in 
mäßig heigem Ofen garbaden. Xit der 
Kuchen abgekühlt, wird er mit dem fol: 
enden Zuderguß beftrichen: 2 Zafien 
Confectionery=Zuder fiebt man in eine 
Schüffel, fügt 4 rohe Eiweiß hinzu und 
rührt beides 25 Minuten mit einem 
Selglöffel, daranf 1 Teelöffel Zitronen⸗ 
ſaft hineingeben. 


dem man 2 


keiner Weiſe von der ſie umgebenden 
Je nach der Be— 
leuchtung ſehen Zebras ganz verſchie— 
einfarbigen 
Grau aus; aber ſelbſt da, wo ihre 
ſchwarzweiße Förbung auf nähere 
zur Geltung kommen hafte 
in Platzregen in 
außerordentlichem Maße mit lockt ſie magnetiſch an, wie Stein— 
Zebra, hardt mehrfach beobachtet 
ſcheinen ſo wandfrei feſtgeſtellt hat. 


Sie paſſen ſich ſo gegangen; und es 


‚ler Beziehung und in geradezu er: 
Iftaunlichem Mape an das Leben in 
'der Steppe anaepaft. Nur ein Bei- 
'fpiel fei erwähnt. Die Fähigkeit der 
Witterung für Regen ift bei den Ele- 
fanten, wie manches andere, im Ver— 
| gleich mit anderen Tieren ind Rielen- 
vergrößert. Ein verfrühter 
100 fm. Entfernung 


und ein- 
Urplöglich 
find fie aus der Gegend vericgtoundent 


fürlih erwartet, fie auch im ihrer!und mit Eilzuasgeihmwindigfeit bort= 


hin gejtürmt, wo der Regen nieber- 
ift ein ganz be» 
'fonder3 gl üdlicher Zufall, wenn man 
Itann noch eine Fährte oder gar noc 
lein Liebespaar antrifft. Schlecht it 
hingegen da3 Sehvermögen der Ele: 
Ifanten. Eine wichtige Feititellung tit 
die, daß alle Tierarten mit dem Ab— 
Iftande vom Mequator an Größe zu— 
bieten Stein= 


'afritanifchen Zierlebens dem Zoo— 
'logen wie dem Biologen viel Be- 
achtenswertes. 


Butter braun. Beim Servieren gibt 
man Zitronenviertel als Verzierung. 
und Pommes frites ſowie Vinaigrette 
| Enuce dazu. 


h 


AUnſerer Kleinen Spielecke. 


» 
#6 
Der Zirfusnarr Hat viel Pläjier, 
Was gibt ihm nur den Grund dafür? 


Eine Pinie, Purcch die Zahlen i Rei Ige nah gezogen, geist dir 
worüber er jo lacht, In oe Mile « 





20 Jahre Erfahrung. 


Ih made alle Arten von Platten 
Hartgummi-Platten, Gold- od. Wait’s Metall-Blatten, teilweife Platten, 


Wonder 
Valve 


> = 
Suct!on 
Fühlt ſich wie Sammet an. 


MY NEW PLAT 


ROOFORFMOUTH GE 
OUTLETVALE 
PRODUCES 500% MORE 
SUCTION.. FATAPPLD FOR 
Ich garantiere für eine brauchba 


Ehe Ihr Platten machen laßt, hört meinen Rat und Preis. 
Unterſuchung frei. —Sprechſtunde 10 bis 6, Abds. nach Abmachung. Cen. 6975. 
Ich tue die Arbeit. Keine Aſſiſtenten. Ausziehen frei mit Platten, 


Dr. E. V. WILLI 


Zimmer 402, 35 ©. Tearborn Str, 


(Für die „Sonntagpoft”.) 
Elwas für Rahlköpfe 
Von Mufti. 


Stimmt einen Lobesgeſang an, ihr 
Kahlköpfe, bald wird euer Marmor— 
ſchädel nicht mehr der Gegenſtand des 
Spottes ſein, ſondern das Ehrenzei— 
chen des reſpektabeln Bürgers und 
Gentleman. Ihr werdet im Theater 
und Ballet nicht mehr in den erſten 
Reihen des Parquetts geſucht wer— 
den, damit Jeder und Jede über euch 
Witze reißen kann. Niemand wird 
mehr nach der Art der ungezogenen 


Knaben und nach bibliſchem Muſter 


höhnend von der Gallerie zu euch her— 
unterrufen: 


auf!“ (2. Könige 2,23 ff.) Und es Roms 


brauchen keine zwo Bärinnen zu 
fommen, die Unbolde zw zerreißen, 
Das wird jebt alles anders iverben, 


fi der Klub der Stahltöpfe Ameri⸗ 
zJas inkorporieren laſſen. Am 6. 


April iſt die Statslegislatur von 


Glatzköpfen aus 28 Staaten erſucht bie in 
worden, per neuen Gejellihaft einen |... 


"harter zu verleihen. Das wird 


ziveifellos geſchehen, denn nicht des 
ſchnöden Gewinnes wegen iſt dieſe 


den, ſondern lediglich zu dem Zwede, 


(ui Geſellſchaft gegründet wor— 


den ehrwürdigen Kahlköpfen Ameri— 
ja3 den Nefvelt zu verfchaffen, bet 
ihnen gebührt. Yunädjt als natios. 
nale Gefellfehaft gedacht, mag Nie ſich 
bald zur internationalen herauswach— 
ſen und ſo eine Macht werden. 
Schon verbreitet die Kahlkopfgeſell— 
ſchaft ihren Elfenbeinſchein nach Ka— 
nada hinüber. _ 

Die Mitaliedfchaft in biejer neuen 
Vereinigung ift nicht jeher zu er 
werben. Zivar aehis auch hier wie 
mit dem Gkatfpiel: mander lernts 
nie. Der Mann mit dem Abſolom— 
Schopf kann niemals Mitglied und 
höchftens auf Die Zukunft verirofiei 
werben, Wer aber über eine Glatze 
von im Durchmeijer wenigitend Drei 
Zoll verfügt, fonit ein, rejpettabler 
Kürger und Gentleman it und einen 
Dollar befibt, der Tann glei Mit- 


und 


— —— 


Hebt dieſe Anzeige auf. 


— En NEO 
Berliner Brief. 


Von Hermann NR. Zodifcdh. 


Copyright 1021, Itwentiethd Century Netvs 
Features. 
— — 


en 
Berlin, am 13, März 1921. 

Wir find der Kundgebungen nad). 
gerade gewöhnt geworden — Kund— 
gebungen aber, iwie wir fte in diejen 
Zagen erleben durften, hat Deutjc)- 
land, hat Berlin doch fchon feit lan— 
gem nicht mehr geiehen. Wei der 
Heimkehr der deutjchen Delegation 
bon London wars. Eine unüber- 
fehbare Menfchenmenge hatte fich 
vor dem Potsdamer Bahnhofe zu- 
janmengeballt, lange jchon, ehe der 
Yug, der die „Neinfager“ bringen 
jollte, fallig war. Und dem Um— 
tande, daß er mit Veripätung eitte 
lief, it es zu danken, daß die Menge 
immer nod) zunahın, daß der Men» 
ihen immer nody mehr wurden. 
Die Sicherbeitspolizei, die die Ab- 
jperrumg leitete, wurde itberrannt; 
ſchafter bei einer Parade in ſtrenger für das geſunde Volksempfinden 
Winterkälte zur Erwärmung des | gab es keine Schranke. Man wollte 
ıNopfes eine Perüde auffegte. Wie) dam Marne möglichit nabe fein, der 
‚er jo ganz harmlos hinter feinem ge=| cs in London gewagt hatte, endlic) 
‚rabe zu Befuc) weilendem Stönig herz | einmal der Entente ein feites Nein 
jriit, fing die Perüde mit einmal zu entgegenzuſchleudern. Dieſem all: 
rutſchen an, eine Situation, die ihn gemeinen Empfinden gab auch ein 
nicht ſonderlich erfreute. Aber Bis alter Herr aus dem Publikum Aus— 
marck, ſchnell entſchloſſen, nahm mit sy, der Dr. Simons bewegt zu—⸗ 
‚einer Hand den Helm vom Kopfe, riß zief: „Serr Miniſier, wir danlen 
mit der andern die Perücke herunter Ihnen im Namen des deutichen 
jund warf fie in den Schnee Derignsffos!“ And Simons — 
Zwiſchenfall vor verſammeltem Gar-⸗ Es Jebe anfer Deutichland!“ 
|beforps und „höchften und allerhödh |” ana 


Biegjane 


Ganmen- 
Blatten 


Haftet feit wie Leim. 
Vaſſen und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 
Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 
Problems, eine Platte anzufertigen, 
die feiten Halt hat und feit 
figgt im irgend einem 


Flachen Mund. 


re untere Platte in allen Fällen. 


AMS, Spezialist 


Gegenüber der First National Bank. 


av10,14,19,27 
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—E *— ibeerkranze. 
denn in Winſted, Connecticut, bat] 


| 


' 
I 


| 
| 
| 
| 


Ken“ Herrfchaften erregte unbändige 
Heiterkeit ehr zum Mihvergnügen 
des alten Wilhelm, der jtreng auf 
Etikette hielt. 

Dem arofen Bismard, der nicht? 


Stahltopf, tomm  her=| von perjönlicher Eitelfeit wußte, un- 
me J ’ J J. 


gleich, deckte Cajus Julius Cäſar, 
erſter Monarch, wenn er 
öffentlich erſchien, die ſchmerzhaft 
empfundene Glatze mit dem Lor— 

Er hätte ohne Zweifel, 
fegt Mommfen, manchen feiner Sie: | 
ge barıım gegeben, wenn er damit die) 
jugendlichen Zoden hätte zurüdrufen 
tönnen. Denn wie auf aller denen, 
der Jugend der volle Glanz! 
Frauenliebe umftrahlt, blieb ein 
Schimmer davon unvergänglid) auf! 
ihm ruhen; noch in jpäteren Jahren | 
begeaneten ihm Liebesabenteuer und 
Erfolge bei Frauen und blieb ihm 
eine gewiſſe Stuberhaftigfeit im 
äußeren Auftreten, oder richtiger ein 
erfreitliches Bemußtlein der eigenen 
mannlid) fhönen Erfoeinung Du 
her alfo der Lorbeerkranz. 

Sohn D. Rodefeller, von dem| 
Wahrheit oder Dichtung erzählt, dat 
eine Krankheit ihm fein einziges 
Hacr „ins Zeficht“ gelajfen hat, ver- 
hült jein Ffahles Haupt mit einem 


| Danfesfindgebung, 


! erzielen, 
cs, id Tlarzufein: 


ESeltfam, wie eine Stadt ihr Ge: 
licht in To wenigen Tagen bon 
Grund auf verändern fan! Ber 
der Nachricht von der Ablehnung 
und dem erfolgten Nbbruch der Ver- 
bandlungen war alles ruhig geblie- 
beit; Berlin ließ fi) in feiner Arber 
nicht jtören, um aber, da die 
Männer zurüctehrten, die dem 
Gegner Auge in Auge geagemüber- 
htanden, nım lie; das Volt jid) doc) 
nicht mehr halten, E3 war cine 

nichts mehr 
und nichts weniger — der alte 
Herr hatte das richtig zur Ausdruck 
gebracht. Das Volk weiß ſich be— 


freit von freiwillig übernommener 


Sklaverei; es prüfte und prüft nicht 
ängſtlich nach, wie es inzwiſchen im 
Kreiſe der Regierung und im 
Reichſtage geſchehen, ob Dr. Si— 
mons nicht vielleicht doch zu weit 
gegangen war in ſeinem ehrlichen 
Beſtreben, eine Verſtändigung zu 
Denn auch darüber gilt 
ſo unendlich 
das deutſche Volk auch Dr. 
Simons und ſeinen Mitarbeitern 
iſt, daß er in der entſcheidenden 
Minute doch die Kraft zum Nein 
behielt, ſo wenig weiß es ſich mit 


dankbar 


EEE 


allen fernen Meußerungen ımd fer 
ter Nuffaffung einverjtanden, Die 
oroke Mehrheit des Bolfes begreift 


nicht, warum Dr. Simons, wie er 


efelsgrauen Perüdlein. Ob er 83; 
aus Bismardfchen Gefundheitsrüd- 
fihten oder aus cäfarifcher Eitelkeit 
tut, wijfen wir nicht. Uber er wäre 
ein paffendes Mitalied für ven Kahl: | es geitern im Reichstage verkündet, 
fopfflub, denn erjtens ift er alö!den Vertrag von Berfailles für 
Sonntagsſchullehrer äußerſt reſpek- Deuiſchland noch weiter als rechts— 
tabel, und zweitens kann er den Bei- verbindlich anſehen will, nachdem 
trag von 81 gut „erfordern“, um die Entente ihn zerriſſen. Und ſie 
mit Philipp Sauerampfer zu teden. begreift ebenſo wenig, warum nicht 
Wenn er erſt Mitglied des Kahlkopf- ſofort und mit aller Energie dar— 
klubs iſt, wird er den blanken Räu- auf hingearbeitet wird, die Grund— 


glied werden. 
7 Weber ben 
Bürger Find die 
Yinas verjchieden. wahr 
iheinlih genügen, pen ber Appli—⸗ 
Kant nicht wegen einer „yelont | 
vorbeſtraft iſt. Aber auf dem Dol—⸗ 


Sintrittöneld Wird ſtrikt be⸗18 0 a : 
lat eg ftrifter auf ber| Sarbellenanleibe in der Zukunft auf- 
Kandel u ' ! 


dreizölligen Glatze. Denn ſie vor zugeben und dem Club beizutreten. 
allei muß reſpektabel ſein ud nicht 

eiwa der pfenniggroßen Tonſur glei— 
chen, mit der der katholiſche Prieſter 


berſchädel ſtolz ſeinen Sonntagſchü— 
lern zur Schau tragen. 

Um bei bedeutenden Berfonlichter: 
Iten zu bleiben, jo hat Philipp Sauer: 
ampfer, Deutjch-Ameritas augen 
blidlicy bedeutenditer Satirifer, be— 


Meinungen aller= 


Begriff rejpettßter 
Hier wird wahr= | 


| und er jagt: 
Iichen gehabt, 
2. mr £ f ? & 5 
meltlicher Eitelfeit entfagt. Wen. 10 17 wen engeren ger 
simon mh bie Glabe und bie Wert |? var, mas „mer auf teutſch Vi 
— ——— bautſcheries rufen duht, un hen mir 
erleudhten iuie bie ER | yo meinige immer hübfch mit einige 
Hafen von New York. Wie die Olo- —2 rs er — 853 
——— Gsiline bon binne nach vorn gepullte Locks 
riole vom Haupte eines Heiligen folk; net: ie ee 
* en von der Reipeftasjs |geforwert. Wenn awwer jehzt mei 
Tie Runde ee ig * Kahlköppche fo e Biejuhtie Spatt un 
——————— — i .. |eiche von e rejpektable Fellow Eiti- 

Darum fort fortan mit ben Hein | Yon riegarbet wird, dann ioill ich es 
lichen Mitteln bes Verdedens umd enniehau auch) der ganzen QTulemong 
Veritedens. Kein Mitglied der Glag— | erpohie.“ x ‘ 
topfoerbrüberung wird fortan Zu) Der Klub gewinnt alfo fhon An- 
pem lächerlichen Mittel der Swanges pänger in intellektuellen Streifen. 
anleihe greifen, di: Haare bon einer must; aber, dem es leider noch nicht 
Seite des Kopfes über den tahlen | yergönnt ift, dem Klub beizutreten, 
Schädel weg zur andern herüberziez | yeil er die prei Poll umd mandmal 
ben, und einen baarigen Anſchein zu auch den Dollar nicht hat, obwohl 
eriveden verfuchen. Und die „Satzes ihm an fonitiaer Refpeftabilität 
bellenbrötchen“ gar, bie durch Ankle— |von wegen hohen Alters nicht fehlt— 
ben einiger Haarfträhnen erzeugt sit Kefonders ftolz auf diefe Errun- 
werden und mit denen ber Glabtopf genihaft unferer Zeit, Denn, vie 
Tich jelder einen primitiven Haate | immer, ift feine Heimat Medlenburg 
Ihmud vortäufcht, werden ganz ber | fon wor Jahren mit autem Beifpiel 
pont jein. Sie werben nicht mehr |porangegangen. Dort galt es feit 
mie -örichten ige der vollhaarigen Friedrich Franz des Zweiten Zeit 
Menfchheit hervorrufen, Ion für eine befondere Würde, ein 

Auch Agel und Perrüde merben | Glabkopf zu fein. Der fchneidiae 
zum Leibivefen der Perriicdenmacher | Landesvater, der im TOer Kriege bie 
ganz fertfallen. Der „Agel“ ift das | Franzöfifchen Eifenbaknzüge mit Ka- 
tleine Berüdchen over Toupee, das |vallerie angreifen mwolite, hatte näm- 
etiva dreizöllige Ölagen zu verdedten|fich eine Glape, die von den Augen: 
beitimmt war. Die Träger bilbeten |krauen bi3 in den Naden reichte, 
ji) immer cm, daß niemand ben|imd als ihm feine Itebe dritte Frau 
Agel ertenne und waren jtolz aufleinmal zu Weihnachten eine Perüde 
ihr volle Haupthaar. Und fie fonnz| schenkte, die den wenigen brandroten 
ten es nicht leiden, wenn ji Jemand | Haaren im Naden auffällig ähnelte, 
hinter ihren Sit jtellte und ettva über | warf er das Gefchent, ohne ein Wort 
ihre Schulter in ihr Buch oder Zeis! zu fagen, ins Kaminfeuer. 
tungsblatt fhaute. Das verftößt fo=|e E 
iwiejo gegen gute Lebensart, Der 
Apelträger aber empfand e& boppelt 
unangenehm. AS Mufti fi jüngit 
diefer Unart ſchuldig machte, ftarıd 


„sch hen immer e Noh— 


er ins Hoftheater fam, dann Teuchtete 
jein Kopf wie eine blintende Billard- 
fugel durch den Saal, und alle Glap: 
töpfe im Parterre ſchauten ſchmun— 


reits ſeine Abſicht kund gegeben, die 


Ihm leuchtet der Zweck des Klubs ein 


dah € Bahlohett das | 


Wenn | 


lage de8 Vertrages, die Schuld am 
HYusbruch des Krieges, emmvandfrei 
jicherzuitellen. Denn Diefe eilt 
Helle müßte die Unhaltbarkeit 
des Verſailler Vertrages doch be— 
weiſen, da er — nach den eigenen 
Worten Lloyd Georges — ſich eben 
auf die Schuld am Kriege gründet. 
Man hat ſich in Deutſchland und 
im Auslande leider daran gewöhnt, 
den Beginn des Krieges von ber 
Kriegserklärung an zu datieren, 
und in der Kriegserklärung die 
Schuld zu ſehen. Dieſe Auffaſſung 
aber iſt falſch. Die Schuld beginnt 
mit der Mobilmachung, und wenn 
man ſich die Vorgänge im Sommer 
1914 einmal von dieſem Geſichts— 
| punfte aus anficht, ergibt fidy ein 
weſentlich anderes Bild. Am 25. 
Juli 1914, ſechs Stunden vor 
Oeſterreich, begann Serbien die 
Mobilmachung. Rußland ordnete 
ſeine Teilmobilmachung über em 
Gebiet von 86 Millionen Einwoh— 
nern an, obwohl auch nicht ein ein-⸗ 
ziger mobil gemachter öſterreichi-— 
ſcher Truppenteil im rußiſchen 
Grenzgebiet ſtand. Die geſamte 
engliſche Kriegsflotte ſtand am 26. 
Juli bereits vollkommen kriegsbe⸗ 
reit, da die Demobilmachung nach 
einer Probemobilmachung und gro⸗ 
hen Manövern bei Portland unter- 
blieb. Rußlands allgemeine Mo— 
bilmachung wurde am Abend des 
29. Juli befohlen, die öſterreichiſche 
am 31. Juli mittags, die franzöſi— 
ſche am 1. Auguſt 4:30 Uhr nachk⸗ 
mittags und die deutſche am 1. 
Auguſt 5 Uhr nachmittags! 
ſind die geſchichtlich verbürgten Da— 
ten, die von niemand beſtritten und 
angezweifelt werden können, weil 
eben Tatſachen ſind. Und dieſe 


I 


| 


Las 


Tatſachen beweiſen, daß Deutſchland 
ſein Heer zuletzt von allen Mächten 
ge⸗ 
nannten Stunde nichts anderes zu 
tun übrig blieb. Es hatte Leine 
Wahl mehr. Wenn auf Grund die— 


mobiliſierte, weil ihm zu der 


fer unerjchütterlihen Daten einmal 
1 


ein Friedensvertrag: abaejchloifen 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 10. April 1921. 


handelt ſich nur darum, daß 
Deutichland dieſe Tatſachen nicht 
vergißt und ſie der Welt immer aufs 
neue in Erinnerung bringt. Es 
handelt ſich weiter darum, daß 
Deutſchland ſich vollkommen klar 
iſt über den Vernichtungswillen, 
der die Gegner nach wie vor be— 
herrſcht. Ich habe Gelegenheit ge— 
habt, mit einem deutſchen Teilneh— 
mer an der Londoner Konſerenz 
mich lange eingehend zu unterhal— 
ten, und eben dieſe Unterhaltung 
beſtärkte mich in der ſtets geyegten 
Auffaſſung, daß der Feindbund ein 
wieder erſtarkendes Deutſchland 
einfach nicht will. Die ewig wie— 
dergekäute Behauptung, ondere 
Länder hätten ſchwerer gelitten als 
Deutſchland, iſt eine niederträchtige 
Lüge, wie jeder bezeugen wird, der 
durch die Ententeländer und dann 
dur Deutjchland reift. Dort puuit 
das Leben überall in alter Ariiöähe, 
dort gibt e3 Kohlen und Kleider 
und Brot — das Wort im weitrften 
Sinne genommen ; in Deutjchland 
berricht heute no an alleiı Die 
furchtbarite Sinappheit. Gewiß: 
Frankreich hat meite Streden auf> 
zuweiſen, die durch den Strien, niwt 
durch Deutſchland, verwüſtet wor— 
den ſind, aber der Vertrag von Ver— 
ſailles erkannte ihm das nahezu 
völlig unbeſchädigte Elſaß-Lothrin- 
gen mit den reichen Erzlagern zu 
(jeder zehnte Deutſche lebte vor dem 
Kriege von Elſaß-Lothringen), und 
dazu erhielt es die Verfügung über 
das Saargebiet und erhält Kohlen 
über Kohlen. Belgien wurde ſchon 
unter der deutſchen Beſetzung wie— 
der aufgebaut, und England erhielt 
ungezählte Schiffe und ward einen 
unbequemen Nebenbuhler los. 


Was hat Deutſchland demgegden— 
über erhalten? Nur ein Diktat, in 
dem alles das feſtigeſetzt wurde, was 
es hergeben mußte. Deutſchland 
büßte Elſaß-Lothringen ein, es ver— 
lor Poſen und Pomerellen und 
Danzig, es ward ſeine Kolonien und 
ſeine geſamte Flotte los und wurde 
ſeines rieſigen Ueberſeehandels le— 
dig. Und Deutſchland ſoll liefern 
und leiſten und zahlen! Der deut— 
Ihe Delegierte jagte mir, warn man 
nach den alliierten Ländern komnıt, 
jo hat man das Gefühl, day ſie 
uns geben müßten, nicht wir ihnen, 
fo gewaltig iit der Unterjchied zwi- 
Ichen ihrem Leben und unfererm 2e 
ben. Die Entente braucht unſer 
Geld ebenjo wenig wie imfere joit« 
ſtigen Leiſtungen; es kommt ihr nur 
darauf an, Deutſchland völlig zu— 
grunde zu richten. 

Die Erlebniſſe der deutſchen De— 
legation ſprechen ihre eigene Spra— 
che, weil ſie beweiſen, daß heute 
noch, zwei und ein halbes Jahr 
nach der Niederlegung der Waffen, 
England genau dieſelbe Politik der 
Verhetzung betreibt, wie ſie wäh— 
rend des Krieges üblich war. Ein 
Blick in engliſche Zeitungen wäh— 
rend ber Tage de3 Londoner Aufs 
enthaltes der Deutfchen wird es 
beiweiien. Das Bild fpielt Haute 
noch diejelbe Rolle wie die Greuel— 
bilder während de& Krieges. Auf 
einem — ım aus der Riefenfitlle 
nur ein Berfpiel herauszugreiien— 


ficht man ein Zimmer, wie 03 bel. 


Deutichen zugerichtet haben. us 
Zimmer tt angefüllt mit einem 
iwilten Saufen don Papieren, die 
Bapierförbe ſind 
dert, die elektriſche Tiſchlampe um— 
geworfen! Dabei haben die Herren 
der Delegation vor ihrem Weg» 
gange aus dem Hotel Savoy jorg- 
taltig alles aufgeräumt und die 
Zeitungen, die fi) natürlich ange: 
bauft hatten, gewiſſenhaft über— 
einandergefchichtet! Stmmmimg3s 
mache, natürlich!" Aber diefe Stim= 
mungsnmade bat ihrer Grund und 
ihren Smwed: man will feine Ber. 
föhnung, man will feinen freumd- 
liheren Gedanfen im engliſchen 
Volke Deutichland geaenüber auf- 
kommen laſſen. Deutſchland muß 
lernen, vom Auslande nichts, abrer 
auch rein gar nichts zu erhoffen, | 


Wir find der Nundgebungen ae: | 
wöhnt aetworden bier in der Skci- 
mat, aber foldye, wie die letzten 
Tage fie brachten, bleiben Hief im! 
Gedächtnis hängen. Unvergeßlich 
ſind die Kundgebungen der Stadt— 
verwaltungen im nen beſetzten &r- 
biete; ſie rührten von Männern 
her, die wußten, daß ſie daraufhin 
nun erſt recht von den Entente— 
mächten „gepieſackt“ werden nmäir— 
den, wie der Berliner ſagt. Und 
ſie bekannten ſich doch zu ihrer 
Heimat! Sie verlanaten dernod 
das Nein! Imvergeglih bleibt cs 
auch den Teilnehinern an der Son- 
doner Konferenz, was ſie auf — 
Heimfahrt in den einzelnen Städten! 
erlebten. Ihr Zug wurde umringt 
von einer vieltauſendköpfigen Men— 
ge, und in Elberfeld ſtellten die 
Menſchen ſich vor die Maſchine, da— 
mit der Zug nicht früher 
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35e Strümpfe 
zu 156e 


„Black Cat“ Strümpfe für Damen — 
feine, nahtloſe Baumwolle—in ſchwarz, 
weiß und braun — 25c und 3öc Werte; 


„Seconds“; jehr fpeziell gu nur 


15c 


3 


WS State MADISON==DEARBORN STS 


Rugs 


27 bei 54-zöllige ſchwere Qualitũt Ta⸗ 
peſtry Bruſſels Rugs, feſt gewebt, regu⸗ 
fär $1.65 wert; ſoweit 300 reichen — 
(keine Poſt- oder Telephon-Beſtellun⸗ 
gen); die Auswahl zu 


97—0 


Ein erfolgreiches Seide- Ereignis] Kleiderfioffe bedeutend herabgeleßt 


40:3öllige reine reihe Erepe de Chines, feite, Schwere und dauerhafte Qualität, 
reiche, glänzende und weich anfchmiegende Eeide, in den neuejten Sommer: 
Scattierungen, einjchließlich weiß, Elfenbein, fleiichfarbig, roja, Beach, Old 
Nofe, Honeyderw, Coral, Apricot, lobfarbig, grau, QTaupe, Turquoije, Beacod, 
Kopenhagen, Navy, ſchwarz ete. Gerade die Seide für Kleider, $1 17 
Watjt3, Unterzeug etc.; jehr jpeziell für Montag die Yard zu * 
Neue beliebte Dreß-Seide zu einem bedeutend reduzierten Preife, ein- 


Ichliehlich 36-3Öll. Satin Meffalines, Taffetas, Konifines, Satin Fon- 


lards etc.; Novelty Streifen, Plaids, Bunkte und hüpich bedrudte Ent- 


würfe, in einer aroien Auswahl von modernen heilen und Dunklen 


Farben, paifend für Kleider, Waiits, Cfirts, Futteritoffe 


uſw.; Werte bis zu $2.50; fpeziell die Yard zu 51.37 
36:3Ölliger Chiffon feidener Roplin, einer der populäriten feidenen Warp 
Stoffe, zu einer ungewöhnlichen Herabjegung; ein dollitändiges Sortiment 
bon hellen und dunklen Farben, einjchlieijltch jchivarz und wwers, heil alänzender 
Finish, feines Cord-Gemwebe, vorzügliche, dauerhafte Qualität, jo jeher beliebt 
für Sommerfleider, Watits, Sfkirts und Drapes; gewöhnlich für $1.25 
verfauft; jpegziell für morgen die Yard zu 


Roolfold  Stleider« 
Bercale, 25 Bol 
preit, blau u, bells 


g ter guten Auswahl Far— 


farbia, ein fpes 
zieller Bargain — 
bie Vard zu 


23C 
PEFETELELLTELELEN 


Grepe 
503Ö11. echter Eers 
pentine Greve tn 
ſchönen Muſtern f. 
Wrabvers, regulär 
für 40c vertauft— 
Miontaa PDard zu 


29€ 
BERRERDRERERIIENN 


Toweling 


1960 gebleich. Craſh 
Handtuchzeug — 
16% Hol Breit, 
chifarb. rute Yors 
te, morgen Die 

Yard aut 

1 

Yc 
RBEERERERRERRRIEING 
. 2* w 
Strümpfe 

$1 u. _$1.50 rein⸗ 
feid, Damenitrüms 
vfe, femifafbioited, 
ſchwarz, weiß und 
braun, in Fabrik 
ausgebeſſert, ſpez. 

mw 
25€ A 
HIT : 


222272 70,7 2727 
Ginghams 3 


nr 
Nu 


SZU61E8HHHREEBANEE 
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Bimmmumm 


ZN 


IIIIRISIRREN ZITIEREN 


e 


& 


96999999 


5,0900 gebleidhte, 


üch © © 
Handtücher 33 


nt» 


Schürzen-Gingham — z 
Clifffide und Domejtic 
Yabrifat, blau und® 
braun — fpezienl für 


12c% 


ſäumte —— & 
— meiſtens 14 bei 24 


0 

8 5,000 Yards Standard 3 
8 8 
0 


10e; morgen Eure 
O Auswahl zů 


ar 


morgen die 
DOND SE 000 


24 


& . zu nur 
630% 350 


41-zöllige ſchwarze und weiße Shepherd 
Checks — für Kleider, Skirts und ſo we 
jpeziell die Yard zu nur 


50:3011. Imperial Serge, gute und 


dauerhafte Qualität, die Forrefte 


Schwere für Suits, Kleider etc. — 





eine nute Auswahl von re | 


ben, die Yard zu 


| Yard zu nur 


Check Suitings, in den Populären Größe 


36:30. reinwollene Drei Serge— 
fejt gewebt, ideal für Frühjahrs- 
Suits, Kleider etc., in Navyblan u. 
allen beiten Farben — 1 ie 390 


iter — regular 8dc wert — 


56:3Öflige reintwollene Homeipun Suitings — in grauen Miſchungen — pafſend 


für Dolmans, Mäntel und ſo weiter — 
ipeziell die Yard zu nur 


I 3S5Öll. reinwollene Gabardine, der po» | 


pulärjte Sleideritoff der Saijon, in eiz | 


ben, $1.50 wert, Yard... 


Anderordentlihe Werte in Kleidern 


Es gibt wohl Feine Dame in der ganzen Stadt, die ces nicht der Mühe für wert halten follte, 


morgen unſere Kleider-Abteilung zu beſuchen; 


—R 


Offerte lenkt Eure 


9ı 


dem Diele 


als Shr zu hoffen wagt; 


Nignonette nad reinivollenem 


Readed, Braided, beitidte und jchliht ge 


ichneiderte;s Novelty-Schärpen v 


renden Farben; Seide oder Tricolette; Sfirt3 
und 
in chwarz, Navy, braun, 


haben Pleated, drapierte 
Pleated Tunics; 
blau, grau uſw.; 
Ihr ſie als gute 


alle Größen; 


we 


Panels 
Odds und Ends 
Panel 
nen, 2 bis 5 Sektior 
breit, einige zuſa 


* 
% 


© 


81.19 


Aufmerkſamkeit 
quf Kleider-Werte, die bedeutend größer ſind, 
einbegriffen ſin 
Kleider, die anziehend gemacht ſind aus 
feinen Crepe de Chines, Seide Taffetas, 
Seide Meſſaline, Tricole 


$20.00 anfehen würdet, zu 


Spitzengardi— 


menvbaſſend, regulärer 


$1.00 Wert — 29 8 
9 Eeltion zu ... c > 


reguläre $2.00 Werte — 


$1.29 
50:31. Mohair Siciliand, mit einem 
reichen Glanz-Fintiid, ein idealer Sont- 


mer=Sileideritoff, in Nabvblaır, TE 
ſchwarz und Cream, Yard.... 


ANNE 
: Mivirims = 
Tabletten 


100 in Flafde — 
(feine Roit, oder 
phone Orders) — 
$1.25 regulär, au 


— 
Handſchuhe 


Kitdogenlänge jel- 
beie Damenhaiids 
ſchuhe, dopp. Fin⸗ 
ger Tips, weiß u. 
ſchwarz, Ausſchutz, 
der 1.50 Werte, 


Te 
/BEARRSRRBERERIRTERNN 
Handtücher 


Gebf, gef. türtkiſche 
Sandtücher, meilt 
22x445Öll, Größe, 
gut 49c wert, mes 
nig jeblerhaft, — 
ganz iveziell zu 


25€ 


Gretonne 


ch Drapery Gre- 
tonne, 36 3. meit, 
beiler uw. dunfler 
Grund, bübfchfarb, 
geblümt, Werte B. 
2Uc, Tpea. Yard zu 


ZN 


Wu 


tte, Seide 


ya 


Trieotine; 
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on fontraitie- 


Accordion 
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Kleider, wie 


AN 


En 
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OIOHHHOHHHH HHHHPHHHHP ee 
Unterzeug 
Regierungs Balbriggan 
— und *2 * 
ſen für Männer, in an— 
Zoll, überall anders® ® ncbrocenen Größen —® 


Flanell 
Gebleiht. Chafer Fla- 2 
nell, ſchwere tmifled 
Qual., auf beiden Sei⸗ 
ten gefliekt, für Yas © 
bies, Bajamas, Nachts » 


kleider ete., 1120 


Yard zu ... 


in 


% 


tert * 
M⸗ ® » 
» 
° 


9099904949 xx 


N 


—E 


Kappen 
100 Dud. Knaben⸗ 
Frühjahrs Kappen 
aus leichten Stof— 
en, gute Ausw. 
don Muſtern — 


u 0... F 

Hübſche ſeidene Blouſen 
Jede Dame wird ſich einige dieſer prachtvollen 
Bluſen zu einem ſo niedrigen Preiſe wünſchen; 
gemacht aus ſeidener Georgette Crepe, Tub— 


gang ſpeziell, zu 


— 


BHBTEDERERTEREERRTAN 
Bänder 


Moire Seidebän- 
der, Weiß, rofa, 
bellblau, nabb, cos 
penhagen, ſchwarz, 
4—41, Boll breit, 
feiner Bert, Pb, 


19e 


BIEBEREDARDRBSRERUN 
Ginghams 

273Ö11. feiner Alch, 
der Gingdant, in 
einer Ausw, Hitbs 
fher Plaids umd 
Checks, ungewöhn⸗ 
licher Wert, Yard, 


133c 


JBRARRSNERSEHHASERN) 
Marquijette 


Gardinen Maraui- 
fette, Sehr hübich 
u, dauerhaft t. 
29%, ein wenig 
berwoben, fpeziell 
morgen die Yard, 


bi. 


farbig; 


SUREIEIEDIISER  JUTTIHRIENIRN 


— 
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RN gan 
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führe, ehe fie ihrem deutichen Ser: 
zen Luft gemacht und der Delega- 
tion ihren Dank gejagt für das 
Nein! Deutihe Lieder Eangen und 
machten die dültere Bahnhofshalle 
lit; den Heimfahrern aber rollten 
Tränen über die Wangen. 
Männermweinten! Mber du8 
waren feine Zähren der Traser, 
daS waren Tränen der tiefinerlic- 


Griparnifie; 


Seide, feidenem Bongee und Grepe de’ Ehine, 
hubjch befegt und beiticht; Blei, die feihh genug 
fiir irgend eine Welegenheit find; 
viele haben zurüdzuichlagende Manicetten; in 
weiß, fleiichfarbig, Bisque, Copenhagen und Toh- 
Srößen 36 bis 44; 


furze Aermel; 


außergewöhnliche 
wert 855.00, 


Site, die End; gefalen werden 


Bussiwaren, welche da Aenherite in der Mode reprä- 


* PER fentieren, für Montag zu einen un: 


Unewöhnlich niedrigen Preiſe offe— 
riert; eine ſehr große Auswahl und 
es ſind kaum zwei einander ähnlich; 
Hüte aus Novelty Braid wie aus 

en Milan Hanf und fancy Srroh — 

ACruſhed Roſen, Bänder und kleine 
Blumen in effektvoller Weiſe ange— 
Übracht — Hüte, welche im Klein— 

IN handel überall für $6.00 verkauft 
werden — jpeziell fiir 


Minslin = Unterzeng < 


Muslin Gorwns für Damen — 
hoher Hals und lange Aermel, 
tucfedYofe, wert $1.25, 2 
ZNONIOa AU sauce C 
Muslin Gowns f. Damen, 
niedriger Hals Faſſon, mit 
fancy Stepperei be— 57 
ſetzt, Auswahl zu.. ic 
Muslin Bein: I Meife Unter: 
röcke, Flounce 


kleider, — mit lo 
mit beſtickter 


Cluſter von 
Tucks 43 Ruffle 67 
c beſetzt, c 


beſetzt, 
2 A ne. far 
zaſchauzüge für Knahen 
Hochfeine Waſch-Anzüge für 
Knaben, in Oliver Twiſt und 
Tommy Tucker Modellen, weiß 
und hübſche Farben und Combi— 
nationen von Farben; leicht zer— 
knittert vom Anfaſſen; Größen 
3—6 Jahre, bis zu 81 23 
82.75 verfauft, au.. . 
Gefütterte Siniderboders für 
Stitaben, gute ımd Dauerhafte 
Gafjineres, in wünichensiverten 
Farben, Größen 7 bis 18 Jah— 


ren, 81.50 Werte — $1 15 
® 


zu nur 


e 


Kurzwaren 
Nähſeide, 50 Ms. 
Spule, ſchwar⸗ u. 
Farben, Spule Ge 
Weite Berkmutter- 
Inöpfe, affort. Gr, 
auf Sarten, fpeg., 


EIERRIERHERTURERRRG 
— 2* 
Sheeting 

36,811, ungebleich. 

Beitzeugs, vaſſend 

für Bettücher und 

Bezüge, Wert 15€ 

ganı, fbegiell 

morgen die Yard 


Tic 
III T 77) 
Unterzeug 


Gerippte baumw. 
Damenleibchen — 
Bodyce Stil, über, 
all iſt der Vreis 
19 — Eıre And 
wahl morgen au 


3c 
—ää 
Bänder 


Taffetaband u. Sa⸗ 
tin Taffetaband f. 
Butzwaren u. Ich 
Arbeit, No, 9 bis 
22 Breiten, elle 
Farben, Yard gu 


Ns 
AN 


Tgyımamm 


—Eq ; 


Nun 
IN 
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Große Offerte von niedr. Damenſchuhen 


Eine durchgreifende Herabſetzung an niedrigen 


Damenſchuhen, 


einſchließlich Oxfords, 


Pumps, ein- und zwei-Oeſen Ties, in beliebten Moden; aus braunem Kid, ſchwarzem Kid, 
Matt Kid und Patent Colt; mit hohen, niedrigen, militäriſchen und Baby Louis Abſätzen; 


in allen Größen, um davon zu wählen; wirkliche 


rieren wir ſie ſpeziell zu 


85.00 Werte; morgen offe- S1 9 
... ® 


Hansjlippers für Damen, aus erhtem jchwarzem Kidjfin gemacht. Haben folide Leder Daf 
Sohlen. AlleSlippers haben Gummi-Abjage. Sind in allen Größen zu ha- S1 47 
ben. often fonft itberall $3.00. Hier Montag zu nur ’ i * 


Kämpfer um deutſches Land. Tau— 
ſende wimmeln, Tauſende drängen 
ſich auf dem Schleſiſchen, auf dem 
Görlitzer Bahnhofe vor allem. Un— 


4 Uhr nadymittags bis* 10 Uhr 
abends die Züge nad) dem jdtver 
bedrohten Land. Weißgelbe Fah— 
nen und Fähnchen und Girlanden 
ichmücden den Bahnhof, die Kanei- 


Neldlendungen 


werben bireft tur die Oberivarther Spartaffe, 
a. ©. für Eifenburger ausbezahlt, weil i$ 
| eine iliale dborten babe, 


Schiffskarten 


von und nach Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Aniwerpen, Haure, Trieſt, Danzig und Liban 


EUROPA 


Venn Ihr Benvandte tn Europa habt, die 
Ibr nah den Ber. Staaten bringen wollt, fo 
drecht bitte beit uns vor und laßt uns Gun 
erflären, mie wir Euch hierbei helfen fönnen, 

Wenn wir nicht imftande find, Euch Infolge 
der dort beftebenden Verbältniffe au belfen, 
werden wir für die Unterredung nichts bee 
rechnen, 

Wir Haben einer nroßen Anzahl Nımden 
triedenftellenden Dienft geleiftet und find 
leicht in der Lage, aub Euch au helfen, 


re 


' 


zelnd auf den Gtoßherzog, mit dem | wird, fo wird er ganz gewiß ein Schr 


das Opfer entrüftet auf und jchrie 
ihn zornmütig an: „Was ftehen Gie 
immer hinter mir: Gie mwilfen ja, ich 
habe einen Abel!“ Und Mufti hatte 
in ein Kettnäpieien getreten. Abel 
und Perüde merben fünftig, wenn 
der Klub der Kahltöpfe erft den er- 
hofften Einfluß gewonnen, nur noch) 
aus Gefundheitsrüdfichten getragen 
werben. Etwa tie feiner Zeit Bis- 
znard, ber auf feinem mächtigen 
Schädel befanntlih nur drei Haare 
hatte und häufig an Gefichtsfchmer: 
zen litt, ji als Peleräburger Bot: 


—* 


ſie ſich wenigſtens in der Glatze eins 
fühlten. Die Perückenmacher im 
Obotritenlande aber machten ſchlechte 
Geſchäfte. | 

Man darf vermuten, daß bie) 
Vorfahren der Gründer des jebigen 
Kahlkopfllubs in Connecticut au 
aus Medlenburg ftammen. Die erfte 
Unabhängigfeitsertlärung der Solo: 
nien ftammte ja aud von Medlen= | 
burgern ber. Gie heit noch heute in 
der Geſchichte die Mecklenburg-Erklä— 
rung. Ob 1775 oder 1921 — Alt 
Medlenburg ift immer voran. A 


anderes Musichen zeigen als Ser 
Vertrag don Verjailles, der Teutich- 
land, dem Lande, das zulekt feine 
Truppen auf Hriegsfuß ftellte, da? 
Verſchulden am Ausbruch des MWeli- 
frieged aufbürbdet. 

Bis e3 einmal dahin Fommt, wirt 
es noch geraume Zeit dauern. Es 


& 


Sn Harren und Ftrieg. 

In Kampf und Sieg, 
Bermußt und groß — 

© riß ed uns vom Yeinde Ioß. 


e3 der gehalt- 
vollite je hergeitellte 
Malz-Extrakt iſt 
Bei allen Händlern 


Puritan Malt Extract Ca 
31 No. Market Sı,, Chicago 


iten Ergriffenheit: Deutichland Le- 
finnt fich auf fich felbit. 

Sa, es befinnt jih. Das zeigen 
aud) die ftürmiihen Kundgebungen, 
die in diefen Tagen überall im 
Reiche den Oberſchleſien-Fahrern 
bereitet wurden. Das Treiben auf 
den Bahnhöfen läßt ſich ſchwer be— 
ſchreiben. Alles befindet ſich in 
Hochſpannung, die Heimatbegeiſte— 
rung flammt auf, macht ſich in Lie— 
dern und frohen Zurufen Luft, und 
die Zurückbleibenden tun alles, was 


ſie tun können, für dieſe friedlichen 


len ſpielen deutſche Lieder. Ja, ſie 
ſpielen, und das iſt bedeutſam ge— 
nug, denn im vergangenen Hoch— 
ſommer, als die Oſtpreußen qus— 
zogen zum Kampfe für ihr Land, 
verboten ihnen die kommuniſtiſch 
geſinnten Bahnarbeiter das Spie— 
len deutſcher Lieder. Deutſchland 
beſinnt ſich auf ſich ſelbſt. Vielleicht 
ſchmiedet das furdtbare Schidja! 
des Krieges nach dem Kriege das 
unpolitiſchſte aller unpolitiſchen 
Völker doch noch einmal zu _ent- 
ſchloſſenem Handeln zufammen. 


Km. Sckoafernacker 


Schatzmeiſter des E. E. D. U. K. 8 
4156 WENTWORTH AVE. 


Zeleuhon Bonlevard 2863. 
8ia.falondo3mt 


BE Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au dem günftigiten 
Bedingungen, 


Yorzüglide erfie Hypotheken 


au 54% und 6% Binien fietd um uud, 


A.Holinger &Co.(Ine.) 
ielenbon: Bankaiın. din) — _ elömil 


E3 wird ratfan für Euch fein, Euer Anfıs 
sen fobald wie möglih einaureihen ba bie 
Einwandecung derboten merden mag 
Eure Anachfrigen beranlaßt find, lange 
e muırten, ebe fie berüberlommen fünnen. 

Wir find Vertreter aller Dampferlinien 
cab 9 bon Europa. 

Bir übermitteln weld dur den düiener 

antoer: vn Delterreihb, Un arn. 
nien, SugosSladien, Cacho,Clovalei und & 8 
die Deut, 'ank. Berlin, umd die Baher 
Handeldban? nah allen Zeilen Deutihlar 
Anh noch allen anderen europdifchen 
unter voller Garantie, 


Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverieb 2567. — 


John ##,.Dietzer, Präs Jos, H.,Becken . 
. na3*2 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10, April 1921. 


Vergnügungs - Wegtweifer. Berlangt: Franen und Mäddıen EStellenvermittInngs-Büros Bun vermieten Möbel, Hausgeräte n. f. w. Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeinen unter Dieter Nubrit 2e dad Wort.) | ıYinzseraen umter diefer Mubrit_18c_die Hetle,) | (Anzetaen umter diefer Rubrit 18c die Beile.) | (Pinzernen unter biefer Rubrit 18c die Yetle.) | (nzetgen unter diejer Nubrif 18c die Beile.) zu verfanfen zu verkaufen 
Theater, Bud Temple. Läden und Fabriken —Beutfh-Ungariihes Würv verlangt Mädihen,| Au vermieten: Nöbliertes Apartment; Gas Großer Möbelverlauf ® Teufen: Ein Theater mig 600 Eigen, (Anzeigen unter oteier dtubrit 18c die Belle. 


{ , e — Anzeigen unter dieſer Aubrit J8c Die Beile.) 
ud Schubert“. Frauen für Privathäufer, Reſtauranis. Veſte Ränge. Ausgezeihnete Fahrgelegenheit. 316 aut der Süd eite, gegenwärtig nıc SEonnabends | —— —— [D) 
e — „ab“, Berlangt: Erfahrene Operators am | Stellungen. 1024 ©. Halfted Eir., nabe 17.| ©. Hohme Ave. Tel. Welt 5853. _  _fafonmo |, 828,000 verfdiedene Eample Wiöbel find und | und Sonntags offen. Einnahme an diefen anct| NRorhieite Rordieite. 


" ut ° — . 2 . ; — -_ — Y J * * * ih * 4 
7The Tavern Singer Zigsag Stickereimaſchinen, ſowie 2mg rſonmtumt Hu vermieten; a immer, Flat, BVad Gas, Pr a ie und —— — zagen ziria $55U b18 $6UV, Habe zum Beweiie! Zu verkaufen: —— zum ‚ed. Apil. Wißt Xer 
intellinente Mädchen über 16 Jahre alt | Fubrs deutih-ungar. Füro, Tägl, befte Stels Glettrigität, 1665 Cifton Ave.; $18. Phonet 6.5immer Janus, Mir. A713 Mt. Zueltern Side, . z 


u — > Siatian Brei se [ten fiir Privatbäufer, Hotcls und Reftaurants, | Navdensmwood 7144, a $ tivarnis 
I8 Weſt“. zum Lernen; ſtetige Arheit das ganze —3* Krk u reife verfauft werden, Eine iv 


: - u —— 3 renulären 
\ Jahr in moderner, tagheller Fabrif. EIER Bin gun WairTe Be ft bi 


J — — — — — — — — 
"s Narıd tbe Poor Girl“. 


er; — AN⸗ 8 une ‘ VBreifes ! Kommt fofort md reift die Aus⸗ 
Linger Longer Lein ec“, Chicago Embroidery Go, 1158. Ohio . Zimmer und Board wahl. 8, Maller, 808 N, Wells Eir,, 


m? 


Sodernment-Uuittungen der legten 7 Monate | 


Möbel und diefe müffen fofort zum billigften | an Haud. Eigentümer, eiiter der prominente: 


halber Hlod zur Dodbahnfiation; Preis $5500, daß Ihr Eue x eigenes ‘Se im tignen 
a Aergte —— zu beichäftigt, das Ibea» 51000 Bar, Ye wie Miete, vr. —7 — tönnt, ebenſo wie 2500 
ler zu führen, — eeignete Perſon fanı gegen 4.Apariment Brick in Navenstwvod, auf Ed: 
| piniericann der a zirla 300 * das Kot, 
Theater tie lange Xeafe haben, Adr.: M 309 »_, 
- Bitter Natter“, Straße. Unterricht (Anzeigen unter dieſer Rubril 18e die Vetle.) nabe Chicago Abe. Abendpoſt. * 
! 
| 
i 
12 


andere 
me." | Leute, die wir bedient haben, Wir 
5 Rahre alt, Tampiheizung; 2—4 und ı offerieren Beſchäſtigung, teilweile 
-5 Binmmer SFlats; Eigentümer verläßt die oder volle Zeit, weise Dies erimögs 
— Stadt. Bequem zur „X“, Breis $19,0U0; Die licht. DBelhaftige 26 ehrgeizige 
Deriange für fteine eritflafi, Downtoiwn-Ü!: einfourmende —* bezahlt den Reſt. —— Diele, rd —— 
fice, gebildeter, ehrlicher Mann mittteren Al— 5. I runzeiftg 16 A nt! * 
ters, welcher ſich als Innen- und Außen— 6. en on, 26. zwifchen 3 Uhr nahm. und 8: 
Mann nützlich machen kann. Bewerber mit 1909 Irving BI Id A : Zöellington 12 Ubr abend3. Dapfioz 


— 


— — — — —— 

— „Ebavinas“ — —— — (Anzeigen unter diefer Rubhri t 18c die Betle.) Werntiete fchönes, belles Srontaim as. weı 5 } u. „iiös 

= — 5 erlangt: Werfänferiinen wm wiler Ge: Q ge Dermiete fchönes, belled Frontzininer an] 500 ugs. wenig unrenelmühtg r 
„Ihe X 


} — Wo ,: » Wil⸗ 
5 * J — —— & für © cutibe eine Perſon. 3704 Greendiew Ave., 2, Flat. | mathed* zur Hälfte des reilcd: 09x12 
ri-Central. — „Abe Beosare laniid" u FE Konverſation, Leſen, Schreiben, Grammatik, jaſon on Velvet Rug $30, Hx12 Urminfter Nug 


Ile Rechnen, Privat. Tag und bermieien: Schlafzimmer, cleftir. vLicht, 828. 850, 8. 3x 10.3 AxminſterRug $26.50, 11.3X 
an “ Bezahlung don Anfang amd  ftetige Etelle | Rorteipondena und | Re \ 4 ı Zu bermieten: © a er, eleftr, Licht, : m N * 
baten. ern MiverB®, wen für beide Particır zufriedenftellend. -— | abends, 74 W, Wafhington Etr, Sim. en Dumpfdeizung, nahe Kincoln Barl, Jacodton, 25 Dean Kr u A 
E ie | Namsınranen Zwiſchen I0 und 1 br, Room smafon 2127 Gleveland Vive, fafon odl 398 0, 4.0815 0 
— „Gertie's arter he = in DER f ö s 2* — tn —— — 9 65 Rruff Prıtle 
oldga Ben - — teden | 408 127 2%. Dearborg Eir, Dir, Slodie. i —Flnvier-Uinterticht in Mafliiber Mufit erteilt Bu vermicten: Möbliertes ‚inmer, 1826 Es 275 or e MD. Peulfelahun BE nr ur 
tag und ‚Abend i — — — fenmodt | Dirs, Laub, 2223 School er, _______fafon N, Halited Sır. Boone: Lincoln _7V89, beite Muıswabl. Madifon Elefirifche oder Tat 
Verlangt: Serlänferit,. intelligentes, nettes Bitber-, Mandotins, Suttar-Unterricht. "erteilt Bu "berniieten: : Erhr on bfches Frontzimmer Part Hochbahn. 2. Martins Furniture Mate . 1126 Scoqiwid Er. fafon 
entmarfet, da ih nit Sacdmann bin, au Su derfaujen: Ein „Snap“, 10: Zimmer | 14 Der 


Mädchen oder junge Frau für Bücher» und) Siicher, 2629 Lincoln Ave, "Bhone: Div. 8269, | an nettes Heren, nahe Xincoln Bart, 2043 | et, 178 N, Cicero Ave Tel. Auitin 1874. | 
Rleine In i en re nr il 2oin, faton® | X. Clart_Ctr, 2marE | richtigen Wurtcher unter fehr_ günftigen Bedin Bridhaus, Eiidiveftede don Tiffell umd Sar| Dies iſt ein wirklicher Bargain! 
art 4 nm —E 329 . - y — 3 — N h—etauno Mrnis B 46" gye 
’ u — N ven — BAUS en Am errichi im Ainſitecichem "Geigenfptel, Are| Ju vermieten: Sront-Parlor am Herrn mit 48 bei 60 WSalnu-Tiie, 6 Stühle mit vever: | gungen abtreten. Adr.: 5 8 Mbenopoft, ſield Uve., Furnaceheizung; reis $490U; 
Kratz & Co. 2574 oln Ave 1 


| 
y\ —— 9* Am Wal Holieher 2—) immer Slatgebäude, auf Auufretium 
a a = Eh thur Hirid, 037 W. North ve. — — — eye — —— fißen, ge Beer. si: Eis Ahrant | Bu berfanfen: Hoominabaus. F immer, | $1500 %ar, Pag — — — — etefir, X Sicht, ‚Ba, Isalatune, 16 sul 
$ Sceriangl: ETTAHTENE Berläuferin ———— a incolm Park, mit eleganter MAustic uf Park 325; Sarland Komd. Koblen- und Gassdtange, | Leafe Oltober, Miele 345. Fragt nach zwi⸗ 1900 Srving Pe. Bivd.“ Tei. Wellington 1206. front; Breis $62,0. Bar #420, Wie 
Berlangt: Männer und Kuaben 1 > an ee or Su u Erfiflaffigen Kiavierslinterrigt erteilt Gruft | und Kale, Telephon Yincoln 2233, 850; Kuͤchentiſch Hi; 9 bei 12 Wilton Velvet | fen 2 und 5. BIT Webfter Ye, 1 N — m *1647 Tiverfey Vlod. Phene: Monticẽtid 143 
r y Sal u ARuderet 34h) © y MSc \ ir u or J 9 a an — 2 — — — > 9% ‘ ) —13 — — — — J be En * F 
EAngeigen unter dieſer Rubril c dos oxl | im der B — una Ha 00. _ 15. Kemnis, 1937 Yudjon ve, Tel, Lincoln 3659. | Zur vermieten: ‚stont Vettzimmer für an | Nug, $30; 7 bei 12 Ormintes Ru, — Berfaufe meinen Groceryſſore mit Lunchh Ein wirflidber Bargain!-——; ‚3 berfaufen: 9 Zimmer moderne Nefiden; j 
— Verlanat: adwen fur Handftiderei, forwie 180 41afumi* | ftandigen Herim oder Dame. Mr. Reich, 1510 12 Wrüffeler Nug, $15, ufw. lartin’ | oom. 820 Miete, Mit 2 Zimmer-ohnmg. | 2eitöch. modernes Briefgebäude, Steinfront, 2} Berenice Ave. Grohe xot, 3 Blod3 von „\ 
eine Kraut, m Die Leitung des Handftidercis CElybourn Ave. 178 N. Cicero Ave., Zel Uuftin 1874. | Ylnfragen nur Nachmittags. “748 Genter Str. Stats. 5 u. 6 Zimmer, Furnacedeizung u. Ga, <tation, 3 Straßenbabniinien; $S500. 
Departements zu übernel hmen. Rofenthal Bros, Berfünlic)es — 3 vermieten: Helles Stonifcplafzimmer — 2 20ma*X \ fonmo ‚de ae — * *— c ee öfter Abe, i \ DD,» € on flin& Companb, 
— & Yascoe, BEL Montana Str, bav 1we zerſonliche —86 u EITIWE TT — u re En — ne — 3936 Lincoln Ave. 
nein Me RU : 38 R, wells Str. Moöbele⸗WB argaın! I »Ykalcbintit mowte fleinen Maichinen Sbol — — — 
a ww. — — — — Se u s — a a — —*— s \ x il l UN n zbop J1 — — — z 7 — 
Verlangt: Bottler, muß Erfahrung | erlangt: Erfahrene Sehilfinnen und ini | (inzetgen unter diefer Yubrit_18e die Betle,) | "F, permieten: immer feparatem Gin | „Yerläumt diefe grobe Offerte nicht! „EN faufen oder gehe als Partner in Auto Revair | — Ein wirklicher Bargain. — WET verlaufen: tur 83500 für Igöne 7-Bımt 
haben an Fuſctkraft-Maſchine, um in | [bers für Rleidermaderin, 4619 R. Macine Das Augenlicht. gang, $6.00 die Worhe, 2 Wlods bon Cheri. | 5200 ige Pbonugrapb, chtes Mahagoni, Tore | Edop. Adr.: #. 101 Mbendpoft. 2741 Dswwud Eir., 4 Btod füdlih von Diver: | mer Gottage, eiekir. Licht, Bad, 2 Gar Garags 
: * en Avenue, 1. Mint, bi fon Q ( y a or % el-Epring, fpielt alle Records, für nur Ho9! IT Ten en Tan We — >—|jen Barhivay, Flat Srante nnd 3rlat Frame, | un Belle Plaine nahe Weſtern Avbe.; $g10u 
Sodawaſſer Fabrik zu arbeiten. Vergeßt nicht die aus Viumenblüten hergeſtell— dan Road Hochbahnſtaätion, erſter Floor, 3735 | pe 8, ‚ S Zu deriauien: Saloon, Nord Halited - lien Barfway, 2: Flat »srante uſ . Frame, 


— — .n i — Str. a $ fi S * 
Verlangt Erſah tene Sand sinifber an N j Ebeifiel Adenu fafon !| verfauft mit Records und Dianıantnadel. Zn) ! 9fıra i Iri a Sie 6 — ı stonfretfundamente; Kot 25%150; Zementbaſe⸗ bar, Reſt leichte Abzalungen, 
Good Wine Bottling Works, Shafer Eieatee. been RR Mivifion Sir. ton Klower: Drops, die die Mugen ftärfen und eificld enue.. ER afon | Auslkunſt im Privatbaus Dir, 2008 FSremont | N 


er f ä ee eteftrifches it; Tebige! ob x. Afpland Übe. 
E ſchönes Player-Piano u. Möbel neueſten Stils Str Be, 1 unten, bint ’ ments, Dienbeizgung, eleftrifhes Licht; Tebige John Hein 3148 ) a a - 
Ber — die teilmeife verloren aenannene Echfraft wies | „BU vermieten: Srontzimmer mit laufende | 3 SEtraß uten. a A ——— — 
3134 W. 15. zit, Beriangt: Gutes Mädchen für Büderlaven. | Y.r De ftellen . Shne Operation — dieje | Waller, Drive überfebend, 118 Oft Grand 155 ‘ nn u Sa der | Rauft ein Nvomingdaus, ehrliße Bebandiug ) .. $ a Se Ju verfaufen; Mur 83200 für | 5-3immier Co 
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r.chlen oder fonit irgendiwvelde Arbeit, Adri: "Then. Gelbit borzufpregen: 2042 2. Halitcdi Unter Elnatsauifiht — Telchb dental 5493, — ob — 1833 Larradee Str, Rbonc: Def a rate, "an ul Oelen berieuten: Damen locd. BuiiB, Bleiben, | niete Selttnetine am 3. Ziel Grht_ Gmb | Üiitweutec ine. Ger. vos sh, 
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Grundeigentum and Hänfer 
zu verfanfen 
Anzelgen unter dieſer Rubrit 180 die Beile.) 


— Nordweſt'ieite. 
Hãuſer — Alle neu und moͤdern, 
Zimmer; 3 am Ginzieben 


87250; nur $750 Anzah 
$00 per Monat, 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dtefer Rubrıt 18e die Belle.) 


| sermländereten. 

Zu verkauſen: Benſenwille, Ill, Du Page 
County, E. M. CSt. P. Vahn, 17 Meilen 
vom Umion-Babirbof Meilen von der Stadt— 
grenze an Irving Parlk Blod.: 
5 Mder, verd,, 6:3immerbaus, Barıt. ...$6,500 
Binen; it nach bier und 1 Mder, veorb,, Gyimm, Vungalow, neu, 5,500 
tv cin paar übrig: ig Acker, verö. 6-3im, Yungalow, neu 5,250 
 2ibe. Kar nad | 1 Ader, derb., 4-Zimm, Cottage, neu. 1,800 
cm Long de, DIS | 2. Stat Reſidenz, WLois.533* 6,000 
Pate täglih bis 6/8 Ader Echiveine Kar..t, verbefferl...... 5,500 
128 Acker Irnd Rarmer, per Adert........9275 
| 100 Ader Farım, verbeflert, per ? 
18 Acker Trück-Farm, per Ader 
Il Meer Etüde Gartens md Obitl-Trafte, 
p Ader 
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Aerztliches 
(Anzeigen unter dieler „tubrit 18c die Beile,) 
Warum leiden, wenn man gebeilt werben 
fann? Yaboratorium für die Singnofe und 
Vehandlung cdhronifher Krankheiten  mittelft 
NöntgemEirablen, fowie mifroflopifder, cher 
mifher und mediziniiher Heilmittel, Wenn 
andere Nerite Ihren Zultand nicht verftanden, 
fo follte diefes fein Grund fein, alle Hoffnung 
aufzugeben. Geben Eie zu einem Arate, deifen 
Levensitudbium „Der Dei und feine Leis 
den“, deifen Ziele „Die Hellung der Strankheis 
ten“ md beifen Wiffen, Erfahrung und Er 
folge Shnen das Butrauen gibt, dab dag Nefte 
geleiftet wird, Ihnen Ihre volle Gefundheit 
wiederzugeben. Schnächezuſtände des Körpers, 
Magenleiden, Schwindelanfälle und Hersbe— 
tlemmungen, Haut- und Bluttrankheiten, offene 
Wunden, fowie unregelmäßine Funltionen 
der Nieren und weiblichen Organe fünnen 
nur durch ſorgfältigſte Auswahl der Mediginen 
und Behandlung geheilt werden. Krebs und 
Tuhertuloſis im Anfangſtadium, Kropf, Rheu⸗ 
matismus, Bleichſucht und Blutarmut, ſowie 
Krantheiten privater Ratur mittelſt neuceſter 
Proteogen⸗-Mustel⸗Einſpritzungen erfolgreich 
behandelt. Nahezu O-jährined Studium und 
als praftizierender Arzt, fowie meine auäöger 
debnten Neuen in Europa unb auf diefem 
sKeontinent fegen mid in den Stand, mein Urs 
teil der leidenden Menihheit gegenüber zu 
ihärfen und garantieren Ihnen die beite ürat 
lihe Bebandlung. Cine dbertraulidhe Unterre— 
vumg und Rat ift frei und mwird auf jeden 
Hall zu Ihrem Velten fein. Dr. med. %. €. 
NReichardt, vormals Euperintendent des Irving 
Bar! Sanatorium und medizinischer Direktor 
des Chicago Sanatorium, Doltor der Medizin 
und Chirnrgie ad eundem, Hahnemann Medi— 
cal College und Hoſpital. Chicago, 2000 W. 
North Ade., nabe Milmaufce Ave, Sprechſtun—⸗ 
den; 3 bis 5, Eonntagd: 10 bi3 12, Sreitags 
geichloffen, fon* 
Dr. Emil Xiebredt 

behandelt alle hroniihen Krantheiten nad) den 
neueiten Methoden. Epredftunden 9—6; Sonn 
tags 9—12, 35 ©. Dearbarn Str., Zimmer 402. 
5febfon* 

Dr, Hafencleber, Epesinlift. Xeidet nicht; Kon» 


zT, * * + 
fultation frei für alle Brivats, hronifhen und 
—A. 

60p* 


Frauenleiden. 3006 W. Madiſon Str. 
Etx Franci Sront, Epezialarzt für Private 
tranfbetten, 1164 Milmaufce Abenue, Stunden 


il 
10—123 ud 6-9 Uhr, asiıek | 
— — ç — —— — —— — — — 


an * 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Yeile.) 

Außergewöhnliche Gelegenheit! 

Bu verlaufen: Für die Lagerhäusloſten, 15 
bochfeine Cabinet Vietrolaus. Dies ſind 
die beſten, die Geld laufen kann, und bis zu 
8300.00 wert; wir vertaufen fie fo billig mie 
835 und geben 12 Stücke Records, 200 Nadeln 
und Diamantpoint frei dazu. Ferner haben 
wir einige hochſeine Parlor Suites, ech— 
tes Leder und Seide-Velours, die wir ſehr bil— 
lig verlaufen. Kommt, es wird ſich lohnen. 
Wir liefern loſtenfrei ab irgendwo in der Stadt 
und den Vorſtädten. Offen täglich bis 9 abds., 
Sonntags 10 bis 4 nachmittags. 


x s ar er 
Rational Storage Co, 
2023 Eid Afhland Avenue, Ede 21. Straße. 

Spmz,Safondido* 
Will verlaufen 
Mein bhochfeines 88 Noten Kimball Player, 
in gutem Zuſtand, nur 2 Jahre gebraucht; 
ſebrbillig. „Muß ſofort verlaufen. Voxrzufpre⸗ 
den 1601 W, Madiion Eir, Ecke Alhland 
Blpd, im Laden und erkundigt Eud nad Cot 
ir. 40. DOffen, Keute, Eonntag, bis I Uhr 
nachmittagss. EEE, 
Größter Bargain! 

Muh berfaufen: Mahagony Uprigbt Piano: 
N tent, wunderboller Zon; nur für 
»iufiffreunde, ie neu, 2037 Addifon Str, 
fomodt 
‚„zu berfaufen: seine Violine, $40; Konzert 
zitber $20. Nehme cin anderes Anftrment in 
zaufh. Sonntags borzufpregen. szlat 1 Nr, 
2458 NR, Salited Str., nabe Yuilerton Abe. _ 
34 berfaufen: 50 Stüd, aufammen, fehr 
Thöne dbeutfhe Columbia Records, fyöne deut: 
iıhe Lieder umd Stonzerte, fehr billig. 1754 N, 

Waſhtenaw Avenue. 
Zu verlaufen: Großer neuer Phonograph. 
3044 N. Leabitt Str., 1. Floor. ſaſomo 
‚u berfaufen: Segen Mbreife, Pinto, mie 
eu, 8100 bar, 5026 Eheridan Road, nude 
table. fafon 
3u verlaufen: Guted3 Plaher Piano und 
Victor Maſchine fehr Billig. 1961 N. Halfted 
Strabe. BapimE 
»uß derfaufen: Deine $250 Pictrola, amet 
Ronate gebraudt, fchr biele Records, 3685. 
2502 mM, Didifiog Eir.,2. Apt. Phone: Arm— 
| dr 40p1wæ 
Zu vertaufen: Sprechmaſchinen zu, Fabril⸗ 
preiſen, auch auf Abzahlung: beſte Niederlage 
von deutſchen Records. Abends offen. J. M. 

GCosper, 335 W. North Ave. Tel, Div, 
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somz*. 
$110 Taufen ein gutes Upright Diane, 
5.00 monatlich. 

5081 30m3** 
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Abland U i ebard 8420. 
Billig zu verkaufen: 6G Zimmer Got: ii 
tage, 5032 Morgan Str. große Garage. 
Käufer kann gleich einziehen. Nachzuira-⸗ 
gen: Auguſit Berke, 5210 Laflin Str. 
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allen meinen werten A| 
in dieiom Nabr für Koofing aller Urt, | 
Arbeit augeliert, B. Ullendorfer, 2440 | 
%, Oallcy Ave, el, Armitage 642%, | 
Mar29,3m,& | 
ecpartert, garantiert, $6: Aue | 
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— Die Shrine Directors Aſſocia— 
tion of North America hat gelegent- 
lid ihrer in Dallas, Tex., ſtattgehab⸗ 


‚ter Sigung Frau H. Crommell vom | 


Grundeigentum nnd Hüuier 
zu kaufen geſucht 


Anzeaen untet dicſer ausrit ise die Zeile. 
aalom oder 2 „las, modern, 
Nordweſt 


Aratat Tempel in Kanfas City zum | 
| Bräfidenten ermähıt und beitimmt, | 
daß die nächſtjährige Verſammlung 


in Kanſas City abgehalten werden 


ſoll. 
22 * * 

— In EI Bafo, Ter., :jt plöglich, 
während er auf dem Bahnhof auf ei: 


Ö 


| Naumeifter 


| 


Bufn Tempte Theater, 
(Direltion Geldemann.) 


Hente zu beiden Vorftellungen bie 
Operette „Hanner! und Schubert” 


Franz Schubert? „XIrauer ber 
Liebe” wird in dem neuelten, foeben 
au8 Europa angelommenen Opersts 
tenfchlager „Hannerl und Ebert“ 
hinreißend van Angelo Lippich ge 
fungen. Im Bujh Temple fann man 
8 diefe Woche bei allen Vorftellun: 
gen hören, und außer diefem hübfchen 
Liede noch eine ganze Reihe von net= 
ten Duetten, Terzetten und Quartet: 
ten. Mie feiner Zeit bad „Drei- 
mäberlhaus“, deffen Fortfegung bie 
aegenmärtig gegebene Operette sit, 
zum Tagesgeſpräch in Chicago wur— 
de, ſo wird dies auch bald von der 
wunderbaren Novität geſagt werden 
tönnen, und in Scharen wird ſie hof— 
fentlich allabendlich die Veſucher ins 
Theater locken. Der echte Wiener Hu— 
mor, der in dem Werke zur vollen 
Geltung kommt, ſowie derWohlklang 
der ewig ſchönen Muſit des unſterb⸗ 
lichen Franz Schubert können nicht 
anders als zugkräftig wirken. Die 
Handlung iſt eine ſolch' wirkungs— 
volle, ſo animierende,“ daß ſie jeden 
bis zum letzten Augenblicke in größ— 
ter Spannung hält. Auf der gleichen 
Höhe mit dieſem einzigartigen Werke 
ſteht auch ſeine Aufführung, die von 
Herrn Kurt Beniſch geleitet wird und 
mit ausgezeichneter Kenntnis der 
Wiener Atmoſphäre vorbereitet wor— 
den iſt. Daß ſämtliche Partien auf 
das ausgezeitſte beſetzt ſind, ſteht 
wohl außer Frage. Solch klangvolle 
Namen wie Herta von Tuerk, Luch 
Weſten und Anna Berneck ſtehen ne— 
ben den haupftſächlichen weiblichen 
Geſangspartien im Programm ver— 
zeichnet, und auch ſämtliche anderen 


Aufführung kommen wird. 


Kompoſition ein, er führt den Ta 


Sonnlagpoſt, Chicago, Sonnlag, den 10. April 1021. 


— — — — — — — — 


Ave., bei Kölling und Klappenbach, 


Buchhandlung, Randolph Str., weſt⸗ 
lich von Wells Str. und bei Herrn 
Rudolph Kieninger, 3436 N. Albany 
Ave., zu haben. Ein Preistanz wird 
den Abend beſchließen. 


—— | — 
Chicago Singverein. 


Konzert am 1. Mat, Aufführung von 
Haydns „Jahreszeiten“. 

Der Beſuch der Probe des Chicago 
Singbereins am vergangenen Mitt— 
woch abend war ein Vorgenuß des 
am 1. Mai im Medinah Temple 
ſtattfindenden großen Frühjahrskon— 
zertes, bei welchem Haydns herrliches 
Oratorium „Die Jahteszeiten“ zur 


War es ſchon ein Genuß an ſich, 
ein ſolch großes, bedeutendes Werk 
mit ſeinen hinreißend ſchönen Chören 
im Wachſen zu ſeiner Vortragsreife 
zu belauſchen, ſo war es andererſeits 
eine Belehrung darüber, welches ho— 
hen, reinen und begeiſterungsfähigen 
Kunſtſinnes es bedarf, um die wun— 
derbaren Gedanken, die einer ſolchen 
muſikaliſchen Schöpfung innewoh— 
nen, in ihrer vollen, erhabenenSchön- 
heit zur Geltung zu bringen. 

„Die Kahreszeiten” find da3 lebte 
Wert, der Schmanengefang des ul- 
ternden Komnoniiten. G3 enthält 
eine Anzahl Chöre non melodienreic- 
fter Rlanafülfe, von melchen ber 
„Meinchor“ mit feinem Tebenfprühen- 
den „Caht ung fröhlich fein, feert bie 
Becher, füllt die Kannen”, und ber 
frifche, frohe „Kaabehor” nicht? vorm 
Altern de arohen Tonbichters ahnen 
Yaffen, vielmehr in ihren Nugend: 
feuer bon hejtridendem Yauber Find. 
Am Dirigentenpult lebt Wilhelm 
Boeppler ſich rüchaltfos in bie grobe 
t: 


Rollen find ebenfo vortrefflich beicht. Iftodd mit ber ganzen Hinaebung an 


fen Tagen ganz aupergewöhnliche 
Genüſſe, was vom Publikum dank— 
baͤrſt anerkannt werden ſollte. 

„Hannerl und Schubert“ beherrſcht 
dieſe Woche allabendlich den Spiel— 
plan einſchließlich einer Spezialmati— 
nee am kommenden Samstag nach— 
mittag. Es gibt nur eine einzigeAus— 
nahme, morgen abend, wann unter 
den Auſpizien vom Gegenſeitigen 
Unterſtühungsverein von Chicago 
unter Direktor Seidemanns perſön— 
licher Spielleitung der zwerchfell— 
erſchütternde Blumental und Kadel— 
burgſche Schwank „Der blinde Paſ— 
ſagier“ mit folgender Rollenbeſehung 
über die Bretter gehen wird. 


Clemens, Freiherr v. Gelſingen. Friy Aidaiſch 
Crich Brückner Max Jürgens 
Ngathe, feine Frau .. en... Anıra Kofint 
Max Hagedorn —................ .Walter Bonn 
Anton Friedel —............ ...Fredie Ambrogio 
Betty Marberg ......... ..Raula d. Jagemann 
Eduard PBellernann Conrad Teidemann 
Therefe, ſeine Frau ............Louiſe Brückner 
Ida, deren Tochter............Luella Feiertas 
Dtto Hoffmann, Zahlmeilter......Paul Sebring 
Heemine, feine rau . Elva dv, Türf 
Laufen, Kapitän ...... — .... . Joſe Danner 


’ - 
„z| don Rogae, Leutnant. .........Yames Brüdner 


Beterfen, Leutnant 
Sr. Grabo, Schiffsarzt 
Schluter, Oberſteward 
Hannes, Steward .... 
Hofrat Franßvius .P... 
Lisbeth, ſeine Tochter 
Rechtsanwalt Martin 
Frau vd, Malmik . 
Babitz, Fabrilant. 
Rentier Berneck. 

von Sterneck ..... 

] Haller.. 
Hebdda, Kellnerin . 


Iverſon, Fiſcher ..... 


rer... Mar Haniich 
REN Willy Schubert 
Wilh. Brackenbuſch 
...... Fritz Sternau 
..... Kurt Beniſch 

. . Anna Hohmann 
Adolf Klein 

Jobanna Eiſemann 
.Frangx Weißflach 
..Syftab Hauffia 
‚mar Campbell 
Heinrih Vend 

Inna Müller 

error. zonı Bohbmann 
Mateofe „eu... een, Karl Yranlolsty 


An allen übrigen Mbenben 
„Honnerl und Schubert” feine Zug: 
fraft bemähren. 

Die Uraufführung ton Hermann 
Brandaus Schauſpiel „Ein Stüd 


| Mittelalter” findet Donnerötag, den N 
91. April, nter der Herfönlichen |er und Anna Cooper. Frl. Daited 


| Leitung von Direftor Conrad Seipe- | Pird durch einen orientaliichen Tanz 
I mann Statt. Der Verfaffer Bat einen | ETITE 


fehr intereffanten. Stoff aufgeariffen 


| 
und zeigt an dem Schidfal zmeier | ET I1ger 
Ijunger Menfchenkinder, wie fehr ein ; EN, die je 


mittlalterlineg Vorurteil in unjer 


- | heutiae3 Qeben hineingreift unb Un- | 


heil anrichtet. Von Leuten, die da3 


| Stüc kennen, wird dieſem alles Gute Feſtrede 


dleifereien und Ctahlwaren.  Nabgelant und eine Laufbahn über 
acn unter dieter Ytubrit 18c die Betle.) | btele Bühnen hrophezeit. Pläbe Könz | 


nen fon jeht im Buſh Temple 
Theater belegt werden. Die Ein: 
irittöpreife find bie gewöhnlichen, 
———- 1. —e — 
Rettet die Kinder, 


Künitlerabend zum Beiten des Thürin- 
ger Kinderheims am 17. April. 
Die Berichte über die in den Schu: 
len angeftellten Unterfuhungen des 
Gefundheitszuftandes der beutjchen 
Kinder ergaben bon einem Mal zum 


(anderen trübere Refultate. Sn einem 


eben veröffentlichten offiziellen .3e- 
richte iiber das Kinderelend in 
berfchiedeniten 
heißt e3, dab bie Leiden, denen die 


u. Danbolpb Eir. Tel, Gentral 568. | beutiche Kinderwelt feit Mitte 1914| 
‚in ſtetig wachſendem Maße ausgeſetzt 


war, im legten Jahre ihren Höhe⸗ 
punkt erreicht haben. 

Das Thüringer Kinderheim „Son— 
nenſcheinheim“, bei Saalfeld a. d. 
Saale, verpflegt vorläufig über 25 
von der Tuberkuloſe, Rhachitis und 
hochgradiger Blutarmut gefährdeie 
Kinder. Die Stadt Saalfeld ſtellt 
dem Kinderheim unentgeltlich einen 


Bücherrepifor, ber genaue Kontrolte | 


‚führt. Der Oberbürgermeifter bon 


1 


den 


Teilen Deutſchlande 


Der Buſh Temple bietet alſo in die- ſeine Kunſt, deren er in ſolch hohem 


Maße fähig iſt, und holt aus dem 
Werk, zum Höchſten getragen, jede 
Schönheit hervor, die ſeine auf ſeine 
leiſeſten Intentionen einzugehen ver— 
ſtehende, wunderbar geſchulte Sän— 
gerſchar zum vollendet ſchönen Aus— 
druck bringt. Der 1. Mai wird der 
Geſchichte des Chicago Singvereins 
ein neues Ruhmesblatt hinzufügen. 

In dem Konzert werden die her— 
vorragenden Künſtler Elſe Harkau— 
Arendt, Arthur Kraft und Guſtabv 
Holmquiſt als Soliſten und ein ſech— 
zig Mann ſtarkes Symvhonieorcheſter 
mitwirfen. Eintrittöfarten zu $2.00, 
81.50 und $1.00 find bei ben Mit» 
aliedern de3 Sinaperein?, der me: 
rican Welfare Affociation for Ger: 
man Children, 154 W. Nanbolph 
Str., und W. Krod, IN. Michigan 
Upe., zu baten. 


Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft. 


| 


| 


| 


| 


Konzert, Ball und Bafar am 24. April | 


| in Der Nordieite Turnhalle. 


| Ein reichhaltiges Programm 


| wartet bie Belucher des am 24 
| 


denden großen Konzerie3 mit Ball 
und Bafar. Der mufilaliiche Teil 
| wird ausgefüllt von einer echt bahri- 
chen Kapelle, Jodler- und 
ı Schuhplattfervereinen und 


ı Männerchören. Als Soliſten w 


er⸗ 


. Up 


nY 
4 


zrd gewonnen Frau Elſie Deubert (Ge- 49 * em 
wird ein großes Wohltätigkeitskonzert im 


ſang), der Pianiſt Mar H. Schuh 
und der Violinvirtuoſe Fritz Renk. 
Die Balletſchule von Frau Schmidt 
wird Tänze vorführen, ebenſo die 
Solotänzerinnerinnen Amalie Zeht— 
e 


uen. Die Bezieksriege des Illi— 
nois Turnbezirks veranſtaltet mit 18 
ſtklaſſigen Turnern ein Schautur— 
chtriege des Turnvereins 
Vorw Gänge auf Säbel und 
Florett. Herr Nobert Sweitzer hält 


ärts 
cine Anſprache, 

. Die Leitung der Weinſtube 
liegt in den bewährten Händen der 
Damen der American Welfare Aſſo— 
xiation for German Children, und 


die vereinigten Chicagoer Kriegerver- 


eine haben vollzähliges Erſcheinen 
verſprochen. Karten ſind bei allen 
| Mitgfiebern im Vorverkauf zu ha— 
ben. 

Sonſtige Unterſtüßungen in Wa— 
ren oder barem Gelde werden von ben 
folgenden Komitemitgliedern gerne 
gegenEmpfangsbeſtätigung enigegen— 
genommen: Joſebh Mofer, 2328 N 
Aſhland Ave.; Auguſt Barth, 3417 
Irving Ave.; Joſ. Maier, 1217 Cor: 
nelia Str.; Geo. Pauli, 642 Weſt 
North Ave.; John Haederlein, 161 
Belmont Abe.? F. Mayer, 930 Weſ 
26. Sir.; Leonhard Povpp, 
Carmen Ave.; Richard Ewald, 
Fullerton Parkway; F. Gehm, 
Belmont Ave.; Louis Monninger, 
944 W. North Ave., 


J 
t 


t 


52 
JO 


9917 
| : 
| und Pidhard 


ı Maflermann, 944 W. North Une. 


ril 
in der Nordſeite-Turnhalle ſtattfin- 


amer | feit cur die deutſchen Krieg 


u 
rnp 
uroen I 


x Fat, m s 
Joſeoh Moſer die 


1275 2 


Bit j 


e Deutfhe Geſellſchaft. 


Die Zahl der Arbeitslofen ift noch im- 
mer im Zunehmen begriffen, 


Aus dem Berichte der Deutjchen 
Gefelichaft von Chicago geht her» 
bor, daß die Nrbeitslofigkeit noch im= 
mer im Zun:hmen begriff:r tit, wäh— 
und pas Urbeitsangebot 
abnimmt. Im Monat März fragten 
nicht weniger als 2619 Leute, 20% 


mehr als im Februar, bei der Gejell- |f 


Ichaft um Arbeit nady, bon denen nur 
93 Beichäftigung beforgt werden 
fonnte, | 

Mit der Zunahme der XArbeitSlo- 
figteit ftieg auch die Zahl der Hilfs- 
gefuche an die Gefellichaft, über be 
ren fegensreiche Tätigkeit unter beit 





Notleivenden deutfchen Stammes in| 


Chicago der Bericht folgende Mittei: | 

lungen madt: 
Die Gejellichaft 

März mit Rat und Tat 61 Familien 


mit 218 Kindern und 34 einzellte: | 


hende Perfonen, darunter 5 Frauen, 
gewährte Arbeit3- und Dbdachlojen 
136 Mahlzeiten und 67 Logis und 
verteilte eine Menge Kleider und 4 
Paare neuer Schuhe an Männer, 
rauen und Kinder, Außerdem ver: 
Ichaffte Tie 4 Perfonen in Privat- 
hofpitälern, 6 im Gouniyhojpital, 2 
in Dat Foreft unentgeltliche Aufnah- 


me und 9 Werfonen freie Arznei und | 


Behandlung. | 
Für Hilfszivede verausaabe die Ge: 
ſellſchaft 3839. 86. 
— 
Fürs Alexianer-Hoſpital. 


Schauturnen am nächſten Sonntag in 
der St. Alphonſushalle. 

Am nächſten Sonntag, abends 8 
Uhr, wird in der St. Alphonſushalle 
Ede GSouthportt und Wellington 
Upe., ein großes Schauturnen ſtatt 
finden, deſſen Reinertrag für das 
Alexianer-Hoſpital beſtimmt iſt. Die 
Werktätigkeit der Alexianer iſt allge— 
mein bekannt, und es bedarf keiner 
weiteren Aufforderung zur Unter— 
ſtühung. 


J 
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J 
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| 


| 


| 
ı 


beitandig | 


t 
unterftübte im | 


Es Steht daher zu hoffen, | 


daß Die Freunde und Gönner ſich 


rechtzeitig und zahlreich einfinden 
werden, um ſo mehr, als ſie die Ver— 
ſicherung haben, einer Vorführung 
von Kunſtübungen beiwohnen zu 
können, wie ſie ſelten geboten werden. 
Der Turnverein vom St. Joſeph's 
College, Eollegeville, Indiana, wird 
da3 Programm. zur Aufführung 
bringen. Das ganze Schauturnen 
Imirb eine Prachtleiftung fein. Xel- 
|tere Leute werben ſich beſtens amüſie— 
Iren, und jüngere merden nebjt dem 
|piele Anregungen finden, im ihren 
| Vereinen ähnliches zu letjten. Ein: 
Itritt $1.00. Um Gmlaßforten wende 
| man fich an die lerian Hotpital Aid 
Societh. 
| —— — 
Geſellſchaft Erholung. 


W 
nn 


ohltätigfeitsfonzert am nadjiten Sonn 
tag im Medinah: Tempel, 


' 
| 
| 
! 
l 
1 
I 


Die Bejellihaft Erholung, welce 
wahrend ihres 3djäahrigen eitehens 
viel Gutes an bieligen armen Alten 
Igetan und bejonders in den legten 
'Sohren aud ihre hilfreiche Tätig: 


KH 
m | 


umd tiven ausgedehnt hat, qibt 


Medinah Tempel, Cab und Oi 
Straße. 

JDie Leitung iſt wiederum Kapell— 
meiſter Ballmann übertragen 
den, welcher mit ſeinem großen 


ſcheſter von fünfzig Künſtlern, 


’ 


mental: und Selangsioliten, 
künſtleriſchen Tei ihrt. 

Alle, welche das 

zert im Medinah Temple beſucht ha 
ben, werden ſich mit Vergnügen de 
ſchönen Stunden 


a 


( 
L aus 4 
I £ 

| 
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nr 
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u 


d der großar— 
ſtigen muſikaliſchen Genüſſe 
nern, welche geboten wurden J 
In} 3} 2 * — 34 

Leitung Ballmanns und die Mit— 


118 
ull 


Solokräften wie Frit Renk, 
Lighthall,? 


Mary 
Zighthall Alfred A. Kanberg, Ruth 
Worthington, Magnus Schr— 
J. Kurzenknabe, A. 
Emma Weaſt-Bichl und Herbert 
Peters verbürgen auch für das be— 
‚borftchende Konzert gleichwertig 
Die „Erholung“ erſucht die Bürger 
deutſcher und öſterreichiſcher AÄb 
ſtammung, ihr Unternehmen durch 
zahlreichen Beſuch zu unterſtützen. 
Das vollſtänbige Programm 
lautet: 
1. 4) Arönur 

c Mu 


tiure sur Cper „Dec 


n 2 +1» ! 

n, 15 il}, Geo. 
Lan in 
ror, xy 
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yo. 
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| Samnıler, die nit ven nötigen Aus: | 


|mei3 vorzeigen fönnen, jollten nicht 
| berüdfichtiat merben. 
| Da der Neinertrag 


wieder 


! 


dermann zum Feite einfinden, 
— 1. — 


— Rennzeihen.— Regiffeur (zum 


14 
2 


nad 


prüben abgeführt wird, Follte jich jes | 


6. Brof 


siwaifen I: 


am fommenden Sonntag nachmittag ich fie jchlafen 


y| 


} 
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| 
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| 
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——564 04 } 
lebhyahriae Kon: 


a 


en Zen en: 
‚wirkung jeines Orceiters ımd "von | 


. Eernn, !ipielen. 


Heutige Kurſe: 


10,000 deutſche Marl rin nenne une ne 5165.00 

28.50 
10,000 ungarische Kronen ».. neuen 38.00 
10,000 ezecho-jlovafifche Kronen „u... ce. 138.00 
10,000 polnijche Marf ....- 16.00 


Wir brechnen Feine Zufchläge, wogegen andere Inititute für die Be» 
fürderung nod) einen höheren Betrag verlangen, 


Geldsendungen 


per Kost und Kabel nad) allen Teilen der Welt unter Garantie. 


Money - Orders werden in drei bi8 vier Wochen und Kabel » Orberd im 
einigen Tagen ausbezahlt. 


Städte: Unleihen, Bargeld aller Länder, Schiffs 
farten njw, zu beiten Roten, Mark: Zertifitate. 


Unfer Herr Intius Klein, der Profurift unierer deutichen Abteilung, beglebt ſich 
in furzer Zeit nah Europa, Srgend welhe Ertrawünide unierer Rundihaft werben 
befiens ausgeführt Werden. bis 4 Ur 30 in aniertr 
Difice zu fpredien, 

Wir auotieren ftet3 die beften Bretie, geben unferer Kundbidaft die befte und erit- 
affinfte Bantbedienung. Wenn Sie teine Zeit haben, zu nns zu kommen, bann 
 imreiden Sie. — Briejlihe Anfragen und Orders werben beitens erledigt, Mam tele- 


phonicre Yards 7020, German Department, 
f | 


nn. 0. ne 1er‘ 


7 


2 


Herr Klein ift täglih von 


6 


w 
— 
DER, Aa 


BU 
— — [Kr 
mr. m 1 


| Mitglied ber Yeberal Referve Hank 7 
en Eine 86,000,000 Bank. 
= 4833 $. Ashland Avenue. 
Telephon: Yarbs 7020 


Offtce-Stumden: 9 morgens bi! 4:30 nahm, — Tonnerdtags von 7 5iß 
9 abends. — Samstag den ganzen Tag von 9 bi3 9 abends, 


Pre I Br —— 


Seid Sihr ein Opfer 
von Sranfheiten, weldje die Geijundheit zerftören ?, 


Benn dem fo Hit, fo ne Ihe eb Eu feibit, Eurer ie 
und Eurem fünfttaen ®lid, fofort einen auverläffigen &pes en 
u tonfullieren. Vernachläffigung ilt geſahrlicher ais Zxantheu. Es 
—III⏑⏑ — 
Euch ſelbſt bvernagläfftet un n € * 
tann Euer Lelden unheillbar werden und Ihr mögt ganges üdrie 
ged Leben ruinieren, 
Eeit mehr ald 20 Yahren Yabe IM die Aratlihe Vragis im ehren 
Ai hafter Meife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitägemäß fager 
lann, bab id je ein Verfpresen gab, da3 I nit hielt. @ 
BR birelte Vehanblungsmeife anmende, gelangt meine Mranet eilt 
= zum Eike ber Kranfgeit, ohne in ben Diogen gu lommen und bie 
Verdauung au ftören. 

IS verforede keine unmöglihen Kuren, Id verwende ein!a Me burd fahrelange Erfah 
zung erlangten Renntniffe in ehren und gemwilfenhafier Weife, 

Menn Ihr erfhöpft uıb elend feld, wenn Euer Nräftezuitand End ohne Die — —*2 
ſen hat, Euch der Annehmlichtelten des Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl vollſtün⸗ 
diger Niedergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben als kaum lebenswert erſcheinen Ah — 
ganz aleich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat, kommt und fprecht barüdeg mit miz, 


Konsultation jederzeit frei. 


34 Behandle Blut, Haut, nervöfe und hroniſche Krankheiten, Krampfadern, Wallerdete, 
dar» un» proftariihe Störungen, Blafen«, Nieren. und Leberleiden, fvesifiihen Katarzy, = 
Aorrholden und Filtcle. YA Habe eine ber feinften X-Strahlen Maihinen in GhHicags,. Ihe 
foittet eine forafältige X-Strahlen Unterfnhung mit End vornehmen lafien, Laht Euer Bus 
ebenfalls von mir unterſuchen. Konſultation frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Str. ii 


gweiter 


ẽloor Son State 


Hunden: 9 vorm, 518 8 abends; Sonntags und yeleriags vom 10 ber, MS 1 nadım., 
aa27zıllaa® 
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Zwei rniitiihe Märchen, 


Yan 


wFedor Sologqub. 
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erben3 Buppen, 

Schweiterchen jasz jtill in der Ede um 

te mit ihren Buppen, nett und mas 

nierlich. Brüderchen ſah zu. 
ſterchen ſagte: 

Dieſes Püppchen heißt Käiche 
heißt Lenchen. will ihnen 
Sp v anziehen, dann till | 

tie lochen, und dann leg | 


“ | 
ns» 


I 


Brüd 


— 0 
ſpiel '914N. LA SALLE STRASSE DARTERRE. 
Rertretung in Eiid Chicags: 
9152 Exchange Aue. 
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Difen von 9-—1 Ufr. 
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Br Wir offerieren freibleibend von 
unſeren Beſtänden, ſofort liefer⸗ 


bar: 


neidiſch. 
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ü Deutſche Städte⸗ B. 


Anleihen Mari 
Bremen 48........... 315 
Bremen 41883 sun 
Berlin 45 
Ghemnig 43 „nnonuen me AU 
Koblenz 48. 15, 
Köln 48 are 
Darmſtadt 48......... 14% 
Sen 
Düſſeldorf 48 ..... 15% 
Frankfurt 48 ..ooocuen 16 
Groß:Berlin 48 „oo... 13% 
Hamburg 43 . euer... 14% 
Hamburg 418 zer... 15% 
Heidelbera 48.......... 14 
A EL ERBE 
Reipzig AUS .orracncnn 16% 
Mannheim 48 ......... 144 
Münden 33 „unanaseeun ZU 
Muuden DB „uueuer nee Mi 
Nürnberg 48 „nennen 14% 
14% 


Wiesbaden 43 

Deutſche Induſirie-Bouds. 
Deutſche Allg. Elektr. 4168. 17 
Siemens E Halste 4348.. 18 
Deutſche Gasgeſ. 4188.... 16 
Goth. Grundfred.-BE. 48..16% 
Hamb. Hnpothefenbant 48. .1634 
Hoeſch Giienwerfe 48 
Dieining. Hppotbefenb’t 48.1634 
Preuß. Gent. Bodenfred, 48.16% 
Nhein.Weftf. Bodenfred, 48.16% 
Schudert & Go. 48.......16% 
Badiiche Anilin 4148.....19 
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bet mir Herr bon | 
Herr bon Tee=!| 
rvudel mach ıc) zum | 
en Teekeſſel zum Ges | 
| L tie erit am Strid hin | 
ren laiien, und dann jeg ich | 
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Nube und & 


mir Ic 


e 
ollt bei 
Die Mutter jaate: 
sch Hab in der Küche « 
lagıt mich in Ruh 
el fagte: 
ordination die Haubitadhe! | 
die Hoſennaht! Stillgeſtan— 
ilsum kehrt! Vorwäris marſch!“ 
ßbapa ſagte: 
ei ſelber ſanft und gut, ſo tut dir 
Mag er noch ſo wild um 
— du mußt nur daran den- 
jelbit ein bri Nunge 
die mit der Fauſt ins 


ahrt, ſagſt du ihm ein freundli- 


* Oeſterreich⸗ Angariſche und andere 
Stüdte-Bonds 
Wien 58 ...$3.75 per 1000 er. 
Bilfen, 4143. .$13 ver 1000 Kr. 
Belgrad 53..$29 per 1000 Din. 
Frag 48.....513 per 1000 Ar. 
Karlsbad 43. .$13 per 1000 Kr. 
Budapeit 48 $3.50 per 1000 Kr. 
Zirfular mit genauer Beldhrei- 
bung der Anleihen frei 
zugeſandt. 
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Geldſendungspreiſe 
vper Poſt u. Kabel unter Garantie 
Deutſchland .......... 
Rumänien .... 


Noch vieles ſagte der Großpapa. Die 
ingen hörten längſt nicht mehr zu, er 
dete aber immer weiter. 


2 34 —* 5 4 7 
ages ging der freche Bengel 


Te Di ä niere): Eirake hinaus md fin an 
nen Zug mariete, ber penfionierte | Saalfeld, Dr. Schilling, bat — —— während der Premie re): Straße hinaus und fing an, die Caecho⸗Slovatia ........133 


Near Admiral Frank Harvey Bailey 


im Alter von 69 Jahren infolge eine | 


red 


ar dr.» 


faufen vom € 
idale de, und ed vd. 
ı Ave. Tfferten mit Preis 
> 25 1 A 


—— 


eite, 


Habe wartende 
eigentum eintragen 
zuvcrläfſigen Grund⸗ 


ind kleine 
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. Mfbland_ be. 
de nahe North ve. 
au Iaufen. Gebe fhöne 
ar als Ahızablung. Adr.: 
fafon 
3:ftödiaes 
Korbfeite 
Sapimz 


der 6 slatacbäı 
3 rawford Ave. 
tt und 85090 B 
S487 Abendpoſt. 

Su faufen geludt: 
Vrid » Gebäude, Dfen» 
fafon Lafe Bierw, Adr.: %. 60,4 


ie R n, 150 Meilen | um 
ı Ebicag it icago Eigens | Co 
ı in Zaulch,. ıb. 36 Barth Abe. 3 
u vertäanfen: 10 Acres, nahe Grand Haven. 
ichigan, 8400. Fred Jaceger, 2146 Sheffield 
Abe. Phone: Diverſeh 2146. 


yu age 
Joe Gruber, 21 87 
2: ober 
eiaung. 
endpoſt. 


Herzſchlags geſtorben. Er ſtand ge— 
e im Begriff nach feinem Wohn: 
\ort, Gowanda, N. Y., zurüdzureiien. 


Wihlig für Männer. 


| Xenn Merste od, Yirzneten ud nidt gelten 


| verfuht umfere erbechlen Ketlmittel bie feiten | 
„I tebifhlanen bei folgenden pebeimen Krantdei⸗ 


in: Bormulare Mr. 1 m, 2 beilen bie meiften 
| nod 10 Hartnädınen Hälle non geheimen Nizant. 
ı bei‘on und Urinletden mie Katarrb-Hirdtmiürie 
und Eak tm Urin, Preid $1.00 bie Flafge. - 
Dultor Iuder& Hiut-Epecifie_ ir Dluweren ; 
tuna In allen Etadten, Preis $2.00 die Flafche 
Prof. Dr, Vois Crärfung&vaftillen für MNAn. 
| neifösmäde, f&laflofe Nächte, Nertofität,. Me 
ianchtie und mie autriedenftellended@beleken 
Breis 81.00 die E&adtel, B für 82.50, Bir 
obigen $ellmittei ftc.b nur bei und au Faben 


Behlfes Deutfhe Apotheke, 


75 Eib Etste & Ghieags, MI. 
nafe, SOmalfo.mt® 


1„D, ber Autor muß jchon felbit ab=|7. < 
nen, dab e3-mit feinem Stüd Thief! 
Rn ‚om 14, Igebt!... Haben Sie bemerkt, während 

findet unter ber liebenswürdigen des eriten Ait:3 fah er in der Loae, | 
Mitwirkung des Bufh = Konferva- nad) dem ziveiten Att ift er ins PBar- 

toriumd, welches ben mufitalifhen | fett verfchwunden... und jebt, im! 
Teil bed Programm übernommen | fegten At, ftedt er oben auf der Ga- 8 


Heim befucht und fehr gelobt. 
| Der Künftlerabend am 17. April 


uite „Ay 
Introduction 
Nimm dir was 
WVeang G'mueath: 
nah Nußborf naus: 
lieber Franzl (Amb 
bin i: An doer ſchönen 
ser; Die Burgmuſik 
du herrliche Stadt: 
von Nationaltänzen 
Finale. 
Ovbexnauartett: (Orcheſter⸗ und Orgelbegl.) 
a) Quartett aus der Oper „Rigolette“ 

m 


bat, und der Madame Marie Yung |ferie mo.“ 
Balletſchule ſtatt, welche bekanntlich — Zwei Theaterdirektoren begeg— 
bie Balletkünftler und Künftlerinnen |nen fi. „Das Gefhäft..."— ‚Spar 
für die Chicagoer Oper ausbildet. | deine Worte, ik; weiß; fchon, was du 
Sie ftellt ſieben entzüdende Ballet⸗ ſagen willſt. . . das Gefchäft iſt mife 
Nummern. Ein von der Leiterin rabel ſchlecht!“ — „Abet nein, ganz! 
des „Sonnenſcheinheims“ ſelbſt ver⸗ im Gegenteil! Ich wollte fagen: das 
faßtes Iheaterftüd mirb von Frau |Gefchäft hebt fih — mir haben ae-| 
Dr. Krifhna borgeiragen werden. ſtern ein volles Haus gehabt, J 
Beet 7 Uhr. Eintritt 50 |fechs Billette waren fogar bezahlt,“ | 10. „American Rarh* nn. 
entd. — Am fchwerften zu überftei 
Eintrittöfarten find im Vorber- | find ir ad & ren 
fauf bei Dr. Krifhna, 1057 Belmont | bildung vorhanden ſind 


ſommt: Bindobona, 
Vollshymne, umwoben 


und Strauß-Wolzer; 


9. 
‚ 
b) „Zbe Rofarh”, Lied. ............ 
oO „An der fhönen blauen Donau“, 

Strauß 
.. Ballmann 


— Splitter. — 


gen entjcheibet die Minorität, 


„| 


| 
| 


I 
I 
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Nachbarjunaeı ı neden. 


lief er 


za 


„ta, jeßt tvırd er ivohl artig fein.“ 
Ta hatten fie fich aber gründlich ge= 


i 


| Der freche Bengel verprügelte jie | 
tun erit recht. | 


2 Und jagte dazu: 
„Ihr habt's mit den Nachbarbuben ge— 
1. Kun lab ich euch feinen Augen— 
lid Rubel“ 
— Bünitig? Gelegenheit. — Stu: 


|biofjus Bümmel: „Auf dem biesjäh- 
„u rigen Kernebal habe ich mich brillant | (n 
;‚Deoin amüftert, Zufällig hatte ich nämlih| „Warum fchmunzeln Sie denn fo 


am ziveiten Icge einen Wechfel zu 
bezahlen, wozu ich mir das Geld Iei- 
ben mußte...und mit diefem Gelbe 


&efhmadzfra-| bin ic) abends zum Mastenball ge- 


gangen.“ 


Die lichen | 
'3 aber nicht gefallen, fondern mars | 
idı auf ihn und fchlugen ihn bramı | 
2 heulend nad) | 
‚‚Daufe, die Brüder aber gudten aus dem | 
seriter und jagten: | 


Inge Slavien „ooooucoco Zi 
Deertei „.ooooouncne FM 
EEE a0 0 0 0 0 0 a 
PER nun 


ir verlaufen au @ iere 
— ——— * 


Schiffskarten auf allen Linien. 


Solnmente befurgt. — Erbihaften— 
le Bahangelegengeiten erledigt, 


| Alle Preife freibleibend 
verftanben, 


— — — 


— Triumph. — Gerichisdiener 
ah der Urteil verfünbigung): 


|bergnügt?” — Angellagter: „Weil 
ih ’mal wieder recht behalten Kap’. 
Mein Verteidiger meinte, ich mürde 
freifommen, aber ich Bad’ ger 


lagt: Drei Jahr'l krieg ich ir x 
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LLLeatablished i875 by E..Leh 
State Adams and Dearborn Streets 
Die M. L. Nelſon Co., Wholeſale Fabrikanten und Händler, 1414 Wabajh Avenne, Chicago, befand jic im vers‘ u m das nötige Bargeld aufzutreiben, bie der M. LE. Relfon Go. gehörigen Fabriken in Betrieb zu erhalten und die 
= gangenen Dezember in finanziellen Schwierigfeiten. Ihre gejbhäftlichen Angelegenheiten wurden in die Hände Niigelegenheit abzujchließen, wurde unjere Bargeld-Tfferte für das Chicagoer Lager angenommen, und Diele 
eines ans ihren Glänbigern beitchenden Komites gelegt, 8 wurde ein Geiuch um Banferotterflärung eingereicht Maren Fominen nun an Montag Vormittag zum Verkauf, einschließlich des Lagers von Bolitermaterialien, Yan 
und das Gericht erlaubte diejem Komite, die Aufjicht beizubehalten. pen, Spiegeln und Bildern. 
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Die Bauptſaehe unſeres Geld erſparenden Verkaufs 


om Standpunkt des Wertes und der Qualität ans betrachtet, iſt dies der größte Verkauf, den die „Fair jemals abgehalten hat. Die beiten Fabriken von 
Grand Rapids, Chicago, New Yorf und vielen anderen Plätzen ſind vertreten. Bezüglich der Preiſe brauchen wir nicht viel zu ſagen. Obenſtehende Ein— 
leitung erzählt die Geſchichte kurz, aber gründlich. Die wirkliche Anziehungskraft dieſes Ankaufs liegt in der Tatſache, daß er ſich an Jedermann wendet — 
an den Eigentümer des allermodernſten Apartments ſowohl wie an ſolche der allerbeſcheidenſten Art; je der findet bei dieſem Verkauf etwas, das ſeinem 
Geſchmack ſowohl wie den ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln entſpricht. 


Zahlen geben nicht immer eine gute Vorſtellung, aber um Euch einen Begriff von der Großartigkeit dieſer Veranſtaltung zu geben, laßt Euch ſagen, daß es einen 
Flächenraum von über 30,000 Quadratfnß benötigt, um alle die Muſter zu zeigen, und außerdem haben wir noch über 6 Waggonladungen Duplikate 
in unſer Lagerhaus ſchaffen laſſen. Ungeachtet deſſen ſind in vielen Fällen nur Muſter vorhanden und es können keine Duplikate geliefert 
werden, weshalb zu frühzeitigem Beſuch zu raten iſt. Wir wünſchen nicht, praähleriſch zu erſcheinen, aber wir hegen die 
anfrichtige Ueberzengung, daß noch nie zuvor etwas Derartiges gezeigt worden iſt. 


Ein großer Vertauf dieſer Art macht gewiſſe Regeln abſolut nötig, um jedem unſerer Kunden gerecht zu werden. Beachtet daher, bitte, das Folgende: 


Ablieferungen werden ſo ſchnell wie möglich gemacht: doch wird notgedrungen etwas Verſpätung eintreten, wegen der rieſigen Menge Waren, die dabei 
in Betracht kommt. 


Jeder Verkauf iſt endgiltig — Zurücknahme, Austauſch, Gutſchreibung oder Geldzurückgabe findet nicht ſtatt. Keine Poſt. oder Telephonbeſtellungen. 
—rt, — — — — — ——— — — — —— —— —— — —— — — — — — — —— 6 — — 
1—$1675 vier-Stitf Grote) Mahagoni Suites (Zwillingbetten) ..745.90 27—594.50 Nohrlehne Stuhl, brofadiertes Velour 
2—5398.50 Schlafzimmer-Snite, 3 Stüde, Mahagoni 75 28 —-889. 50 Rohrlehne Stuhl in Sateen 39.75 
3—8125 Walnuß Vanity Dreſſer cd 29—$49.50 Rohrlchne Stuhl oder Schanfelituhl, Belour 24.75 
4—579.50 Walnnk Drefier, 42:30llige Bafis 39.75 80— 526.75 Mahageniftugl mit Flag⸗Sitz 11; 
5—S544.50 infted Taf Bett, volle Größe 9,75 31—$34.75 Tepeitey Schanfelitüihle, gepolſterte Lehne 17. 
6—536.50 Golden oder fumed Taf Toilettentiich 5 32—527.50 Schaukelſtühle oder 12. 
7—544.50 Golden oder fumed Oak Chiffonier 22.25 83—$519.50 | 39. 
8— 548.50 volle Größe Mahagoni oder Walnuf poliertes Bett.... 21.75 34—$129.50 maſſiv Mahagoni Davenport Tiſch 64. 
9—$54.50 Dreier in Mahagonipolitur 8.00 35—$42.50 maflivd Mahagoni Desf BiblistHeftifch 
10—532.50 maſſiv Eichen Dreſſer 25 36—$149.50 maffiv Mahagoni Spinet Pult 69.75 
11 -889. 75 Walnnß oder Mahagoni Dreſſers . . . . . . . . . . . . . ........ 44.50 37—512.50 Tische, Borzeilsupiatte, emailtierte Ballis............ 20 
12— 114.75 Mahagoni Dreier, große Sorte 51.25 38—5420 Ylohr Davensort Inite, 3 Stüde .75 
13 —843. 50 maſſiv Golden Oak Chiffonier 21.75 39—5720 blaues Seidenvelenr 2-Stüd Suite 50 
14—529 Pejjingbetten, jatinbandiert, 2=3ÖÜllige Bfoiten 14.50 409 3400 Rohr Davenport Suite, 3 Stücke 174.50 
15— 62.50 volle Größe Betten, Mahagoni oder Walnuf — —— 41 -8975 blau gemuſtertes Mohair Suite, 2 Stüde 424.00 
16— 565 volle Größe Dahagonihoiz Betten juni 42 —Nohr Suite, wie 40 gezeigt, Towie in anderen Heberzügen. 
17— 559 dreizöllige Piniten Mejlingbetten, jatinbandiert .. 24.50 Nicht abgebildete Artikel: 
18 —814.50 Simmons Metallbetten 1.25 $26.7 
19—$65 volle Größe Mahagoni Holzbetten 30.50 810 Mahagoni Zußicheinel, mit Denim Aberzogen 
20—5434.50 Mahagoni Snite, 5 Stüde, Zwillingsbetten 214.50 818.50 „Edith Cavell“ Mahagoni Näh-Kabinets . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
21—5575 Jvory Snite, 7 St., Stuhl, Schanfelituhl u. Banf dabei. .269.50 $95 Drop Leaf Tifh, Madagoni, 52=z0llige Platte 
22—51275 Walnuf 10-Stüd Ghzimmer Set 514.50 332.50 deksrierte Tiſch, ſehr ſchön 


—*; 


23 —8895 Walnuß 10-Stüf Chzimmer Sct..... 439.00 864.50 Mahagoni Conſole Tiſch 29.25 


dar 


24—5394.50 Ralunf oder Mahagoni 4-Stüd Ehzimmer-Set 197.25 598.50 Mahagoni Davenport Tillh:.. --...-.-:rer0rnonsnnnnnnnnnnn 39.50 


25—599.50 maljiv Mahagoni Bibliotheftiic 44.75 812 Kinderſtühle, Mahagoni, Flag-Sitz 
26—$104.50 majliv Mahagoni Bibliothektiſch 49,50 569.75 Mahagont Wult mit Drop Yeaf 


eh RE Kr 


—— .. — — 1 .”. «re. 4 . 
neber Ungeachtet der äußerſt niedrigen Preiſe, könnt Ihr trotzdem Die Möbel 
1,000 verichiedene für jedes Zimmer 


Artifel Bequemlichieit und Vorteile unſeres Abzahlungsplaus genießen ——— 


Fünfter Floor. 
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(5. Fortſetzung.) 

Im nächſten Moment klingelte 
ſchon die Glocke über der Haustür, 
und das tleine Mädchen lief durch 
den ſachte rieſelnden Regen in die 
erſte Duerſtraße von Uhlenhus hinein, 
Ueber den beiden Reihen niedriger, 
rohrgedeckter Katenhäuschen lag noch 
die weiche Nachtdecke von Rauch und 
Qualm. Und hinter den ſtruppigen 
Semüſegärken, in denen der höhniſche 
Nordwind alles, was hochſchießen 
vollte, gewöhnlich brach und knickte, 
da dehnte ſich etwas Leeres, Graues, 
Brodelndes, von dem ein Fremder 
glauben mußte, es wäre der Himmel, | 
der ſchwer und laſtend auf die feuchte 
Erde geſunken ſei. Aber Kathrin 
tkannte das Geſtaältloſe und fürchtete 
ſich nicht vor der ungeheuren Schüſ— 
ſel voll Dunſt und Nebel, denn ſie 
wußte, daß dort der Boden ruhte, 

Meeres mit 
verdeckten 
hatte 
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durch Theater, Klublokal, 


vielſeitige 
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ausgebrochen war. Nun 
deckte den Seebären längſt der Raſen. 
das Geſchäft von Emanuel 
Quandt florierte, denn es vereinigtie 
für Uhlenhus alles, was anderswo 
Zeitung, 
Muſeum und Konzerthaus geboten 
wurde. Herr Quandt wußte alles, 
lannte alles, und bei ſich mehrendem 
Wohlſtand war er nicht allein darauf 
verſallen, die Gipfel ſeiner Kunſt bis 
zu den lichten Spitzen des Wallen- 
ſtein und des Don Carlos von neuem 
zu erklettern, ſondern er erfaßte auch 
die gebildete Manie ſeiner Zeit, in— 
dem er alles alte Gerümpel ehrfürch— 


” 


tig als graue Echäbe der VBergangen 


beit zufammentrua. Dabei befaß det 
Mann außerdem die 


un nn nn nn — — 


leiſem 


Herrn! 


durch den knirſchen- 


des ungepflaſterten We— 


ẽude der Gaſſe erreicht un =. 


ti har 
Lichtſchein 
[ev 
heishris ſie 
de ehrte ſie 


ihr 


hinter dem 
Hauſes vor dem 
arüber, daß die 
Ta rk 
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ich die gelbe Strohmatte 

rt aur des tleinen 
hren in bem Schaufens 
zogen, und zwiſchen 
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dehl 
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zigarrenkiſten, feiſten 
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UL 
heuteht, 
hbindurch erſpähte Kathrin die ſpin 
Herrn Quandt 
Ladentiſch ſihend, 


sır 
ran 


deldürre Geitali Des 
aerudta auf fein 
wobei er den feuerroten Haarl 
gierig und blinzelnd über ein kleines 
zerfehtes Büchlein geſentt hielt. 

Ja, das war Herr Quandt. 
cher konnte es daher Kathrin 
verdenken, wenn er bei ſeinem An 
blick ihr ahnungsvolles, ſchönheits 
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Wel⸗ 


zu klopfen begann, 


be- € 
‚ı haben müßte. Richtia, 'R 


Schaufeln und Teerjacken 


törperte ſich doch in dieſem langenF 


mit der Feuermähne, ſowie in 
rundlichen, queckſilbrigen Gat— 
in alles, was in dem Mündungs— 
dorfe Uhlenhus nach Abenteuern und 
Romantik ſtrebt. Man brauchte gar 


nicht die älteren Einwohner zu be— 


ze 
ciiiet 


n 
ih 


Ztafr 


ib voll Stolz, halb mit einem ae= ! 
‘Si’ten Tpöttiichen Mitleid, wie man 
.ı Heren und Frau Quandt bie leb- 
‚u Ueberbleibfel einer Schaufpieler= | 
und Geiltänzergruppe verehrte, bie | 
vor bielen Jahren nad einer atauz) 
jamen Pfändung ihrer Wagen und | 
Serätichaften ich ihren Beimunderern 
nächtlich und überſtürzt entziehen 
mußle. Herrn Quandi aber hatte bei 
dieſem allgemeinen Zuſammenbruch 
noch eine freundliche Sonne geleuch— 
tet. Ein alter, vergnügter Kapitän 
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ton 
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mei Liedern und Duetten des | 
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| Kunden voll rolfender Wichtigteit er: | 
* ex . I; 
nämlich, der bei den jehr ernit ges |" 


Lan, entjehuldigt Euer Saunen 


‚ter zurüd, ob etva irgend ein 
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Chicago, Sonntag, den 
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rafch Den Dramen Saffeetopf fort, 
aus dem er noch eben träumertich 
ichlürft, während fein Geilt Dur! 
über die Geiten serfebten Re 
ktlameheftchens geglitten war, das er 
ſich bis jeßt dicht vor die Augen ae 
halten. Er ſaß auf dem Brett des 
Ladeütiſches, ſchlenkerte mit den 
Beinen, und als Kathrin 
Schwelle überſchritt, 
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tig 


des 
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gen 
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ehemalige Künſtler in Erinnerung an 
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das eben Gelefene in den Teltfnmen 
Srup aus: 
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„Spät kommt Ihr. 


lommt! Der weite W 
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„ob je!" Tagte Katbrin verwirrt 
und biicte erfchredt über Die Schul 
uner 
hört vornehmer Herr hinter ihr das 
Muſeum des Herrn Quandi mit ſei 
nem Beſuch zu beehren gedenle. 

Der Kolonialwarenhändler jedoch 


verzog ruheheiſchend ſein zerfurchtes, 


glattraſiertes Antlitz, und der aus 


drucksvolle Mund formte ſich zu einer 
noch viel unerhörteren Begrüſung: 


„Von dreißig Regimentern haben ſich 
Die Oberſten zuſommen ſchon 


gefunden, fähigter Mann, nur zu 
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10. April 1921. 


‚num, darauf fonımt 
wann ſind Sie 
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zweiten Nomen? 
nicht an. Seit 
Ahrem Herrn 


leiht noch einen 


ey 


Inzwiſchen war auf den laut rol- 


lenden Ruf Frau FFriederife in eier! 
ı tpehenden, 
eingetreten, und während die rundli 


halb offenen Mactjade 
&e Gattin nun antt ihrem vollen Arm 
einen Matten beroorziehen, bald um 
einen Stafien derborzuzieen, bald um 
die Wagſchale gebrauchsfähig zu ma— 
chen. da wurde von dem Rünſtlerpaar 
in aller Ehrbarkeit und Zurückhal 
tung ein Kreuzverh it ber Fletiten 
stäuferin angeltellt, bi3 man Der ı 
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nungsloſen Kathrin, die ſelbſt ihrem 


Dirfein einige Wichtiafeit zufchrted 
und deshalb gern bon thin berichkite, 
Io ziemlih auch Das Unhedentenpile 
entwunden hatte. Und dann ſprach 
Herr Qua— S das Wort, das für bie 


Zukunft nicht ohne Einfluß auf ferne 


neue Kundin bleiben ſollte: 


esh 


er berächtlich 
während er mit zwei Schritten ten 
winzigen, vollgepadien Raurı 

und zurüd durchmaß, „Herr Sell 
übrigens etit nortreffiticher um F 
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„Hm, warf 
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(Nummer 15) 


ſchäftigte jedoch nicht, troz des Wi— 
derſpruchs von Schmidt'ſch, die ge: 
kränkt das zottige Haupt dazu ſchut⸗ 
telte, aus dem Vorratsſchrank alles 
hervorzukramen, was ihr irgendwie 
zur Mehrung der Behaglichkeit geeigs 
net ſchien. Eine alte zerbeulte Zucker— 
doſe, eine richtige weiße Kaffeekanne 
aus Porzellan, der freilich der Hals 
|zur Hälfte abaeichlagen war, und 
vor allen Dingen zwei Staatätaffen 
mit bunten Bildern, aber leider chne 
| Unterfah. alles wurde ehr= 
| fürchtia und voll Spannung auf Die 
| ichöne blaue Dede aeltellt, und buld 
| darauf hbodte Kathrin felbit in feier- 
lichem Schweigen hinter dieſen 
VPrunkſtücken, hatte die Hände gefal— 
tet auf den Tiſch gelegt und warkete 
neugierig, welchen Eindruck wohl ihre 
häusliche Schaffensluſt, der ſie noch 
niemals in ſolchem Maße hatte fröh— 
nen dürfen, auf ihren Beſchützer her⸗ 
vorrufen würde. 
Uchtung, da trut er herein! 
Ein Notizbuch trug er In den Härte 
in welchem er noh im Schreitent 
| rechnete, und er hob erjt zerftreut dem 


— 
Dies 


no 
ben, 


I Ropf, als er fich der Stuhl zuredht: 


ifoob. Dann aber faßte er wie in 
plöhlichem Beſinnen, das kleine 


Mädchen ins Auge, das er zweifellos 


u Deraeiien haben mußte, und auch ber 


ungewohnte Glanz der Zurichtung 
reronlaßte ihm, fich ein wenig betre= 
ten das vorſpringende Kinn zu ſtrei— 
jcheln. 

„Ach, guten Morgen, da biſt du 
ja,“ rang er ſich verlegen ab, wäh— 
rend Kathrin dem ſich Niederlaſſen— 
den ihren Knir machte; und dabei 
fiel ihm auf, wie kurz das Röckchen 


J des Kindes ſei, ja, daß es oberbalb 


merkwürdige 


nt 


des Knies eine unverkennbare Bl 
freiließ. 

was wären dies alles fir 
Verdriepfichleiten. Und 
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Ber vertiefte Jich rafch in feinen Geiken 
J Kaffee, rechnete dabei ungeſtört wei— 


ter und hörte damit erſt auf, als er 


J ſich über die bannende Stille wun— 
2 dern mußte, die allmählich eingetre= 


a (intichlofen hob Richard Sell 
| fur; aeichorene Haupt 


‚ten war. E35 half nicht?, jebt mußte 
| Ichlieplich Doch eine Anrede folgen. 
Das 
und jidte 
| feinem Gaft zupörbderit einen feiner‘ 
ſcharfen und mujternden Blice zu. 

„Daft du aut aefchlafen?" begann 
‚er und gab fih Mühe, nicht mehr, 
das fadenſcheinige Wollröckchen wahr⸗ 
zunehmen. 

Kathrin verzog den Mund. 
ſchlafen? Das war doch klar. 


ei 
Wie 


konnte der kluge Herr Sell ſich nach 


Die Kirche von Beatenberg in der Schweiz. 
mühen, auch die jüngſten erzählten es — —— — — — — —— — — 


glückliche Gabe, wertloſe Nichtigkeiten 


vor ſich und anderen mit dem Gold— 
ſchimmer der Poeſie zu umkleiden. Colalto, Gütz, Maradas, Hinnerſam 


War es ihm zum Beiſpiel gelungen, 
eine alte zerbrochene Taſſe mit einem 
aufgemalten Kanonenrohr aufzutrei: | 
ben, oder hatte er gar ein zerfreffenes | 
Blatt voll hebräifcher Buchitaben er: | 


| haft, fo fonnte man ficher fein, daß | 


er mit fühnem Schtvung, Den roten | 
Haarbufh zurüdmerfend, feinen ı 


lärte: | 
„Da feben Sie, Herr Hafenmeifter, | 


por Lachen und fehüttelnder Heiter- ; während der Schlacht von Leipzig ge- 


feit erlitten hatte, 


D — 
die unvergeſſenen 


Künſtler dadurch ab, daß er den Ob- Blatt iſt, 


er trug ſeinen trunken. Sie können noch die Lücke 
ank ſowie ſeine Erkenntlichkeit für erlennen, die er aus Wut herausge— 
Leiſtungen der biſſen hat. — Wie? Was das für ein 


Frau Gaſtwirt Jakobs? 


dachloſen den Jeer ſtehenden Flügel Das wiſſen Sie nicht? Hm, man ſagt, 


feines Häuschens für einen Kolonial- | 
twarenhandel einräumte. Xa, ber Tad)- | 


daß e3 eine Seite aus dem Gebetbuch 
de3 Uriel Acofta fer. Ein pracdtvol- 


Tuftige alte Herr ftrecte jeinen neuen | 1e8 Stüd übrigens, das ich mal in 


Summe für den Betrieb vor und ber- | Juden 
bis zu ſeinem Signale geblaſen haben. — Friede— 
als daß rike, gib der Frau Hafenmeiſter drei 


langte als Entgelt 
Hinſcheiden nichts weiter, 


auf Kuhhörnern 


das Künſtlerpanr ihm ſonntäglich Vfund Schmierſeife!“ 


eine Reihe ſeiner traurigen Balladen 
zum Belten gäbe, morauf ber ber- 
Hänbnisinnine Zuhörer nach wie vor | 
iur ſein unnähiges Wiehern und 


| 


Einwohnern jogar noch eine Hleine | Wolgajt babe jpielen ſehen, * 
richtige 


Zu dieſem ſtrebſamen Manne trat 
Kathrin voll Neugier und Ehrfurcht 
an den Ladentiſch, und als Emanuel 
Quonde ſie bemerkte, da ſchob er 


Den Terzky trefft Ihr hier, 
den Tiefenbach, 
Auch Sohn und Vater Piccolomini. 
Ihr werdet manchen alten Freund 
begrüßen, 
Nur Gallas fehlt uns noch und 
Altringer.“ 


Hier aber ſtreckte Kathrin entſetzt 
vor einer ſolch ſtattlichen Verſamm— 
lung beide Hände vor, und nachdem 


ſie beim Schein der trüb brennenden 


Hängelampe die Regale, ja fogar dad | 


Ehepaares ftet3 afthmatifche Anfälle | diefe Zaffe. Napolium hat aus ihr | Herings- und das Eſſigfaß furchtſam 


daraufhin gemuſtert hatte, ob hinter 
ihnen nicht doch ein Haufe fremder 
Männer verborgen gehalten würde, 
da ſchrie ſie, um Herrn Quandt zu— 
vörderſt aus ſeinen ſchreckhaften 
Träumen zu reißen. 


„Ein Pfund Kaffee, Herr Quandt, 
zu einer Mark.“ 

„Ach ſo — ja — ergebener Die— 
ner, mein Fräulein.“ Der Rotmäni— 
ge beſann ſich, ſtieg von ſeinem er— 
habenen Sitz auf die Erde herab und 
rief durch die kleine, gardinenber⸗ 
hängte Scheibentür hindurch: „Frie— 
derile, eine junge Dame wünſcht 
Kaffee. Ich giaube, es iſt Fräulein 
Sell, ſo heißen Sie ja wohl, wenn 
ich nicht irre Ober führen Sie viel⸗ 


wahr, Friederike? zu ernſt! Ich ta— 
delte dies ſchon ofimals — er mag 
Geſang nicht leiden? Nun gut, mein 
Kind, wenn es dich wieder einmal 
dazu drängt, hier hat man gegen 
dieſe bildende und herzerfreuende 
Kunſt nichts einzuwenden, nicht 
wahr, Friederike? Das möchte ich 
meinen. Beſuchen Sie uns, ſo oft Sie 
mögen. Und hier, mein Fräulein, 
haben Sie ein Stückchen Zuckerkani 
als Zugabe.“ 


* * 


* 
| ; 
I Lachend, beglüdt und aus Leibes- 
kräften das harte Zucerwert zer— 
knirſchend, kehrte Kathrin in die 
Räucherei zurück. In ihrer dankbaren 
Erinnerung ſtieg noch immer Herr 
Quandt mit langen Schritten auf 
und ab, jener berühmte Mann, der 
ſo viel wunderliches und unbegreif— 
liches Zeug vorbringen konnte. Und 
als das flinke Ding ſchon längſt mit 
Schmidt'ſch den Kaffeetiſch beſtellte, 
da klang in ihr noch beſtändig die 
gruſelige Geiſterbeſchwörung ges ro— 
ten Emanuel nach. Denn ſo war es 
geweſen. Ganz beſtimmt. Wie? Gal—⸗ 
las? Altringer? Sehr aruslich, das 
waren ſicherlich Geſpenſter, mit de⸗ 
nen es der Lange zu tun hatte. 
Dabei verſäumte es die ſo Be— 


X 


ſo etwas Selbſtverſtändlichem erkun— 

digen? Deshalb nickte ſie nur und 
ſchaukelte ein bischen mit den Bei— 
nen. 

„Sitz ſtill,“ verwies ihr Vormund. 
Und nach einer Weile, während er 
ſehnſüchtig ſein Notizbuch hin und 
her gewendet hatte, fuhr er entichlofs 
ſen fort: „Du ſollſt alſo vorläufig, 
bis ich etwas Paſſendes für dich ge— 
funden, ein paar Wochen bei mir 
draußen bleiben.“ 
| In Kathrins Augen blihte es, 
Aber der junge Mann fing den Funz 
fen auf und fuchte ihre Freude ſo— 
gleich zu dämpfen. 

„Zu dieſem Zweck muß ich Dich 
heute alſo noch bei Schullehrer 
Schwarz anmelden. Und in bes 
Statt Habe ih deine unangenehme 
Ungelegenbeit aleichfall3 zu erlediaen, 
&3 find lauter zeitraubende Ges 
Thichten," febte er ftirnrungelnd hin 
zu und fah ſeinen Gaſt vorwurfsvoll 
an. „Und nun — bu fannft doc Hofz 
fentlich ordentlich fehreiben und reija 
nen?“ 

„Sb ja,” erividerte Kathrin Heinz 

llaut und ließ den Kopf hängen. 

Dis Gefpräd nahm eine ihr unanz 
genehme Wendung. eboch ihr Bars 
mund Tieß jich nicht abfchreden, er 
glaubte gar zu fehr auf dem richtigen 
Mege zu fein. — 

„Gut,“ beſtimmte er entſchieden, 
und dabei hatte er ſchon energiſch ein 
Blatt aus feinem Merkbuche geriſſen 





” 


« 
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„dann fdgreibe mir hier einmal mei: 
nen Namen auf.“ 

„Sa, gern,“ eriwiberte Kathrin. 
Gie riß ihm fo heftia den Bleiftift 
aus der Hand, daß es ihm hätte auf- 
fallen müffen. 

„Dh, das ift fein,” triumphierte 
fie heimlic®, denn gerade diefen Na- 
menszug hatte jie ja fchon unzählige 
Male in langweiligen Stunden zu 
ihrem Vergnügen Iateinifch und 
Deutich, ja fogar mit den feinften Ab- 
Tchattierungen auf alle ereichbarren 
Papierfiüde hingeworfen. Und als 
ihr Vormund fi) jebt während ber 
Prüfung über fie beugte, da entglitt 
ihm ein offener Ausruf der Zufrie: 
denheit. digt, indem ſie verächtlich den grauen 

„Sieh einmal an,“ äußerte er er⸗ Woilſtoff ſchüttelte. Und einer plöt— 
ſtaunt. „darqus läßt ſich bielleiht | Tichen Sorge nahaebend fehte fie 
etwas machen.“ hinzu: „Und meine alten Sachen?“ 

Und in feinem Geiſt ſah er dies „Die kann Ott Knuth abholen, 
von ihm dreſſierte Mädel bereits auf aber ich will ſie von jetzt an nicht 
einem Kontorſchemel thronen. Teufel mehr ſehen.“ — 
ja, nur Sophie Guntrum ſchrieb noch Das war für das Kind etwas viel 
annähernd ſo hübſch und deutlich. Erlöſenderes, als alle Bemühungen 
Er konnte es ſich nicht verſagen, das des ilugen Mannes um ihre geiſtige 
ſchmale Blatt unter einem üebrlege- Erhellung. 
nen Lächeln in ſeine Bruſttaſche zu 
ſenken. Man konnte jenen Ausweis 
vielleicht doch einmal wie zufällig der 
blonden jungen Dame in die Hände 
ſpielen. Ja, in der Vorſtellung an 
die Betroffenheit von A. Guntrums 
Tochter durchdrang Kathrins Vor— 
mund beinahe ein gewiſſer Stolz. 

„Das iſt gar nicht übel,“ dachte er 
nochmals und er rückte befriedigt et— 
was näher an die Kleine heran, um 
mit wirklicher Spannung weiter zu 
forſchen: „Wie alt biſt du?“ 

„Neun.“ warf Kathrin gering— 
ſchätzig hin, weil ſie dieſe lächerliche 
Prüfung immer weniger begriff. 

„Und wie alt bin ich?“ 

„Siebenundzwanzig,“ bemerkte die 
kleine Broderſen ſicher, denn der Ge— 
burtstag ihres Vormunds bildete für 
ſie ein Hauptereignis des Lebens. 

„Richtig. Und nun multipliziere 
die beiden Zahlen miteinander.“ 

„Oh je.“ Beſchämt ſenkte die Bran— 
ne das Haupt, führte ihre Fin*r or 


Seele aufzubauen unendlich Tchivieri- 
ger wäre und feinere Künfte erfor: 
dere, alö eine NRäucherei zu errichten, 
felbit wenn man das Material dafür 
noch ſo koſtſpielig anſchaffe. Ratlos 
ſtand er, blickte ſeine Schutzbefohlene 
verwirrt an, ſtreifte noch einmal, wie 
ſehr er ſich auch dagegen wehrte, das 
viel zu kurze Wollröckchen, bis er 
endlich kleinlaut äußerte: 

„Es wird wirklich das beſte ſein, 
wenn ich dich gleich zu Herrn 
Schwarz bringe. Und nachmittags 
fahren wir in die Stadt und kaufen 
ein neues Kleid. So kannſt du bei 
mir nicht herumgehen.“ 

„Fein,“ ſagte Kathrin ſehr befrie— 


68. Kapitel. 

Die Novemberſtürme fuhren über 
den Bodden. Stäubend blieſen ſie 
den Schnee auf der feſt gefrorenen 
Eisdecke empor, bis es ausſah, als 
ob ein Rieſe tief in einen weißzottigen 
Pelz vermummt über die öde Fläche 
dahinſchritte. Sie brachen die ver— 
krüppelten Obſtbäume, die hinter den 
verſchlafenen Katen vor Froſt knarr— 
ten und ſtöhnten, und ſie ſtießen in 
die Rauchfänge, daß aus den Feuer— 
eſſen heulend und qualmend die Me— 
lodie herausſchlug: „Suſe, liebe 
Bruſe, wie weigelt der Wind!“ 

Es war ganz früh am Morgen. 

In dem Wohnzimmerchen des 
Herrn Sell brannte ſchon die grüne 
Hängelampe, denn draußen herrſchte 
noch ſo trübe Schneedämmerung, daß 
man weder Weg noch Steg erkennen 
konnte. Kathrin aber lag in einem 
diden blauen Wollmantel, den Schul: 
e Da 1 tanzen über den Rüden aefchnütrt, 
bie Lippen und fing an zu ftammeln. | por dem runden meihen Kachelofen 
„Da2—ba3 Fan ich nicht Jo Tchnell.“ | auf den Knien und fehob einen ber 

„So?“ meinte Richard Sell fehr | fantigen Holztlöge nach dem andern 
enttäufcht, „warum denn nicht? Daß | in bie Feuerhöhle. Wilb und rot 
ift aber Ichlimm. Was haft du denn | zudend jagten die Flammen heraus, 
in den Rechenjtunden getrieben?” |fprangen im Widerfchein über bie 

Seht murde Kathrin meinerlich | dunklen Dielen und zauberten auf 
und begann laut zu lagen. „So maß | Stirn und Wangen de Mädchen? 
Großes fann ich nur an ben Fingern | einen PBurpuralaft. 
abzählen.“ Mie e8 aus den Kacheln fo pufite 

„Anfinn,“ verurteilte ihr Bebrän- | und fauchte, da murbe e8 recht ae= 
ner miderwillig, „ich ehe, bu haft | mütlich in dem Heinen Raum. Und 
Schlecht gelernt. Das ift wirklich ſehr | da3 einförmige Tidtad der Uhr über 
unangenehm — Sag mal, toa3 weißt | bem Gopha hörte ji an, ala ob fi 
du eigentlich auS ber Religion?“ | die Zeit noch im Morgenjchlummer 

Da erheiterte fich das trübe Ger | wiege. Nur Kathrin hatte es eilig. 
ſicht des Prüflings. In ihrer Seele regte ſich die Beſorg— 

„Oh,“ ſprudelte ſie ſehr überlegen nis, ob Schmidt'ſch auch rechtzeitig 
hervor, „im Anfang ſchuf Gott Him- den Kaffee für Herrn Sell bringen 
mel, Waffer und Erde.“ 


paar hochftehende Federn beinahe ge— 
nidt. Ein dunkles Jafett mit Pelz- 
befab hHüllte den bieglamen Körper 
ein, aber oh Wunder—felbft Kathrin 
fiel e8 auf— ber Rod der Dame hing 
an den Säumen zerfeht und zerfchlit- 
tert hernieder und enthlößte ein Paar 
chemal3 eleganter Zadftiefel, die jebt 
geborjten und zerſprungen waren. 
Dazu hielt die Fremde einen alten 
berbogenen Reaenfchirm in der Hand, 
und ihre Schwarzen Augen hufchten 
unjicher und lauernd in ben Eden 
herum, wie wenn fie nach irgend je= 


mand juchte, ber ihr den — 


verbieten könnte. 

„Ja, was wollen Sie?“ ſtotterte 
Kathrin halblaut, denn die ſeltſame 
Erſcheinung wirkte aus einem unbe— 
kannten Grund ſo ſtark auf ſie, daß 
ihr die Stimme verging. „Herr Sell 
iſt noch nicht unten.“ 

Da reckte ſich die ſchöne Frau. Die 
Verſicherung des Kindes von der Ab— 
weſenheit ſeines Vormundes mußte 
ihr etwas mehr Sicherheit verliehen 
haben. 

„So, ſo,“ brachte ſie überſtürzt 
und heiſer hervor, „wann pflegt er 
denn gewöhnlich zu kommen?“ 

Oh, das kaͤnn noch eine halbe 
Stunde dauern,“ verſetzte die Kleine 
aufmerkſam, und zugleich kam es ihr 


| bor, al3 dürfe fie die Stube nicht un- 


| bewacht Taffen. 
Die Fremde aber zudte unange- 
nehm berührt die Achſeln. Und als 
jetzt das Licht der Lampe auf ihr 
ſchmales Antlitz fiel, da erſchrak das 
Mädchen über die merkwürdig ſtarre 
Röte auf den Wangen der Frau. In 
ihrer Ratloſigkeit meinte ſie, ihr Be— 
ſuch müſſe ſich eine Larve aufgeſetzt 
haben. Auch die ſchwarz gecänderten 
Augen flößten ihr Furcht ein. 
| „So lance kann ich nicht warten,“ 
'fagte die Ilnbefannte ruhelos und 

zupfte an ihren burdplöcherten Hand- 
Ihuben herum, „ih muß mit bem 
nächſten Dampfer nach Strahlſund. 
Er legt ja wohl hier draußen an?“ 

„Ja,“ beſtätigte die Kleine dienſt— 
eifrig, da ſie es nicht ungern geſehen 
hätte, wenn der Beſuch ſich ſchleu— 
nigſt wieder entfernte. 

„Und wie heißt denn du?“ forſchte 
die unbequeme Bedrängerin weiter 
und trat näher auf das Mädchen zu. 

Allein die Gefragte wich ſcheu zu— 
rück. 

„Ich heiße Kathrin,“ ſtotterte ſie 
ohne Ueberlegung, während ſie ſich 


bereits umblickte, ob ſie nicht Hinter | 


den Tifh fchlüpfen Fonnte Die 
Trembde jedoch verzog die vollen Lip— 
pen. 

„Kathrin?” mieberholte fie über- 
tafcht. „Warum hat man dich fo ge- 
nannt? Heiht du nicht Emma, wie 
ih?" Wiederum näherte fich die Frau 
der Ichublofen Hüterin der Wohnung, 


und jet ftrectte jie den Arm aus und | 
würde, und daneben plaate fie bie verfuchte mit einer fchnellen Bee: | dem Pädagogen vielleicht aufgefallen, 


ſuchte. Und richte ihm aus, ich würbe 
gewartet haben, wenn ich nicht in 
Stralſund etwas mit dem Gericht zu 
ſchaffen hätte. Aber ich komm' wieder, 
denn mein Anliegen iſt dringend. 
Und nun adſchö, Emma. Du brauchſt 
dich vor mir nicht zu fürchten, nein, 
wirklich nicht, du dummes Jör.“ 

Damit nickte ſie, ſträubte noch 
einmal die Näſſe von ihren Kleidern, 
und ehe ſich die Zurückbleibende noch 
völlig erholt hatte, war der ſeltſame 
Beſuch mit unhörbar wiegenden 
Schriiten ſchon im Dunkel des Flurs 
verſchwunden. 


* * * 


| „Schodjchiverebreit, warıım bijt bu 
heute fo unaufmertfam, Kathrin?“ 
Ifchrie eine Stunde fpäter ber Herr 
Lehrer Schwarz, ein herfulifcher 
Kerl mit einem Jihnaugbärtigen Voll- 
monbaeficht, und dabei fchlug er jei- 
Iner Gewohnheit folgend mit dem 
Rohrftod fcehmetternd auf die Plat- 
ten der Schulpulte ein, „Wie kann 
man bei ben Nebenflüflen der Ober 
die Havel vergeflen? Gleich ftellft du 
dich vor das Katheder und faaft brei- 
ı Big mal hintereinander das Wort 
„Hadel” Her, veritanden?“ 

„50, aber — —“ entichuldigte jich 
| Kathrin, die blutrot wurbe, 
| Allein Herr Schwarz lieh ben 
ı Stod durd) die Luft Jaufen, hierhin 
und borthin, bi3 er eher einem mild 
bewegten rechter al3 einem Erzieher 
heranwachſender Jugend glich, und 
unter der roten Klumpnaſe ſträubte 
| fi der mächtige Bart gewaltig. 
| „Wird's bald?" tommandierte er 
‚in feinem bröhnenben Bah- der den 
| Rindern durch alle Glieder fuhr. „Ich 
weiß, was bir qut tut. Denn wer an 
ber Ober die Havel vergikt, der will 
bloß nicht. Kawohl, der will nicht.“ 

Und, Kathrin mußte fich vor den 
Nicterftuhl aufpflanzen und ihren 
Spruch beginnen. 

Dad war, eine der Erziehung: 
methoden be3 Herrn Schiwarz, die in 
langer Erprobung fowohl dem mäd)- 
tigen Dianne felbjt, als jeinen Schuß: 
befohlenen befonder3 zufagte. Nicht 
allein, weil Die Unbeteiligten während 
des Geplärres fo hübſch und unge: 
fährdet die Zeit totſchlagen konnten, 
nein, auch für den Verbreiter der 
dörflichen Bildung fand ſich in ſol— 
ſcher Pauſe die erwünſchie Gelegen— 
heit, ungeſtört darüber nachzudenken, 
ob er dem Aalfang, in dem er ein 
Meiſter war, beſſer mit dem Speer 
ober mit dem Neb obliegen folle. So 
ſtach denn derSchulmonardh auch jebt 
| feinen gelben Stod gleich 


| 


Er hatte fich inzisifchen doch zu 
dem Neb bekannt. 
* * 
Feierlich und ſtill wie immer 
ſchlicht das Mittagsmahl in dem klei— 
nen Wohnzimmer des Herrn Sell 
vorüber. Der junge Beſitzer, der ſich 
auch für die äußeren Sitten ſeines 
Pfleglings verantwortlich fühlte, 
hatte die aute Gelegenheit benußt, 
um nach Kathrin Eintritt in die 
feine Wirtfchaft den alten Räucherer 
Ott Anuth mährend der Mahlzeiten 
für immer an den Herd der Küche zu 
bannen. Das Kind follte von ber 
morfchen, zerbrödelnden Menichen- 
ruine auf feinen Fall die abitoßenden 
Gewohnheiten eines unmanierlichen 
Eſſens lernen, und auch er ſelbſt, der 
mit dem feinen Inſtinkt des Empor— 
kömmlings die Wichtigkeit ſolcher 
Formen für die bürgerliche Geſell— 
ſchaft längſt eingeſehen Hatte, er legte 
ſich mit der an ihm gewohnten Bes 
herrſchung jede Rückſicht auf, um der 
Kleinen auch hierin ein würdigesVor— 
bild zu bieten. Dadurch konnie es 
nicht ausbleiben, daß in ihre Zuſam— 
menkünfte bei Tiſch ſtets eine ſteife 
Gemeſſenheit drang, die nicht frei 
bon Zwang war und deshalb ein 
harmloſes Geplauder oder gar ein 
heiteres Scherzen nimmermehr auf—⸗— 
kommen ließ. Ernſthaft vertilgte Herr 
Sell mit feiner Schuhbefohlenen die 
einfachen Gerichte, die ihnen von 
Schmibi’fch aufaetragen wurden, und 
der Vormund hielt es dabei höchiteng 
für angebracht, dasjenige, mwa3 bie 
Kleine am Vormittag in der Schule 
etwa erlaufcht haben mochte, burch 
eigene GErllärungen tociter auszus 
bauen und Tiebevoll zu vervollftändis 
gen. 
Eo übte er e8 auch heute. 
ie hatte ihm auf feine Frege et= 
was vorgeſtottert, wie ſchwierig es 
wäre, ſich in den Brüchen und Luchen 
des Havellandes zurechtzufinden. 
Und alsbald wiſchte ſich der junge 
Mann ſauber den Mund, lehnte ſich 
bequemer in ſeinen Armſeſſel zurück, 
und indem er ein wenig die Augen 
ſchloß, begann er ſeiner zuerſt durch— 
aus nicht willigen Zuhörerin von 
ſeiner eigenen Kenntnis des bran— 
denburgiſchen Landes, die er ſich doch 
ſelbſt erſt mühſam erleſen, mitzutei— 
len und zu ſpenden Ach, dem Reden— 
den wurde bei ſolcher Gelegenheit gar 
zu wohlig und ſtolz zu Mute. Es 
war doch eigentlich herrlich, daß es 
ein hilfsbedürftiges Weſen gab, für 
das ſein Wiſſen ein Segen werden 


* * 


einem konnte. Und zugleich wurde der Ein— 


Spieß in eine eingebildele Tiefe, und ſame durch jenes Schwärmen in einer 


es konnte ihm keiner verdenken, wenn 
er bei ſeinen ſchwerwiegenden Vorbe— 
reitungen keine weitere Zeit fand, um 
die Geſichtszüge und das Verhalten 
der kleinen Uebeltäterin noch ein— 
gehend zu muſtern. Sonſt wäre es 


„Ja, ja, ganz recht, aber was iſt Furcht, ob ihre eigene Anfchauung | gung die Hand des Kindes zu ergreis | pie der Sträfling faft ununterbro- 


der liebe Gott?“ 

Wieder fchüttelte Kathrin, perbußt | 
fiber fo viel unanaebradhte Neugierde, 
den Kopf. 

„Der liebe Gott ift ein Geiſt,“ be— 
ſann ſie ſich endlich. 

„Und wo wohnt er?“ 

Das kleine Mädchen riß die Augen 
auf, zeigte aber mit dem Finger über— 
zeugt nach oben. Gleich darauf indeſ— 
ſen ſank ihr vor maßloſer Ueber— 
raſchung die untere Hälfte des Mun: | „Herein,“ ftuhte die Aufbrechende, 
bes und fie wurde pollftommen fprach- | da fie nicht begriff, wer zu biefer 


vor Lehrer Schwarz mohl beitehen 
Imönte. Ind fie warf deshalb mit 
einem lauten Schlag bie eiferne Tür 
bes Dfen3 in. bie Einfaffung, fchlug 
ih den Staub ab und gedachte eben 
mit ihrem fliegenden braunen Zopf 
durch den Dunklen Flur zu ftürzen, 
da Elingelte e& draußen und gleich 
darauf wurde leife und verſchwom— 
men an die Tür gepocht. 


bon ber Familie des Königs David | 


fen. 

Da führte Kathrin einen unmwill- 
fürliden Schlag nah den taftenden 
Fingern aus und leife auffchreiend 
Ihob fie einen Stuhl zmifchen Tich 
und die Fremde. Wild begann ihr 
Herz zu Hopfen, und ihr Mund 
|formte fich bereits, um Iaut na 
| Hilfe au rufen. Ihr Gaft aber merkte 
ıe3, neiate den Kopf und bradı in ein 
| müdes, faft unhörbares Lachen aus. 
| „Du Baft mich wohl nicht gern?“ 
\erfundigte fie fi rafh und dabei 
| Bengie fie jich über den Tifch, To daß 


| hen an die Naht der Ktleidtafche ariff, 
hinter ber e3 verräterifch nach einem 
Stüd feften PBapierd Inifterte, Und 


anderen Welt über das graue Einer= 
Tei feiner Gefchäftstoge erhoben, To 
daß er fich durchaus nicht mehr fo 
berlafien und ausgejebt vorfam. E3 
war mwirklich, mie mern vom Wind 
in da& offene Fenkter einer nüchter- 
nen Raufmannzftude arünfchillernde 
Geifenblafen hineixgetrieben würden, 
in benen, fich blikend die Welt fpie- 
gelte, immer geheisnniäpolfer, immer 
leuchterder, bi3 fie lanalam fteigend 


mährend fich unausgefeßt die Waffer | zeriprangen. So rettete er fich au) 


der Havel bon ihren Lippen eraofien, 


| da3 mälzte da Meine Ding bejtänbig | er 


heute von ber Alltäglichfeit hinweg, 
zauberte die fieferumraufchten 


ı und bartnädiq in einem Innern bie- | bunfelblauen Landfeen jener Gegen: 
| Telbe Beforgnis, die feit heute mor= | den aus dem NichtS hervor, verfüns 
igen von ihrem ganzen Wefen Befit | Dete ba3 Lob von ein paar befonberd 


| ergriffen hatte, 
I Havel — Hadel — Havel —. 


} 
! 
1 


bolfstümlichen Füriten, die hier mit 
Kelle und Krüdftet aeherrfcht, und 


| Merfwürbia, auf der Karte, bie | befchrieb den Segen und die Wohle 


|fie zu fich geitedt, 


war der Name | tat, die fich auf disfen Wafferitrapen 


jo | | Emma Broderfen zu lefen. Wie am | weit vom Meer biß in bie gewaltige 
N eigentlich, daß Kathrin den glei: | Haupkftabt drängten. Allmählich er 
hen Namen führte? Oder täufchte fie | Itarb dag Klirren son Kathrins Löf- 


108. Du liebe Güte, ob e8 mit dem | frühen Zeit und namentlich fo be- 
Vormund auch ganz richtig bejtellt | jcheiben und verftohlen Einlaß bes | PU N : 
war? -Dber ob er vielleicht nur im | gehren fünnte. „Ich gefalle dir wohl nicht?“ 
Scherz ihre Meinung über den Wohn⸗ Langſam bewegte ſich die Tür, „Nein,“ ftieh Kathrin trobig ber= | fich darin? E3 war im Grunde nicht fel, mit dem ſie bisher eifrig ihre 
ſiß des himmliſchen Vaters umzu- wie wenn hinter ihr jemand verharre, vor, obwohl ihr ganzer Körper ſo ganz klar, denn viele Leute billigten Kartoffelſuppe geſchöpft, in den 
ftürsen fuchte? der es nicht fehnell über fich brachte, | heftig bebte, daß ihr Feberfaften in|ihr auch da3 Rufmort Sell zu. Eine |Thwarzen Augen des Kindes malte 
„Da obem?“ Töfte e8 ich namlih | aus dem Duntel ins Helle zu treten. | der Mappe Happerte. „Ich muß in | Bezeichnung, die fie ungleich Fieber | Ti daS lebende Verftänpnis für das 
von feinem fcharf gefehnittenen Mun- | Und wirklich, ala die hochgetvachfene | die Schule. Und überhaupt” — fehte | hörte, da entfchieben in dem Namen | Geihilderte, umd ihre heiße, aben- 
de, „da oben willen wir gar nicht fo | üppige Frauengeftalt endlich fihtbar | fie plöblih mit auffpringenber | des Herrn Sell etivas viel Vorneh: | teuerluftige Seele fprang ihrem Yüh- 
recht Befcheid. Die Hauptfache hleibt, | wurde, da fhien ein innerer Zwang | Schlauheit Hinzu, „wenn Sie nicht | imeres und Prachtoolleres Ina. Sie | ter iweit boran, 
dak er in bir und mir und in}ober eine nicht abzufchüttelnde Be- | machen, dann verfäumen Sie ihren .| hatte noch niemal3 darüber nadhge- „ach,“ mollte fich eben ihre Begei- 
Ermidt’fh und Dit Knuth wohnt, | fangenheit die fremde daran zu hin- | Dampfer, er hat fchon angelegt.“ dacht, aber da3 Ganze mar doch am | fterung in einen einzigen untoider- 
werchft but — dern, tie andere Menjchen frei und] „Uch richtig.” Ein Ieifer Ceufzer | Ende recht eigentümlih. Warum | jtehlihen Wunfch auflöfen, „das 13 
Da jhüttelte die Zurechtgeiviefene | furdtlos über die Schwelle zu jchrei= | entfuhr der Gemahnten, fie fchüttelte | Thmwankte ihr Name fo komiich Hin ! fein. Nach Berlin, da möcht’ ich hin.“ 
energiih den braunen Lodentopf, |ten, um ihr Begehren auszufprechen. | fich, und ihr Blict blieb an dem mwin- | und her? Wie mar fie wohl mit! YYffein ebe fich noch jene Silben zu 
benn jebt mußte fie endlich beweifen, | Auch das Säulfind blieb ftehen, | zigen eifernen Geldfchrant haften, | Herrn Cell verwandt? Und mas | etwas Verftändlichem jormen fonn= 
um mie biel beffer fie unterrichtet fei. | führte den Finger vor DVerlegenheit | der in der dunfelften Ede der Stube | fonnte die Frau mit dem feinen Hut ten, da fnifterte jchon tieder ver- 
„Nein,“ weigerte ſie ſich hart⸗ an den Mund und ſtarrte den unbe-aufgeſtellt war. „Herr Sell kommt und dem zerriſſenen Rock, die fich fänglich die verborgene Karte in ih— 
nädia, „in Schmidt'ſch und Ott kannten Beſuch mit großen verwun⸗wohl niemals um vieſe Zeit?“ ebenfalls Broderſen nannte, heute | rer Tafche, und mit einem tiefen Auf: 
Knuth wohnt er nicht. Dozu ſind die derten Augen an. Und mahrlih,| „Nein, mein Vater zieht ſich noch früh gewollt haben? atmen ſchob ſie die Hand in das 
‚beiten viel zu häßlich. ſelbſt ein Weſen von reiferer Erfah⸗ an“ Nein, nein, die Nebenflüſſe der Futier, um von neuem darauf zu 
So! tung hätte ben frühen Gaft mohl Dder ftürzten raufchend über einan- | lauern, wann fie ihrem Vejchüher 
Da ftand Riharb Sell, der tat- nicht ohne Bellemmung gemuftert. der her, brandeten in zifchendem |mohl enblich das noch. immer ver= 
träftige, glüdhafte Emporlömmling, | Da waren zuerft die Kleidungzftüde Schaum zufammen und riffen daß | chwiegene Erlebni3 mit der Fremden 
und ftarrte geihlagen, völlig aus dem der ftattlichen Frauensperfon, die fo grübelnde Kind im Kreife herum. offenbaren fönne 
Sattel gehoben auf jene Baläftarrige Ichlecht zu einander ftimmten. Ein j Havel — Havel — Havel —. „Haft bu ettvas 2“ fragte Richard 
Ssuoend, bon ber er e3 ich in ben | auffallend umfangreicher Plüfchhut „Na, jeht weißt du e3,” entfhieb | Sell durch ihren Seufzer unterbro- 
Kerr aeleht hatte, dat er fie belehren | umrahmte die braunmelligen Haare Herr Lehrer Schwarz gnädbig unb/cdhen und wieder an bie Gegenwart 
m*fe. Sanafam und peinlich beichlich | der Eingebrungenen, und der auf Ihaude verzmeifelt auf die Uhr am ber | erinnert, 
- Abu. ha? Gefübl davon. wie eine junge | dem Rand gelagerte Schnee hatte ein Band. — GSortfetzung folct) 


das Kind jetzt ihren Atem 


an 


„So, fo, dein Vater,” äußerte die 
Trembe und zeiate Tpöttifch ihre mei- 


Ben Zähne. Aber nad) einer Weile 
bed Befinnens rif fie au3 einem zot= 
tigen Muff ein Kärtchen hervor und 
legte da3 Blatt auf dei Tifh. „Weißt 
bu wa3?” fagte fie ahfelgudend, „gib 
da3 Herrn Sell. Aber nur ihm, hörft 
bu, bamit er bodh weiß, wer ihn be- 


* 
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via ale 
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= hagen feſt, daß er fahl war wie die wie raſch dann meine Verbündeten nad Würzburg, auf ber bie Hilfs 
U getünd;te Wand bes fargen Naumes. | abfallen würden.“ völker ber nörblichen Bunbesttäbte 
w I „Eure bifhöflichen Gnaben,“ fagte „fo bleibt doch nur die Belage- ! anrüiden mürfen — zugleich Sefalten 
tesferne et, „es dürfte nunmehr Zeit ſein, die rung,“ ſagte Egloffſtein lauernd. Euer Gnaden Verbindung mit 
FEinſchließung der Stadt vorzuberei- „Ein biſſel Geduld werden Euer Schwarzburg. Bovern Nürnberg 
EEE { ten. ch ſchlage vor, Euer Gnaden Gnaden freilich haben müſſen.“ Um — wich Euer Snoben Heer 
Moman von Walter Blocm, 1 verlaffen unverzüglich die Bura, ſie⸗ „Die habe ich aber niſcht, mein geſammelt. Das mag drei, vier Wo— 
deln in eins der benachbarten Schlöſ- Lieber... und wenn ich ſie hätte — chen dauern — um Weihnachten ſpä⸗ 
a | jet iiber und berfammeln bort bie | mein Körper hat fie nicht mehr... |teftens um GSilvefter kann alles beis 
a) ganze verfügbare Iruppenmadht.“ Ihr ſeht's ja.“ ſammen ſein.“ 

|, Der Pilohf antwörtete nicht. Er Um fo beijer, dachte Eatoffitein. | Der Biſchof hatte lächelnd zuge— 
a ' al al Kal Sera Kamen) Ken batte die Hand über die Mugen aelegt | „Wie fünnen Euer Gnaden das fa= | hört. " 

.. (17. Fortſetzung.) Bu berief fich auf die Bullen des Papfles | und fant immer mehr in fich zufam- Be : Euer Önaben beihämen uns | „Wie alt jeid Ihr, Sedenborf?“ 
Fritz Schad ſtieß einen unterdrück— | und des Königs, die heute noch ıir= ; MEN. alle durch, Tattraft und eifernen | „Dierunbzivanzig geworben im 


ten Jubelruf aus — fo aut, daß bie | verändert zu Recht beftänben. Mas | Der junge Burfard fah’3 mit tie- | Willen. .. .“ | Oftoer, Eure biſchöflichen Gnaden.“ 
Köpfe des Prälaten und ° 3 Kanont- | die Beſchwerden der Städter anbe- fem Erſchrecken. 


(Gopyright, 1921, 69 Tiwentieth Gentury News Featitres,) 


‚ „Gebt Eudy feine Mühe, mein Lie) Der Biichof Eepfte dem Kanoni= 
ters herumfuhren, während Gerhard, | lange, fo müfe er jede Einmiſchung „Sind Eure biſchöflichen Gnaden | ber," ſagte der Biſchof und maß den ker die glühenden Wangen. „Spricht 
als hätte er nicht3 vernommen, qleich- | in fein biſchöſliches und herzogliches nicht wohl?“ — | Dompropft ‚mit einem falten Biid, er nicht, als fei er bierundbierzig® 
mütig mit ihnen plauderte. | Regiment, von welder Seite fie auch | Noc) immer Feine Antivert. Die | dor bem Caloffftein bie unruhigen ; Was fagt hr, Egloffftein?“ : 

„Was ift Euch, Frit?” fommen möge, entfchieben ablehnen. | Nerren wechjelten einen Bid. Augen niederſchlug. „Es iſt gleich ob Der Tompropft lächelte fein Tie= 

"Aber Kinder, Sinder!“ teafte | Die Stadt befinde fich in offenem | „Soll ich den Schaar —?“ flü ich warten kann — ich will nicht! | benstwürbigftes Lächeln. „Unfer jun 
Schad. „Begreift Ihr's dem nicht?! | Aufruhr gegen ihren Biſchof und ſterte Seckendorf. Egloffſtein nickte, | Cs muß eimas anderes ausgedacht | ger Herr Bruder macht feinem Vors 


Shen! Chen!" Herzea, auf ihr Kalte, redhtmähig ver- und der Kanonikus haftete zur Tür. werden. 1 muß fie heraustefom- sild und Erzieher alle Ehre!“ 
mei, bie Bürger, aus ihren Mauern! „Und inztifchen?“ fragte der Bi⸗—⸗ 


„J gläb', d’r Herr Schub bot | hängt, Interbift amd Sirchenbann, Der Getreue harrie draußen, mie |‘ s a Turn * 
recht,“ ſagte der alte Melber, und und nur vorbehaltloſe Unterwerfung immer, und war ſogleich zur Stelle. Eine Feldſchlacht will ich, eine raſche | Ichof. „Wollen wir der Stadt Zeit 
aud um feine höfgerne Stinnfade | fönme ihn hindern, unrehtmäßige | Mit einem B lid überfah er bie Lage, | ndlihe Entfgeibung: Sinnt eud) Taffen, ihre Vorräte zu ergänzen — 
audite e2. Gewalt mit der Geivalt zu brechen, | fprang ins Schlafgemach hinüber. irgend etwas aus, ihr gzwei! Auf of⸗ auch ihrerſeits Hilfstruppen heranu⸗ 
„Grflärt Euch.“ die das Recht in feine Hand gelegt, | holte ein Kiffen und ftopfte e3 feinem | Teer Wahlſtatt ſoll's entſchieden zuziehen? 


Aber Jatob, verſteht Ihr denn und zu deren Durchführung er die Herrn in den Nacken. Da zuckte un | MIN... Dürgerfchaft gegen Rit-| „Sie findet feine!” rief Sedens 
nit?! Er merkt, Würzburg it ihm | Mahtmittel bejibe, Bischof zufammen — nahm bie Sand | Kerle 2 = gewiß tapferer und | dorf. „Wer wird fi; mit gebannten 
verloren — und ba will er uns halt| Diefe fchroffe Ablehnung der kö— von ben Augen und fchaute aus irren | — iger Haufen von ungelernten | Empörern einfafien? Die Gtäbte 
toieder einfangen im lebten Augen=|niglichen Vermittlung fehien ben Rä- | Wıgen umher. und ſchlecht geführten Fußkämpfern elwa? Die haben noch genug vor 
biid.... Habahat Iehrt mich ’n ter- tiber ein Heer von berufenen, von | Döffingen her. Der fränkifche Adel 
nen, den alten Fuchs!“ 


ten denn Doch das Blut in Wallın „Was — mas ijt —?!“ | e . Keen 
zu en Und Herr — Und ſchon hatte er ſich aufgerafft. eriahrener, fefter Hand gelentten Er weiß, wohin er gehört.” 

„Des dent’ t aa!” ftimmte Mefber | fhien fih zu befinnen, daß er die! „LVerzeibt, ihr Herren... eine atı- — — — Döffingen und) „Cagt das nicht!“ erwiderte der 
bei. „’3 i3 zum Ladje, wäh Gott greb | viertaufend Gulden, die Würzburg | genblidliche Anmwandlung.... inaz | Worms wg euch erinnern, mas; Vifhof. „Auch unter ihm Habe ich 
zum Lade is eg!“ ihm in bie Hanb gebrüdt, benn bod) | wilfft du denn, alter Kerl?! — Ad | das bedeutet. Schafft mir die Feld | Feinde. .. Wenn bie Städter anftän= 

Jakob fühlte mod immer bie micht fchon dadurch berbient Habe, ſo — weg mit bem Sehen da —“ | TGlacht! estteen nahen 20 Jablen, Tind fie für alien zu Yan 
furhtbare Herzbeffemmung. „Ih)dak es ihn gelungen fei, den König | Seckendorf war dicht an ben Bi- „Ja, Eure biihöflichen Gnaben | ben.” 
benfe anderd. Ich glaube, er meint | zur Annahme etlicher zu feinen Ch- ſchof herangetreten: * recht ey mit! „So zahlen Euer Gnaben nodj 
e3 ehrlich. Er toill Frieden mit und.“ Iren veranftalteter Syeftlichfeiten zu |, „Eure biihöflichen Gnaben follten | tigenben Mugen. „Das muß irgend⸗  nftänbiger—" fagte der Dompropft 

„Des hätt 't ſolle a bißle früher, bewegen. ſich ein wenig zur Ruhe legen...“ —* — inerben — — * Zahlen? ich?” lächelte ber Bifchof 
überleg’!" höhnte ber Alte. „’3 ze fpät!' Er mwurbe mit einemmale ganz! „sh benfe nicht bran, mein Lie Hei, wenn das glücte — Wonne | bitter. 

— aus i3 un verfpielt! Net; mer’n 
m'r Reichsſtadt!“ 


groß unb bebeutenb unb vermaßnte | Der. Diele Starrfchädel von Bürgern müßt’ “ fein, „Da Krämerpad zus) „Auf hunderttaufenb Gelben mehe 
ben Bifchof mit ftrengen Worten, |. . To viel Ehre tu’ ich ihmen nicht Tammenzureiten! ’ | ober weniger kann's Euer Gnaben 
„Aber Katob — Mann — fo Iadjt leingevent zu fein, daß er al3 Herzog | an, mich von ihnen umiwerfen zu Iaf- d Der bon Egloffitein jchien be | doch unmöglich mehr ankommen, 
doch mit!“ triumpfterte Sıhad. „So in Franten der Entfcheidung des | Tem. Engelbert, ein Gfad Mein.... er Re u Gnaben Tpreden, alS |fagte Egloffitein. „sit Würzburg 
bat’3 müffen fommen, genau fo! Sa= | Königs unterftehe. sa, und num tollen wir überlegen. Be —. ee —* —* 9 —9* 
ha — ſo ein Pfaff, ſo ein g''eng⸗ Da lächelte Herr Gerhard: Nehmt Stühle, ihr Herren.“ 2 yanden .. „ Zac) Dem <u3? | grantenland herausprefjen, To bie 
* nen 4 Es mir niemals di efallen,! Er ma i i Mor ‚pp | Tall der heutigen Verhandlung muB | Euer Graben brauchen.” 
J— gef cht keine drei Monate mehr erhin mit * 
„Ihr Herren — wir müſſen den ſolches in Abrede zu ſtellen. Ich ſehe init, dachte der Dompropſt. 2m * Dar — Ri Y: getech· Mit finiteren Bliden prüfte Ger: 
Rat fragen!“ fagte ber Schultheiß. der Entſcheidung Geiner Königlichen] „Ich möchte ben Rat bes jungen Reichsft J er Würzburg zur hard, des Dompropſtes Mienen. Der 
„Halt uns nit er!" Enurrte ber | Onaben mit Ehrfurcht, aber auch mit Herrn Kanonmtus umterftühen,” fagte |" a0 erde na ‚ ‚Nächelte ergeben und überzeugend. 
Büttner. „Auslache täte fe uns!“ Gelaflenheit entgegen. Wer Bas Recht | er mit einer Stimme, die vor Zarter |. „Was änbert bas?!“ rief ber Bi- |, „ber auch unter der Ritterfchaft 
fo tlärlich auf feiner Seite hat iwie | Veforgnis bebte, “Euer Gnaben mu- | 1G0f- „Olaubt hr, ich ließe mir im Buchen, in der Wetterau, in Hel= 
ich, braucht vor dem Urteil des Stö- | ten fich ftets zu piel zu...“ meine Katbebralfiabt aus den Hän- | fen Hab’ ich manden alten Feind — 
nig3 nicht zu erblaffen.“ | „Das Iaft meine Sorge fein, Herr ben zeißen, ohne mid zu meinen?" | da8 willen bie Würzburger fo gut 

„D, ife ferr bedauerlich,” meinte! Dompropft, Nochmals bitt’ ih um 2. iſt denn dieſer Wenzel? Rit wie ich · 
Herr von Sioinat. .i »_|g . a i =. em werde ich in Frankfurt fertig, „Mag ſein,“ rief Burkard. „Sie 
H winar, „iſe denn gar kei- Verzeihung ... die kleine Mattigkeit 

Meeatichfeit. b h 0. nn Such amterhro, oehne daß einer meiner SKneihte zu | follen fommen—um fo Iuftiger wird 
ne Meeglicpkeit, daß einander fommen | die mich anfiel, hat Euch unterbro= F 5 * * 
entgegen, bie Herren?“ den — Ahr wollte einen Vorfchlag fatteln braucht, hahaha! Für mich ift| das Aaufen! Schade wär's, hätte 

‚Vor einer halben Stunde beftanb | machen... ich folle — wie war's Ma ferne feL, wi Romd- | man nichts als Krämer und Hand» 

“ ge : oe * * die, ein Smifchenfchiebfel, wie wenn | werker vor der Klinge! Ein paar 

= re Bi ge erlaubte mir den Sedanten | gen Spiel ee Leis | Wappen, ein paar goldene Sporen, 

„Ich habe den H surgete | m) 1° ö 2 . Wöjtattonen unjeresgerrn ber arme | das gibt ein ganz ander Bilb! Da 
3 Ay2- | auszufprechen, Euer Gnaben möd- | g Rn gang « 

Be ee 7 fe Haben ten Fe ko Berg mit un u ni Pr or und ge: | et mon noch einmal fo gern bie 

x * esricucz, —* ‚pre strd. Ba... der Joll nur was | Ranze ein!” 

abgelehnt.” andern Schloffe vertaufchen, um bort . — st ge — 

„Und — weldies war ber Weg?” |die Heereimadht bes Hoclifts und | dire har Mufrühsen au Taagent | „„uiteb feieptich” Toni Mac 
fraate Sivinar anteilvolf, feiner hohenn Verbündeten zu ver- Auf Dem Reichstage aha die Aur- — — — —— 
— eng jet, man | er — a. = firften ihm an meiner Statt eine | fchaft des Hochftifte ao das Yuf- 
tacht,“ fagte der Bifchof. „Die Her- | Stabi at, a1; eg ; Veen, une LE 
ren haben meinen Borfchläg zurüd- eingejchloffen und von jeder Zufuhr ee a * Ar | —— re — 
gewieſen, und damit iſt er erledigt. eye ungen muß fie in einiger | mermieberfommen!" * e —— "le 3 
& 123 u 3 am ge ea : a E ”. j ’ en 5 A r 
Sch febe jet nur mod) einen Weg: bie Seit neh x — 9 | Eine fledige Gut ftieg in de3 Bi: ihm non dem furchtbaren Bunde 
Bürgerfchaft unterwirft fich beding- | „An einiger Zeit?” fagte der Bi: u a . s ; : 3 
unslos und erklärt ſich bereit, die ſchof Wie lange hätt Ihr *4 — Antlis. ſchwer gung feine | fpradh, ben ic) wider Würzburg zus 
fragte Gerhard ruhia, aber in feiner Bullen Seiner Heiligkeit bes Wapftes fie fich halten fönnen?“ SI Bruft, und feine geballten Fäufte ra⸗ | ſammengebracht? Und dabei weiß er 
Stimme war Vernichtungsgrimm. | nd Geiner Köniafic a en * IIſchelten zitternd über die Papiere, die noch gar nicht einmal. wer alles zu 

„Unſer lehles,“ ſagte Jatob. Itn un rang : engen an | Egloffitein ann einen Augenblid | auf der Tifchplatte barrten. Gequäl- | mir fteht. Ich habe die Fehbehriefe 
fror im Serge. 0 u yo In dieſem alle bin {| nach. „Sie haben die gefamten Vorz | ten Herzens fah e3 Burfarb, mit in- |meiner Verbündeten wider bie Ctabt 

„Schultheiß — — Ihr habt ſo— u — — —* räte der Stifter und Klöſter an ſich nerem Grinſen der Propſt. zurückgehalten, bis alles beiſammen 
eben Euer Todesurteil geſprochen.“ und au bera effen unb Bar u geriſſen. Wenn ſie damit einigetma⸗ Wenn Eure biſchöflichen Gnaden wäre, um fie dann in einem geeigne: 

In dieſem Augenblid öffnete Tich | ferpikt anfaubeben —* mit ** | Ben vernünftig wirtſchaften — alfo denlen,“ ſagle er, „dann ſteht ja ten Augenblick alle auf einmal auf 
die Tür zum Flur, und Herr von nahme —* — — was ſie aber nicht tun wer⸗ nichts im Wege, den Fall Wenzel alz ; den Ratstifch flattern zu Taffen.“ 
Sminar trat ein. Ihm folgte ber Ge-| mit Ausnahme —?“ fragte u —— belanglofe Nebenfache zu betrachten] „Sollte diefer Augenblid nicht jeht 
heimfchreiber bes Königs, Herr Botziwoi iu ungeheuchelter Span- „Bielleicht nicht — aber iwir wol: | und alle Vorbereitungen zu treffen, | berangefommen fein?“ grinſte Eg⸗ 
Franzisfus Canon, und zwei andere | nuna — len den ungünſtigſten Fall anneh-⸗ als wenn er bereits loffſtein. „Wie wär's, wenn man fie 
königliche Räte. er mit Ausnahme ver hier anine- men, Tagte Her bon Galoffitein.| „—— bereits abgefeht wäre!” faate | heut abend überreichen Tieße — wäh— 

„D — bab’ ih warten fafjen bie | genen brei Herren — in deren Ber- „Dann können fie einer Belagerung | per Bifchof. „Nur heraus damit, wa- | rend bes Yeltes?“ 
verehrten Herren, ſagte Borziwoi ſon ich die Rädelsführer der aufrüh- fünf bis ſechs Monate Widerſtand rum ſollen wir denn unter una nicht „Ein Gedanke, der Eurem Herzen 
mit fchmelzender Stimme. „Bit! ih | yeriichen Biürae t au erfennen feiften.“ bon etiva3 reden, was in Sranffurt | alle Ehre macht,“ ſagte der Biſchof. 

| rerifche rgerichaft zu erfenner Der Bilchof fah flo d verfal=| pie € * 
zehnlkauſendmal um Entſchuidigung.“ fauke — und zur Verantivortung er Biſchof ſah ſtorr und verfal- die Spatzen von ben Dächern pfeifen? | „Ihr habt recht: e3 gilt Sturm zu 

„Seine Königlichen Gnaben fom- zu ziehen gefonnen bin.“ “| Ten brein. — Alſo Vorſchläge — Vorſchläge!“ laufen auch wider die Seelen unſerer 
men nicht perfönlich?" fragte Ger)” Gut —“ fagte Herr von Swinar. „So lange — Tann ich nicht war⸗ „Geftatten Euer Gnaben mir ein | Feinde...“ | 
hard. J „D, ih Bebauere ferr — fer... ife ten... ich till fagen: fo Tange habe Wort?“ fragte Burkardb befcheiden) Engelbert Schaar trat ein umb 

„D — war dod) gar nicht die Ab— nir zu machen, ich ſehe ein. Schreiber ich nicht Gebulb. ER und mit jener tiefen Verehrung in | meldete einen Befuch. Wer e3 fei? E3 
ficht,“ grinfte Gwinar. „fe ja bo... tofoll, & fe Cu, „Wir ftürmen! rief Sedendorf. Blid und Wort, die dem Bifchof fo | fei der Domherr Kraft von Hohen 

o ia nimm zu Protokoll, Sch danke Euch, | sy 6 In die Stabt in 2 “ 
nur Verhandlung ganfe borleifige.” br Herten... ierbe ih Balten|”- ir überrumpeln * a wohltat wie ein warmer Spätſom⸗ lohe. 

Da warf der Biſchof einen Blick Vortrag zu Seiner KReeniglichen nächtlichen — Und bamt | merfonnenglanz; dem Herbftelnden | „Der Hehenlohe?! In fünf Minu— 
vol erhaltenen Hohnes zu ben Bür- | Guabben — ivirb Geine Reenigli- weh dem Empörerpad! Walde. ten, Gnaelbert.” Der Diener vers 
gern hinüber. Die ftanden blaß und hen- Gnadben entfcheiben.” Der Bifchof lächelte matt. „Wenn| „Sprecht, junger Freund.“ ſchwand. 

| " ich fo alt wäre wie Ihr, mein Ieber| „Euer Gnaben mollen bie) „Was ilt das, hr Herren?!” 


biffen die Lippen. | 
Und dann nahmen alle Herren ihre | Burkard, Tpräche ich mohl ebenso. X | Schlacht,” Tagte der SKanoniler. | fragte der Biichof. „Das hohe Dom- 
„Nun gut — bereiten Euer Gnaben | fapitel meldet fih? Sind die Herren 


ihre beitinnmten Pfäße ein, und vie XXXVIII. aber muß rechnen — mit Zeit und 
Verhandlung begann. Zunächſt ver⸗ Mun —. ihr Herren?“ mit Menfchen. Ein Sturm wäre ein fie vor Ich pflichte dem Herrn Dom- des Schmollens ſatt? Sind ſie ea 
fa3 der Schultheik eine Tange Erffä-) Der Biſchof hatte ſich ſchwer in grauſames Wagnis. Die Stadt iſt, propſt bei: verlaſſen Euer Gnaden ſatt, in der gebannten Stadt zu hol⸗ 
rung der Stadt, die ſchriftlich auf- den mächtigen Eichenſeſſel fallen laſ⸗ außer mit der Landwehr, mit dop⸗ ungeſäumt die Stadt und morgen ken und ſich von den Bürgern daa 
geſeht war und von Herrn von Swi-⸗ ſen. In dem kahlen Arbeitsgemach, pelter Mauer umgeben und hat ſehr früh auch Unſer Frauen Berg. Die | Tell über die Ohren ziehen zu laſ⸗ 
nar al3 Anlage zum Protokoll ge= |Taftete eine drüdende Schmüle, ftarfe Türme, Und eine verzweifelte | Schlöffer ring um Würzburg find | fen?“ | 
nommen murbe. Kohann von Egloffftein und Bur- | Bürgerfchaft, die Hinter feften Wer- | inftand gefegt und verprobiantiert— | „Euer Gnaben,” fagte der Doms 

„Te ja fo viel einfacher... hab’ | kard von Gedendorf fehtwiegen ein? | ten ihre Vaterftabt verteidigt, ift ein | Euer Gnaben haben die Wahl. Sch | propft, „ich möchte die Frage wagen, 
ich nicht recht, meine Herren?” Weile. Zu mächtig arbeitete in beider | furchtbarer Gegner. Erinnert Euch, | für meine Perfon möchte Werned |ob Yhr Euch diefer — Ausſprache 

Mit müder Gleichgfltigkeit gab ber | Seelen da Gefühl ber ungeheuren | mie die Schmiebezunft das Brücken | vorfchlagen — e3 bietet alle Bequem= | auch noch gewachien fühlt. Euer& 1as 
Säultheiß fein Einverftändnis. Ach | Entfcheidung, tmelche die vergangene | tor verteidigte... an dem hat meines | lichkeiten, deren Euer Gnaden Ge= | ven find fehr angegriffen... ieflte,, 
— das alles hatte ja gar feinen! Stunde gebracht halte. Brubers Heer ſich die Köpfe einge⸗ ſundheit bedarf — es liegt nordöſt⸗ es nicht genügen, wenn id) und Sere 
Zwecl. Der Dompropſt beobachtete ſeinen rannt. Dentt an Gerolzhofen! Miß⸗lich der Stadt und beherrſcht die von Sedenborf —?" 

Und läſſig erwiderte Gerhard. Er Herrn und ſiellte mit gelaſſenem Be⸗ lingt aber der Angriff — Ihr wißt, große Heerſtraße. von Schweinfurt „Ya, ih bin angsgriffen,“ ſagte 
& Ein SEE FRA ER BUBSERE N TNER ah Kae —— * 

ee re —— near ee 


Und allgemach empfand Jakob, 
wie das Vertrauen, die fröhliche Zu— 
verſicht ſeiner Mitbürger ihn an— 
ſteckte. 

Aufrechten Schrittes ging er auf 
den Biſchof zu, verneigte ſich, und 
beide Herren iraten mieber mitjam- 
men beijeite. 

„Nun?“ ſagte Gerhard ruhig. Nur 
ſeine Lippen zuckten nervös. 

„Eure biſchöflichen Gnaden — 
meine Herren Amtsbrüder ſind der 
Meinung, daß Euer Gnaden Annah— 
me unſeres Vorſchlages — heute zu 
ſpät kommt. Und ich ſchließe mich ih— 
nen an, Die Dinge ſind zu weit ge— 
diehen. Die Stadt ſieht ſich unmit— 
telbar vor der Erreichung ihres ſeit 
Ssahrunderien angeſtrebten Zieles. 
Sie will und kann nicht mehr zu— 
rück.“ 

„Das iſt Euer letztes Wort?“ 
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der Bifchof. „EI war em 
viel, all die lebten Monate... Aber 
die Herren des Domlapitels zu 
Kreuze kriechen zu jehen — das laß’ 
ic mir nicht entgehen.“ 

„Wollt ihnen entgenenfommen, 
onädigfter Herr Bilchof!“ maate 
Sedendorf zu bitten. „E3 find umfre 


Sein.“ 

„Keine Sorae, junger Freu.“ 

Herr Kraft von Hohenlohe trat 
ein. Er blieb an der Tür ftehen und 
verneigte fich tief. Er war faum mie: 
derzuerfennen. Hager war feine einft 
fo maflige Geftalt, feine ehemalS 
zoben Züge trugen einen Ausbrud 
des Leidens, der jie verebelte. 

Der Bifchof erhob fih und ftrecte 


den Domberen die Hand entacaen. | 
haltiaen | 


Da trat Hohenlohe mit 
Schritten, aufatmend, näher, erariff 
Die Hand des Kirchenfürften and 
fühie fie mit Ehrfurcht. ; 

„Burfarb — einen Stuhl für den 
Serin Kanonikus. Nun, mein Lieber, 
wie iſt's Euch ergangen?“ 

Eine lange Leidensgeſchichte er 
zählte Herr von Hohenlohe. Das Le— 


ben in ver gebannten Stadt — eine 
Der Aufruhr der Oſtertage, 


Hölle. 
die grauenvollen Stunden der Todes— 
angſt im „Marmelſtein“ —und dann 
die Monate der Untätigkeit, 

Zweckloſigkeit des ganzen Daſeins — 
der ringsum ſchwälende Haß der 
Bürgerfchaft... faum dab man fich 
hatte auf die Straße getrauen bür: 


der 


fer... Dann die Plünderuitgen, bie | 
Reichlaanabme der Vorräte bis falt | 


Ausräuberung 


Stlöiter, denen Taum mehr der Dürf- | 
iafte Hausrat belafien worden war. | 


„Ja, mein Lieber,” faate der Bi 
Tchof, „nun werdet Ahr wohl einae 
ſehen haben, daß Ihr Euch befer und 
billiger oeftanden hättet, wäret hr 
meinen Winfchen und der Bulle 


einer Heiligkeit willfährig geiwelen. ne 
gerg ' alles biöher Erlebte... Und er werde ı 


was noch | 
! halbiveg3 aufrecht jtehe in Würzbura | 


Die Steuer, die ich von Euch verlan— 


gen mußte, war ein Kindberfpiel ae- | 


das freie Würzburg 


“u 


oen daB, was 
Kuch abaeziwadt hat... 

„Die ganze Geiftlichkeit der Stadt 
dit tief Duchdrungen bon ber be: 


ſchämten Erkenntnis ihres Unrechts, 


Gure bifchöflihen Gnaden,“ ber 


ficherte Herr von Hohenlohe. 


führt... Euer Gnäben jehen in mir 
der Beauftraaten des hohen Dom: 
Ioritels, E83 trägt Durd) mich die de 
miitige Bitte vor, der Herr Bilchof 
toclle aeruhen, da Kapitel wieder zu 
Enden anzunehmen.” 

Der Bifchof atmete tief auf und 
Tab mit ruhigem ITriump) auf den 
Ichieffalaezeichneten Mann. Ja, es 
gibt eine ewine Gerechtiateit. 

Plötzlich fühlte er, wie ein jäher 
Krampf an ſeinem Herzen rüttelie. 
Er biß die Zähne zuſammen, der 
widerwärtigen Anwandlung Herr zu 
werden. 


IH 


— 


Die drei Herren erkannten d 
Veründerung. Seckendorf wollte au 
ſpringen. Da winkte Gerhard haſtig 
ab. 

„Fuer Gnaden ſind nicht w 
fragte Hohenlohe tief entſeht. 

Ecrkard hatte die Anfechtung nie 
derzelämpft. Aber feine Stimme 
tlang matt: „Ja, mein Lieber—auch 
ich habe in dieſen ſieben Monaten 
manches gelikten . . . wer's zu verant 
worien ſchlage 
Brit.“ 

Ssrr Kraft fenkte ven Blid: „Euer 
Gnaden dürfen überzeugt Fein, daß 
penn die Gebete der aelammien 
Gerlilichfeit Curer Metropole 
Kinfi befiten, da3 Grauen des Ban 
nes zu durchſtoßen, 
Stadt laſtet. und durchzudringen 
dorlhin, wo unſere lieben Heiligen 
ſich um den Herrn der ewigen Gnade 
ſcharen —“ 

„Ich bin überzeugt. Herr von 
Hohenlohe,“ ſagte Gerhard knapp. 
„Entledigt Euch Eures Auftrages.“ 
„Euer Gnaden wiſſen,“ 
Kraft, „daß die geſamte Geiſtlichkeit 
der Stadt — auch als ihr Beauf— 
tragter ſteh' ich vor Euer Gnaden — 
von dem Rate der Stadt gezwungen 
wurden iſt, auf das Salrament zu 
geloben, nichts Feindliches gegen die 
Stadt zu unternehmen.“ 

„Ich weiß. Von dieſem erzwunge— 
nen Eide ſpreche ich eure Seele lebia.“ 

„Das war's, was wir in erſter 
Linie erbitten wollten. Unſre zweite 
Bitte iſt —“ 

Herr Kraft warf ſich plötzlich auf 


ie 


hl Dt 
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Vi 


ra 
bat, ver 
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der Stiftshöſe und 


„Bir | 
alle erſehnen nichts Teidenfcaftlicher | 
eis den Kaa, der Sure bifchöflichen | 
Snaben in Eure Metropole zurid= | 


an ferne! 


Die | 


der auf dieler | 


fagte | 


je ſein, ſchlimmſtenfalls feien die 


* 
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tetiuna, Euer Gaben — Ret: 


wenn Euer Gnaden uns nicht 
1“ 

„sch alaube, br habt recht, Herr 
von Hohenlohe,” fnate Gerhard. 
| ‚Aber erklärt Euch noch genauer.“ 

| Und Kraft erzählte. Die niedere 
ı Geiftlichteit ftehe noch Immer in einer 
'gemwilfen Fühlung mit der Bürger: 
Ijchaft und Tonne ihre Stimmung ge 
'zau. Die armen Leute beaännen den 
| Drud der Zeitläufte bereit$ aufs 
' bitterfte zu fpüren. Der Bann, das 
Interdikt hätten Sitte, Zucht und 
Ehrfurdt aufs tiefjte zerrüttet. 
Durch die Gafſen ſchleiche nächtens 
das Verbrechen. Und da die Ehrba— 
ren beiſeite geſchoben ſeien, mache das 
niedere Volk längſt nicht mehr die 
einſt ſo verhaßten Patrizier, ſondern 
die Regierenden der Stunde, 
neuen Rat, die Zuftmeiſter, den 
Schultheißen für den Niedergang der 
Stadt verantwortlich. 

Im Augenblick freilich raſe durch 
die ganze Stadt ein Taumel der 
Freude und Hoffnung. Ganz Würz 
burg ſei feſt überzeugt, daß aller 
Leiden Ende gekommen ſei. Des Kö 
nigs Beſuch, die Hoffnung auf end— 
giltige Erhebung zur Reichsſtadt — 
das ſei die letzte und gläubige Hoff 


werde 


werde in Jubel und Kloſterwein er 
'faufen.... 

Nun fer aber die ganze Geiitlich 
teit der Stabt überzeugt, daß dieſe 


' Hoffnung zu fchanden werben mülfe. | 
| Dem Raujche werde ein furdtdares ı 


‚Erwachen folgen, ein aräßlicjer 
| Rabenjammer — und danıı Iverde ein 
' Aufruhr Tosbrechen, fchredlicher, al? 


fi aegen alles richten, 


— bor allem natürlich wiederum ge: 
gen die Geijtlichkeit... 
‚ihr ja nicht mehr viel nehmen, aber 
' feien ja auch noch die N 
Klöſtern ... 

„Rettung, gnädiaſter Herr Biſchof! 
Rettung!“ 

Gerhard nickte ſtumm und erſchüt 
tert. Herr von Hohenlohe hatte recht. 


So würde, ſo mußte es fommen.... 


Und über ihn kam eine Lähmung. 

Gott, mein Gott — 
Fürchterliches kannſt 
kannſt du zulaſſen?! 


du 
Hab' ich das 


alles geahnt und gewollt? Ich hab's 


nicht gewollt und nicht geahnt . . .. 
Was hilft's mir, wenn du mir eines 
Tages den Sieg verleihſt über meine 
Feinde? Wenn ich einziehe in die 
Tore meiner Kathedralſtadt — dann 
wird ſie eine Wüſte ſein. . . eine 
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Stätte des Wahnſir 
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lind Sodem 
Gomorrha ſind Stätten geworden 
des Wahnſinus und des Todes.. 


D 


doch und 


1110) 


jelber haft den Schivefelregen nieber- 
gehen heiten auf ihre Verlotterung, 
ibre Gottenifremduna... Was his 
ſich auswirkt — nicht mein Überf tft 
es, Tondern dein &e: in göttli 


6.0 Wie 
ches Weligeſe! 


12 31° 


int ne 


nicht gewagt, 


ren hatien 
der Gedanken zu durch 


Die Her 
nd 
das Hinter der mächtiaen, 


Das Toſe 
lreuzen, 


8 


zerwühlten Stirn des Biſchofs wü-— 
tete. Nun fuhr er, wie erwachend, mit 


der eiskalten, von harten Aderſträn 
gen überlagerten Hand übers Geſicht. 
| „Einen Rat, ihr Herren!“ 

| Der Dompropft nahm Das Wort. 
68 bleibe feine Wahl — die gejamte 
Seittlichkeit müffe aus der Stadt ae- 
ſchafft werden . . . und dafür ſei heut, 
wenn jemals, die Stunde. Das Feſt 
— der Kanonikus habe ja ſelbſt in 


8 
nd ] 


ı feinem Berichte den FFingerzeia aege- | 


‚ben. Taumel und Irunfenbeit merde 
‚Tih ausrafen deut acht... Und 
‚während die Bürgerfhuft um da3 
Reichspanier tanze, 
Israel um das goldene Kalb — ſolle 
der Herr Biſchof im Geleite der Rei— 
‚ter des Königs feinen Austritt aus 
‚ber Stabt halten... Die Geiftlich: 
;feit aber folle fih aus allen Vierteln 
durch die engſten, verlaſſenſten Gäß— 
chen zum Brückentor ſtehlen und ſich 
dem Zuge des königlichen Geleits an— 
ſchließen. Die Wächter des Brücken— 
tores würden wahrſcheinlich betrun— 


* 


ven | 


Man könne 


immerhin das Leben . . . Und dann 
onnen in den 


flehte er — ſo 
dulden? 


15 war beim Gericht, o Herr — du 


\ 


! 

bischen ! die Siniee, ergriff den Eaum des bi: | Herren de Domkapitel3 Manns ge 
'fchöflichen Talar und fühte ihn in Inug, fie niederzufchlagen.... 
angſtvoller Inbrunſt. 
| 
tung! Furchtbare Dinge ftehen bevor 
in Würzburg! Wir alle jind verlo: 
‚ten, 
retten! 
Brüder... fie merben ug aeworben | 


| „Sch dan” Euch, aloffitein,“ 
\ faate der Bifchof matt und fröftelnd. 
1,68 ift ein furdtbares Waanis — 
Iaber e8 muß unternommen terbden, 
lich pflichte Euch bei. Stellt mich im 
Felde dieſer wahnwitzigen Bürger— 
ſchaft gegenüber — und ich 
meine alten Tage noch einmal das 
Schwert der Gerechtigkeit ziehen .... 
Aber euch, meine Brüder und Schwe 
ſtern, der ſataniſchen Wut eines ver 
zweifelnden Pöbels überantworten — 
das kann ich nicht, das darf ich nicht. 
So mögen denn alle guten Geiſter 
diefe verlorene Stadt verlaffen... .“ 
Sinaehend murde der Plan be: 
Ifprochen, und dann empfahl fich Herr 
von Hohenlohe, nah heihen Dartes- 
| beieuerunaen an den Bilchof und den 
| Dompropft. 
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|wanftte ber finftere Greis. E3 mar, 
ala wehre eine tief Scheu dem Bi: 
ſchof, ihm die Rechte entgegenzuſtrek— 
‚ten. Und dann tat er's doch. Und 
auch Herr Gotz ſchien ſich gewaltſam 


bezwingen zu müſſen. . . aber dann 


ergriff er dennoch die leiſe flackernde 


will auf 


* ein Arzt?“ 


} 


Hand und kikte fie inbrünftig und 


ehrerbietig. 


Herr Gotz,“ 


„Ich habe Euch ſehr wehe getan, 
ſagte der Biſchof faſt 
tonlos. | 
„Das Meier des Arztes tut im 
mer weh, Herr Bilchof.“ 
Des Arztes?! jo war ich für Euch | 


y 
n—% 


„Bringt dein rechtes Auge Dir 


fer plündern, eure Frauen und Tüc- 
ter ihren viehifchen Lüften poriverfen, 
Keber und Rebellen find wilde Be— 
ſtien — die jagt man nicht mit der 
Lanze, fondern mit Pfeil und 
Schleuder, und wenn’3 nicht anders 
geht, mit Schlingen und Fallgruben. 
Habt hr mich peritanden, Herr 
( 


Yob?“ 


„Ich —glaube . . .“ ſagte der Alte. 

„Ich führe Euch wieder durchs 

Türchen zum Leichenhof, durch das 
Ihr gekommen ſeid.“ 

So dachte Herr von Eg— 

loffſtein, als die Rückpforte des 

Saalhofes ſich hinter Herrn von 


“ 


— un (A 


'Someringen geichloffen hatte—heute 


jind wir ein Stückel vom Fleck ge— 


Aergernis, ſo reiß es aus — ſteht ge- kommen. 
ſchrieben,“ ſagte der Alte hart. „Ich 


des Arztes bedürftig.“ 


Schon meldete Schaar einen neuen 
Beſuch. Es war der alte Herr bon: 


| Soineringen. 

| Da Stand ®erbard auf. Er ivantte, 
| „Eomeringen? Go Someringen? 
Ich kann nicht. — Sch meih nicht, 
was er von mir . . . wollen kann. — 
Aber ih bin fertig... für 


heut. Und dieſer Abend . . . wird auch 


noch ſchwere Proben fordern . . . von 
Wenn's etwas ganz Gewichtiges iſt 
— erbitte ich Euren Vorkrag. Lei 
det's Aufſchub — 
ruhen .. . Burkard . . Euren Arm.“ 


nung der Bürger. Und heute abend! _ 
nicht nur im Rathauſe das 


> . ı DaAnisafe u: u ih | 
auf te Notdurft... und immer neue ı Köniasfeft gefeiert—die aanze C iabt | 


Eine halbeStunde fpäter vernahm 
der getreue Engelbert im Schlafge 
‚mach feines Herrn ein heftine® Klin 


‚anmutet.“ 


Herr Biſchof.“ 
nein — den kann ich nicht ſehen. 


—444 STR U... DDR hr mir bringt, 
mir. Empfanat Ihr ihn, Galoffftein. | 


— heb’3 nicht gekonnt... fo ivar ich | 


„Das, Herr Gob... it fo chriit 
(ich gedacht... dah es fait römifch | 
„E83 Hut... gekoſtet .. 


auch. 


Schweiger. Die zwei Männer 
ſenkten Blick in Blick. Einer fühlte 
den andern. Wer alt werden will, 
muß viele Tode ſterben.“ 

„Nehmt Platz, Herr Goh. Was 
ich weiß es ſchon 
vom Herrn Dompropſt. Ihr ſeid des 


neuen Regiments ſatt und ſehnt Euch 


prirag. nad) dem alten. So Seid Ihr mein | 
fo laßt mich .... 


Verbündeter — Ihr und Eure Her— 


ren Standesgenoſſen. Ihr habt wohl 


Kraft gewinnen.“ 


geln. Er ſchoß ins Zinmer und fand 


den Biſchof aufrecht im Beite. 
„Eure biſchöflichen Gnaden?“ 
„Iſt der Beſuch noch da?“ 
„Jawohl, Eure biſchöflichen Gna 
den — Herr von Someringen beſin— 
noch immer beim 
ı Dompropit.” 
„Der Herr Dompropit foll fofert 
zu mir fommen.“ 
wer Mintuen fpäter trat Ealoff 


| 


det ſich 


dem Geſichte. 


keinen Schlaf gefunden?“ 
„Was will der Someringen?“ 
„Das iſt eine lange Geſchichte, 
Euer Gnaden.“ 
| „Erzählt fie.“ Des Bifchofs 2 
‚aen alübten in fiebriaer Spannu 
| „Herr Go fommt im 
ſtädtiſchen Adels.“ 

„Was iſt das?!“ Der Biſchof at 
mete tief auf. Alſo nicht, um zu rech— 
ten mit dem Richter ſeines Sohnes. 

„Die adligen Familien der Stabt 
find in Verzweiflung über die der 


fu: 
1. 


n 


ſchof 
Ji— 


ſchon gehört: des Herrn Gebot will 


„Ich weiß alles. Der Meiſter Da— 


mir in Verbindung.“ 
„Nun denn — was ratet Ihr?“ 
„Wir bringen nicht Rat, Herr Bi: 
mir brauchen Rettung. Sch | 


geichlagen haben fie mich 


ſchon einmal, die da draußen—mö- 


Herrn 


gen ſie mich erſchlagen . . . ich lebe 


nur noch, weil unſer Herr mich noch 
nicht abgerufen hat. Aber die andern, 


ſtein ins Zimmer, inniges Erſchrecken 
und teilnahmsvolle Ergebenheit quf 
ten, bis ich komme.“ 
„Eure biſchöflichen Gnaden haben 
finden, 
zeit. 


man heulen. Merkt Euch 


Namen des 


‚ aen. 


und | 


die noch die Hoffnung haben... 

srauen haben... Töchter. Rettet fie, 

Herr Biſchof!“ 
„Wie kann ich 


2 ar 


? Ihr müßt aushals | 


„Ihr werdet ums nicht mehr vor: | 
fürchte ih. Es iſt Wolfs— 


fen, Serr Gob, muß 
103.“ 


„Mit Wöl 
„Wie — wollen Euer Gnaden das 
verſtanden wiſſen?“ 
„Das — müßt Ihr mich nicht fra— 
Ich ſelber hab' es ja nie ge 


lonnt. Ich war auch unter Wölfen 


zeitigen Verhältniſſe. Sie ſehen nur 


einen Weg, 
ihr Hab und Gut ſamt ihrer Zukunft 
vor völligem Untergang 
bedingungsloſen Anſchluß 
Epislkopat.“ 

Herr Gerhard atmete 
tief auf. „Schau, ſchau —“ ſagte er, 
und ein grimmiges Leuchten ging 
über ſein verfallenes Geſicht. 


an den 


ſelber es ahnten . .. Nun, und was 
für Angebote bringen die Herren vom 
goldgeſpornten Pfefferſack?“ 

„Sie möchten ſi 


ſich aus der Stadt 
reiten, ehe 


e> m 

tommt.” 

„Die Natleiı veriatien das Tinten 
de Schiff,“ Tate Gerhard heifer. 
„Und das am Tage des Königzfeites 
— armer Wenzel, arme! Würzburg 
Wie denft Xhr, Ealoffitein?“ 
| De Dompropfies falbungspelle 
Maste Tüftete Fich einen Augenblick 
und legte ein boshaftes Grinfen 
bloß. 

„Eure biſchöflichen Gnaden — 


halten.“ 


„Wie — verſteht Ihr das?“ 
| 


Heuberiten | 


fih und ihre Familien, | 


ſtets — ein 
Bär meinetwegen. 
„Euer Gnaden führen den Löwen 
im Wappen — und nicht nur im 
Wappen.“ 
„Das — gedenke ich auch zu be 


nun mwa3 hr wollt... 


“ 


‚werfen. Meinen Freunden ımdb mei- 


zu retien: 


abermals | 
| heult, verftanden? 
' Tag, da Euer Heulen fih in 
„Bir! 
ind ja reicher an Freunden, als mtr | 


nen Feinden. Xch dank Euch, Herr 
Got. utbietet dem geireuen nel 
per Stadt meinen oberhirtiiche 
Gruß und Seaen. Haltet aus . . und 
(63 fommt Der 


Bank: 


aebete wandeln mird.” 

Herr Gob fühlte: er 
Koch einmal fühte er 
trodene Sand, die ein 
zuvor — 
Der D 
Herrn den Arm und 


war entlaſſen. 
die ſchwere, 
paar Monate 


ompropſt bot dem alten 


gab ihm das 


Geleite. 


„a3 meinten feine Gnaben?“ 
Galoffitein lächelte fein. „Seine! 


| Gnaden zeigten Euch die Richtung — | 
den Wea will ich Euch weiſen. Bleibt 


| mit mir in Verbindung. Seine Gna: 
den werden morgen, 


im Dertrauen | 


ſei's Euch aefagt, nach Werned über: | 
'fiedeln — um von dort den Feldzug | 


1 
I 
} 


| * wider die Empörerin zu leiten. Ich 
I it 10) | gehe mit. 
ı meine, man jollte den Herren vom | mein Ohr finden.“ 
| Stabtabel taten -— drinnen auszus | 
| 


Eure Boten werden ftets | 


„Und was—imas follen wir tun?“ 
„Run, eben—unter Wölfen Wölfe 


fein, Wiirzburgifcher ald die Würz- 
2 2. e u 3durg n 
„Herr Biihof — ein Apfel mit; Hurger. Die qrögten Pfaffenfreffer— | 


bern trat jofort 


i * 6Greiber 
niel Eck ſteht ſchon längere Zeit mit I 


ſchöflichen 


Hinterländler die 


wir an Ort und Stelſe find. 


NIEREN 
Als die Räte des Königs auf der 
Diele des Saalhofes ihre Mäntel ans 
legten, trat ein junger Herr auf fie 


"zu, ber dort des Endes der Echieds= 


gerichtsfigung aeharrt Hatte. Die 
Herren vom Hofe begrüßten ihn mit 
einem Schmunzeln, da an aemein- 
Jam genoffene Stunden heimlicdher 


|zpreuden derb vertraulich gemahnie. 


„Sb — unfer jerr liebenswirrdi 
ger Herrzzührer von geliern abbend,” 
arinfte Herr von Sivinar. „Te tleis 
nes Schelm, dieſes hübſche junge 
Mann — kennt ſich aus in V 
ſtadt ſeiniges!“ 

Michael vom Löwen war eilig und 
ſachlich. Er hielt ſich nicht lange im 
Geſpräch mit dem Miniſter auf, ſon— 
auf den Geheim— 


zu, Herrn 


ner— 


des Königs 
Franziskus Canon: 
„Herr Doktor, 


Ihr Habt Den 


Wunſch ausgeſprochen, heute vormit— 


tag den Schauplatz des abendlichen 
Feſtes in Augenſchein zu nehmen. 
Ich ſtehe zu Eurer Verfügung.“ 
Doktor Canon, ein bewegliches, 
betriebfames Miännlein von etiva 
vierzig Sahren, war fogleich mit 
Gifer bereit. Man verabichiedete Ti, 
und Michael führte den zappliaen 
Herrn im langen Gelehrtengeiwande 
die Gräden hinunter und durch den 


: Spibboaen desKalbart auf die breite 


Maritzeile, die fich bis zum Grafen 
Eckardsbau erſtreckte. 

Die Märkte boten heute im luſti 
gen Schneegeſtiebe ein Bild regen 
Treibens. Der Beſuch des Königs 
hatte viel Volks Die t ge⸗ 
führt, das fich fett Monaten nicht 
mehr zu Markte hatie getrauen bit 
fen. Die Bauern hatten fih geb 
während der Feſttage werde 
Icharfe Adfperrung, welche die Bi> 
um die Stadt aszeaen 
Hatten, aelodert oder völlig aufaeho- 
ben jein. So hatteır fie heranges 
ichleppt, was ihre Wagen iraend non 
der Steffe brinaen fonnten, und ihre 
Waren fanden troß der fchamlojen 
Preife, mit welchen bie geriebenen 
Yuae Der 
pumpten Bürgerfchaft au 
eine jlürmilch begehriiche Aundichaft. 

„Biel Leben bei euch,“ faate d 
Seheimfchreiber. „Eine  mumtere 
Stadt — euer Würzburg.” 

„‘ fen, Herr Doktor... 
Michael Harte den Helmann 
‚83 aeht uns Schlecht, uns armen Bis 
hofsftadtern... hohe Zeit, dah der 
Reichsadler ung dauernd unter feine 
ittiche nimmt.“ 

Der Sefretär fchmunzelte perhind 
lich und rätlelbaft. „Darf ih Euch 
Eitien, mir den Plon für den Per: 
lauf eures Feltes befannt zur gqebein?” 

„Btelleicht twarteı 
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11 
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ausge⸗ 


smukte 
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Setne “ und 


auf. 


7 
wi 


pir damit, bi3 
Das 
Nathaus hat einen arohen Fehler: 
für Teite wie das heutige ift es zu 
flein. Wir haben rund ahtzia Gäite! 
linfer Rathaus Hat oben nur den 
einen Saal. In dem konnten wir 


itroß allen Rechnen? nicht meär al? 
|bierundfünfzig zu Tafel feben. Und 


im Unterftod bat’3 zwei feil»rartige 
Räumlichkeiten, die Tonft dem Stabt= 
fchreiber und feinen Gehilfen al3 


einem Wurm im Kern fällt fehrteller | die Eifrigften, wenn eg Rüftungen zu | Arbeitsjtuben dienen. In die Fünmen 


| als ein gejunber.“ 


betreiben ailt.e Und fommt e8 zur) 


mir mit Mühe und Not etton »meis- 


| Gerhard fah feinen erften Miniiter | Schlacht, fo forat, daß Ahr Hie — — | hundert Befucher hineinftopfen. 3 


lan. — 
| Egloffft 
| ſprechen.“ 

ſtützt humpelte Gotz von Someringen 
herein. Erſchreckend dies wachsgelbe 
Geſicht unter der mächtig ausladen— 
den Stirn, dem hochgewölbten kahlen 
Schädel — dieſe erloſchenen Augen— 


höhlen, in deren unterſter Tieſe noch wenig nach Eurer Ritterehre fragen, 
wenn ſie euch totſchlagen, eure Häu⸗ 


ein paar düſtere Funken glommen. 


Der Alte hielt den wankenden 


chelnde Geſicht. 
„Und — unſere Ritterehre?!“ 
„Seid doch nicht ſo altſfränkiſch, 
Herr Gotz. Steht hier etwa Wappen 
wider Wappen?! Die Häcker werden 


wie weiland einen Augenblick ſtumm und bohrend Führer ſtellt. Ihr werdet mich — ver— | fonnten alfo ungefähr hundertfieb- 
„Da Fönnt hr recht haben, | ftehen.“ | 
ein. Ich will den Alten felber | 


hundertachtundachtzig Ein— 


zig bis 
in der Stadt verſchickt 


ladungen 


rn a | Schritt an und fah dem Dompropft | iverden. Jhr fünnt Euch) alfo denken, 
‚Auf einen goldbefrüdten Stod ge: | ftarr ins harmlos liebenswürbig Tä- 


“ 


Herr Doktor — 

„Was für ein Gereiß um die Ein- 
ladungen geweſen iſt, kenn' ich. Has’ 
ja auch wie oft mit ſolchen angeneh— 
men Sachen zu ſchaffen.“ 

Nun überlegt, Herr Doktor! Un— 
fer Rat allein zählt achtundvierzig 
Mitglieder, Und Seine Königlichen 


* 





Gnaben 
lichkeit ſehen ...“ 

„Gott ſei Dank, daß er den Ge 
ſchmack hat, der hohe Herr! Sein Va— 
ter war anders . . . da waren ſolche 
Feſte für uns aber auch zum Tol⸗ 
gähnen.“ | 

„ya — aber die Sache Hat bier in | 
Würzburg noch ihren befonderen Ha- 
ten. hr mwißt, feit dem Diterauf- 
rubr haben hier bei uns die Geiwverfe 
das Heft in den Händen, und bie 
alten Ratsfamilien 
Stadtregiment aanz herausgebrüdt | 
worden, Unfere bieveren Handimerk3s | 
meilter, die erit feit ein aar Mlonas 
ten daS Ratöherrengeivand tragen, 
die find nit arad’ ein b’jonderer 
Schmud für ein Felt, das die ver: 
möhnten Augen der Herren vom Kö— 
niqshofe befriedigen fol. Ind erft| 
ihre Frauen — brrr!“ | 

„Um fo reizender erben 
Iöhter fein...“ 
„Reizend — o, zum Verl 
fogar fehr reizend...” 

„Seine Könialihen Gnaden iver- 
den hingeriffen fein—jedenfall3 Hin 
aeriffener alS geitern abend. von ben 
Huldinnen in der Lafterbude.“ | 

„sa —— damit bat die Stadt au: 
aenfcheinlich fein GTüd achabt.... 
lächelte Michael etivas verlegen, 

„War aub ein etwas Tinbliher | 
Finfall, mein Lieber. Der alte Kal, | 
der Vater unferes Gnädiglten — ber | 
war nichts Guted aeinöhint — bier | 
rauen hat er gehabt, eine immer ı 
noch Hokiger al® die andere — Rum: 
mer Vier, die jtramme Efifabeth, 
Herrn Wenzels Frau Mutter, war |‘ 
jo Start, dab fie Hufeifen und 
Schivertliinaen mit den Händen zer= | 
brechen konnte. Und treu ilt er allen 
Nieren geivefen mie ein Domtititer. 
Huf den hättet ihr mit eurem Spieß: 
büraer = Hörfelberg allenfalls Ein- 
brud machen fünnen... Wenn ihr! 
bei dein Wenzel mas erreichen wollt, 
dann müßt ihr ihm fchon was aanz 
Befonderes vorfehen. Wenn eine! 
Frauenhand, die ihn kirre zu machen 
weiß, ihm die Feder fü rt, dann un: 
— er morgen die Bulle, die euch 

Reichsitadt macht... das merit 
Eu, junger Freund... ih mein’: 
out mit Euch.“ 

Und wieder 
kalte Entſetzen, 
Tafel gevpackt ... 

Herr Doktor,“ ſagt 
„ich fürchte faſt, in Würzburg . . . . 
das iſt nicht To einfach wie... viel 
leicht in Prag oder in Frankfurt. 
Wir liegen ein biſſel abſeits. . . Alſo 
es war nicht ſo ganz einfach, die 
achtzehn Plätze, die im großen Saale 
für die Weiblichkeit bewilligt werden 
konnten, ſo zu beſetzen, daß eure ver 
—— Ausen auf ihre Rechnung 

Wir haben uns 
entſchließen müſſen, 
auf die al sfamilien zurückzu 
greifen. Aber Tänze hat's geben mit 
unſeren er. ebackenen —— DU It: 
gen — Sfr alauht’3 nit!” | 
r Eitdofiede des Feltfanles 
ie Iifchler ein dreiſtufiges 
und ein hochlehiiger 
Gerüſt 


ihre | 
t 


= 
qgewiß 


| 
I 
} 
| 


Michael das 
geitern be 


„x 


pürte 


j 
D 13 hr 


e er beranae, 
ar 


n 


En 


al doe 
Die 


\ + 
ılten at 


ſchlugen 
Fußgeſtell auf, 
Seſſel ſtand herum. Wo das 
Wand anſtieß, war auf die 

ichte Fl— läche eine Art Tep 
Farben aufgemalt. 


in Gold waren darüber 


an die 
weißgetür 
ich in 
Or 
ba 


— 


W 
lo 
J 


ns. 


{u 
r nr 
Thro n 


onert. 
3 bedeutet Denn Das da?” 


für Seine Könialichen | 


heiß unſerer 


Pinſelei!“ 

har Wandteppich por 

ı der Malers unft — 
erhalten hfeiben | 

fen an den hoben | 


elf 
ſoll 
zum ewi 
Beſuchk 

Aha 
päter... 

„zo, fe — Sehr Thon 
prachteoll — und die Taf 
alänzend — altes Nais 
richt wahr?” 


„So beauiert 


Kl. Erfin 


igen 


der et 
nDde 


Geſchmack en Stadt 
s Saal iſt 
fel wahrhaft 
zſilber das, 
ſind wir nicht, Bi— 
ſchofsſtadt iſt keine Reichsſtadt,“ 
lachte Michael. „Die Stifter und 
Klöſter haben herausrücken müſſen.“ 

„Und die Spielleute — wo kom- 
men die hin?“ | 
„Meine größte Verlegenheit, Herr | 
Doktor. Aber ich afaube, ich Hn6’3 
aut aemahft. Das minzige Türle 
dort in der Ede über den drei Stu: 
fen fiihrt in den Nebenfaal. Dorthin | 
hab’ ich die Stadifeifer verbannt...“ 

„Run, fo wird ihr Geauief Du3 
Geipräh nicht foren.“ | 

„Das ‚freilich. nicht — aber zum | 
Tanz müffen die Töne fich halt durch 
da8 enge Pförtchen da hindurchquet- 


fehen. Dafür aber hab’ ich im Neben: 


wollen auch unjere x ib- * etwas * —T — 


fen zu der 


ı zahlt, Mi 


‚ Diele de, 
| ir auf das 
Bulle Tamt Infiegel, dazu ITintenfaß | 
und Gänfetiel — daneben fehen mir ! 


“ ; ftellen eine Schildivache vor den Ein 
ging — 


| Sch ebuna Würzburas 


| Befanaenbeit. „T 
die vier vornehmften Familien des 


| aögung 


ſaal zurüch und umſchritten die mit 
koſtbarem D 


Gold 


ſch hael, „natürlich der Herr König... 


In: 


iſt Obermeilter 
‚und 

| weiß, 
Feſt ein Kleid für Hundertundfünf- 


‚ Männchen 


ſonſt gibt's 


—— Chicago, Sonntag, den 10. Wril 1921. 


tet — darf ich bitten?“ 
Herr Doktor Canon 
Tchmalen 
pforte Binan — — 
„Ab — ganz allerliebit! Das ift| 
was für Seine Königlichen Gnaben.“ | 
Der IhınaleSaal mar durch Bret | 
terwände, Iannenarün und aufges | 
Ipannte Fahnentücher in ein buntes 
luſtiges Kirmeszelt verwandelt. | 
Gerade geaenüber der Einganas= | 


Itiea die Etu 
Verbindungs- | 


find aus Dem | pforte mar ein Berfchlan, vorne durch | Eurer Erhebung fertigftellen und 


eine Wand aus Tannenziveigen, nad) | 
der Seite durch eine tuchverfleidete 
Breitertvand abgefchloffen. 

„Wer jo da hinein?“ 

„Dun, die Muſikanten.“ 

„Die armen Teufel werben wenig | 


‘hr dürft überzeuat fein, daß 


— ſie auch nicht be 
lachte Michael hochmütig. 
„Hauptſach' iſt, daß man ſie hört.“ 
„Alſo dieſe Lauben ſind äußerſt 
zweckmäßig,“ ſagte der Höfling. „In 
in die am Fenſter, legen 
Tiſchchen Die fertige | 


„3 Dafür 


die hiibfchefte Frau der Stadt, dann | 
lotien wir Seine Moajeltät hinein, 


. — 
und eine halbe Stunde ſpä— 
fann der Herr Schultheiß Die! 
zur Neichg= 


ter 


Itadt befannt geben.“ 

„So weit hatt’ ich allerdings nit | 
gedacht,“ Tagte Michael in fett Homer | 
Die Lauben find für | 


Rats D’legt, gerad die ba für meinen | 
Bater und die Seinen. 

„Schade . . .“ ſagte Herr Canon. 
„Nun, werden ſehen, was ſich machen 
läßt . . . Jedenfalls ſind dieſe reizen: 
den Eckchen zu berfchtwmiegener Er= | 
wie geſchaffen ... Meinen 
Glückwunſch, Herr vom Löwen. Darf 
ich nun noch einen Blick auf die 
Tiſchordnung werfen?“ | 

Die Herren kehrten in ven Haupt 


yr 


Domaltlinnen aededte und | 
mit auserleſenſten Prunkſtücken der 
ſchmiedekunſt gezierte Tafel bis 
um Kopfende. 

„Hier in der Mitte,“ erklärte Mi 
zur Rechten, auf beſonderen Wunſch 
des Königs, meine Schweſter Aleit.“ 

Aha, dachte Herr Canon, alſo 
wirklich. Na ja wören auch Narren 
geweſen . . . | 

Michael 


meinte Die Gedanken des | 


| Hofnmannes zu fühlen, und Efel und 


Angſt ſchnürken ihm die Kehle. Goti 
jei Danf Mleit.... Die Hunde 
Follten jih wundern, | 

Ind zur Linten 
fommt mer?” 

„Ein Fräulein von Stöffel — 
das ſchönſte Mädchen von Würz— 
burg.“ Wenn ſie nur nicht ſo dumm 
und langweilig wäre, dadıte Michael. 
Schön genug iſt ſie, um idn abzufen- 


des “ 


däde 


“ 


will, 


wer?“ 
113 Oberhaupt 


& 


Mr 


| feen’ 


| Weit... 


ſo . . .“ ſagte Canon. 
ehn's, die Würzburger. 
und drüben?“ 
Johannes Braun, Sculi 
jichtiaften und tapfer 
ſten Bundesſtadt Gerolzhofen.“ 
„But ihm zur Re ten und zur 
Tinten fede ich ein Fräulein bon der | 
Iann und ein Fräulein Melber — 
wer iſt das?“ 
„Das Fräulein von der Tann iſ!k 
eine ſehr hübſche Patri 


x ſte 
Nun, 


ſie 


„Herr 


ebenfalls 


J mw. . r I 
| zierstochter — das Fräulein Meiber| 
‚aber ilt die aröhte Schönheit unter 


den Humbierterstöchtern — der Alte 
der Büttnerinnung 
bat Geld — aanz Würzburg 
daß er feiner Stinaften für dies 


zig Gulden hat fchneidern Taffen.“ | 

„Ich will mih nun noch eben 
berzeugen,“ orinite das hagere 
im Gelehrtentalar, „ob 
meine Herren Kollegen, die foniali- 
hen Räte, auch alle genau nad) Rang 
und Würden untergebracht find — 
heiite abend ſchiefe Ge⸗ 
's, ich hätte 


ü 


ſichter, und morgen heißt 


| mich mal wieder um nichts befiim- | 
mert.“ 


Michgel fühlte, wie es ihn inner— 
lich ſchüttelte. Es ging um Würz— 
burg, um dad Wohl und Wehe non 
aehnttaufend Menfchen, vie feit fieben 
Monaten einen zähneknirſchenden 


Herrn 
machen.. 


Hofe nicht vergeſſen wird.“ 


ſals erſte die Kunde erfahren: 
König wünſche, daß Aleit zum Feſte 


mal endlich von ſeine dumme Grü 


der 


| gierde. 


| faate 


| ziiente die Dietenhrferin, 
ſtolz 


lich 


ich muß mal wieder Mut: 
trete an dir... 
| de haft ‘ 


ı fort. 


Verzweiflungsfampf um reideit 
md Bürgerehre führten... mb bie 
als 


daran, ihrem Herrn zu einem 


| Aben teuer zu verhelfen und fich jel- 


| ber den ihrem Ranae gebührenden 
Tifchplaß zu fichern.. 

Herr Eanon war zufrieden, „Herr | 
bom Köwen, an Euch ift ein Fruch- | 

( BT) bin ganz 
.. €3 wird ein Götterfeit 
Ich werde die Bulle mit 
be= 
Sch Teifte Damit Eurer 


beruhigt. 
werden. 


reit haften. 


| Ruterfiabt einen richtigen Dienft — 


iverdet Euren 
aufmerkſam 


Ihr 
hierauf 


ich nehme an, 
Vater 


Doktor, 
Würz-⸗28 
burg feine hochachtbaren Gönner am 


Michael begriff. „Herr 


Pfui Teufel, dachte er dabei —pfui 


Zeufel... | 


I 


Die Muhme Dietenhoferin Hatte! 


ihre Neugierde nicht zügeln können. | 


Kaum Batte Herr Wenzeslaus das | 
Löwenhaus verlaflen, da mar fie die | 
Stiegen herhaufgeichnieft und Hatte 


ericheine! 
Da Itrabite fie: 
„Recht i8 ’3! dak das arme Mädel 
beleien Iostonmt!” 


der Vater befloinmen geiprochen. 
„Des mwär' q muB fauchte bie 
Mıuhme. „Nit alle Tag’ is a Königs— 
| feft! In wann der Herr König fagt: 
Sch möcht” gern, dann 18 des arad fo 
gut als wann er jaat: ‘ch befehl’s!“ 
„In feinem Hof foll er befehlen,“ 


faate der bom. Löwen. „Ueber meine | 


Tochter bin ich König—gelt, Aleit?“ 


3 das Feſt * die Tann und ſo— 


und dem Schultheiß 


ihrem Bett 


| | fchön aenua. 
ber | 


! 
;ipät.. 
; hend fniete fie und wühlte und ſucht 
weiter. 


— grünſeidenes Gewand hervor. 
Es ſei noch nichts beſchloſſen, hatte 


.. . Pr . . ' 
fein. Meine Trauer leg’ ich nit ab-— | 
'ouch für den König nit!“ | 





Dag3 Mädchen antiwortete nicht. 


Fin feltiamer, abivelender Ausdrud : 


lag auf feinem Geficht. Aber e3 mar 


„Bas denfft, mein Rind?“ fraate 
Bater voll tiefer Spannma. 
„sch weiß nit, Herr Vater.“ 
„a3 hat er denn mit dir q’rebt?“ 
fragte Die Wlurhine, zitternd por Be 
Erzahl doch, Mädle!“ 
„Ach — viel — ich kann das nit 


ſo erzählen.“ 


Es war nichts aus ihr herau 


bringen. 

I ſagt mir nur das eene,“ 
drängte die Dietenhoferin, „geh'n 
m'r morgen zum Feſt oder gehn m'r 


19u 
nit? 


zzu 


Mn e dentit du, Aleit?“ fragte der 
ater. 

„Wie der Herr Vater wünſcht,“ 
das Mädchen leiſe. 


dich nit, 


“4 


„sch beareif’ Jalob, 
„Bürger 
18 a fchone Sach’ — aber König 
bleibt König, und ſchließlich: wann 
m'r iva8 bon die hohe Herren Haben | “ 
dann muB m’r fe nit verbrieß- 
mahe.... Was 18 viel datei? 
Der König i8 a Ehemann, '3 hat gar 
Anftand, wann dei Mädle einen 
Feſtabend lang vor aller Welt 
'm bei Tiſch ſitzt . . . Alſo du gehſt, 
So, un no die Hauptſach': 
n an?“ 
muhte 


nebe 


was ziehſt' 


Jalob lachen in ſeiner 


Wirrnis. 


Kaͤmmer, Mädle. 
erſtell' ver 
m'r gucke er mas 


Komm in der’ 


Und Thon hatte Die ftattliche 
Mubme das Mädchen unterm Arm 
sefabt und 209 die Willenlofe mit Hi | 


He 


e 


„Wollt Ahr’s zulaffen, rr Vo 
er?” fragte Michael. 

„Kann ich denn nein ſogen? 
Mubme hat reht... ärgern 
man ihn nict. 

„Seid mir nit 668, Herr DBater — 
er hat fie nit fo ang’fchaut, wie Fidhy’S | 
a’bört...“ 

„Meinit, Bub, ich hatt’s nicht be 
merkt? Er mwird’3 nicht anders ge- 
wohnt fein... Du weißt ja, wie man | 
Sprit von ihn... 

„Und den Sivinar, den frechen | 
Hund, den hätt’ ich am Tiebften er: 
mürat...“ 

„Mad tu’ ih, Michael, was tu’ | 
ih? &3 fteht fo arg um unfere Stadt ! 
— menn man benft, an meinem Nein | 
fönnt’3 bangen, daß er abreiit und | 
laßt ung fiten....,“ 

— — Lapt jie gehen, Herr Vater 
— fie wird End} feine Schand’ ma- | 
Ken...” | 

Die Muhme war ungufrieben, 

Die Stöffel hat mas Neues triegt ” 


Die | 
darf 


I. . 
Er ze = ſchmücktes 
nicht mehr die ſtarre Trauer der ver-⸗ 


gangenen ſieben Wochen. 


ſtreifle. 


denn hier? Die Bulle — die Würz 
burg zur Reichsſtadt 


war eine Witfrau — ſie mußte 


ſie. 
hat wie du, 
nit 


lauſchte in ſich hinein. 
ww in ihre aeichähe. | 


ı Geliebten 


| gar dem Melber feine Jüngſte —dem 


| fes &öftingägefinbel dachte an nicht? | Nebftod feine Frieat gar mas ganz 


Neumodifches — mit einer Schleppe, 
zwei Schuh lang... Alle Mädle, mo 
eingeladen finn, habe mas Neu’3 — 
feine Einziae 
foll nebe dem Herrn König fiten in 
ei'm alte Feble — nit zum Ausden- 
In 

„Ich darf nicht!“ ſchrie Aleit plötz⸗ 
lich. „Frau Muhme, bedenktt: er iſt 
tot! Noch nicht ſieben Mochen liegt 
er im Grab, und ich ſoll zum Feſt 
geh'n!“ 

„Ruhig, mei Mädle, ruhig.. 
is ja ke Feſt wie andre elle — du 
fommt nur einmal im Leben... be— 
Be dod, um was e3 geht! Alm 

Sürzburg geht's!“ 

Aleit lant auf den Schemel neben 
und Tchlug Die Hände! 
vors Geſicht. | 

Die Muhme betrachtete fie mit zu- | 
| Iriedenem Lächeln. Die aeht — Tonit | 
tät’ jie fich anders wehren. | 

| 
I 


12 
9 
2 
2 


I» 
| 
| 
| 
| 
| 


Sie framte in den Trubhen und 
holte die Kleider der Nichte vor, eins | 
ums andere und keins war ihr 


„Was will 


913 


nm’ mache? Was Neu’3 
morge — Ddadezu da 13 e3 zu 
Und ſchwitzend und keu— 


„Des hier tut's!“ Sie zog ein zart 


„Des | 
zweiral| 


fannjt nit diter ald em;, 


g'trage ham . . .“ 


„Nein,“ ſagte Aleit, „weiß muß es 


die 
mich ein 


Sie kommt — ſchmunzelte 
Dietenhoferin. Lehr' du 
jung's Mädle kennen . . . . 

„Jetz hab' i's!“ rief ſie plötzlich 


und hob ein weißſeidnes ganz ſchlich— 


tes Kleid aus der Truhe, an deſſen 
Aermeln ein langes mit Zaddeln ge 
Schnürwerk niederbau 

melte. „Zieh' an, Aleit, zieh' an!“ J 

Und ſtumm ließ das Mädchen es 

aejchehen, daß die Muhme ihr den | 


Schleier der junafräulichen Witie 
aus dem Haare Fölte und da@ Hochae 


'chloffene weiße Irauergeivand ab- 
AB Die Bertvandfuna vollendet 
par, Da ımarmte die Mirbme Das | 
Mäddjen und jubelte laut auf. 
„So wann ’r bi fiehet, da unter: 
ſchreibt 'r alles, was m'r welle. | 
"Unierfeh reibt?!*- fragte Aleit, als 
habe wer ſie aus ktiefem Traume ge 
rüttelt. „Was ſoll er denn unter— 
ſchreiben?!“ 
„Dumm's Din 


ing 


“| 


weswege is 


macht — 

Da riß ſich Aleit aus den feiſten 
Armen der Dietenhoferin: 
„Schämt Euch, Frau Muhme 
„Warum folf ich mich ſchämen? 
or wen Soll ich mich Tchämen?“ 


„Wenn 
ſelber ſchämt vor Hans!!“ 
„O mei — vor dei'm Hans! Guck — 
amoel! Würzburg reichsfrei 
dafür hat er ſei Blut und! 
und du 
ei —— ein 
'm Herrn König bei Tiſch 
und dich für ihn ſo ſchön 
als de biſt?!“ 


die Di 


m 


V 


Ihr Euch nicht vor Euch 


* 


ziſt dir ze ſchad, | 
Stund’ | 
lang nebe 
zu ſihe — 
zu mache, 
Und ſo durfte denn eten 
hoferin auch am Feſttage die Nichte 
ſchmücken, ſie's verſtand. Sie 
wiſ⸗ 
e Männer leiden mügen. | 
Haar bleibt fang,“ befiimmte | 
„Bann m’r fo a ichöne Mähn’ 
hernach buſchelt m'r g, 
z'ſamm' wie 'n Roßſchweif ... 
Und ſie drückte ihr den aus meißen |, 


1} 
ii 


wa2 Di 
Da 


"=> 


ſen, 


Tuchſtreiſen geflochtenen Schapel auf 


die braunen, duftenden Wellen. | 
Wehrlos ließ Aleit alfe Kinfte der | 
Muhme über fich ‚ergeben. ©ie) 
. md ftaunte, | | 
MWar’s möalich fie freute fich b 
auf das Feſt?! 
Sie zitterte — fie Shämte ih — | 
zwang fich immerfort, des toten | 
zu gedenken. ſich das 
Grauenbild ſeines Leidens und 
Sterbens ins Gedächtnis zu ruſen — 
aber es zerrann ihr vor den Sinnen 
... und ein blondbärtiges Männer— 
geficht tauchte auf mit ruhelofen, tie 
‚ unterfchatteten grauen Augen, ei 
feine, beredte Hand, eine weiche, wer: 
bende Etimme in der e3 mie tief ver- 
hobene Schwermut zitterte: 


fie 


} 
1 
| 


J 
|) 


ef 
ıe 


‚en, 


ausreißen 


ſchen 
J3— 


ir 
ſinken, 
haltloſer — dahin, 
einziges 
iauf... 


| forafam 
| Knöpfe des 


' Doferin 


1% 


bank geführt 
Dietenhoferin denten — und erſchrak 


wenn Ihr die meine 
fommt... 

Wär’s möglich, mein dräulein, 
ginge heut eine neue Sonne mir auff 

Wenn Ahr mich ganz fenntet — 
ih glaube, e&8 würde Euh Freude 
machen, mic) zu tröften... 

Und zulegt: Wie fchön, dak ich 
König bin — daß ich befehlen fan 
... Ih bin trunfen — nicht vom 
Meine — von Eudh... 

Der jo aefprochen hatte, dag mar 

der erfte Mann der EChrijtenheit. 

Und dann — mas hatte er dann 
getan?! Sie wuhte es nun — heul 
früh hatten unvorfichtiae leußeruns 
gen bes Bruder3 es ihr verraten: 
dann war er mit Michael und biefem 
effen Böhmen in — den „Efel“ ges 
gangen. 

Wohl Hatte Uleit nur eine ganz 
nebelhafte Vorjtelluna, was das be= 
deutete. Aber fie empfand & als 
Schimpf ohne Mahen — von ihrer 
Seite zu den Weibern, die Bruder 
Michael aus Franffurt aehelt... 

Pfui — pfui — pfui—!! 

So wehrlos fühlte ſich das Mäd— 
ſo kampfmüde. Drei Jahre 
Einſamkeit . . . und nach dem Nauſch 
des Wiederſehens neue Qunlen.... 
Zweifel . . . Bitierniſſe . .-Und dann 
das jähe Entſehen jenes blutigen 
Schreckenstages — die Aengſte der 
Krankenſtube — das ſchaurige Ster— 
ben, ſeines, ihres. Und dies grauen— 
volle Wiffen: feine Qual ift nun tie= 
fer, qräßlicher noch, alö da er fich if 
Iodeendien wand — it etvig, uns 
entrinnbar.... fie zieht mich nad)... 

Und nun Mn Nun ließ fie fich 


zu feben bes 


zum Felte Schmücen — mehrlos ges 
gen die Trreude, wie jünaft und ad), 


lo Tange Ichon gegen den Schmerz... 
Bas bedeutete das alle? Was 
aeichah mit ihr? Wo trieb fie hin? 
Zu ihn? Noch immer — zu ihm? 
Und plößfich ftieß es ihr miber’3 
0 
Na— e3 ging zu ihm! 
Eine Keterin werden — adh,. fie 
hatte es umſonſt verſucht. Umſonſt, 
daß ſie nicht mehr betete, daß ſie das 
Ewiglicht ausgelöſcht hatte über ih— 
Item Bett... fie glaubte ja doch ... 
unerfchütterlich, unbeirrbor... an 


| bie heilige Dreifaltigkeit, an die liebe 


Gnadenmuiter, an die treuen Heili= 
gen und Märtyrer, an Kirche und 
Salrament... Das wollte fich nicht 
laffen. Uber — eine 
Sünderin?! 

Hahaha! Ein Gedanke, zum La— 
grauslich, zum Frieren ver— 


Sich hineinſtürzen in den Strudel 
. Tich verfchlingen Iaffen.... und 
finfen, immer tiefer, immer 
two ja länaft ihre 
giel war... 
Und auf einmal Tachte Aleit Taut 
laut, grell, gräßlich ... 
Die Muhme, die vor ihr fniete und 
die feidenbefponnenen 
fnifternden Gemandes 
ſchloß bis auf die tmeißledernen 
Schnabelfchuhe hinunter — die fuhr 


j erſch roden zulammen... 


„Jeſus Maria — ma? 


haſt de, 


Můdle?⸗ 


„Freud' hab' ich — 
Alſo doch — atmete 
auf f 
fomnen m 
jo jung, da 


die Dieten- 
. U — e3 hatte ja jo 
üffen — fie war ja no 
15 arme Sind — hatte, 


‚fommen müffen — fie war ja no) 
ſo 


juna, da3 arme Kind — hatte, 
weiß der Himmel, noch nicht viel ges 
habt vom Leben... 

Fertig biſt!“ 

Schwerfällig arbeitete die Muhm— 
fich in die Höhe — trat einen Schrilt 


|zurüd und fchlug die Hände zufam- 


men. 
„sind — Kind, nit zum Sage id 
wie du ausſiechſt .. 

In ſchlichtem Fall, faſt faltenlob 
floß das Gewand nieder bis zu den 
ußlnöcheln. Die Aermel, unter den 
Schultern von einem Zacenſtreñen 
umſäumt, umſchloſſen die feinen wei—⸗ 
chen Arme bis zur Mitte der Hand, 
Ein kräftiges Schnürwerk mit Zad— 


‚2 
2, 


|velquaften fiel rückwärts an den Ars 


men entlang bi3 zum Saum des 


Kleides Hernieder. Aus dem geraden 
Ausschnitt aber hob fich mweiher als 
die Seide de3 Kleides ber rührende, 
| zart qeäderte Hals. 


ber 
den Augen, in denen doch ettiva8 Lech 


Und drüber ein Geficht, ncch eis 
r, noch bänger.... mit den Tagen 


zendes, Unerlöſtes flackerte. 
Wie ein Lamm, das zur Schlacht⸗ 
wird mußte die 


Laßt uns tauſchen Scele um Seele | Hia in ihr liebehehes Herz 


aber Ihr wer nicht erfchreden, 


(Bortjeg rir folgt.) 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sountag, den 10. April 1921. 
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Die Misrderim. 


Erzählung von Paul 


4 ER TEE EEE TOTER TUR — 
an he Hehe are he chartern tan teten harte en ie 


Blumenreich. 


aa 225 
*** ee 


Lied der Liebe“ iit mir nie Fontpa: 


Die feine Gefelljehuft, weiche noch | KHile) Yemefen, Mieleiat It es en 
um biele fpäte Mbenditunde auf der | Mangel an mir, aber ich habe nun 


Veranda des Quai-Reſtaurants, des 
eleganteſten der Stadt, ſaß, war in 


peinlicher Weiſe aus intimer Unler— | ſchäumen! Ror 
Nichts Julia wären in der Ehe teinesiveas 
im glücklich geworden, auch wenn nicht 
Vollgenuß des Lebens an Elend und die Feindſchaft der Eltern ihnen bitte | 
Armut, an die aemeine Not erinnert | Derlich aeweten wäre.” 
zu werden! Wenn ed nur ein Bettler | »' u 
geivefen wäre — da? ilt man am | IMeiden lalten, 
Ende gewöhnt man greift mechanifch niſch. 
in bie Yafche, wirft fein Scherflein | 


haltung 
unangenehmer, 


aufgeſtört worden. 
als ſo mitten 


hin, ohne lange gefragt oder gar mit- 
empfunden zu haben. Die blaife, ab- 


gehärmte Frau aber, bie, ein Kind | Reme— 
bon etwa dreiviertel Jahren auf dem | Dare, 
Arm, plößlich vor den Gälten aufge: | 


taucht var, die ganze Gejeflfchaft mit 
einem großen, anafterfüllten Blick er— 
fallend, diefe offentundig verzmeifelte 


Frau fam gar nicht, um zur bettein! | 


Gie hatte einiae Gaben, die man ihr 
Ichnell bingereicht, 
Geberde zurückgewieſen. 
flogen die fieberglänzenden Augen 
noch einmal über die kleine Tafel— 
runde hin, als hätte ſie etwas zu 
ſagen. Es ſchien, als ſuchte ſie Je— 
manden, und da ſie ihn hier nicht 
fand, durchſchauerte es ſie heftig. 
Dann war ſie gegangen, ſich wie mit 
einem letzten Entſchluß zuſammen— 
raffend. 

Aber noch, als ihr Schatten längſt 
hinter dem Weinlaub des Geländers 
verſchwunden war, empfand man am 
Tiſche ein erkältendes Gefühl, eine 
Art von unbeſtimmtem Grauen. 
Sekunden vergingen tiefem 
Schweigen. 

Und doch war man bis zu dem 
Augenblick, da die Fremde erſchien, 
in lebhafteſter Unterhaltung geweſen. 
Fünf Perſonen waren eg — die leh- 
ten Säfte Heute abend: Herr Mal- 
how, ein reicher Fabrifant, feine 
Fran, eine apathifche Dame, die wohl 
nicht aanz befriedigt mar bon ber 
Küche diefes Tonft fo vorzüglichen 
Reftiurants; ferner der junge Mal- 
thom, der erft vor furzer Seit fich Hier 
als Arzt niedergelaſſen hatte, feine 
jüngere Schweſter Ella und endlich 
der Rechtsanwalt Frey, der ihr mit 
lebhaftem Bemühen den Hof machte. 

Gewiß, man hatte angeregt ge— 
plaudert miteinander. Der Anwalt 
forach aut, wenn auch mit ein wenig 
miüber Stimme; er hatte eine aetwwilfe 
falte Gründlichkeit, die zwar zur 
Mufmerffamfeit zwana,_ aber bod 
nicht mit fortriß. -mmerhin ein 
Manır von Welt, der viel aefehen und 
aut beobachtet hatte, ein Mann von 
ſcharfem, klarem Urteil und ernſter 
Lebensauffaſſung. Indeſſen, wie 
achtſam man ihm auch zugehört und 
wie lebhaft man erwidert hatte, recht 
warm war eigentlich Niemand ge— 
worden. 

Merkwürdig genug, denn man war 
Fo recht zu dem Zwecke hierher gefom- 
men, um fich einander zu nähern. 
Malhom hätte nämlich gern gefehen, 
wenn der vielbefchäftigte, noch unver- 
heiratete Anwalt fein Schiviegerfohn 
geworden wäre Ella ftand im zivei- 
und;wanzigften Kahre — ed Mar 
Zeit, fie unterzubrinaen. Nun fehlte 
e3 touch! nicht an Bewerbern nm da3 


in 


N Schöne, begabte und üherbies reiche 


lm a 


Mänchen, aber fie hatte den Rechten 
noch sticht gefunden. Muf die Veibilfe 
der Mutter war nicht zu Hoffen; 
Frau Malchow batte ewig mit ihrem 
tranzen Magen zu tun. Eo fam e& 
den em feine Tochter bejoragten 


Manne ſehr gelegen, daß ſich in letz⸗ 


ter Zeit der Rechtsanwalt Frey leb— 
haft für Ella zu intereſſieren ſchien. 
Malchow tat alles, um bie beiden 
Leutchen „zuſammen zu bringen“; 
neuerdings war auch ihr Bruder 
Hubert ins Komplott gezogen wor— 
den. Er hatte denn auch zuwege ge— 
bracht, daß man ſich heute abend im 
Thealer getroffen. 

„Sie dürfen mir's glauben, Fräu— 
lein Ella,“ Hatte der Anwalt ver— 
ſichert, als man nun im Quai-Re— 
ſtaurant beim Mahle ſaß, „in „Ro— 
meo und Julia“ bin ich eigentlich nur 
Ihreiwegen gegangen.“ 

„ie, Cie Tieben Shakeſpeare 
nicht, Herr Doktor?" fragte fie Ieb- 

t 


haft. | 
„Tod. Mber das fogena:inte „hohe 


— ne ne 


san wanianmaere. N“ 


einmal kein Verſtändnis für dieſes 
exzentriſche, leidenſchaftliche Auf 


gar 
iro⸗ 


ſich am Ende 
“verſetzte Ella 


„Sie hätten 


einer entfeblichen Niichternbeit!“ 


fief mie bilfefuchenb nach verfchiebe- 


nen Richtungen, und ba tauchte auch 
icon bie biante Helmfpibe eines Po- 


liziſten auf. 


«| rief 


Sch meine, Nomen und | 


Da 5 


Da it ein Unglüd geicheben, 
der unge Malcbem, voraus 
eilend. 

„Es werden Beirunkene dei 
meinte ſeine Mutter. 

Nun bewegte ſich Jemand die 
Steintreppe herauf, die, vom Fluſſe 
kommend, am Brückeneingange mün— 


H, 


a 


| doch feinen Zived! Ach weiß ja, wie | lich bloszuſtellen, aber das alles ge— 


der überhaupt keinen Tag vor zehn 
Uhr, und dann iſt er ſchon ſeit einer 
Woche immer nur zu Beſuch im 
Bureau geweſen!“ 

|, weshalb melden Cie mir da? 
nicht, lieber Solz?“ 

Entſchuldigen Sie. das hat ja 
's iſt ſchade um jedes Wort, Herr 
Anwalt!“ 

| „Sie ithertreiben mieder einmal! 


— —— Ü Ü — 


zum Schlüſſel für Vieles, was er 
bis dahin gar nicht oder nur unvoll⸗ 
lommen begriffen hatte. Der Brief 
Te in befcheibenen, faft bemütigen 
Ausdrüden abgefaht; -die Schreibe- 
rin hatte ſich unſägliche Mühe gege— 
ben, ihren Mann ſo wenig als mög— 


Sie mit Herrn Tucholsti ſtehen — ſchah in ſo unbeholfener Weiſe, Styl. 


Grammatik, Orthographie waren ſo 
mangelhaft, daß es dem Anwalt wie 
eine Offenbarung aufging: Tucholski 
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dete. Er trug eine ſchwere Laſt. An— Schicken Sie, bitte, ſogleich jemand hatte tief unter ſeinem Stande gehei— 


dere eilten ihm entgegen. Bis die Ge— 
ſellſchagfſt herangekommen war, haätten 


ber anf bie 


Jene einen dunklen, triefenden Kör 


aſenböſchung gebettet. 


Im ſelben Augenblick auch kniete der 


| junge Arzt daneben, die durchnäßten 


Diefer Dann war doch wor Stleider der aus den Mafler arzoges | 


| 
! 


„Wort möglich,” meinte Kener un= | 


beirrt; „man fann annehmen, bar 
Romeo ver „Ichuldige Teil” gemelen 

„ig bin neugierig, wie Sie das 
begründen wollen.“ 


„Sehr einfach: Romeo war das, 


licht fahl beleuchtet, jene Frau auf— 


| 


nen Perſon haſtig lüftend. 
Die Familie Malchow 


als ſie jeßzt, von gelblichem Mond— 
dem Boden liegen ſahen, die zuvor 
im Quai-Reſtaurant erſchienen war. 
Allen gemeinſam war der Gedanke, 


was man einen Stimmungsmenſchen daß zwiſchen dieſem nächtlichen Be— 


Augenblicksmenſchen. Die 


mit einer ſtolzen tane Strömung, ſei es des Blutes, 
Und doch der Sinne oder auch der Gedanken, beſtehen müſſe. Aber niemand ſprach. 
reißt ihn fort, unbelümmert wohin. In angſtvoller Spannung 


Dieſer Man, der ſo ohne zu beden 
ken handelt, der ſo im Moment ent— 
ſcheidende Entſchlüſſe faßt und nicht 


| 


nennt, oder noch bezeichnender: einen Ifuh an fo ungerwohnter Stelle und 
momen= | dem bier 


vorliegenden Gelbitmorb- 
berfuch ein immerer Zufammenhang 
ivariete 
man, was Doktor Malbomw fagen 
würde.” 

„Schnell, eine Drofchfe,“ rief ber 


einer Augenblid zögert, fie zur Xat | junge Arzt, „Tie lebt — fie wird fich 


bafte Mann Fonnte niemals ein quier 
Ehemann werden!“ 


bald erholen!“ 
„ber das Kind?" fragte einer der 
Umfteßenben, mährend ein Anderer 


„Aber ein anbetungswiürdiger Ge- | davonlief, um einen Magen zu holen, 


liebter,“ dem 


Mädchen. 


entſchlüpfte 


jungen 


„Das Kind wird leider nicht mehr 
zu retten ſein,“ meldete Doktor Mal— 


„Auf der Bühne, mein Fräulein, |hom. Er hatte das naffe Umſchlage— 


gewig! Aber im Leben — glauben | tuch, 


mit welchem die Unalückliche 


Sie mir! — im Leben taugen dieje | das Kind an ihrer Bruft feitgebun- 


Heißſporne nichts.“ 
Und während der Anwalt eben im 
Begriffe ſtand, dieſe Meinung durch 


| 
| 


ben, gelöjt und £lopfte, rieb, harchte 
nun an dem fteifen, Eleinen Slörber- 
chen herum. „E3 tft vorbei.“ wieder— 


ein Beilpiel aus feiner Erfahrung zu | holte er. „Da ift nichts mehr zu ma 


erläutern, 
Smwifchenfall eingetreten. Wie Tebr 
fih aud der Anwalt bemühte, 


in Fluß 


toerben zu laſſen — dieſer knaben— 
Unterhaltung wieder 


} 
I 


. > 
war jener unangenehnte | chen!“ 


Ela erzitterte am WUrme ihres 


die | Ritters. So nahe hatte fie dem Ent- 
zu | jeglichen noch nicht gegenübergeltan- 


bringen, bie Stimmung war berflo- | den. 


ängftigenden Eindrud hinwen — am 
menigften ber Rechtsanwalt felbit, 
benn ihn: flieg immer deutlicher bie 
Empfindung auf, al3 habe er biejes 
Trauengeficht fchon einmal gefehen. 

Frau Malchow bränate zum Auf: 
bredden; man fie felbft in den vor= 
nehniiten Reftaurant3 niemals jo be- 
quem, tvie zu Haufe, 

Die Familie wohnte in einer ber 
Villenfiraßen, die fich zmilchen dem 


! 


Inzwiſchen raſſelte eine Droſchke 
heran. Herr Malchow hatte den Arm 
ſeiner Gattin losgelaſſen. 

„Kennt vielleicht Jemand die 
Frau?“ fragte er, und da niemand 
antworkete, fuhr er fort: „So nehme 
ich ſie mit zu mir nach Hauſe, Park— 
traße 5. Bitte, Hubert, laß ſie in 
den Wagen heben.“ 

„Mein Gott—“ wollte Frau Mal— 
chow einwenden, aber ein Anderer 
kam ihr zuvor. Der Schutzmann 


Fluß und einer prächtigen ſtädtiſchen legte ſchwer ſeine Hand auf die Ge— 


Parkanlage hinziehen; der Anwalt 
dagegen hätte ſich hier verabſchieden 
müſſen, da ſein Bureau, zugleich ſein 
Junggeſellenheim, inmiten der Stadt 
lag. Er bat indeſſen um die Erlaub— 
nis, die Herrſchaften begleiten zu 
dürfen; vieleicht war die peinigende 
Unterbrechung noch auf dem Wege zu 
verwiſchen. 

Frey gefiel 
zwar, es beſtand 
zwiſchen ſeiner Lebensauffaſſung 
und der ihren, aber er fühlte den 
Mut, ſie zu überbrücken. Ella ſchien 
ihm eine im Grunde geſunde Natur. 
Er würde mit ihr fertig werden! 

In der Tat regte ſich bald wieder 
jener unbefangene Ton, der vorher 
geherrſcht hatte. Ella neckte ihn leiſe: 
„Wie unpraktiſch, um dieſe ſpäte 
Stunde noch Ritterdienſte auf ſich zu 
laden,“ ſcherzte ſie. 

„Morgen auf’3 Gericht mit Alten 
— abends auf den Helifon,“ zitierte 
er lächelnd und fügte erläuternd bin- 
zu: „Kann man fehon nicht den Mus 
fen dienen, fo fol’3 an einer Mufe 
ivenigftens nicht fehlen! Anbernfell3 
Irodnet Einem da3 Herz ein!“ 

„Wiffen Sie, Herr Doktor — aber 
feien Sie nicht böfe — ich glaube 
nicht reht an Khr Herz. Mir will 
Icheinent, e3 ginge nach dem Termin- 
kalender.“ 

Man war bis in die Nähe der 
Brücke gekommen, welche hinaus in 
die Vorſtadt führt. Verworrene 
Stimmen, anwachſender Lärm dran— 
gen ihnen entgegen. Dort auf ber 
Brüde mußte etwas Ungewöhnliches 
lich ereignet haben; die Gegend war 
zwar nicht eben einfam, aber e& 
fehlte nicht viel an Mitternacht. Im 
fo mehr mußte e8 auffallen, daß 
man nun einen ganzen Menjchen- 
Inäuel unterfchied, aus dem laute 
Rufe aufitiegen. Kebt Töten ich cin— 
.zelne Geftalten au& der Gruppe, man 
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das junge Mädchen; 
eine tiefe Kluft 


gen. Niemand fonnte über ben be- 
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rettete, welche bereit3 von ziwei Män- 
nern hochaehoben worben war. 


„Zur Polizei!“ erklärte der Be- 


| amte. 


| 


| 
| 
| 


„Wenn aber mein Mater bereit 
ift —” begann ber Arzt. 
„Da3 Kind ift tot,“ erklärte jehr 


und ber! 
; Stechtsampalt blieben erfchreitt Tteben, IG 


lin die Wohnung des Herrn Kolle- 
'aen —" der Rechtsanwalt betonte 
das Mort „Kollene“ beſonders—, ich 
|fiehe ihn erfuchen, fich zu mir zu be— 
| mühen in einer drinalichen Sache!“ 
„Wie heißen die Akten?“ fragte 
ogeſchäftsmäßig der Burequvorſteher, 
ſich zum Gehen wendend. 


hef ein wenig unwirſch. 

Seit ſieben Uhr ſaß Frey, wie ge— 
wöhnlich, auch heute an ſeinem Ar— 
beitstiſche; er hatte überreichlich zu 
tun. Das war auch etner der Gründe 
geweren, weshalb er fich entfchloffen 
hatte, den Kolleaen Tucholski als 
| Affiitenten anzuftelfen. 
—— vermied man es, mit ſolch' 
einem kaſſierten Rechtsanwalt in Be— 
rührung zu kommen. Und nun be— 
ſonders mit dieſem! Denn Tucholski 
hatte es wirklich arg getrieben, bevor 
der Ehrenrat und ſpäter ein richter— 
liches Grfenntni3 ihn ausftieh aus 
feinem Stande, Hätte man nicht ge- 
hofft, diefer einft fo mußerorbentlich 
tüichtige,  Dielnerfprehende Mann 
tverde fi, fchon teil er Familie 
hatte, noch einmal wieder aufraffen, 
er märe längft feines Amtes entjeht 
worden. Endlich aber aab’3 Feine 
Möalichkeit mehr, ihn zu halten, Mit 
Heinen Pflichtverfäumniffen fing e3 
an, mit hart an Xeruntreuung ftrei- 
fenden Manipufationen erreichte e& 
den Höhepunft. ' 

Da fand num eines Tages der we— 
nig über breikig Jahre alte Mann, 
|ber noch Bis geitern zur „Gefell- 
ſchaft“ gehörte, der den Ruf eines 
glänzenden Verteidigers beſaß, vor 
dem Abgrund. An keiner Stelle, wo 
man ſonſt wohl einem Juriſten den 
Lorzug gab, hätte man den Gemaß— 
regelten genommen. Er hätte ſicher 
zugrunde gehen miſſen, wenn nicht 
ſein Kollege Frey ſich ſeiner er— 
barmte. 

Er und Frey waren 
freunde; merkwürdig, wie ſich der 
ruhige, nüchterne, faſt kalte Frey von 
jeher zu dem leichtlebigen, tempera— 
mentvollen Schul— 
genoſſen hingezogen fühlte! Schon 
lange, ehe die Kataſtrophe eintrat, 
hatte Tucholski wiederholt Hilfe bei 
ſeinem Freunde Frey geſucht und ge— 


funden, bei dieſem ſonſt ſo rechtlich 


ſtreng denkenden Manne, der doch 
wieder für die Schwächen und Ver— 
irrungen gerade dieſes Menſchen ein 
nachſichtiges, verſtändnisvolles Mit— 


empfinden zeigte. Und als das Un— 


eniſchieden der Poliziſt, alfo ein denbbare geſchah, als Tucholski 


Mord! Kutſcher — zur Krimigal— 
polizei!“ 

Ein Mord! Wie ein kalter, erſtar— 
render Hauch ging es durch die 


Menge. Niemand wagte ein Wort zu 


ſprechen. Nur der Rechtsanwalt Frey 
drängte ſich jetzt näher heran und 
wandte ſich an den Beamten. 9 

„Darf ich um Ihre Nummer bit— 
len?“ fragte er höflich, aber beſtimmt. 

„211,“ gab der Schutzmann kurz 
zurück, und „Vorwäris!“ rief er dem 
Kutfcher zu. 

Der Anwalt hatte Ella den Arın 
gereicht, um fie aus der Menge Kin- 
fortzuführen. 

„Das ift fein Morb,” faate er in 
warmem, überzeugten Tone, „th 
twerbe e3 ber Welt beiveifen!” 

Ella fah ihn groß an, in freubi- 
gem Erjtaunen, Und als er fich mın 
an ber nädhften Ede verabfchiebete, 
drüdte fie ihm mit voller Herzlichkeit 
die Hand. 

„Sie haben doch ein Herz,” flü- 
iterte fie. 

Er eriwiderte nur ihren Hänbe- 
drud; dann fchritt er mit ftummern 
ruf in die Nacht hinein. 
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Kaum hatte der Rechtsanwalt am 
nächften Morgen einen Blid getan 
auf den Briefauflauf, den ihm fein 
Bureauvoriteher vorgelegt, ala er 
dem Lehteren auch [chon die Weifung 
gab, fofort den Kollegen Tucholzti 
herbeizubitten. 

„Herr Tucholsti? Wo denfen Sie 
bin, Herr Anwalt! Erxftens kommt 
FERRARI bern a aa 
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eines Tages ſein Bureau ſchließen, 
ſeine Mandate abgeben mußte, da 
war es wieder Frey, bei dem er Ret— 
tung fand. Unbekümmert um die 
mißliebigen Bemerkungen aus Be— 
rufskreiſen, Winke und Warnungen 
abſichtlich überhörend, bot er dem 
Brotloſen einen Platz in ſeiner 


Kanzlei, und eine Zeitlang ſchien es, 
als ſollte er ſeine Güte nicht zu be⸗ 


reuen haben. Tucholski arbeitete flei— 


hig, war pünktlich und zuverläſſig, 


wenn auch innerlich vollklommen ge— 
brochen. 

Das Lehtztere fand-Frey übrigens 
begreiflich. Weniger verſtand er es, 
weshalb der Exkollege auch ſeine 


freien Stunden in ſeiner, Freys, Ge⸗ 


ſellſchaft zubrachte, weshalb es ihn 
nicht nach Hauſe zog; er hatte ja 
Frau und Kind daheim. Freilih — 
bie Frau hatte nie jemand gefehen, 
und Tucholski vermied es ängſtlich, 
bon ihr zu reben. „Eine unglüdliche 
Che,” dachte Frey, „haltlo3 getvorben 
durch den Zufammenbruch der Eri- 
ſtenz.“ 

Nach wenigen Monaten jedoch trat 
eine Veränderung im Weſen Tu— 
cholskis ein. Er wurde wieder heiter, 
lebensfroh, er hatte es überwunden. 
Noch weniger als zuvor aber ſchien er 
Sinn und Gedanken für die eigene 
Häuglichkeit zu Haben. Na, einmal 
war es borgeflommen, daß Frau 
Tucholski fih briefih an Frey 
wandte mit ber Bitte, ihr einen ‚Zeil 
von dem Berbienfte ihres Mannes 
— zu wollen. Dieſes Schrei⸗ 


„Privatſache,“ beſchied ihn ſein 


Im Allge- 


Jugend⸗ 


und »Studien- 


areas e 


| ratet! 

Wiederholt nahm Frey, ber nach 
wie vor freundſchaftlich mit ſeinem 
Feng einen Anlauf, 
|die peinliche Briefangelegenheit zu 
| berühren, jenem da3 Schreiben feiner, 
! Frau vorzulegen. Ymmer aber, wenn 
\er diefem eleganten, geiftfprühenden 
und gebildeten Manne gegenüber 
Iftand — einer PBerfönlichkeit, wie ges 
Ifchaffen, eine alänzende Laufbahır zu 
| machen — dann glaubte er neben ihn 
den Echatten irgend eines zmeifelhaf- 
ten Mädchen: auflieigen zu Tehen, 
und fein Zartaefühl fagte ihn: ber 
Mann ift tief beflagenämwert! 

Er fand einen Ausweg, indem er 
ſtillſchweigend das Gehalt feines 
Stollegen erhöhte und den lehberichuß 
ber Frau zugeben ließ. 

Seit etiva drei Wochen war ihm 
aufgefallen, daß Tuchol3fi fih nicht 
mehr ihm anichloß, wenn er abenb3 
nad Bureaufhluß ausging. Viel— 
feicht Hatte fih der Mann in fein 
Schidfal gefunden. Um fo befler! 

Na3 ihm nun heute ber Bureau- 
vorfteher fagte, verbroß ben Recht3- 
anwalt. Dieſer Tucholski ſchien 
toirflich nicht zu reiten. Und während 
jer jebt mit fi) zu Rute ging, ob es 
nicht unter ſolchen Umſtänden doch 
notwendig ſein würde, dieſe ärgerli— 
che Beziehung zu löſen, fiel ihm ein, 
weshalb er gerade heute den Kollegen 
beſonders dringlich gebraucht hätte. 
Er wollte ihm auftragen, Nachfor— 
fhungen über die Selbitmörderin 
von geftern abend einzuleiten. Wie- 
| ber, wie in ber ganzen Nacht, ftand 
|da3 Wild de3 abgehärmten, blaffen 
ı Weibes vor feiner Seele, und plöß- 
I fiel3 ihm wie eine Binde von ven 
Augen: gewiß, er hatte die Frau 
Thon einmal aefehen — noch vor gar 
Inicht langer Zeit. Kebt erinnerte er 
fih ganz deutlih. E3 mochte etwa 
zehn Tage her fein, da fprach fie ihn 
unten im Hausflur an mit der Yyra- 
ae, ob Herr Doktor Fucholsti noch 
im Bureau fei. Und al3 er verneinte 
— er alaubte an irgend eine arme 
Klientin, die den Kollegen unter IIm- 
gehung hoher Gebühren fonfultieren 
| wollte — da entfchufdtate fie fich de= 
mütiq: fie habe den Doktor öfters in 
Geſellſchaft des Herrn Rechtsanwalt 





geſehen. 
Deshalb auch, ſagte er ſich, war 
ſie geſtern in jenes Reſtaurant ge— 
kommen, in welchem Frey häufig zu 
ſpeiſen pflegte. Und eine unheimliche, 
eine furchtbare Ahnung bemächtigte 
ſich ſeiner. .. Nein — nein — es 
war nicht auszudenken! 
Bureauborſteher Scholz trai ein 
daß der Bote in der 
| Wohnung de3 Herrn Yucolsfi nie- 
ımand angetroffen habe. 
| „So gehen Sie gefälliaft an feiner 
| Stelle zur Kriminalpolizei und jtel- 
len Eie feft, wer jene arme Frau ift, 
welche geitern abend aeaen 12 Uhr 
am Quai burh den Schuhmann 
| Nummer 211 verhaftet wurde, nach— 
em fie zubor elnen vereiteften 
Selbftmorbverfuch gemacht Hatte.” 

Scholz war gegangen und der Pn- 
malt hatte fih im feine, heute bejon- 
der3 große Urbeitölaft geftürzt. Gr 
wollte und mußte bie unjelige Vor— 
ftellung loswerden, dab — — Nein, 
e3 mar nicht möglich! 

Gegen zehn Uhr kam Tucolati. 
Unbefangen, heiter, dem Anwalt 
über einen Termin referierend, der 
heute ftattfinden follte. 

Vergeben? tämpfte Frey jene 
Wahnvorftellung nieder. Immer 
twieder glaubte er, die bleiche Frau 
hereinhufchen zu fehen. Aber der Kol⸗ 
lege fchien fo forglos, fo ahnunas[os, 
Endlich fahte Frey Mut; er ivolfite 
der Sadhe auf den Leib rüden, 

„Sage mir do — ivo bringjt du 
jebt beine Abende zu?” fragte er. 

Tuholsfi zögerte einen Auaen- 
blid; die Frage fam ihm zu über- 
rafchend. „Ich?“ fragte er ein wenig 
verlegen, „nun, meift zu Haufe.” 

„Wirklich?“ rief Frey wie erleich⸗ 
tert aus. „Nun, das freut mich! Es 
mollte mir eine Zeitlang fcheinen, ala 
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fühlteit du dich daheim nicht ganz | diger; er berneiate fich ernft por beim 


mohl.“ 

Der Andere fentte ben Blid zu 
Boden und jchmieg, mie mit ji) 
kämpfend. „Nein,“ rief er plöblich, 
als raffe er fih auf, „nein — di 
wenigstens will ich nicht belügen, JH 
habe fein Daheim! Mir graut vor 
dem Gedanten daran — ich betrete 
oft wochenlang meine Wohnung nicht! 

„Uber Felir, wie ift das möglich! 
Erfläre mir —“” 

„Ich — ja,“ brach Tucholski los, 
wie einer, dem endlich ein Gelübde 
gelöſt worden iſt. „Ja, ich will reden 
— ich will dir alles ſagen! Ich danke 
Gott, daß es einmal herunter darf 
von der Seele.“ 

Und in fliegender Haſt, atemlos, 
in abgebrochenen Sätzen berichtete er, 
was ihn elend gemacht hatte. Vor 
drei Jahren war es — er ſtand auf 
der Höhe des Glücks, und bewarb ſich 
um ein ſchönes, vornehmes Mädchen. 
Aber allerhand dunkle Gerüchte über 
ſeinen grenzenloſen Leichtſinn, über 
ſein abenteuerliches, faſt ausſchwei— 
fendes Privatleben waren ihren El— 
tern zu Ohren gekommen — man 
wies ihn endgiltig ab. Und in ſeiner 
zornigen Verzweiflung heiratete er 
noch in demſelben Monat eine arme 
Fabrikarbeiterin, ein hübſches, be— 
ſcheidenes und anſtändiges Mädchen, 
ine Waiſe, die im Hinterflügel ſei— 
nes Hauſes bei armen Leuten zur 
Miete wohnte. 

„Nun weißt du alles: meine 
Schuld, mein Verhängnis — meine 
Strafe!“ ſchloß er und wankte zum 
Zimmer hinaus. 

RKechtsanwalt Frey hatte ihm in 
quälender Angſt zugehört. Mit jedem 
Worie vervollſtändigte ſich das ent— 
ſetzliche, das ſurchtbare Bild, das ihn 
nun ſeit Stunden verfolgte. 

Und jetzt trat der Bureauvorſteher 
Scholz ein und meldete: „Es wird 
Anklage erhoben wegen Mordes; 
Name: Frau Anna Tucholski, Rit— 
tergaſſe 4.“ 

Der Anwalt ftarrte dem Gehenden 
nad, mie vom Schlage getroffen. 
Minuten vergingen, bis er fich mie: 
der auf fich felbjt befann. Dann 
eilte er davon, um ſich der Ange— 
ſchuldiglen als Nechtäbeiftand zur 
Verfügung zu ſtellen. 
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Der Aufchauerraum des Schizur- 
nerichtsfaales war nur fehr mäRig 
bejebt; einige Berfonen, die der eben 
beendeten Verhandlung beigewohnt 
hatten, verliehen foaar ihre Pläbe. 
a3 fonnte an fol’ einem „ein: 
fachen Kindesmord“ beſonders In 
tereſſantes ſein? Das kannte man— 
das kam alle Tage vor. 

Die im Saale verblieben, 
zu zählen. Ein paar gewohnheitsmä— 
ßige Beſucher — „Kriminalſtuden— 
ten“ nennt ſie der Volksmund — 
einige Müßiggänger beiderlei Ge— 
ſchlechts, zwei Leute, die in einer ſpä— 
ter angeſezten Verhandlung als 
Zeugen fungieren ſollten, und endlich 
einige von Jenen, welche von dem 
nächtlichen Vorfall als Paſſanten 
Kenntnis hatten. Zwar. wenn die 
Vertreter der Preſſe gewußt hätten, 
daß es ſich um die Gattin des kaſſier— 
ten Rechtsanwalts Tucholski handle, 
ſo wäre die ganze Sache zu einem 
recht anſehnlichen „Senſatiönchen“ 
aufzupugen gqeivefen. Erft der Mann 
bon Amt und Würden, dann bie 
Frau wegen Kindesmordes angeklagt 
— das wäre ja am Ende intereſſant 
genug. Aber ſei es, daß ſich der 
Rechtsanwalt Frey noch keines be— 
ſonderen Rufes gerade als Verieidi— 
ger in Strafſachen erfreute — ſeine 
Praxis lag mehr auf dem Gebiet der 
Zivilſtreitigkeiten — und daß man 
deshalb nichts Beſonderes erwartete, 
oder hatte vieleicht der merkwürdige 
Schreibfehler auf dem vor dem Ge— 
richtsſaale angeſchlagenen Aushang— 
bogen die richtige Spur verwiſcht — 
da ſtand nämlich zu leſen: „Anna 
Tubolski, Kindesmord“ — genug, 


Gerichtshofe, auch, ein wenig zurück— 
haltender, vor dem öffentlichen An— 
kläger. Er war offenbar fremd an 
dieſer Stelle, an der man nicht ſelten 
beobachten kann, wie Richter, Staats— 
anwalt und Verteidiger ihre Anſich— 
ten über den Fall ſchon vorher durch 
einen Blick austauſchen. 

Nur ganz leiſe, faſt verſtohlen 
blinzelte er hinüber in denZuſchauer— 
raum. Zuerſt ſtreifte ſein Auge auf— 
leuchtend jene elegante Dame, die in 
der vorderſten Reihe ſaß neben ihrem 
Bruder, den, man als Tatzeugen ge— 
laden hatte. Alſo Ella Malchow war 
wirklich gekommen! So würde dieſe 
Stunde nicht nur über das Geſchick 
der armen Angeklagten entſcheiden, 
auch für ihn würde hier ein Urteil 
fallen — er mußte alſo ſeine Kraft 
zuſammennehmen! 

Und nun gewahrte er, ganz hinten 
in die Ecke gedrückt, eine Geſtalt, er— 
barmungswürdiger faſt noch als die 
Frau, die in wenigen Minuten hier 


den Anklageraum beſchreiten ſollte. Laſt. Und ſo wollie ich ſterben. Na— 
ale, jebt aber von türlich mit dem Kinde! 
Bartſtoppeln entſtellte Geſicht in die denn ſonſt 


Das feine, ſchmale, 


Hände vergraben, 


Mann in diefen kurzen Muaenbliden 
durchleben! Hier an diefer Stelle, die 
er auch dann hocherhobenen Hauptes 
Batte verlaffen dürfen, menn feine 
alänzende Begabung einmal der 
Macht der Tatfachen unterlegen war, 
bier, wo er wahre Iriumphe gefeiert, 
| wohin bie elegante Welt Tan, um ihn 
Ifprechen zu hören — hier vollzog fich 
heute ein Gericht über ihn, fürchter- 
licher, alS e8 die Phantafie je erfin- 
nen fosınte. Er felbit geächtet, in feis 
ner bürgerlichen Eriftenz vernichtet, 
verlaijen nun auch von feinem Ieb- 
ien, von dem beharrlichiten Freunde 
— md feine Frau — de3 Mordes 
angeſchuldigt! 

| Er hätte ja fern bleiben können, 
hätte morgen auf irgend einem ber 
ihm genau befannten Nebenmweae er- 
fahren können, wie der Iermin ber- 
laufen war, aber e& 30g ihn hierher 
mit unmiderftehlicher, mit unheimli- 
cher Gewalt, twie den Verbrecher an 
den Ort jeiner ‚Tat. Er fragte 
ihließlih nicht mehr darnach, ob 
man ihn Joh oder erfannte — er 
Ifchlich Tich ein in den Zuhörerraum 
und fanerte nun dort hinten wie 
Einer, der twillia den lebten Streich 
eriwartet. Das Bureau feines hoch- 
| berzigen Freimndes hatte er nicht wies 
der zu betreten gewaat jeit jenem 
Tuge, wo er das Entfebliche erfuhr. 
| Der. Bureauvorſteher Scholz hatte 
es ſich nicht nehmen laſſen, das jetzt 
doch angelegte Aktenſtück „in der 


waren Strafſache wider Anna Tucholski“ 


dem ihm perſönlich unbequemen Kol— 
legen ſeines Chefs ſofort auf den 
Arbeitstiſch zu legen. Tucholski hatte 
das „Stück“ zunächſt angeſtarrt wie 


ande 1 n, Starrte Doktor |werben follen, wenn ich nicht mehr 
—— vor ſich nieder. Welche war? Ich hab's um Mitternacht ge— 
fürchterliche Seelenpein mußle der tan, wo ich nicht zu fürchten brauchte, 





| 


Strafe das Gefeh ein fo verab- Ira fie dem fehönen, eleganten Mann 
Iheuenswürbiges Verbrechen, imielalaudte... Konnte jener, ber ihr fo- 
Yen Kindesmord, belegt?” Und ba jehen ihre Tat vorgehalten, fonnte er 
ſie nichts erwiderte, fuhr der Richter wiſſen, daß fie nicht mehr eben 
fort: „Hatten Sie dem Ihr Kind wollte, weil ihre ganze Seele an dem 
nicht lieb?“ Manne hing, der ſie mit Füßen trat, 

Ein krampfhaftes Zucken ging und weil ſie dieſen Mann frei ma— 
durch die Glieder der Frau, ein hen wollte von der Feſſel, die er ſich 
mühſam verhaltenes Schluchzen in eineim Augenblick ſinnloſen Trohes 
folgte, dann eine kurze Pauſe. ſelbſt angelegt hatie? Durfte ſie da— 

„Viel zu lieb,“ ſagte ſie jetzt fin- von auch nur ſprechen? Und würde 


ww) 


fier, „Tonft wäre e& noch am Leben!“ I man e8 ihr glauben? Nein — fie war 
„Ihr Trotz wird die ſchlimme ſchuldig — ſie mußte büßen! 

das ihr 

doch nichts mehr bieten konnte, als 


Am 
Lage, in der Sie ſich befinden, nicht | fiebiten..mit diefem Leben, 
beſſern,“ verwies der Vorſitzende. 
„Sie täten gut, ſich lieber der Milde | nagenbe, zehrende, . herzzerfrefiende 
shrer Richter zu empfehlen!“ | Erinnerung. Und fie wollte Fein &ort 
Die Angeklagte preßte die blutlee- erwidern. — 
ren Lippen fFeit aufeinander; fiel Anders als die Anaeffaate ftanden 
mollte feine Milde, die Richter, die Geichinorenen dem 
„Erzählen Sie und furz, wie Sie’ Fall gexenüber. Dan fah es — der 
zu einer fo fucchtbaren Tat den trau: | Staatsanwalt hatte fie nicht über: 
rigen Mut finden Tonnten.“ 
„ein Mann, der R 


| zeugt. In der Anfchauung eines Sin: 
zelnen fonnte die Sache vielleicht fo 
ausſehen, wie man ſie hier geſchäfts— 
mäpig hingeftellt hatte. Wo aber zwei 
oder gar mehr Menfchen ich ein 
Schlupbild von diefer traurigen Be: 
gebenheit fchaffen jollten, da mußte 
da3 rein Menfchliche zum Durchbrud) 
fommen geaenüber reiner hanbiverf3- 
mäß igen Rechtsanſchauung. 

tod; anders al3 Gefchmorene nnd 


tater meines | 
Kindes, hatte uns nerfaffen, Mir ma= 
ren ihm im Wege, waren ihm zur 


Was hätte 
aus dem Fleinen Weſen 


Ya man mich herausholen würde 
ans dem Waller... Ah — hätte | Richter empfand jener Zuhörer, der 
man’: doch nicht aetan!“ da hinten faß, noch immer das Gr- 
Einige Zeugen turben bernoms | Ticht in ben Händen vergraben. Mer 
men. Zuerjt der Echiffer, der in jener ‚Teine Züge hätte beobachten können, 
ftilfen Spätfommernacht den dump- | dem würde ein bitteres, tief berächt- 
Fen Schlag ins Waſſer gehört, der liche Lächeln nicht entgangen fein. 
hierauf eiligft fein Woot Iosgemacht | 30 alfo fah das geltende Recht die 
hatte und zur Unglücsftelfe gerudert j Welt — fo beutrteilte e8 die Menfchen 
Ivar. und ihre Handlunaen. Und da nicht 
„Sie find durch Hilferufe auf den |auffahren dürfen und fehreien: 
tihtioen Punkt gelenkt worden?“ - |„Kurzfichtiger Tor! Blinder Para— 
„St, mas nicht aar!“ meinte der |srabhenreiter! Ahnit du denn aar 
Zeuge, „die rief nicht um Hilfe! Sie nicht —“ . 
Ihlus ja mit der freien Hand nach | Der Verteidiger mar aufgeftanden, 
mir — fie wollte nicht heraus!“ ı Ella Maldom glaubte fein Herz po: 
Einzelne Geſchworene wechſelten Hen zu hören, To fehr Taufrhte fie 
dem, wa3 er nıım Jagen würbe, 


einen DBlict miteinander; der Vertei- 
«+ * ⸗ ⸗ — — 2 i 
diger machte ſich eine Notiz. Wit ungewohnter Zunge. ſo ſchien 


ſeinen Groll über die mißglückte 
Jagd an irgend einem harmloſen 
Weſen austobt, wie es ſeinen bluti— 
gen Grimm daran ausdampfen läßt, 
indem es das ſchwache Geſchöpf in 
Stücke reißt und dann achtlos über 
die Schlachtſtätte hinwegſchreitet, ſo 
hat Jener, von dem ich rede, dies 
Weih zertireten, weil ihm ein anderes 
ſich verſagte. Daß ſein Opfer jung, 
hübſch, rein war, daß es bald in An⸗ 
hetung zu ihm aufſchaute, zu ihm, 
der ſie ſo hoch erhoben — das alles 
ſah er nicht. Seine Wut war geſtillt, 
ſein raſender Rachedurſt gelöſcht — 
er verließ die Stätte ſeines Opfer— 
feſtes, und nicht einmal der Gedanke 
hielt ihn zurück, daß nun ſchon ein 
neues Leben in Gefahr jtand. Diefeg 
Wann, der fo mit dem Heiliaften fres 
bentlih fpielte, der in Ti alles 
Pflichtgefihl To abaetötet hat und 
Frau und Kind in den Iod getrieben 
— er ilt der mahre Schuldige!” 

In dieſem Augenblick unterbrach 
cin jäher, gellender Aufſchrei den 
lammenden Redeſtrom des Verieidi— 

„Nicht er!“ ſchrie die Angeklagte 
mit der Kraft der Verzweiflung, 
„nicht er! Ich ganz allein — ich bin 
die Schuldige!“ 

Vor dieſem elementaren Ausbruch 
dam ſogar die „Geſchäftsordnung“ 
zum Schweigen. Der Vorſihendeé 
fand kein Wort des Verweiſes — er 
ließ die Frau reden! 

„ch bin ſchuldig,“ fuhr fie ruhiz 
ver fort. „Er hat mir nidt3 vera 
Ichwienen, Kat mir aefaat, daß er 
nich nur nähme, um jene Andere zu 
vergeſſen, daß er nicht3 mehr nemein 
haben ms!lte mit jener Gefelfchaft, 
die nur feine Norziige hemundern, 
nicht aber auch feine Fehler dulden 
molle.. Und da3 mar ihm ernft! 3 
aber — ich fann nicht fo Tchön reden, 
wie Die Herren hier — ich frane Sie 
aber nlfe: fonnte er denn Io® mı3 dem 
Roden, in den er num einmal aehörte? 
Konnte ich ihn denn veritehen? — 


Man börte weiter den Arzt, der die 
erite Hilfe aeleiftet Hatte, fotwie den 
Schumann Nummer 211; beide 
fonnten nihis von Belang auzfagen. 


Die Beweisaufnahme war aefchlof: | 


ien. 

Noch ſchnell ein Aktenſtück unter— 
zeichnend, erhob ſich der Staatsan— 
walt. Seine Aufgabe erſcheine ihm 
heute doppelt traurig, ſegte er. Nach 
dem Geſtändnis der Angeſchuldigten, 
nach der Beweisaufnahme habe er 


nicht nötia, den Tatbeſtond hier noch 


weiter zu erörtern. „Die Frau wollte 
— darüber kann nicht der leiſeſte 


Zweifel aufkommen — ihr Kind, das 


es, heb er an. Die Sätze wollten ſich Konnte ich ihm erſehen, was er auf⸗ 
nicht recht zuſammenfügen — er geben wollte? Nein, ich konnte es 
ſprach ſchwerfällig, langſam, zö— nicht. Ich war für ihn zu ungebildet, 
gernd. zu ſchlecht erzogen, zu gewöhnlich. 
So traurig dem Staatsanwalt Ich war ſein Unglück, und ſo mußte 
ſeine heutige Aufgabe erfcheine, bes 1% geben — mit meinem Kinde, das 
zann Frey, ſo ſehr freue ihn, ven ler nicht hätte fortbringen iönnen. 
Verteidiger, die ſeine. Niemals vor- Und nicht nur gehen mußte ich — 
her habe er ſo ſehr den Unterſchied nein, er durfte mir gar nicht wieder 
zwiſchen ſachlichem. dinglichem Recht hegegnen können, durfte gar nichts 
und zwiſchen dem rein menſchlichen mehr von mir zu fürchten haben. 
empfunden. Wie kleinlich erſchienen Deshalb hab' ich es getan—ich ganz 
ihm die fogenannten Zivilftreitigfeis | affein!“ 

‚ten gegenüber dem Streite, in ben er | Und wieder ein furchtbarer, dump— 
jebt trete umb in melchem es ich nicht |fer Muffchrei — diesmal aus dem 
um ein areifbares, aber eb es | Sintesgrunbe des Saales fommend. 





ihr eine Laft und Eorae ivar, um: 
brinsen. Sie Hat diefes gräßliche 
Borhaben zur Tat aemadıt — da? 
unfchuldige feine Weien Hat die | 


leben — vielleicht fonar um ‘zmei! 
bandble.... | 
„Rauch dem äuberen Zmed der Tal 


| Herziofigteit einer entarteten Mutter | fragt in erjter Reihe das alte römi- 


mit dem jungen Leben bezahlt. reis | ſche Recht,“ fuhr er, allaemad) Freier, 


ih wird man zu Gunften der Anae- | flarer, märmer merbend fort, „nach 


irgend eine gräßliche, ungebeuerliche | gragten anführen, daß die Mörberin |threm inneren Grunde zu fragen ent: 


Schrederfgeinung; dann ivar er dua- 
Iponaeliürzt — in feine Wohnuna, 
zur Polizei, zum U erſuchungsrich— 
ter — bi er, überall pon neuen das 
Grarenbafte, das Unbeichreibliche 
beſtätigt findend, zufammenbrad,. 

er nicht noch in derſelben 


Wenn 

Stunde diefem verpfufchten Leben 
fo 
10 


ein oetwaltfames Ende aemadht, 
mar e&, weil ihm auch dazu 


| blieben, und dann, mweil plöglich das 
heiße, Tehnfüchtiae Verlangen in ihm 
cufitteg, jene Mermite, die nun als 
Iba® Opfer feines Leichtfinns ins 
Zuchthaus wandern follte, miedergus 
jeben, fie zu tröften, ihre Nerzeihung 
zu erflehen. 

Aber man lieh; ihn nicht au ihr. 
Der in Unterfuhung Befindliche hat 
allein darüber zu entfcheiden, wen er 
jeben und fprechen mill: rau Tus 
choisfi aber wollte ihn nicht fehen. 
| Und nun faate er fich, er müffe war: 
ten, müffe e& tragen bis zur Ent— 
[Heidung — dann erft habe er genug 
erduldet, um es abſchütteln zu dür— 


der ganze „Schöne“ Fall war völlig | fer — für immer.... 


unbeachtet aeblieben. 


Nun Hatten die Richter, die Ge- 
Tchivorenen nach einer Meinen Früb- 
ftüdspaufe ihre Pläbe eingenommen. 
Der Staatdanwalt faß über einem 
ganzen Stoß Alten; er befretierte 
unentmweat,. bier durch feine Unter: 
fchrift eine Verhaftung anorbnend, 
dort eine Haftentlaffung ablehnend, 
da mwieber-ein Gefuh um Strafver: 
folgung genehmigend — er mußte 
feine Zeit amönüßen, benn ber 
Staatsamivolt hat überall alle Hände 
vol zu tun, Yeht erfchien der Vertei- 


= — 


— 


Wan führte die Angellagte herein. 
Eine ſchlanke. junge Perſon, kaum 
zweiundzwanzig Jahre alt, in dunk— 
ler Gefängnistracht, ein ſchwarzes 
Tüchlein um den Hals. Ihre Haltung 
war beſcheiden, aber ſicher, feſt. Sie 
rg fih über ihr Schieffal Har zu 
ein. 

„Belennen Sie ſich ſchuldig?“ 
fragte der Vorſitzende, nachdem die 
Anklage verleſen worden. 


„a,“ antwortete bie blaffe Frau. 
Rubiq und feft erhob fie den Blid. 


„Sie mwiffen, mit welcher jchweren | tet big 


I 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


wi: 


Kraft des Entfchluffes richt mehr ae: | 


fih ihrer Tat nicht freuen, daß fie Inräche ber Kulturhöhe unſerer Zeit. 
igre Früchle nicht hat geniehen mol- | Der Ziwerf freilich, der Ziel Diefes 
fen, denn fie felber Hat den Tod ge: | Doppelmordverfuches ift geweſen, ſich 
fuht. Aber gerade das läht ihr Vor: |und daS zweite Opfer diefem Dafein 
baben nur noch gottlofer, noch traf: | zu entziehen. Und das ift, jomeit ba3 
twürdiger erfcheinen. Statt für ihr Rind in Betracht kommt, firafenz- 
Kind zu antworten, e3 zu erziehen zu |'vert, Aber der Grund einer Jolden 
einem nülichen Gliede der menfali- | Tat. einmal ‚aufgebedt, muß das 
ben Gefellfehaft, entfchlägt fie fich ſonſt Unbegreifliche hell durchleuchten 
n bovenlofer Schlechtigfeit ihrer heis | -— er muß e& fahfar machen Für es 
dermann. Ind diefen Grund, meine 
Herren Geſchworenen, hat ber öffent: | 
tihe Ankfläger in weitem Bogen um- | 
zanaen. ich aber mill ihn Har legen, | 
bamit alle Welt erfahre, was dieſe 
andere:, al& der FFlüchtling, der fi | Inglüdliche gelitten und was fie zu 
feinen Pflichten entzieht. Wer num [ihrer Verzmweiflungstat angetrieben 
zar ben entjeplichen Mut findet, ned; | bet. Nicht eine Schuldige, eine Ver⸗ 
cin zweites Leben graufam hinzu- |breherin — nein, ein Opfer, eine 
opfern, den fannı e3 nicht rechtfertigen, | Dulderin fehen mir in Ihr.“ 

ba feine materielle Lage vielleicht in] Und in furzen, kräftigen Zügen 
der Tat wenig zufriebenjtelfend mar. |cnttmicelte Rechteanmwalt Frey nun 
Serade daran erprobt fich die wahre |da3 Wild der Tucholöfifchen Ehe. 
Frömmigleit — an der e3 freilich | „Mic: wundert nur, daß ber öffent- 
immer mehr und mehr zu manceln |!iche Unfläger nicht auch bon ber 
beainnt — daß fie fich willig in die | Heilinfeit der Ehe fprach, gegen mel: 


ligen Pflichten Durch einen Sprung 
ins Mafer! Wahrlich, eine bequeme 
Art, feine Schuld an Goit, an die 
Sefellichaft zu bezahlen. Denn der 
Selbſtmörder iſt ſchließlich nicht? 


Objelt, ſondern um ein Menſchen-„Ich bin's geweſen,“ ſchallte es 
durch den Raum — ich war es! — 
Bnade für ſie!“ 

Eben wollte ſich der Vorſihende zu 
einer ernſten Rüge erheben, da brach 
Tucholstt bewußtlos zuſammen; 
man mußte ihn hinanstragen. 

Verteidiger und Ankläger verzich— 
icten auf das Wort. Und zehn Minn—⸗ 
ten ſpäter verkündeten die Geſchwo— 
renen ihr „Nichtſchuldig!“ 

* * 

Der Rechtsanwalt Frey iſt ſeil 
kurzem mit Ella Malchow verheita— 
let. Sie ſtudiert fleißig ſeine Aklen 
und verfehlt keine wichtigere Ver— 
handlung. Er plaidiert jetzt baupt⸗ 
ſächlich vor dem Schwurgericht. 

Anna Tucholski lebt in Freys 
Hauſe, als eine etwas ſtille und ern⸗ 
fte, aber ftet3 tätige,» nühliche und 
anfopfernde Mirtfchafterin und Hel⸗— 
ferin der Hausfrau. Sie fpricht nie 
über die Vergangenheit oder über ihe 
ren Batten, aber in Stunden, da fie 
fih aflein und unbeobachtet alaubt, 
verraten ihr oft finnend in die Ferne 
gerichteter Blief und ihre Fchmerzlich 
zudfenden Lippen dem Eingemeihten, 
dap ihre Gedanfen noch immer bei 
dem Manne meilen, ber fie elend ges 
macht hat und ber jekt im Meften- 
Amerifa3 dur ein Leben vol! harter 
Arbeit die Schuld, die ihn bricht, zu 


Schickungen Gottes fünt. Hier aber 
ift aefehlt worden nicht nur gegen 
Gntt, gegen das Gejeb, fondern ge- 
aen ein unfhuldiaes Menfchenleben 
— hier Tieat eine oorfätliche Tötung 
por.” 

Die Wirkung diefer Rede war eine 


fehr verfchiedenartige. Nur eine Ber: | hätte fommen müffen. Sol ich Ihnen 


fon im ganzen Saale fchien der An— 
Ticht de3 Claatsanivalts zu fein: bie 
Angellagte. Sie nidte zuftimmenn. 
Gewiß, ſie Hatte ihr Kind umbrin- 
gen wollen! Und fie mar boch nicht 
au aut, um für ba3 Hleine Dina zu 
arbeiten; fie hatte ja immer aenrkeis 
zu jenem unglüdlichen Yage, 


che Fich diefe Frau nevaanaen hat. in— 
dem fie eine der „hösmilliaften Ver- 


tifaen, mweniaitens zu erleihlern und 
zu vergeflen jucht. 


anfaffungen“ inszenierte, die man 
erfinnen fann. Andeffen — von der 
Heiliofett der Che durfte ber 
Stantzamalt nicht reden, teil er 
fonft auf den wahren Schufdigen 


— — — 


— Der Pſychiater. — Profefſſor 
(der ſoeben im Kolleg von einem 
Kranken eine Ohrfeige bekommen): 
„Diefe Ohrfeige, meine Herren, hal 
mir zur Diagnoſe gerade noch ges 
fehlt.“ 

— Im Gerichtsſaal. — Aſſeſſor 
„.. . Das g'fallet dir halt, du alter 
Lump: alleweil eſſen und trinken 
und nichts tun!“ — Angeklagiler: 
„DB a’fallei -Yhna aa’, Here 
Affeffor!“ i 


jagen, wer biefen Ponpelmerb be- 
oina, ber glüdlicherweile nur ein 
Deben verlangte? Soll ich Ahnen den 
Mann fhilbern, der ſchon einen Fre— 
vel beging, als er dieſes arme betla— 
genswerie Weib in einer Paſchalaune 
zu feiner Gattin machte? Wie ein 
Naubtier, bem fein Mipfer entlam, 





— ee— — 


Idulle. | | dumd und Baby. | Kalaur in. 


—— 


. Samalchen in der Zimmerei‘, u ae 

Ein Soden anf der Tenfierbanf, 
Krawatten auf des Bettes Decke 
Und öffen ſieht der Kleiderſchraut. Der Eva hat da liaive God 
Miegikatzerl g'ſcheukt. 


Wia na' da Herrgod g'ſtanmpert hat >> 

| Kinde mir, Wine, den Wlan, der irrend die Micere durihzogen, 
Seit er die Priamesdurg ſtürzte mit ſtürmender Hand! 

E r Künde, wie Nthafas Held, umbrauft vom Giichte der Wougen, 

De auda ihra Käutz'! | Einst in gebrechlichem Böot kam zum Kalaurierland! 


a Adam hat au Schnanzl g'habt, B 
er is recht au eahm g'hängt: 8 Adam und ſein' Schatz, 
a Gas der oa’ jein’ Samanst "padt 


Ser Beine wohlgeforitte Hülle 
Berfnittert auf dem Stube rinht. Und wann da Adam buſſelt hat 
Am Spiegel hängt mit einer Tülle Sei' Everl wo vaſteckt, 

Dein ſchöner, ſteifer Sonnutagshut. 


Glei“ dranß'n vor m Paradies | Lüngit icon hinter Dem Kiel jhwand Sunion blan in die Ferne, 
Werd 's Everl aber tenid, | Nessterband jah er bereit grüßend Aegina entflichn', 
Endlich au Argos entlang beim jreundliden Ehimmer der Sterne 


Nana hat da Schmanzl aa’ dameil | Aalit übern Adam Her und jagt: . = — — 
Be Ranſchte der eiline Bug ſüdlichen Laufes dahin. 


} 
In düſterer Verzweiflungspoſe As Miegikatzerl g'ichleckt. |, Dun biit alloa dra' ſchnid! 
Der Hausrock auf dem Diwan liegt, r ei | 
Daneben eine Uiuterhoic, Und is as Everl ganz in d' Näh | 
Die fich wie tröftend au ihm ichmient. ; Zu ihran Adam a'rndt, | 
108 * Bir 2 { ’ ! 
Manichetten in der Tienröhre, Na hat ihra Nast au | 
An Boden liegt ein Taſchentuch Feſt an ſein' Schnauzte'drukt. De Kaätzerlnu übers Kreiz. Und es erſpähte ſein Blick im Dunkel ein rötliches Feuer, 
Und, g'rad als ob es hingehöre, ln Ze a u EIN u a u EEE UERER. Die 03 ein frierender Hirt eilig aud Zweigen neihürt. 
Am Waſchtiſch ein geöffnet Buch. — J — Dorthin mit nerviger Fauſt kühn zwang er das ächzende Steuer, 
! 3 Ris er i ir . 6. os, fasst 
Und muterm Bette, wild verborgen, | It og ıı k trtred is er mit Inirfchendem Stiel fandige Kiütite berührt‘. 


Eiche, da riet Bujeidon viel Grimmes den heftigen Stürmen, 
Terre mit Schwarzen Gewdit jegliches Himmelsgeftirn, 

Tes hat an b’innderen Neiz!“ | Lieh um Das taumelnde Schiff Die branienden Fluten jich türmen! 
Und jeitdem fon an’ mit de Gumd Aber der iprübende Schaum fühlte des Helden Gehirn. 


Ta deuft as Miezifagerl: „Schaug, | 


‚er alte Hefenträger dann. | . Klein war das Giland nnd jchnal, dor) es fühlte der Held fir neborac 
Ich ſeh' — du haſt dich umgezogen, 57 HET | Ynfig von Eos beitrablt, hob fih ein Fürjtenpalait: 
— ji I SR, a ee Sfoptoles herrſcht daſelbſt, ſtets frei von Kummer und Sorgen. 


nie As er den Fremdling eriah, bat er ihn freundlich zu Gaſt. 


Lammer lieh er und Hammel von Klio, der Schaffnerin, braten: 
Schmorender Zwicheln Gedüft 309 fi dur wohnliche Sans. 
Alle Bewohner Des Neichs, vom König zum Feite geladen, 
Ahnten mit Naſen und Herz köſtlichen heimiſchen Schmaus. 


Verjüngungskuren. 
Den Greis, der geſtern noch gehinkt, 
ſehn wir auf einmal fröhlich laufen; Si. ee ER a en . | 
er will ſich eine Drüſe kanfen, b: — — Re BE ee „Meine Kinder!“ jo iante zum Volte der Fürft voller Güte, 
NND „Zeid willtsinmen! Zum Schmans fanden fih Haminel genug.“ 
— Si — Würdig verſetzte ein Greis und ſprach mit heit'rem Gemüte: 
—ú— — „Herrſcher, im Namen des Voltes dank' ich Dir ohne Verzug. 


— 


DE 


Die ih verjüngt. 


Wohlan, man soll ihm eine geben | Ka we ET 6 
von ftärfiter Wirkung, Nuımro sehn, | 2 j — 
— | a y ro 8 Durst 5 g, . nm. % Min irej 8 U. ſo D >}, ie 6 of + at 

wir woll'n ihn einmal wieder idweben, | Durch die Straßen von Athen Plöslich bleibt er ſtutzig ſteh it. i regen hören e3 gern, jo Tu meinteit die Hammtel zum Speiis 

* in, iz einteft Tu uns, 3 find ich eS weitine +}: 
ihn ſtürmen ſehn. Flutet Maienſonne. Denn dort aus der Ferne zu und, bann zwar find id) es weniger zart; 

: “ ws Selbſt den weiſen Diogen dommt ans blaß wird Diogen — Aber Tır haft uns ja alle beim Gruß Deine Kinder geheißen, 

Da ſchwirrt er ſchon, da Granit er bin, SE — ei de RR ganz 8 zig Und ſo wäreſt Du doch ſchließlich von nämlicher Art.“ 
die Flügel ſpannend, die befreiten, — Lockt ſie aus der Toune. Noch eine Laterne. 


| 
. Shinieriafei | x RE . . e . Und es hörte Tdyileus Die Worte mit wachlenden ZStaume 
und ohne Angit vor Schvicrigketten In der Hand aeheimmisva! Hoch ein Antlis voll Verbin — nit wahienden Staunen, 


i s Skoptoles aber, der Fürit, jehlug ihn die Schulter veranügt: 

Leben rin! un : |ye: FR * — Schul gnügt: 

ins Lebe Daft er die Laterne, Eine Denkerſtirne — „Wiſſe, o Fremdling! Bei uns blüh'n ſeltſame Bräuche und Bäume 
Es folgt dem neugeſtärkten Falter Daß man forſche, was dus Noch ſolch ein Philoſophus Hodios hat ſie, mein Rat, klug in Geſetze gefügt. 

— —— ——— Möcht' er gar zu gerne. Mit dem Span im Hirue. 
flieg fauſtiſch los, mein guter Alter — 


mich täuſch'ſt du nicht! 


x 


Stlein ift Die Insel und mangelt gewaltiger Berge und Flüie, 
. * So a ai z * Nährt mit beſcheidener Koſt Schifſfer und Hirten zumeiſt. 
euchtet jedem in's Geſicht, Beide blicken ſtumm ſich an, Wenig Metalle gewährt fie, nod) bietet fie Kumitgenäfie: 


wingt ihn ſo zur Frage, Grämlich und verächtlich, | Wegen der fahlen Au man fie Kalanria heint. 


Ah — wie ftünden wir wohl da... ‚ En 
22 . . . 1 os u pe * — . ce . . - * 
Vozu er beim Tageslicht — beide kehrt ſodann | Siehe, da fanden wir jeloft ein Mittel, das Leben zu idnmirdfen: 
} 
| 


dh — was wär’ 08 für ein Leben, 
Hätt! man Fehrenbady vor Spa 
was Davon eingegebeit! 


ie Yaterne trage. Grämlicher beträchtlich. Spielend erlernt md gebt ift es und foftet nicht wicl. 

Dr s ER * Bert ug Lieblich verſcheucht es die Sörgen und kann uns in Trauer beglücken 
ief bekümmert ſpricht er dann: Jeder ſichtlich tief gedrückt, Nämlich mit jeglichem Wort üben wir künſtliches Spiel. 

ei: ß Schickſ f it De (sei icke Hl { — mu: n aa i 

Aeinem Schickſat fluch * Rn zeſchicke f uchend — Sieh, das Gelage begann; und der König zu einem Gefährten, 
Weil ich ein's nicht Finden Tanın: Jeder nur von ſich entzückt Der ſich ein Bäuchlein gewölbt, ſprach mit bedentlichem Blid: 

F Menſch Such! int“ Einen Menschen. indend „Freundchen, ich rate zum Heile! Du ſollteſt mir mägerer werden! 
Einen Menſchen ſuch' ich | ſuchend. Kennſt Du kein Mittel dafür? Denn Du biſt wirklich zu dick.“ 


Peter Scher im „Simpliztiitn 


4,0. 


Das Diktat. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
he | 
| 
| 
| 


la Irnsr I MERTT 
Slleraliver ! 


An der Friedenspalme hat 
Eine Blüte fih entfaltet. 
Wieder, an Berhandlungs Statt, 
Hat man ein Diktat neitaltet. 


— — | „Wohl!“ verſetzte der Gute, gehemmt von häufigem Schnauſen. 
„Aber ich ziehe nicht gern hier von Kelauriga ſort. 
Denn das Bürgerrecht müßt' ich mir drüben in Megara kaunfen. 
Ohne zu füſten vorher, würde ich Megarer dort.“ 


Und es wandte der Fürſt an den Gaſt ſich mit freundlicher Frage 
„Lange ſchon treuen Bericht hätt’ ich von Troja gewollt.“ 
Willig der Tuider begann wie zu Anfang der troiichen Sage: 
Unter die Hadzeit warf Eris den Apfel von Gold, 


Umfangreich iſt das Tiftat, 
Und es bietet Schwierigkeiten, 
Doch es licht der Hohe Mat, 
Cole Micheln zu bereiten. 


Doch als feltiam in der Tat 
St hierbei zu Fonitatieren: 

Fehler madıen beim Tiftat 

Grade jene, Die Diftieren. 


1 : = | „Eris,“ fiel einer ins Wort: „Zo iag’ duch genaner: „Mer ijt 03?” 
\ ® — Und es erklärte der Held gern auf des Mannes Begehr: 
„Eris, mein Lieder, darunter verſteht man die Göttin des Zwiß 
Jener bemerkte: „Na, dann ſage doch: „Sie“ is, nicht „Er“!“ 


Alſo verbrachte Odyſſeus bei Skoptoles närriſche Tage; 
Immer ein dröhnendes „Au“ oder ein Lachen erſcholl. 


H 17 „1 n Jg | p i 111 au n l d. Endlich erfaßte den Helden ein Grauſen beim lauten Gelnae. 


„Gaſtfreund!“ ſprach er, „Ihr ſcheint aile beſeſſen und toll. 


Am Stammtiſch im „Blauen Ochſen“ haätten ſie's heute! Ich bab' mich nicht gerührt und nicht gemuückſt, war doch Vießwurz rat' ich Dir an, das läſtige Uebel zu baunen!“ 

mit der Hypnoſe. Jeder wußte Wunderdinge zu erzählen, die | zu neugierig, was denn nun weiter g ſchieht. Mein Türfel | <pradı S und in heimlicher Flucht ſtieg er ins ſchirmende Schi. 

er geleſen oder gar ſelbſt miterlebt hatte. Nur der Forſtmei- ſteht immer noch da wie eine Standſäul N, da gebt der pas | ar ‚pieifenden tum, denn Der rübrie ihm rettend bei: 

äter machte ein ungläubiges Geficht, lieh, jene Injtigen Yleug mie einem Teßten jtechenden Blick auf die halbleere Wein-⸗ Grüßte auf ſalziger Flut jedes umbrandete Riff. 

ein fpazierengeben und jchmungelte vergnügt, wer er jeinen | Flajeben zur, die ich borber nebenan in ein Bücher! zum Küh-⸗ 

fleißig befeuchteten Bart wiſchte. len gejſtellt hab'. Er packt mit aller Seelenruh' die Flaſche, 
„Ich hab' auch mal eine hypnotiſche Sitzung mitgemacht,“ ſetzt an, macht einen langen Zug um den andern, ſchleckt und | 

begann er jeßt mit erniter Miene, „Ipiten S’ nur die Thren, | jebmabßt, micht fich die Schnauze ab, feuert Die leere Flaſche 

meine Öerven! Geh’ ich da neulich mit meinen famofen | in den Vach hinein, dad; es mur jo paticht hat. jchaut nochmal | 

Fürfel in den Wald, um mir ein Sonutagsbratl zu holen. | befriedigt auf den verjternerten QTürfel ber und boppelt davon, | Endlich, nad Hfutigem Kampf, find wenige Ichend geflüchtet. 


Den aanzen Vormittag bin ich herumgeftolpert, fei! Schtwan- | ntit der Blınme grühend, als wollt er jagen: uf Wicder- Dieje pilanzten fich fort, einzeln veritrent in der Welt. 
zer! hab’ ich a’iehen. Schwül war's, mild’ war ich; dent’ | jeh'n!” Mein Türfel war noch jteif Iwie ein g’frormer Vol. | Aber ihr Nadwudhs immer noch Wortwis grauiam züdıtet. 
ich: Tuft mal frühfnicen! Der Türfel bat auch mir dagegen | Ma ein leijes Zittern im der Rute bat verraten, dar noch | Triffit du Kalanrier, Freund — flüchte, wie Itafas Held! 
g’babt, die Zung’ it ihm fchon Tangmächtig "rausg hängt. | Yeben in ihm war. Meber eine Stund hab ich gebraucht, bis | 

Neben mir bat er fich Hing’jeßt ins Gras im Schatten. Mit | ich durch Streichen ımd Walfen und Yureden den Yauber gez | 

einem Mal-feh’ ich, wie er wütend auffabrt und dan tie | löft hab’ und dei Kerl wieder mobil gemacht hab’. — ber | 

beriteinert ftehen bleibt, einige Schritt! vor mir. Sch ſpecht' ſeitdem — 3 i$ g’jpaflig — wenn dem Türfel von meitent | Aa’ aut, 
ganz jtad um den Yauın herum in der Michtung, wo der! ein Has auffonunt, dann ignoriert ern einfach, jchaut gar | 

Fürkel immer noch ferzenaradaus hinftarrt. Ich Frau’ meinen | net bin — aus Angft vor feinem Blid, daß er ihn twieder | 
Augen nicht, wie ich da —- ganz nah’ vor und — einen | bhpnotifieren Fönnt”.... — Sie lachen, meine Herren?... Sie 
Mordsbaien feb’, der meinen QTürfel ganz merkwürdig fir | glauben’ am End gar nicht? Aa, wenn Cie mir das 
tiert und mit dem Vorderläufen allerhand Faxen macıt. E35 | nöt glauben, dann glaub’ ich Shen Shre Hüupnojenges | 
var mir gleich Har: c3 war eine regelrechte Hupnofe, | ſchichten erjt recht nicht!“ . 


Aber Kalanrias Fürit verlachte die heiliane Lehre: 
Merger nur wurde ſein Volk tünfich vor Wortwits erfaßt. 
Und jo waren jie bald int ganzen ägäiſchen Meere 

Grit gefürchtet und dann jchlimmer wie Feinde nehaßt. 


Nf 


Sans Probit in den „st. 3.” 


Der Schorich— e' alder Bauersmann — Der Herr Kollege kumme. 

Hot allefort zu klage, | Die Sa leſt — im Bett; 
a, ; Sein Plümo un’ fein’ Stifte 

Bald fehlt’3 im Kopp * bald nf der | Sin’ rot:gewärfelt — und bebei 

Bruſcht — * bißche arg verriſſe. 

Oft drückt's 'n aa im Mage. uUn' wie dann der Herr Hofrat kummt, 

Wie der Herr Dokter värzehn Däg Do winkt 'r ihm entgege, 

Sich Urlaab hot genumme, Un' ruft — die Hornbrill' uf der Naſ': 

Kein Schmeichler. Do ſegt 'r, 's dhät vun morge an „Gud'n Morge', Herr Kollege!“ 


ı 


Frl. Schneider: | 
„Ich bin bielleicht * — 
— Unzulängliche Selbſthilfe. 
ten.“ A— Ba F — ER 
Wr Tich ſchmerzt erlannte Torheit wie ein 
Herr Schulze:| RER ME A i Meffer,. , 
Be = — „Das bezweifle u ſagſt, du möchteſt ſelbſt, höchſt rabiat 
Beneidenswert. — ———— ich.“ Ohrfeigen dich? Freund, höre meinen 
liege: „Ach, ih kann den Duft don Unjere Frauen. 01) FA — — zn. 3 twirft $ 
Weintunle auf diefem Pudding deutlih) erden Sie Ahrem Gatten ein Y * Laß lieber mich es — wirkt doch 
erlennen! Weihnachtsgeſchenk geben?“ * 
„O nein, ich werde ihn nur einen ⸗ 
FM EScheck auf ſich ſelbſt für ein hübſches Ge— | Spruch. 
ſchenk ausmachen laſſen.“ p ch 


D 


— 


Die Lebenstafel iſt reich gedeckt 
Für jeden, der froh fich betätigt; 
Drum greife nur zu, fo lang 's 
d | dir ſchmeckt, 
Der arme Schnee— 2, RER Denn teiffe: „ES mird nicht ae 
mann. HS IE YAS | nötigt!” 
Shneemann: Gin Veteran | * — 
Benneshübihlat| _.. ...... all > Wunſch. 

Frau Simon: „Geben iſt beſſer denn bleibt, Farın ich den | Erſtes Kühlſpeicherei: „Ich ſitze ſchon Urſula ſagt: | ai , 
empfangen.” anzen Winterjein Jahr hier drin, warn bijt du Herge- | . Vater pflegte zu jagen, dab viel Wabrs| Der Meine Zriß (dem der Grohpana, 
Here Simon: „Du baft’S Teicht," das * leben. kommen?“ heit in dem Sprichwort ſtede: Geben iſt auf den Knien ſchaulelt): „Weißt Du 
zu fag’* du empfängit die Rechnungen Zweites Kühljpeicherei: „Das ift fchon | befler denn Nehmen, — namentlich wenn | was, Grokpapa, ich ‚möchte mal auf‘, 
richt.” fo lange ber, daß ich e3 vergeffen babe.” |es fich mm ein blaues Auge hankelt. nem richtigen Eſel reiten!“ i 





